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Dorwort, 

. Die Grundüberzeugung diefes Buches ift: nicht die großen, fiht- 
baren Einzelereigniffe wie Kriege und andere Dölferkataftrophen und 

nicht die hervorragenden Einzelperfönlickeiten machen das Wejen 
der Geidichte aus, fondern die unauffälligen, ftetig wirkenden Ge- 
meinfhaftsbildungen der Wirtichaft und der gefellihaftlichen Ord- 
nung und ihr ebenfo folleftiviftiich beftimmter Überbau: religiöfe 
und politiiche Ideologien, fünftlerifhes Wollen, weltanfchauliches 
und wifjenfcaftliches Denken. Sie alle, Bedingendes und Bedingtes, 
Ichliegen fich in jeder Epoche zu einem unlösbar-organifhen Ganzen 
zujammen, in dem Materielles und Geiftiges einander wechfeljeitig 
durhörtingen. Sie beharren zäh, fterben ab und wacdjfen neu, je nadje 
dem die gejellfchaftlichen Produftions= und Abhängigfeitsverhältniffe 
lich wandeln und die repräfentativen Schichten einander ablöfen, und 
unfere Aufgabe ift nun, die wichtigiten Säden diefes Gewebes in ihrer 
Derfnüpfung nad} vorn und rüdwärts, von Dolfzu Dolf, von Lebens= 
freis zu Lebenskreis zu verfolgen, unter betonter Hervorhebung des 
geiftig-ideellen Einfchlages. Das würde felbft im umfangreicdjiten 
Werk Derzicht aufs Individuelle und eine, wenn man will, gewalt- 
tätige Dereinfadjung zum Typifhen notwendig machen. In einem 
abriartigen Buche zwingt es, alle Sonderentwidlungen, Einzelbe- 
gründungen und das ganze Ranfenwerf des Details, den ganzen 
lodenden Reichtum der Perjönliczkeiten dem Wefentlichen zu opfern. 
Wenn Namen genannt find, fo ftehen fie nicht um ihrer felbft wilfen, 
fondern als Beifpiele und Belege da, bei jolher halben Anonymität 
treten der mächtige Zug des gejcichtlichen Werdens, die innere 
Struktur der Epochen vielleicht am finnfälligften und zwingenöften 
Zufage. Sie in anfchaulicher und erlebter Darftellung aud) dem Lefer 
zum Erlebnis zu machen, ohne die Größe und Kompliziertheit des 
Gejcjehens zu verfimpeln, ift das eigentliche Ziel diefes Buches und 
darin möchte es als eigenftändige Leiftung gewertet werden, im 
Detail neue Sorfhungsergebniffe zu bieten, liegt ipm fern. Bei der
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Aufklätungsbewegung, in der fig; erit der Geilt des neuen bürger- lichen Europa deutlich felbft gefunden hat, beginnt die eingehende Darftellung und mit dem Weltkriege bricht lie ab: mehr als erfte 
Seitlinien zu Ziehen, wo wir nod; mitten im Tebendigen Sluß des Gefhehens ftehen, Iheint mir unmöglid). Mein herzlichfter Dant gehört den Herren DDr. Dalentin Pollat, ten, Diftor hevler, Karlsbad, und Daul Kampffmeyer, Berlin, die 
as Manuffript überprüft und mir aus reicjftem Diffen heraus jehr diele und fehr wertvolle Ratfcjläge gegeben haben; ferner den 

Billenfhaftlichen Mitarbeitern des Teubnerfchen Derlages, die das 
„erben des Buches forgfamft betreuten, und — für Erleichterungen 
im Dienft — gem Prager Schulminifterium, 
Karlsbad, im September 1930, Alfred Kleinberg.
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Derzeichnis der Bildtafeln, 

Bei den Bildtafeln liegt der Ton nicht auf den Darftelfern oder den 
Dargeftellten, fondern auf der Kraft, mit welcher fie für ihre Zeit zeugen. 
An einer Reihe repräfentativer Bildniffe foll fihtbar werden, wie der - 
Geilt der Epochen feine Menfcen formte und wie fie fi} felber fahen. 
Man foll alfo angefichts der Mutter Dürers fehen, wie das Erlebnis 

. „Menfdh”, das Erlebnis „Dolf“ die Geifteshaltung der Reformations- 
‚epodhe beftimmte; mag im Prinzenbild des Delasque3 das Pathos des 
Barod fühlen, das felbft einen unbeträtlichen Knaben ins Grandiofe 
Binaufzufteigern vermodte; foIl Hinter Goyas „Königin Luifa” das re« 
volutionäre Aufbegehren gegen das Gottesgnadentum, binter Delacroir’ 

“„Paganini” das fiebernde Ungeftüm der 30er und 40er Jahre fpüren; 
und foll vor Matiffes Selbftbilönis erfennen, wie dem Menfchen des er- 

. Wwahenden Erprefjionismus die äußere Erfheinung nur no ein Gefäß 
für Sinn und Ausdrud war. Dielleiht wädjlt fo durd) die Bildbeilagen 
dem befchreibenden und dyaralterifierenden Wort jene Anfchaulichleit zu, 
die es für fich allein faum je befißt. 
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Einleitung. 

1. Dom Mittelalter zur Neuzeit. Renaiffance und 

Reformation. .. 

(Etwa 1250-1550.) 

Das Mittelalter hörte nicht im Jahre 1450 auf, als Gutenberg 
den Buchdrud erfand, nicht im Jahre 1492, als Columbus Amerifa 
entdedte, und nicht im Jahre 1517, als Luther feine Thejen gegen den 

Ablak ans Kirchentor von Wittenberg flug, fondern es ift langjam 

geltorben, und ebenfo langfam 30g die Neuzeit in die Welt ein. Denn 
beide Epochen bedeuten eine verfhiedene Art zu handeln und zu 

denfen, und die entwidelt fid, nicht von einem Tag zum andern, 

fondern bedarf zu ihrer Ausbildung vieler Jahrzehnte, ja Jahrhuns 
derte — genau betrachtet, Iebt das Mittelalter in zahlreichen Über: 

teiten nod; bis heute fort. Der mittelalterliche Menfc war genoffen- 
Ihaftlic) gebunden: er war ein namenlofes Mitglied der Tatholifchen 

Kicche, die für ihn betete und ihm Gottes Gnade ermirkte; er ordnete 
lid} an irgendeiner Stelle der feudalen Pyramide ein, die von ihrer 

Balis, der breiten Bauernmafje, über viele Stufen verfdiedener 
Sehensträger hinüber zum oberiten Lehensherrn, dem König, 

reichte; er ftand als Gleichartiger in der Ritterfafte, der Handwerfer- 
Zunft, in der Bürger- oder Dorfgemeinde, furz, er war immer einer 
don vielen, niemals nur er allein, und fein ganzes Sühlen und Denten 

ward davon beitimmt. u 
Diefem Zuftand feßte Iangfam, aber fidjer die fapitalijtifche 

Wirtfhaftsweife ein Ende, die im 14. Jahrhundert fchon fejtere 

Sormen anzunehmen begann. Sie hing mit der Dermehrung des 

Edelmetall: und Geldvorrates, mit dem Wadjstum der Grundrente 
und der handwertlidyen Produftion und mit den Handelsbeziehungen 

Zufammen, die fid} feit den Kreuszügen (12. Jahrhundert) immer leb- 
hafter zwifchen Europa und dem Morgenlande anjpannen, und fie 
untergrub einfad) alles: der Chrift jah, daß der Orientale, mit dem 

Kleinberg, Europälfche Kultur 1



F 

2.0 Einleitung: 1. 1250-1550 
er da handelte, auch ein vollwertiger Menfdy fei und ihn an Wiffen 
und praftifhen Kenntniffen noc; übertreffe; dem reifenden Kaufmann, defjen Karawanen und Schiffe durch) fagenumfponnene Wüiten und ferne Meere freuzten, öffnete lid} der Blid für die weite Welt, und die . Schranten feines eben nod} [o engen Gefichtsfreifes fanten nieder; das Derhältnis des Bauern 3u feinem Grundheren, des Untertanen zu feinem Landesfürften, des Gläubigen zur Kirhe ftellte fi) zum Teil oder ganz auf geldliche ftatt auf Nafuralleiftungen um; inStadt und Land wudjfen die Unterfchiede zwifhen arm und teid) immer [cdhär= fer an, die Tapitaliftifche, auf Erwerb ftatt auf bloßen Lebensunter- halt gerichtete Gefinnung Tam als Hebel des Neuen zum Durdbrud). 

Das erfte Land, in dem dies alles fic) in größerem Ausmaße voll- - 309, wat Italien. Denn deffen günftige Lage brachte es mit fi, daß der Orienthandel, bevor er über die Alpen nad) Mitteleuropa weiter- ging, zunädjft feine Küften und Städte befruchtete. So ftrömten in ‚Denedig, Genua, Pia, Slorenz und dem-päpftlichen Rom gewaltige Reichtümer zufammen, neue Snöuftrien auf Tud, Seidenftoffe, Glas ufw. blühten auf, Bankhäufer verwandelten das Geld in eine einträgliche Handelsware und erfanden allerlei Kreditwefens. Der Zujehends wadhfende Bei hob diefe und jene "Samilie, etwa die Mediceer in Slorenz, über die eben nod} gleichartige Mafie empor, Ienfte die Aufmerffamteit auf fie und fügte zur Der- Idjiedenheit der Stände, die dem Mittelalter das Gepräge gegeben hatte, einen neuen, immer Ihärfer voröringenden Unterfchied hinzu, den Unterjchied der einzelnen Individuen. Die vom Schidfal fo Bevor=- 3ugten begannen ihre eigenen Wege zu gehen: die Religion ward ihnen aus einer Angelegenheit der Gemeinde Sadıe perjönlichen Glaubens oder Unglaubens ; im Staatswejen wurden die alten Hädtifch-genoffenfchaftticyen Gewalten Adel, Geiftlichteit und Bürger- Iaft von der monardjifchen überflügelt; die Zünfte, die jorgfältig darüber gewadht hatten, daß fidy niemand dur} befonderen Wohl 
her ne „,ufigenoffen erhebe, mußten in Handel und Gewerbe er Ausbildung eines vorwärtsdrängenden Unterne ftarker Gefellfnaften Raum geben. hmertums und 

Mit dem planvolfen Ausbau der geihäftlichen Methoden 1) €s entitanden Altiengefellfchaften Wedfel:, Giro- und Depofiten hen Oro 

%), mit 
bbanten und Reedereien, enwefen, Handels-, Patent= und Seerecht und



Renaiffance ° 3 

der Ausdehnung der Betriebe und dem Wachstum der Macht jprengte 
der Derftand die ihm durd; Überlieferung und Kircyenlehre gezogenen 
Schranten, er begann zu technen, zu wagen und fic) feiner Mittel be= 
wuht zu werden. Das Kraftgefühl des einzelnen ftrömte in fein wirt» 
Ihaftlihes und politifches Bandeln, in Kunft und Diffenfchaft ein und 
verlangte allenthalben nad Größe, Tat und Leidenicaft. Die Kultur 
der Renaiffance, die mit alldem einjeßte (3wifcdyen 1250 und 1350), 
Inüpfte an die Kulturleiftungen des griehiihtömifchen Altertums an, 
weil fid) in diefen die Stuchtbarfeit einer indiviöualiftifchen, Trdlid) 
nicht bevormundeten Geijteshaltung aufs herrlicjite Tundzutun idien. 
Der Menfc, der fi} foeben jelbft entdedt hatte, fhaute in den 
Bauten, Bildöwerfen und Dichtungen, den philofophifchen und poli- 
tifchen Taten der Antife entzüdt fein eigenes Spiegelbild — der Klafji= 
3ismus („Bumanismus”) trat mit revolutionärem Schwung dem 
Ehriftentum als lebenbewegende, Tebenformende Kraft gegenüber. 

Er befreite den Menfchengeift von dem unerträglidyen Zwang, alles 
und jedes aus dem Gefichtswinfel der Theologie oder beftimmter, als 
unumftöglid) geltender Cehrmeinungen betrachten zu müffen. Er er= 
309, indem er auf jedes Wort der alten Handicriften achten Ichrte, zu 
jenem tritiichen, forgfam prüfenden Denken, ohne welches die moderne 
Diffenfchaft niemals hätte entftehen Tönnen. Der Klaffizismus 
wedte die Teilnahme für die Dergangenheit und damit den gefchicht- 
lichen Sinn, der im guten und [chlimmen unfer heutiges Weltbild mit- 
geihaffen hat. Er Iegte den Dichten und bildenden Künftlern, die 
bisher nur religiöfe Stoffe gefannt hatten, Menfc) und Natur als 
Ihönften, unerfhöpflichiten Aufgabenkreis nahe und öffnete ihnen 
den Blid für Körperhaftigfeit und Raum, fo daß in wundervoll 
teihem Strahle die Kunft der Dante, Pettarca und Boccaccio, der 
Bramante und Palladio, von Raffael, Lionardo da Dinci, Tizian, 
Correggio und Michelangelo hervorbradh. Das Beifpiel der Antike 
itellte den Sürften und Reichen, vorab den Päpiten, die Sörderung 
alles Geiftigen als tuhmeswürdiges Derdienft vor Augen und verband 
Dornehme, Künftler und Denfer, Männer und Srauen zu fhöner 
—___ 

dgl., für ihre Darlehen ließen fid} die Geldgeber von den Regierungen Äme ter, Grundftüde, Bergwerfe, das Münztecht, Kandelsprivilegien ufw. vers 
leihen. Aud} die doppelte Buchhaltung und die arabifhen Ziffern wurden damals eingeführt. 

\ ar
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Oefelfigfeit — aber freilich mußte aud), wer damals geijtige Werte Ihaffen wollte, ins Gefolge der Macht eintreten. Gejellichaftlid) drüdte fidy das im Idealbild des eleganten, in jeder Cage vornehmen und überlegenen „Mannes von Welt“ aus, der geiftreicd) zu plaudern, ug zu handeln und geihmadvoll zu fhmeicheln wußte — die viel- gepriefene Kultur der Renaiffance hat alfo die Kluft zwifchen „Ge: bildeten“ und „Ungebildeten" exit jo recht aufgeriffen, indem fie den geijtigen Adel an Haffiihe Bildung und den Bejud) höherer Schulen band und die neuen Typen des Intelleftuellen und des Weltmannes iAuf. 

Wie den Haffiziftifchen, fo gebar die Renaiffance aud) den poli= tifhen Menfhen, weil fi} erft in ihren Tagen der Begriff des Staates mit lebendigem Inhalt füllte, Nicht nur, daß über dem Ge- danken an Roms einftige Größe, über den Stalienzügen auswärtiger . Sürften und der verhängnisvollen Zerfplitterung des Landes der Einigungswilfen in Italien erwacte, Die Händler, Gelöleute und ° Induftriellen fahen aud) all ihr Wohl und Wehe an den tleinen Stadt- itaat gebunden, dem fie angehörten: er hatte ihre Arbeiter und An- geitellten mit billigen Lebensmitteln Zu verforgen, hatte ihnen un= willlommene Konfurrenz durch Gefeße, Derträge und Gewalt fern= 3uhalten, hatte ihnen fremde Märfte 3u erobern, Rohjtoffe in teichitem Ausmaß billig zu verichaffen, die Sicherheit der Straßen und Waren zuge Zu verbürgen. Wo der Staat an allem, am Größten und am Kleinften, derart beteiligt war, ergab es fich von felöft, daß man auf ihn ftol, war und um feine Sührung fümpfte. Staatstheorien und Sürftenunterweifungen (Madiavelli: „Der Sürft") tauchten auf, das Nationalbewußtfein wudhs zu ftolzer Größe, Parteiwefen und Rede- Zunft erblühten, der große Patriot, der erober Rebell betraten die politiidhe Bühne. In di ä Alleinerrfgaft und Demoftatie, Adeligen u 

Kapital begann fic} zu Tnüpfen, gegen die das hundertelang
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paar wilde Streits (1378 Ciompi-Aufftand in Slorenz) und Hunger- 
tevolten auf, erftanden in Dolcino und Savonarola binreißende Der- 
fünder einer fozialen und fittlichen Revolution. 

Die Wirklichkeit, mit der es der Renaijjancemenfd; als Politiker und. 
Gejhäftsmann fortwährend zu tun hatte, mußte ihm aud) ein Gegen- 
ftand der Sorfchung werden — wie die Künfte, traten aud) die Hatur- 
wilfenfhaften aus dem Bann der Theologie und fpibfindigen Be- 
griffsipielereien und unterftellten lid) der Beobadytung. Die Sinne 
famen zu ihrem Recht, man fah mit Eifer und Entzüden, was fid, 
eben nod; unbeadhtet, dem Auge darbot. Die Landjhaft ward in jeder 
Einzelheit und als großes Ganzes zum erfhütternden und ganz per- 
jönlihen Erlebnis, Tier und Pflanze wurden Gegenftand des Be- 
Ireibens, Sammelns, Züchtens. Die Reijen der Karawanen und 
Kandelsiciffe brachten der Geographie und Dölfertunde reiche Beute; 
von Kompaß und phantaftifchen Seekarten unterftüßt, 30gen die Ent- 

‚ deder aus, um’ planvoll die Erdoberfläche zu erfunden, und ihr 
Größter, Columbus aus Genua, fand eine ganze neue Welt und 
öffnete dem Blid der Zeitgenoffen ungeahnte Weiten, weil er fid) den 
Glauben an die Kugelgeftalt der Erde nicht rauben ließ. Wie bier 
die altgeheiligte Meinung zufammenbrad), daß die Erde eine feit- 
tuhende Scheibe fei, jo Töfte fich die Naturwifjenfhaft der Renaifjance 
aud) font langfam aus dem Bann des Ariftoteles und der Kirchen 
väter, um dafür der Phyfi, der Technik und Chemie das Experiment 
und die mefjende Mathematik zugrunde zu Tegen. Im dunflen Durd)= 
einanderwogen nur von myftifchen Ahnungen und fauftifc; vorweg- 
genommenen Erfenntniffen bereitete fich diefes fachliche Studium des 
Alls, des Menfchen und des Einzeldinges vor — und doch, fprad) 
Nilolaus von Eufa [don um 1450 die Erde als rotierenden Stern 
unter Sternen an; Zonnte Kopernifus faum 100 Jahre, nachdem die 
eriten hüchternen Ahnungen aufgetaucht waren, die Sonne zur 
„Weltleuchte” erheben, um die Erde und Planeten in einfachgroßen 
Bahnen, ein Abbild der. göttlichen Erhabenheit, ftrahlend dahin- 
Treiiten (1543); drang Lionardo da Dincis allumfaffender Geift in 
die Geheimnifje des Lebensprozeffes und die verfciedenften Gebiete 
der Medjanif, Wärmelehre und Optif ftaunenswert tief ein. Dies und 
die Begründung einer wiffenfhaftlihen Arzneitunde (Paracelfus), . 
Anatomie und Chirurgie, der Geographie (Sebaftian Stand), Tier- 
Tunde, Botanit (Konrad Gefner) und Mineralogie (Georg Agricola)
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muß man fi) vor Augen halten, erjt dann erfcheinen jene frühen Be- mühungen um Naturerfenntnis im richtigen Licht. . Den übrigen Tendenzen der Renaiffance erging es ähnlid;: Tapitaliftifches Denten, Derweltlihung und Haffiziftifche Schulung, Staats= und Derjönlichfeitsidee, geldichtlicher und Wirtlichkeitsfinn fömten durd; taufend Kanäle in die Zeit ein und bewährten ji) als Gähtungsitoffe don unendlid; fortwirtend er Kraft. Die tomani- hen Dölter erichloffen fic, ihnen leichter und tiefer als die germani= Ihen, weil fie den Italienern wejensnäher waren und zum Teil fchon felbft ähnfiche Entwidlungsbahnen gingen, aber in Kampf und Aus- - glei} mit der Renaiffance auseinandergejekt haben fid} alfe großen europäifhen Kulturen. 

Aud, für diefe Auseinanderfekung [uf der frühfapitaliftifdye Handel die notwendigen wirtihaftlichen Dorausfeßungen. Er 309g 
ittel- und Weiteuropas in feinen Bann, madıte das Meer zur 

tige Gebilde ins Leben wie das Haus der Sugger und die folge Handels- und Seemadht der 
te der Champagne, Lyon und — am Ausgang der Epoche — das 

Spanier. Menfchen, 
das deutiche und nieder- 
bantifche, flandrifche, eng- 
europäifchen Marft, Berg» 
Kohle entitanden in aller 

ländifehe Bandwert blühte prädtig auf, bra liche Wolf und Tuhmader eroberten den werfe auf Silber, Kupfer, Eifen, Salz und Welt, der Gold- und Robjftofffegen des neuen Eröteiles brad) über das 
ftaunende Europa hetein.!) War es angejichts diefer vermehrten 
Produftionsmittel nicht vnausweidlic, daß die Arbeitsteilung weit über die mittelalterlichen Sormen fortichritt, daß die befiglofen Bauern, Gefellen und Lohnarbeiter unter das Rad der Entwidlung famen und daß die der alten Ordnung verhafteten Seudalftände Ayet 
und Geiftlichfeit ein Idweres Hindernis der notwendigen Umorgani- 
fferung wurden? 

Sei iti 
i iftori 

nen politifchen Ausdrud fand diefer welthiftorifcye Um 
1) Zwifchen 1500 und 1600 lieferte Amerita 14 Milliarde 3% in Sifber, infolgedeffen ltiegen die Warenpreife währe derts um 100 bis 150 Prozent. 

Idig- 
N Markin Gold 

nd des Iahrhuns
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tungsprozeß in dem Bunde, zu weldyem id) die an Ordnung und 
Redtsjicherheit zunädjft Intereffierten, Regierende und Bürger, zus 
jammenfanden und der feine Spibe ebenfo gegen die oberen wie 
gegen die unteren Stände Tehrte. Wenn aud; Stärke und Begleit- 
erfcheinungen diefes wechfelvolfen und langwierigen Kampfes fehr 
voneinander abwicyen, das Endergebnis wies doch allerorts nad} der= 
felben Richtung: überall fiegten die zentralen über die Teilgemwalten, 
der Staat über die Kirche, das ftreng privatwirtichäftliche römifche 
Redt über die altheimifchen Saßungen: Damit entitanden ge- 
Ihloffene Nationaljtaaten mit wohlausgebildetem Heeres=-, Sinanz- 
und Derwaltungsapparat und einer farfen und gelehrten Büro- 
fratie — der Abfolutismus der weiteuropäifchhen Könige und (weil 
hier die Reicysgewalt zu einem Schattengebilde zujammengefchrumpft 
war) der deufjchen Candesfürften war im Anmarjch.t) Die führenden 
Seubaljtände von einjt wedjjelten ihre Rolle: fie gaben notgedtungen 
ihre Unabhängigfeitsgelüfte auf und gliederten fi} dem Orönungs= 
ftaate hier früher und dort fpäter ein, dafür aber fiherten fie fid) am 
hof und in der Gejellfhaft den erften Dlat und brachten fo das Stadt- 
bürgertum politiih und gefellfhaftlih um den Siegespreis. Der 
Widerftand gegen das allzu rajcy vorftürmende Neue hatte feine 
Streiter, das Kräftedreied alte Seudalmähte — neue Geldmadıt — 
abfolute Monarchie, deifen Zufammenfpiel die geihichtlihe Entwid- 

1) Man dente an Karl den Kühnen von Burgund (1467-77), an £uds 
wig XI. von Sranfrei; (1461—83), Heintid; VIII. von England (1509—47) 
und Karl V. von Spanien (1519—56), deren aller Wirken in die entichei= 
dungsvolle Wende vom 15. zum 16. Jahrhundert fiel. Die oben angedeus= 
tete Derjchiedenheit der politifchen Entwidlung hatte darin ihre Urfache, daß 
in Stanfreich das Königtum von dem dur; die Natur bevorzugten Seine= 
beden aus Staat und Nation zentraliftiich Zu einigen vermochte. Kern der 
nationalen Einigung in England war das die verfchiedenen Stände in re= 
präfentativen Dertretern zufammenfaflende Parlament, das fchon früh, 
deutlich feit der Magna Charta von 1215, der Krone ein Gegengewicht bot 
und in der „glorreichen Revolution“ von 1688 endgültig fiegte. In Deutfdy 
land dagegen verzettelten die Könige ihre Kräfte allzu lange an den Traum 
eines Beiligen Römijch-Deutfchen Reiches und mußten, um fid} dafür die 
Unterftüßung der Großen zu verichaffen, an diefe ein Recht nad} dem andern 
als „Lehen“ abtreten, die Erftarkung der Städte fam nicht mehr ihnen, fon= 
dern den Landesfürften zugute. So fhrumpfte die Oberlehensherrlichteit 
der Könige zu einer leeren Sormfache zufammen, blieb Deutichland bis zum Aumergang des alten Reicdyes jtaatsrehtlih im feudalen Lehenswefen 
teden.
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lung bis zur franzöfifchen Revolution ausichlieklid) beherrichen follte, wat in feiner Grundanlage vorgezeichnet. 

Die geiftesgefchichtlicye Parallelerfcheinung der bisher gejdilderten Dorgänge waren Seltenwefen und Reformation. Denn lie 3er» ftörten den geijtigen Univerfalbau des Mittelalters, den päpftlichen Katholizismus, genau fo, wie die wirtfchaftlich-politifche Reuorbd> 
bedeutete mehr als eine Sprengung der Kirche, es war ein Umfturz des geiftigen Lebens überhaupt, weil die Geiftlichfeit das ganze Den= ten, Wollen und Wiffen des Abendlandes verwaltete, feine Sittlidy- feit und Weltanfchauung beitimmte, Die ungeheuere Kraft in Glaube und Aberglaube, Maffeninbrunft und Maffenwahn des ausgehenden Mittelalters hatten in di 
Kirche ihren Grund: die Religion war das gejhichtlich gegebene Ge- fäß, in welches alle Sehnfucht und Not der Zeit, fozialer und fittlicher Drang, nationaler und Klaffenwille wie von jelbft einjtrömten. Aud) wenn die Geiftlichkeit nicht fo entjeglich in Tapitaliftiiche Derwelt- Iihung verfunfen, in Sittenfofigfeit verrottet gewejen wäre, wie es uns alle Dofumente jener Jahre mit Schauder erkennen lafjen — der Aufruhr der Öeifter hätte fid) gegen fie gewendet, weil die veränderte Welt die alten, eindeutig Üichlic) beftimmten Bindungen nicht mehr 
erirug, und er fonnte feine anderen als reli 

egen die immer Ihärfer voröringenden Dermögens- Ihiede; die Buffiten fehrieben mit dem Laienteld) 
zugleich den Haß gegen die deuffche Herren- und Ausbeuterfchicht auf 
ihre Sahnen; die Iumpenproletarifcyen Wiedertäufer um Münzer 
tedeten, wenn fie volf Ungeftüm dem taufendjährigen Rei 
urn 

& [con im 
Diesfeits entgegenharrten, einem tadifalen Kommunismus das 
Wort; di i 

Schwert 
3u vertreten; und alle Reformatoren, Wichf und Bus N 
Luther, Zwingli und Calvin,
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weil jie mit der Erneuerung des Glaubens zugleid) die Befreiung von 
einer iandfremden, die Dölfer geiftig und materiell fnechtenden 
Kirchenorganifation zu bringen verfprachen. 

Eine Zwingburg der Seelen wurde durd) ihre Tat gebrochen, in 
großen Teilen Deuticlands, der Schweiz, Srankreichs und Englands, 
in den Niederlanden und den nordihen Ländern fam eine Religion 
zur Geltung, die dem neuen, individualiftifchen und felbft verantwort- 
lichen Menfchen entiprady, die fi) zu Tat und Sadjlickeit befannte 
‚und fich aus dem Tatholifchen Univerfalteich des Himmels und der 
Erde auf den Boden der Wirklichkeit niederfentte.t) Aber ein verhäng= 
nisvolles Erbe aus der Dergangenheit nahm der Proteftantismus in 
feine Zeiten mit hinüber: den unbedingten Berrfchaftsanfprud) über 
alles Geiftige, die Abneigung gegen Andersdentende und die Der- 
engung der Welt auf Gotteslehre und Kirche. Nur wo er (wie bei 
den Kugenotten Stankreichs, den Geufen der Niederlande und den 
Puritanern Englands) zugleidy Bekenntnis einer gegen die Staats- 
madıt fämpfenden Gemeinfcaft war, behielt er allem Glaubenseifer 
zuttoß fein flammendes Seuer und gab den Streitenden die er- 
hebende, unwideritehliche Geifteshaltung. Sonft aber erjtarıte er bald 
zum Dogma, wurde mißtrauifc und ängftlic, und fchloß, um fid) in 
feiner Sührerftellung zu behaupten, mit den Regierenden ein feftes 
Bündnis. Wenn Luther gegen die. von ihm felbit gewedten auf- 
tübrerifhen Bauern Himmel und Hölle in Bewegung febte, wenn er 
den Teufels- und HKerenwahn der Zeit eifrig mitmachte?) oder fein 

  

1) Der indinidualiftifche, auf dem Wert der Perjönlichkeit aufbauende 
Charalter der Reformation erhellt am beiten aus dem Saß Luthers: „Licht 
fromme, gute Werfe madyen einen frommen Mann, fondern ein frommer 
Mann madıt feomme gute Werte.“ Diefe Auffafjung feste der fatholifchen 
Lehre von der Sündenvergebung und der Dermittlung des Driefters Zwi- 
Then Gott und Menfc; ein Ende. Noch folgenreicher war die Lehre Calvins, 
daß der Menfd; nur durd) ein reines, gottgefälliges Leben erweilen Tönne, 
er jei auserwählt. Denn in ihr wurzelte der hohe fittlihe Ernft und Tateifer 
der Calvinijten, fie und die förmlicde Anerfennung des Zinsnehmens 
machten diefen Glauben dem aufftrebenden Bürgertum des Weitens be- 
jonders wert. Der Sat Calvins endlich, in Dingen der Religion dürfe man 
lich felbft dem Staate nicht beugen, läßt uns die impofante politifche Wider- 
Ttandskraft von Bugenotten, Geufen und Puritanern veritehen. . 

2) Diejer fürdterliche Aberglaube, der bis zu feinem Abfterben im 
18. Jahrhundert nad; vorfichtiger Schäßung wenigjtens 30000 Menjchen- 
leben gefoftet hat, wütete in allen Ländern und unter allen Befenntnilfen,
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Wunfchbits einer demofratifchen Gemeindeficche zur landesfürftlichen Paitorenficche einfhrumpfen ließ, fo gab er damit ein Sinnbild der 

fie es ohne Schaden fonnte, fehr bald und iehr grünöfich verleugnete. Das Mittelalter, das fie hatte zerbrechen helfen, Tebte in ihr weiter. Gleichwohl wirkte der Sturm wirtichaftlicher, politifcher und reli- giöfer Neuerungen, der um 1500 über Europa Binging, umgejftaltend auf allen Lebensgebieten, die Sormen des Dafeins wurden unter feinem Anhaud) teicher, fühner und iröifchweltlicher. Das zeigte fic) in den Paläften der Großen, in den Häufern der Patrizier und den Rathäufern, deren Größe, Lurus und Bequemlicjfeit von Reichtum, Sicherheit und Derfeinerung erzählen; es zeigte fic) in der Maßlofig- feit finnlichen Genuffes, im farbenfrohen Kleiderprunf und dem ge: 

Safiren des Rabelais überrafcht, Und es halten der Künfte Zufage, wenn di die Literatur eindrangen, wenn die Maler dem Antlig und Ausdrud 
des Menfchen, der Sandfchaft und dem harakteriftiichen Detail mit 
unendlicher Treue und Bingabe nadhgingen oder 

Zugleich mit diefer allfeitigen Entfaltung der Laienkultur wurden 
aud) die fozialen Differenzen tiefer und Ihneidender, der Unter- 
fchied 3wilchen teidh und arm, dornehm und gering feßte fi, die 
Kluft nod) erweiternd, ins Geiftige um: die Höfe, dorerft die tomanis- 
den, begannen lid) als Pflegeftätten eines enfpruchsvoll-dornehmen 
Benehmens gefliffentlic, nad} unten abzufchliegen; Italiener, Spanier u i enhammer" 1489; SInguifition) vi 
urn ten een en hamm ein Hauptland der Derfon ter 

ı ' 2, : , 2, 10 gungen), 

U zeigt an einem bezeichnenden Beifpiel, wie weit das Mittelalter in uns 
fere Neuzeit Bineinragte,  
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und Stanzofen jahen (nicht ganz ohne Beredhtigung, wie man zugeben 
muß) auf den „barbarifchen”, derb-ungefchlachten Deutfchen über- 
legen herab, der weltmännifd}feine Kumanift wandte fi) hodhmütig 
von der „grobianifchen”, in Unflat und Roheit Ihwelgenden Weife 
des „gemeinen Mannes”; die auf den Höhen der Kultur wandelnden 
Damen der vornehmen Gefellichaft wollten mit den enggeijtigsuns 
wiljenden Hausfrauen des Durdjfhnittsbürgers nichts gemein haben; 
dern Handwerker, der, wenn’s hodhfam, eine notdürftige Elementar- 
Ihufe befucht hatte, fühlte fid} der gelehrte Jurift, der fchöngeiftige 
Platofenner hundertfac; überlegen, Univerfitäten und Lateinfchulen 
legten einen Wall zwifchen Dolf und Intellektuelle. Die Gelehrten 
felbjt waren in fatholifche und reformierte, in freigeiftige und — was 
die überwiegende Mehrzahl war — theologifc; gebundene geipalten, 
aus ihrem engen Kreis ins weite Leben hinaus fanden fich nur die 
wenigiten. Schuld daran trug die völlige materielle Abhängigfeit, die 
den Studierten als Beamten, Richter, Pfarrer, Diplomaten ufw. an 
die führenden Schichten band, innerlic; freie Gelehrte wie die Theo 
logen Münzer und Karljtadt, die Seite an Seite mit dem unter 
drüdten Bauer und Stadtplebejer fämpften, oder wie der Humanijt 
Thomas Morus, dem das engliiche Bauernlegen!) den großen 
fozialiftifchen Roman „Utopia“ (1516) in die Seder gab, blieben ver- 
einzelte Ausnahmeerjcheinungen. Aber um fo helleres Licht fällt von 
ihnen und ihren Taten auf den inneren Widerfprud; jener gewaltigen, 
an neuen Keimen trädtigen Zeit: daß fie fid) losband, um neu zu 
binden, daß fie Klaffen in die Höhe hob, um andere defto ärger zu 
Tnechten, daß fie die Sreiheit des Gewilfens verfündete, ohne aus dem 
Gewiffensterfer des Kirhenzwanges, der Unduldfamfeit und des 
Ihredlichen Herenwahns herauszufommen! 

1) Die Hebung der Tucherzeugung in Europa madıte die ausgezeichnete 
englifche Wolle fehr begehrt. Um für die Schafzucht genügend Weideland 
zu befommen, „hegten”.alfo die englif—hen Grundherren ihren Befiß „ein“, 
wobei fie das eingejprengte zinspflichtige, aber aud) viel freies Bauernland 
und einen Großteil des Gemeindegrundes fortnahmen. Die fo „gelegten“ 
Bauern fanden als Zeitpächter oder Landarbeiter einen jämmerlihen Le- 
bensunterhalt, den Grundherren aber wurde der Boden aus einem Gegen 
ftand eigener Arbeit bloße Rentenquelle, und das um jo leichter, als der alte 
Seudaladel fich im mörderifchen Bruderfrieg der Roten und der Weißen Rofe 
felber ausgerottet hatte, die neue „Gentry‘zumeift aus emporgefommenen 
Steibauern und Tandbefißenden Kaufleuten beftand, Diefen Deureichen fiel 
es weiter nicht [hwer, ganz in die Tapitaliftifche Dentweife hineinzumadhfen.
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N. Sürftliche und kirchliche Reaktion. 
Derfelbftändigung der Beobachtung und Dernunft, 5 

(Eiwa 1550 bis 1660.) 
Der Rüdfclag gegen die geiftigereligiöfe Befteiungsbewegung und die neuen Bindungen mußten fommen, weil die fonfervativen 

_ wurzelt werden fönnen, und ebenfowenig waren die Sürften gemillt, das Bürgertum, mit deffen Hilfe fie den Widerftand der Seudalherren gebrochen hatten, zum Mitgenuß der Macht zuzulaffen. Seite an Seite mit den Gegnern des Neuen focıt Idlieglic, nod) der Zug der wirts Ihaftligen Entwidlung, der fi im Zufammenwirken vieler jhid- falvollen Urfahen von bisher blühenden Ländern abwandte und fo den Trägern des Sortfchrittes, eben den frühfapitaliftifchen Bürgern, die Widerftandstraft lähmmte. 
Das Mutterland des neuen Geift Abkehr des Handels vom Mittelmee Idweren Stoß, an feinem Wohlita heucre £urusbedürfnis feiner Sür 

es, Italien, erhielt durch die 
T zum Atlantifhen Ozean einen 

eren Streitigkeiten 3errifjen, in getroffen, wurde die Bevölferung leicht eine Beute abfolutiftiicher und neufatholifcher Beitrebungent. Aud, Spanien, der Befieger Italiens, fonnte fich auf feiner fteilen 

Händen; dod) das unfruchtb Untätigfeit heigende, 
völferung wußten den ungeheueren Zufttom von Reichtümern nidyt 
fruchtbar auszunüßen, Raubbau, Unterdrü und Staatsbantrotte 
auf, vor allem aber war cs verhängnisvoll, daß fid) die Köni Swingherren des Weltmeeres, als von Gott be Habsburgs und als Shußherren des Katholizismus fühlten, Das ver= 
widelte fie in Kriege mit der Türlei, England und Stantreid, lieg  
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fie allerorts graufam gegen die Reformierten vorgehen und ließ fie 
durd} Dertreibung der gewerbetühtigen Mauren und Juden gegen 
den Wohlitand des eigenen Landes wüten. Der Abfall der caloinifti- 
Ihen Niederlande (1579), die Dernicytung der „großen Armada” 
durch; die Engländer (1588), der Rüdfall in mittelalterliche Erwerbs- 
formen und fchlieglich der Derluft der meiften Kolonien waren die 
Antwort der Gefdicdhte auf das vermefjene Spiel der ipanifchen 
Könige. Der Niedergang Italiens und Spaniens 30g aud) den ober: 
deutfchen Sernhandel mit in den Derfall, die niederdeutfche Hanfe 
unterlag der Konfurrenz Hollands und der nordifhen Staaten. Die 
eben erjt zurüdgedrängte Haturalwirtfchaft eroberte fid) wieder weite 
Streden Deutjdjlands, die Derhältniffe wurden unleidlid) eng und 
Hleinlih. Das war der rechte Nährboden, um eiferfücjtige Klein- 

- ftaaterei, Tonfeffionellen Hader, auswärtige Einmengungen und (in 
lehter Solge) den dreifjigjährigen Krieg der Landesfürften gegen die 
Reichsgewalt erftehen zu Taffen — das deutfche Dolf trat damit für 
ungefähr 100 Jahre (15801680) aus dem Kreis der Zulturfördern- 
den Nationen. 

In das deufjd.italienifchefpanifche Erbe teilten fid; Stankreidy, die 
Niederlande und England fo, daß Sranfreich die politifche Dormadht 
auf dem Seftlande wurde — zu diefer Stellung befähigten es die 
wirtfchaftliche Gefchloffenheit und die unumfcräntte Macht, die das 
Königtum in den verheerenden Hugenottentriegen (1562—1598) über 
die reichen Stüdte des Südens, über den unbotmäßigen Kodjadel und 
über allerlei föderaliftifche Neigungen gewann; die Kerridaft auf 
den Meeren und die wirtichaftliche Führung famen an die nördlicyen 
Niederlande und England. Sür den Aufftieg der Niederlande 
lieferten gewiß die befonders günjtige geographiicdhe Lage und der 
unternehmungsluftige, abgehärtete Charakter des Dolfes die unents 
behrliche Dorausfeßung. Dod; fein [hier märdyenhaftes Tempo und 
Ausmaß dankte er der reftlofen Übereinftimmung zwilcen der revo- 
Iutionäten Regierung und den Kaufleuten: Amfterdams Aufblühen, 
Stadhtihiffahrt und Beringsfang, flandrifdyes Tud), Indifcdhe Handels» 
lfompagnien und foloniale Ausbreitung!) bedeuteten nit nur Ges 

1) Die Altiengefellfchaften der „oftindif—hen“ (1602) und „weftindifchen 
(1621) Kompagnie“ hatten nidyt nur das ausfdjlichliche Handelstedht nadı 
diefen Gegenden, fondern fie waren dort aud) politifd) Kerren, Hatten alfo 
das Recht auf Kriegsführung und Sriedensfchluß, auf Gefehgebung, Rechts»
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winn, Ausdehnung des Geichäftes und mehrwerthedenden Reidj= 
tum — fie verbürgten aud) die Befteiung vom fpanifchen Jod, die 
Unabhängigkeit der calvinifchen Religion, die volle Entfaltung des 
heimijchen Dolfstums. So gleichyjegen mit den Sorderungen der Witt: 
Ihaft tonnte fidh nur eine Regierung, die aus den Bedürfniffen der 
Zeit hervorgegangen und von überfommenen Anfprüchen unbejchwert 
war — in der Erbmonardjie England gelang der notwendige Inter: 
eilenausgleid) nur unter Ihweren Kämpfen und durd; ftaatlichen Um- Iturz. Wohin der Kurs ging, war fchon in der Elifabethinifchen Epoche (vor 1600) unverfennbar, die planvolle Nationalifierung von Handel, Indufttie und Börfe, das mädtige Wadystum der SIotte, die Ent- 
deder= und Erobererfahrten fühner Sreibeuter in alle Melt vedeten 
da eine eindeutige Sptadje. Aber in diefe Entwidlung griffen dynafti- Iher Streit, Tonfeffioneller Zwang und monardijche Willkür immer wieder ftörend ein, ja Karl 1. verjuchte es fogat, den im wefentlihen verbürgerlichten und zum großen Teil proteitantifchen Staat in den Dienft feiner ftarr abfolutiftifchen und Tatholifierenden Politifzu ftellen. Exit die Independenten- und Puritanerrevolution der vierziger Jahre gab, indem fie den König aufs Scafott jchiete (1649), dem Parlament der Landlords und der geundbefigenden Handelsherren das Heft in die hand. 

Diefe wirtfhaftlihen und politifchen Tatjahen machen Hlar, daß Italien, Spanien, Deutfchland und Stanfreich der Schauplak eines energiihen Rüdidhlages wurden, die in der Renaiffance ange: dhlagenen neugeitlicyen Tendenzen vermochten, foweit fie nicht den alten Mächten felbft dienitbar gemadjt werden fonnten, nur in den Niederlanden und England Traftvoll auszufcreiten. Die widhtigfte Gegentraft wurde der Katholizismus, aber er erneute fich zu diefem Behufe Uug, ja funftvoll nad) den Anforderungen der Zeit — die prattifhe Seelentunde, die der Ipanifcheniederländifhe Bumanift Dives eben damals wilfenfhaftlidy zu begründen fuchte, fand im Tatholifchen Klerus ihre erjten überlegenen Meifter. Man erfennt das aus der Liebe, mit weldyer fid} die Papftliche aller von der Refor- mation vernadjläffigten Regungen des Gemütes, der Phantafie und 
Pflege und Dertatkun Diefe vollftändige Auslieferung der Koloni A die audı in Enoland bis zur Sndia-Bit von 17 a een an erflätt die Toloniale Ausbeutung, Gewalttätigfeit und Korruption, '  
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des myftifchwundergläubigen Hanges annahm; aus der Sorgfalt, mit 
der fie ihre Gottesdienfte zu einem Seft aller Sinne ausgejtaltete; aus 
der Klugheit, mit der fie gleicherweife auf die Neigungen der Großen 
und die Bedürfniffe des geringen Dolfes Rüdficht nahm. Armenfür= 
forge, Kranfenpflege, voltstümliche Predigt, atemraubender Drunf, 
wohlüberlegter Rat, fein abgewogene Schmeichelei — die Kirdje und 
ihr genialer Dortrupp, die Jefuiten (feit 1539), boten alles dar, fie 
eroberten durch Milde und Überredung, durd; Lift, Härte und jede 
Art Gewalt Seelen, Länder, Reiche zurüd. Wo fie dank diefer plan= 
vollen „Gegenreformation“ wieder feiten Suß faßten, dorthin 
braditen fie aud) die neuen Seffeln der Geifter mit: die jeden bedro- 
hende, feinen geheimften Regungen nadjjpürende Inguifition, die 
alles unlirdjliche Denfen ächtende Zenfur („Inder“), die Willen und 
Widerftand abtötende, das Gedächtnis ftatt des Derftandes übende 
Jejuitenfchule. Leicht Ientbare, des felbftändigen Denkens entwöhnte 
Kirchen und Sürftendiener galt es in ihr zu erziehen, und darum ges 
taltete fie die alten Sprachen zum rein formalen Bildungselement, 
Zur Grundlage der Beredfamteit, Wortfpielerei und Debattierfunft 
aus, Sorm um der Sorm willen war überhaupt das große erzicherifc}e 
Geheimnis des Katholizismus. Denn die Sorm orönet ein und ordnet 
unter, fie fchafft feite Derhältniffe, Gehorfam und Diftanz.) 

Unter dem Anhaudy diefes zielbewußten tatholifdhen Geiftes er- 
ltartte das eben nod} anmutig-freie Benehmen an den italienifchen 
Sürftenhöfen. Prunf, Pofe und Repräfentation ergriffen vom Mens 

  

1) Die Jefuiten beherrfcten bis tief ins 18. Jahrhundert hinein den 
höheren Unterricjt in Spanien, Italien, Bayern, Öfterreih und Stantreid) 
(hier nur die Mittelfehulen, nidyt die Univerfitäten), den Elementarunter- 
richt vernacdhläffigten fie grundfäßlich. Aud} die protejtantifchen Pädagogen 
(Sturm in Straßburg; die Hofterartigen fädjfilchen und württembergifdjen 
„Sürftenfchufen“ in Pforta, St. Afra, Blaubeuren ufw.) ftellten, wenn fie 
Grammatik, Logil und Beredfarnkeit zu Hauptfädern des Unterrichtes 
machten, das Wort vor die Sadje, das Spredyen vor das Llrteilen, die Nadı= 
ahmung vor die Selbjttätigfeit. Aber immerhin betonten fie den Wert freus= 
digen Lernens, belämpften fie Demütigungen und Prügel als Erziehungs» 
mittel und arbeiteten — wenigitens anfangs — die geiftigen Werte der ge= 
fefenen Schriften heraus. Das Bedürfnis nad} religiöfer Unterweifung von 
jung auf fhuf im profeftantifchen Deutjcjland außerdem die verfchiedenen 
amtlichen „Schulordnungen“, die Elementarfchule und den Schulmeifter« 
Itand, dod} önnen wir uns die Leitungen diefes erften „Dolfsuntertidhtes” 
nicht befheiden genug vorftelfen.



16 Einleitung: 11. 1550—1660 
Ihen Befit, das höfifdye Zeremoniell ftieg zum oberften Gefeß auf. Was in Italien begann, vollendete lid} in Spanien, das „Gottes gnadentum" des Königs dort gab allen Äußerungen des Lebens gejpreizte Seierlichteit, unnahbare Würde und ertötende Kälte. Abge: zirkelt, fteif und ausladend in den Sormen, fo verbreiteten fich fpant- [he Tradjt und Ipanifche Sitte als beherrfchende Mode unter der vor- nehmen Welt Europas, aus dem Roman „Amadis” (nad; 1500) lernten Höfling und Modeherr reden, grüßen und fid} bewegen, und _ von Marini und Gongora übernahm man den üppigrüberladenen Schwulft einer widernatürlichen Bilderfpradye als das Allerfeinfte. "Raufc) der Sormen, Pathos der Gebärden, Sanatismus des Aus- örudes, diefes zugleich echt Katholifche und echt Spanifche, waren aud) die Wefenszüge des Barods. Der jhwellende Reichtum diefer Sormenfpradye, ihr Zug ins Monumentale und Überweltlihe er oberte fich allenthalben Bau= und Bilöfunft, Epos, Drama und Mufit— man erinnere fid} des Petersdomes und der vielen batoden Jefuiten- tirhen, der großen Bildfünftler Bernini, Delasquez, Greco und Ru: bens, der Meifter des Epos Tafjo und Cervantes, der Dramatifer Calderon und £ope.!) Damit triumphierten nochmals höfifches Adels- wejen und Tatholifcher Univerfalismus über die bürgerlic}-proteitan® tifhe Revolution von 1520; ja, ihr Triumph im Geiftigen ging nad} weiter, fonnten fid) dod), von fleineren Öeiftern zu idyweigen, felbjt die größten Genies Englands und Hollands, Shafefpeare und Rem- brandt, dem Einfluß des Baroden nicht entziehen. Daß mit dem Derfall Spaniens (nad} 1600) und durd} die gefchidte Staatstunft Riyelieus (1624—42) die politifce und tulturelle Süh- Sung des Seftlandes fchrittweife an Stanfreich fam, hatte feinen Richtungswechfel Zur Solge, ja, das Abfolute ° Höfifchen Meinungen erreichte 

0 
arifer Afademie (feit 1635) 3u richten, die Dichtung fic) in die engen Gejeße eines eigentümlic;- franzöfiihen Klaffizismus zu fügen, das Leben zum wohlgeoröneten, von feinen Salondamen dirigierten Kunftwert Zu werden — neuer 

1) Ebendamals drang auf mufifalifchem Gebiete in die bisları = 
Ihlieglic, herrfchende Dielftimmigfeit die Einzelfti he Gewalt des menfclichen Gefanges, der Sülle und Innigfeit des Ausdruds 
Bahn — die neuen Gattungen Oper und © t tatorium nahmen von di 
geradezu umftürzenden Wandel ihren Ausgang. 
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Um 1600 inquijitor. : Der Großi El Greco



  

    

  

  

Rembrandt van Rijn: Selbj tbildnis, 1655 
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-, Reaftion und Gegenträfte “ “ INN 

Abfolutismus und.alte Seubalüberlieferung Idienen (im gefellfhaft- U“. 
lichen Leben wenigitens) den verlorenen Boden völlig wiebergewon? Ba 
nen zu haben. 

Aber die Ausfchlieffichteit Ge ae war vorüber, in weltanz - . u 
Ihaulichen und fozialen Neubildungen aller Art fammelte fich eine 
Gegenmadht fichtbar zu Widerftand und Angriff. Der Derfichlihung 
und Derftaatlihung der Religion, die unter Katholifen und Refor- 
mierten fo gründlic, plaßgegriffen hatte, begarın fi) das religiöfe .- 
Gefühl zu widerfegen, weil es, einmal zum Eigented;t gewedi, die 
amtliche Bevormundung nidyt mehr ertrug. Dom mörberifchen Hader: 
der Konfeffionen abgefchredt, von der älteren Myftilin ihrem Denfen 
befruchtet, Taufchten alfo die Deutjchen Weigel und Böhme (um 1600) 
der Offenbarung ihrer inneren Stimme, die fie die All-Einheit des a 

Seins, von Gott-Geift und Natur, von Gut und Böfe, von Innenumd .. .. ©... 

Außen ahnen ließ. Die englifchen Auäfer wandten fi} von der Bibel - ... 
fort zum Geift, vom gejcjriebenen Wort zum „inneren Licht”, der - I 
Mufit wuc}s im Zünftlerifchen Einzelgefang die Sähigteit zu, die Seele 
aus engem Drud ins Grenzenlofe fortzutragen, die religiöfe Lyrit 

des 17. Jahrhunderts erzählte fon von einem ganz perfönlicyen, . , “ 
ganz undogmatifchen Derhältnis juft der gläubigiten Menfchen zu, 
Gott — die Duldfamteit hielt auf taufend Wegen ihren Einzug in die‘ 
Ehriftenheit. 

Dom Derjtande her rüdte Giordano Bruno, der Märtyrer des 
freien Gedanfens (verbrannt 1600), der Kirche zu Leibe, wenn er in 
großartiger philofophifcher Difion Kleinftes und Größtes, Atom und 

. Kosmos von derjelben göttlichen Dernunft befeelt fah und forichendes 
Denfen als hödhite fittliche Tat erklärte. Der Stanzofe Bodin und der 
Engländer Herbert von Eherbury fuchten das Wejender Religio n 
jenfeits aller Glaubensbefenntniffe in den uns „von Natur aus“ ein= 

. geborenen Begriffen Gott, Tugend und Unfterblicheit, Bodins Lands= 

‘mann Montaigne hatte für Glauben und Aberglauben nur nod) den. 

gleichen weltmännifch Tächelnden Zweifel übrig, und vollends unter- 
gruben die diefen Männern eng verknüpften Naturwiffenfdaften 

die herrfchaft der Kirche im Geiftigen, vor ihrer flaren Beweisführung 
Tonnte fic} die theologifc; gebundene Dentweife nicht halten. Keplers 
wunderbar=einfadyes Gefet von der elliptifchen Bewegung der Pla Se 

 neten um die Sonne erwies Beobadhytung und Berechnung, nicht 
Kleinberg, Europäifche Kultur 

\   



Einleitung: II, 1550—1660 
Bibelberiht und Offenbarung, als die wahren Zauberfdjlüffel zu den Rätfeln der Welt. Galilei fand, indem er Ipefulatives Denten, Mathe: matif und Erperiment zu einem meilterlic) durchgebildeten Syitem verband, die Sall- und Pendelgefeke, das Gefeß der Trägheit und anderes mehr, zerbrad; dadurd; die von der Kirche geheiligte Autorität des Atiftoteles und führte die Lehre des Kopernifus zum Siege. Er- 

folgungen zutroß ftatt „Gottes Königreicy" im Werden. Bedürfte es dafür noch eines weiteren Beweifes, fo liegt er in dem Selbftbewußtfein, Zu welhem fid) damals die Dernunft erhob, 
indem fie fid, über ihre Mittel und ihr Wefen Redenfchaft zu geben 
begann: Da wollte Bacon den Deritand von allen Dorurteilen ge= 
jäubert willen, die dem Menfchengefcjlecht an fich, die der Sprade, 
der Überlieferung und jedem einzelnen anhaften; erft auf der fo 

immer höheren Allgemeinfäßen fortfchritt („Induktion“). Descartes 
unternahm es auf dem umgefehrten Wege („Deduftion”) und unter 

graue Einerlei unzählbarer Atome, Gottes weifer Ratfhlug in den 
ehern-medjanifchen Zwang von Urfadhye und Wirkung, Stoff und Be- wegung auf, und Bodin übertrug das medaniftifc=Taufale Prinzip 
auf die Gefhichte (um 1500), indent er Wefen und Schidfal der Dölter 
von Klima, Bodenbeicaffenheit und geographifcher Lage ab- 
leitete, 1) : —_ 

. 1) Man geht nidyt fehl, wenn man diefe neuartige Auffafjung aus 
der Erweiterung des geographifchen Korizgontes ableitet, die mit den großen. 
Entdedungsfahrten 3ufammenhing und die ftaunenden Zeitgenoffen eine 
Nenge von Dölferarten und Dölferfidfalen Tennen lehrte. Widerfaherin



  

Derjelbftändigung der Dernunft 2.0.19 ° 

Auf verfchiedenen Wegen vollzog fid; alfo der große Derjelbftändi- 
gungsprozeß der Dernunft, den fihtbarften Ausdrud aber fand er in 
dem geradezu wunderbaren Aufitieg der Mathematif. Diefe wurde, 
weil jie Tediglid, mit Mitteln des Derftandes die fühnften und Tompli= 
3ierteiten Gedantengebäude aufzuführen vermag, zur Königin der 
Diffenfhaften erhoben. Entdedungen von größter Tragweite (Log- 
arithmen, analytifche Geometrie) wudjjen ihr zu, und „auf geometri= 
Ihe Art”, 8. h. unwiderleglic; zu philofophieren, war fo der Ehrgeiz 
von Descartes und Galilei wie fpäter von Spinoza und Leibniz — der 
fapitaliftifche Menfd), der das lebendige Arbeitsproduft zur farblofen 
Rechengröße „Ware“ und „Geld“ herabdrüdt und dem fid fo alle 
Qualität in Quantität verwandelt, hatte die ihm gemäßen Mittel und 
Denfformen der Philofophie gefunden. " 
Was fid) in diefen Errungenfdyaften Ichöpferifcd) auswirfte, war 

alles in allem der Geift des international gewordenen Humanismus, 
das betreffende Dolfstum lieferte nur die feineren Tönungen: Mon= 
faigne, der Sprecher der hödhitfultivierten Parifer, redete felbitver- 
ländlich anders als im zurüdgeworfenen Deutjchland der Görliker 
Schuftermeifter Böhme, Bacon im perjönlicjfeits= und erfahrungs- 

- frohen England anders als Descartes im abfolutiftifch geregelten, ja 
mechanifierten Stanfreich. Aber was und wie fie es boten, war im 
wejentlichen eine Studjt der Renaijjancegefinnung und — vorläufig 
sum mindeiten — ein erlefenes Gefchent weniger an wenige, der Ans 
der theologifchen und heroifcheindividualiftiichen Gefchihhtsbetrachtung, ge= 
warın die Idee Bodins im 18. Jahrhundert neues Leben, als fi} geogra- 
phifche Erlebnifje abermals häuften und Dölferpolitif immer deutlicher an 
Stelle der Sürftenpolitit trat. Nun machte der Italiener Dico, den hiftori» 

. Ihen Materialismus vorwegnehmend, die Bedürfnijfe des Menjchen und. 
feinen Trieb zur Gemeinfchaft zu Grundfräften alles Gefchehens und fah 
als erfter jedes Dolf im Bild eines Organismus, der feine Bahn von der 
Jugend bis zum Tode durchlaufen muß und alle feine geiftigen Leiftungen 
aus feinem innerjten Wefen heraus entwidelt (1725). Montesquieu führte 
die Sitten und Gejeße der Dölfer auf das Klima zurüd (um 1750), Juftus 

, öjer empfahl, die Scdidjale Deutjchlands an Hand der Schidfale der „ge= 
gen Landeigentümer” zu verfolgen (um 1770), und Herder madıte den 

“ "lganismusgedanfen und die natürliche Bedingtheit zur Grundlage feiner 
Anendlid, fruchtbar fortwirfenden Gefchichtsphilofophie (um 1780, vol. 
ji 0). Ganz exaft, wenn aud) einfeitig übertreibend arbeitete Karl Ritter 
1820) uaaiicen Dorausfeßungen des Gejhichtsprogelfes heraus (um 
ja Mi ihm begann die Wiffenjchaft der Geopolitif, um in Raßel (um 

) und Kjelfen ihre bedeutenöften Dertreter zu finden. 
. 2*



Linie, Dölferfhidjal als loldjes dagegen verdichtete fi inden poli- 
tifchen Dorftellungsmaffen, die aus der niederländifchen und 
englifchen Erhebung emporwuchfen, zu ihnen trug wirklic; jeder Dolts 
genofje unbewußt feinen Anteil bei. Wenn die Niederländer es als ihr 
göttlihes und menfchlihes Recht anfahen, das Jod) der Spanier, 
ihrer politifchen und teligiöfen Swingherren, ihrer wirtichaftlichen 
usbeuter und Scädiger, zu 3erbrechen, fo [höpften lie die Kraft zu 

diefem Reditsftandpunft aus dem felbftficheren SIchgefühl einer erfolg: jemand, fo waren die Menfchen Brueghels, Teniers und Rembrandts 
mit ihrer helfen Lebensfreude, feften Tüchtigfeit und nüchternen 
Diesfeitigfeit, fo war diefes fortgefchrittenfte Dolf der Zeit dazu be» 
tufen, der Welt die neue Jyee Dandelnd vor Augen zu führen, daß die 
Wahre Souveränität beim Dolfe Tiege und nicht beim herrfchenden 
furpator, Die englifchen Revolutionen bon 1649 und 1688 bereicher- 

ten diefe welthiftorifche Lehre um das ebenfo große Erlebnis des 
arlamentarismus, der ihre Redjte durd) Öefchlechter planvoll aus- 

M den politifchen Anfhauungsunterricht Öurd; feine ‚ den zielbewußten Imperialismus und den Wettftreit 
mit Holland um die Beherrfchung der Meere, alfo durd) Tauter Ber 

ebungen von wahrhaft 3ufunftweifender Bedeutung. In mädjtigen 

don Emden, ‚tauchte das folgenteiche Bild vom 3wilchen König und Dolf auf, der fraft dem natürli 
einem übel tegierten Dolf gekündigt werden dürfe;
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gleichen vernunftgemäßen Grundfäßen wurden in großen [yitenati- 
hen Abhandlungen das Redjt des einzelnen und das Recht des 
Staates gegeneinander abgewogen, wurden dem Chaos der Kriegs- 

führung, der Seebräudye ufw. ein wohl durdydadytes Dölfer- und 
Kriegstecht gegenübergeftellt und überhaupt alfe überlieferten Werte 
einer genauen Nachprüfung unterzogen: der Tirdjlich-dogmatijchen 
Ethik entgegen, die Gut und Böfe aus Gottes unverbrülichemn Ges 

jet ableiten wollte, behauptete die „natürlicye” Sittenlehre, dab 
Tugend und Sittlichfeit ein Ausfluß der Dernunft und des Gewiljens 

feien; in der Erziehungslehre erfchütterten Ratidjius und Comenius 

‚die Kerrfchaft der Sorm und des medyanijchen Drills, wenn fie unter 
Binweis auf Natur und Erfahrung die Dinge wichtiger nahmen als 
die Worte oder wenn fie Anfhauung, Mutterfpradje und Selbfttätig- 
feit des Geiftes vor dem Tot-Gedädtnismäßigen zu pflegen emp- 

fahlen!); im Strafrecht trat der barbarijchen, mit Solter und taufend 

Martern wütenden Dergeltungstheorie die humanere Erwägung 

gegenüber, die Strafe folle abfehreden und beffern; ja, felbit an den 
Gott des Bürgers, das Privateigentum, wagte fid; ein Tühner Außen- 

feiter, Winftanley, mit feden Zweifeln heran. Don allen ‚Seiten 
Itömte fo unter der Sahne des „Natürlicyen“ ?) und Dernünftigen 

1) Ratichius (Radtke), ein Deutfcher, und Comenius (Komensty), ein 

Tcedhe, empfingen bedeutfame Einregungen in Holland, wo fi) [on die 

„Brüder vom gemeinfamen Leben“ im 16. Jahrhundert als Wegweifer in 

Püdagogifches Neuland bewährt hatten. Im allgemeinen war bis tief ins 

18, Jahrhundert hinein Deutjchland die eigentliche Heimjtätte der Er- 

3iehungstheorie und =praris, zunädyjt wohl, weil hier die Derhältniffe zu 
Ipefulativem Denten drängten, im weitlihen Europa aber zu Tat und 
Leben. Befonders bezeichnend find da die Derhältniffe Englands, wo fi) 

weder Staat nod Kirche um das Sculwejen fümmerten, jo daß der höhere 
Unterricht bis etwa 1850 auf der Stufe der Humaniften des 16. Fahrhuns 
derts blieb, der Dolfsunterricht am Ausbeutungsbedürfnis der Grundherren 

und Induftriellen (Kinderarbeit!) fcheiterte. Die eriten „Sonntags-" und 

„Armenfchulen" entitanden hier um 1800 dur; Bemühungen einzelner, 
don Dereinen und religiöfen Selten (Bucdydruder Raites, Pfarrer Lancalter), 

erit dadurd; gedrängt folgten Staatstirche (Bell) und Staat (jeit 1852 Sub- 
ventionen, 1870 gejebliche Regelung, 1876 allgemeine Schulpflicht). Seit 

den dreißiger Jahren fehten aud) die Bemühungen um eine „freie“, unficdy= 
liche Kodihulbildung ein, die endlich; in den DoltshodiAulfurfen der 
„University Extension“ gipfelten. 

2) „Natürlich” nannte man diefe Rechts, Religions und Moralauf- 

falfung, weil man fie [hon in den Schriften der Alten fand und darum
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das Gedankengut Zujaımmen, das nur wenig fpäter als „Auftlärungs= bewegung” die feudal-firdjlich-abfolutiftifche Geifteshaltung ablöfen und die bürgerliche Denftweife zum Siege führen follte, in einigen Sührergeftalten formte lid) der SIntelleftuellentypus der nädjiten - Generation tichtunggebend vor, 

Aur darf man nicht meinen, daß der fchöne „Menfchheitsgedante”, von dem fid) diefe Pfadfinder beherrfcht wähnten, außerhalb des Klaffendentens ltand. Hugo Grotius wollte das „freie Meer” nur für feine Holländer „frei“ wilfen, die Gegner des Dogmas dadıten nicht daran, die breite Dolfsmaffe vom Kirhenzwange zu erlöfen, und das vielleicht gejcheitefte und unerbittlichite Bud) der ganzen Epodıe, Hobbes’ „Leviathan", Iprad} bis zu einem gewiljen Grade ihnen allen aus dem Herzen — die ungeheuerlicdhe Allgewalt, die der Ariftofraten- freund Hobbes auf Grund der Dertragstheorie für Staat und König in Anfprud) nahm, war, nur mit bürgerlichem Dorzeichen, aud) das 
felben harten Grundfäßen unbedingter Souveränität behandelten ‚fie die Bevölferung ihrer Kolonien, die Bemannung ihrer Schiffe, die ficbeiter ihrer Manufakturen, und vom Leviathan Kapital ver- Ihlungen zu werden, drohte allen, die der als Steiheit- und Religions- frieg Dinbraufende revolutionäre Klaffenfampf nit nad) oben warf. - f 

als den Menfchen „angeboren” betradıtete, Tatfählidy erflären fi) die bereinftimmungen aus der nie ganz unterbrodyenen literarifchen Über- geferung und aus ähnlichen gejellfhaftlichen Dorausfegungen als Nähr- oden.



  

Erjtes Kapitel. 

Dollendung des Merkantilismus, 

des Abfolutismus und der Aufklärung. 
(Etwa 1660-1760.) 

Das Syjtem, mit deifen Hilfe der Kapitalismus einen europäijchen 
Staat nad; dem andern unterwarf und eine Umgeltaltung der ge= 
famten Gefellfhaftsordnung einleitete, war der Merfantilismus, 
jene merfwürdige Mifhform, die den abjoluten Regierungen die 
volle Gewalt über das Unternehmertum gab und fte doch jehr bald 
von innen her aushöhlen follte. In feinen Elementen war der Mer: 
Tantilismus etwas Altes. Schon die italienifchen Stadtjtaaten der 
Renaiffance hatten ihn geübt, wenn fie mit allen Mitteln des Schußes 
und der Abwehr die Produftion treibhausartig förderten, fremden 
Waren die Grenze verjchloffen und auswärtige Märkte gierig er- 
oberten. Ebenfo hatten es Holländer und Engländer jchon längjt ver- 

itanden, den rüdfichtslofen Gejhäftsegoismus des einzelnen auf den 
Staat zu übertragen, läjtige Gegner dur} Monopole, Derträge und 
Kriege, durch; Blodade und aufgezwungene Redıtsfaßungen nieder= 

zufonfurrieren, furz, den politifchen Apparat von der Wirtfcyaft her 

zu unterbauen. 
Zum allgemeinen Wirtfyaftsjyftem aber wurde der Merfan- 

tilismus exft im 17. Jahrhundert erhoben — um ihre madıtpolitifchen 

Zwede zu erreichen und in der Meinung, fie würden das Steuer des 
tollenden Gefährtes nie aus den Händen verlieren, Teilteten die 

Regierungen dem emporfteigenden Kapitalismus alferorts Dor- 

ipanndienfte. Geld! Das bedeutete nad) Colbert, dem richtunggeben- 

den Sinanzminifter Ludwigs XIV., „Macht, Dergrößerung und 

Überfluß des Staates”. Geld braudjte man für Bürofratie, Heer und 

Hofhaltung, alfo betrieb der Staat die Sörderung von Kandel, In= 

duftrie) und Gelögefchäft fo energijcd; als möglicd. Um den Bargeld- 

1) Hauptformen des induftrielfen Betriebes waren die erit jeht in 
teicherer Zahl auftauchenden „Manufakturen” (Großwerkitätten mit Hand»
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dorrat zu vermehren und die Einfuhr zugunften der Ausfuhr herab- 3udrüden?), wurden Induftrien aus dem Boden geitampft, Handels= und Kriegsflotten gebaut, Straßen und Kanäle angelegt, rohftoff- teiche Kolonien erobert, Abfahmärkte mit Gewalt oder Lift gewonnen. Staatliche Privilegien follten Wagemutige ermuntern, Manufatturen für Tuch), Seide und Luruswaren, Sciffswerften, Daffenfabrifen, Bergwerfe, Eifenhütten ufw. zu errichten. Ausfuhrprämien und Ein- fuhrzölfe hatten Unternehmer und Kapital aus aller Welt heran 3uloden und zu Ihüßen, Dereinbeitlihung des Münzwefens, Auf- hebung der Binnenzölle und Ausdehnung des Staatsgebietes den Abfatbereid) zu vergrößern, Zwedmäßige Umgeftaltungen der bäuer= lichen Abhängigfeitsverhältniffe und der Zunftorönungen forgten dafür, da die Manufatturen und die großen, Teiftungsfähigen Guts- herren billige Arbeitskräfte befämen, Iharfe Derfolgung der „Nidts- tuer” trieb die legten Widerftrebenden den Unternehmern zu, Kriege und Hofprunf brachten Derdienftmöglichteit und reichen Geminn. Die Tleinliche Genauigfeit, mit welcher dafür Art und Mittel der Pro» duftion, des Betriebes und Derfaufes, kurz jeder Schitt des Gefchäfts- Mannes von oben her gegängelt wurden, wog den vielen Dorteilen gegenüber nicht allzu wer, vom Staate gehegt und gehütet, dehnte lid) das Unternehmertum auf Koften der berarmenden Maffe ficht- bar in die Breite und Tiefe, . 
Öewaltige Gejellihyaften, wie die indifchen Kompagnien Englands, der Niederlande und Stanfreidys, monopolifierten geradezu die Meere und die Kolonialgebiete für ihren unftillbaren Profithunger, Stans 3ofen und Briten drangen planvolf ausgreifend in Nordamerika (Kanada, Dirginia) vor, große Aftienfapitale idyoffen 3ufammen, um berechtigten oder trügerifhen induftriellen Hoffnungen nadjzujagen. Die Börfen von Amfterdam und London wedten das Spefulations- fieber und griffen aufitachelnd oder henmend in die Außenpolitit ein, Steuerpächter, Staats= und Privatbanfen finanzierten die Höfe und Regierungen — die Madıt des Kapitals wuchs, alle Lcbensbezie- —__ 

betrieb und fortgefdjrittener Arbeitsteilung) und die auf der heimproduftion aufbauenden „Derlage“. 
1) Die Lehre von der „altiven Handelsbilanz“, dab nämlid; ein Lany defto reicher fei, je weniger es ein« und je mehr es ausführe, galt damals als hödhfte vollswirtfchaftlidye Weisheit.
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Bungen durchdringend, das ganze Denten und Wollen umgeftaltend, 

unaufhaltfam in die Zeit hinein. 

In Holland und England gejchah das in gerader Sortfegung längit 

Ihon herrfchender Entwidlungstendenzen, die anderen Staaten 

drängte der harte Zwang des Bedürfnijjes in die merfantiliftifche 

Bahn. In Stanfreic; waren es die Eroberungstriege Ludwigs XIV., 

der Toftipielige Derwaltungsapparat und die Iururiöfe Hofhaltung, 

die Colbert nötigten, dem agtarifdhandwerklichen Charakter des 

Landes zutro Großhandel und Ausfuhrinduftrien (Möbel, Spiegel, 

Spiten, Seidenftoffe, Tapeten, Parfüms) zu ünftlicher Blüte empor= 

zutreiben und die Kräfte der werftätigen Bevölkerung bis zum Weiß- 

bluten anzufpannen. Die Agrarländer Schweden und Rußland ver- 

banden unter Karl X., Karl XII. und Peter dem Großen triegerifche 

Taten und merkantiliftifche Beftrebungen, um in der großen euro- 

päifchen Politit feften Suß zu falfen, den Heineren deutfden Landes- 

herren mußten Soldatenhandel, Errichtung von Manufakturen und 

ähnliche Gefcäfte dazu dienen, Hof und Beamtentum nad} dem 

Mufter des „Sonnentönigs” aufzuzäumen. Öfterreichs unflarer Impe- 

tialismus verfuchte es, von bejcjeideneren Maßnahmenzu fchweigen, 

mit einer „Orientalifchen” und einer „Oftindijhen Kompagnie”, und 

ie preußifche Militärmonardjie Stiedrid) Wilhelms I. und Stied- 

tihs II. fuchte die materiellen Mittel ihres Aufftieges in neuen 

Induftrien und Derfehrswegen, innerer Kolonifation und ftrammer 

Staatsaufficht über Handel und Gewerbe.) 

Mit der planvollen Heranzüdtung des nationalen Wirtjcafts- 

egoismus bildeten fid fo die Staaten, befonders die ftärferen, zu ge? 
Ichloffenen Wirtfchaftsförpern aus, das Bewußtfein der politiichen 

Einheit befam durd den feiten öfonomilen Zufammenfcluß nad) 

innen und die harte Abfchliegung nad außen die notwendige jadjlidye 

Grundlage. Das trat namentlid, in den Kriegen der Epodje zutage, 

die nicht mehr bloß aus ziellofer Ländergier der Sürften, jondern 
ebenfofeht aus imperialiftifchen Gründen, zur Gebietsabrundung und 

wirtihaftlichhen Machterweiterung, geführt wurden: Die unaufhör: 

1) Nod) ertragreicher als die legitimen waren übrigens die unfauberen 

ginnahmequellen, wie Amterfcacher (in Sranfreid; um 1700: 40000 neue 
nter), Konfisfationen, Münzverfchlechterungen, Beitehhungsgelder u.dgl., 

am unwürdigften der Menfcenhandel, wie ihn die Kerrfder von Württem- 
berg, Helfen, Braunfcdyweig u. a. [hwunghaft betrieben. °
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lien" Kämpfe zwilhen Stanfreid,, England und den (bald aus- Iheidenden) Niederlanden!) follten über die herricaft auf dem Meere und in den Kolonien entiheiden, am Rhein und im Ipanifchen Erbfolgeftreit (1701—1714) tangen Habsburger und Bourbonen um 

wirtichaftliche Sührung Deutfdjlands, der erit 1866 und 1870 ent- Idieden werden lollte, und im Siebenjähtigen Krieg (1756—63) Toderte aus all diefen Gegenfäßen ein ungeheurer, alle Eröteile ein- beziehender Weltbrand empor. Diefe eine Seltitellung genügt, um Zu beweifen, daß der Abfolutismus feineswegs fo felbftherrlich über der Wirtfchaft ftand, wie er felbft nad) feinem ftolzen Leitfa „Der Staat bin ic) !" glauben mochte. Wohl aber griff er immer wieder, weil ihm 
fehlte, veritändnislos anorönend und plündernd in die öfonomifche Entwidlung ein, fo daß mande Scheinblüte der Snöuftrie und des Handels allzubald in Derarmung, Staatsbanfrott und wilder Spefu- lationswut endete, 

Diefelbe Sudtt, zu bevormunden und 3u vereinheitlichen, zeichnete aud) alle anderen Kandlungen des voll entwidelten Abfolutismus aus; dem unfehlbaren Zentrum „Alleinherrfcher" entjprad; ein äußerlic) 3ugefpißter, alles medanifierender Zentralismus. Was immer mit geihichtlichen Eigenrechten groß geworden war, befam feine Sauft 3u [püren: die Kirche mußte ji, ob fatholifd), ob tefor= miert, dem Willen des herrichers und den lnorönungen des Staates fügen; die Ständevertretungen wurden, wenn fie Ihon hier und dort 
—__ 

1) Holland wandelte lich, nachdem bie patrizifd"großfapitalijtifche Res 
publif innenpolitifc, und militärifc) abgewirticjaftet hatte, in eine fonftitu- 

mehr de ficheren, durch augenpolitifcde Abenteuer nicht gefährdeten Rene 
tenbezug,
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der Sorm nad beftehen blieben, aller wirkfamen Befugnifje ent= 

Heidet; die Selbjtverwaltung der Städte und Zünfte, deren verftaubtes 

Unwefen übrigens Zein befferes Ende verdiente, ging im allgemeinen 
Staatsapparat unter. Die Bürofratie als das allmädytige Dollzugs- 

organ fürjtlidhen Wollens legte verbriefte Sonderredjte der Land- 
Ihaften und Derbände, ererbte Bräudye und ungejdriebene Sabungen, 
furz faft alles gejcdjidjtlich Gewordene erbarmungslos nieder und 
madıte fo den Boden für eine gefamtftaatliche Gejeßgebung und Der- 
waltung frei — die „Revolution von oben“ war nidjt erjt eine 
Tat der „aufgellärten Defpoten” Sriedridy II., Maria Therefia, 
Katharina und Jofeph II., fie lag vielmehr dem ausgebauten Abfolu- 
tismus an fid) zutiefit im Blute. “ 

Er felbft freilich hätte fid) gegen eine foldye Zumutung entrüftet, 

gewehrt, hielt er fi} doc} (und dem äußeren Anfchein nad; mit Sug 

und Recht) für den treueften Bewahrer des Bejtehenden. Nicht nur, 

dab Ludwig XIV. (1643—1715), das leuchtende Dorbild aller Selbit- 

herrfcher, durd) die Aufhebung des Duldungs-Ediltes von Nantes 
(1685) das Gift des unbotmäßigen Proteftantismus in Stanfreic; aus- 
tifgte und den Katholizismus wieder zu unumfchränfter Herricaft. 

bradte, ex ftelfte aud) alfe Sormen des gejellihaftlichen Lebens auf 

höfifchen Glanz und ariftofratifche Seudalität. Iröifhe und göttliche 
Majeftät verfnüpften fid) in feiner Perfon miteinander wie nur je in 
einem Herrfcher des chriftlicyemittelalterlichen Univerfalreiches. Der- 

felbe Adel und diefelbe Hohe Geiftlichteit, deren Auflehnung („Sronde") 

gegen die ungehemmte Machtentfaltung der Krone von Richelieu, 

Mazarin und Ludwig durd; Kerker und Kenferjchwert gebrochen 
worden war, erhielten die Bauern zu fchrantenfofer Ausbeutung und 
tycannifcher Dergewaltigung ausgeliefert. Die einträglichiten Stellen 

m heer, Kitdye und Derwaltung gehörten ihnen, dem Bürger durften 

fie fi, himmelhod, überlegen fühlen und in der Sonne des Hofes nur 
lie fi) wärmen.!) Indem Derfailles, Derfailles mit jeiner majeftä- 

tiidgroßen und dod} geometrifc; beherrfcjten Gartenardjiteltur, mit 

feiner theatralifhen Würde und betonten Anmut das unfehlbare 

Mufter für ganz Europa wurde, befamen Ständewejen und Dornehm- 
heit eine neue Weihe: „Ritterafademien" bemühten fid alfenthalben, 

1) Die arbeit- und verantwortungsreichen Pojten dagegen — man dente 
an den tüchtigen Colbert — übertrug der König gern an Bürgerliche. Aud 
as gehörte wejentlicy zur. „Revolution von oben”.
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ihre Zöglinge in Spradjen= und Welttenntnis, in franzöfifchern An- Itand und den „galanten” Künften des Tanzes, Scchtens und Reitens zu unterweifen; Kleider- und Kaarfünftler verbreiteten die Stödel- Ihuhe und Galaröde, die Ipißenbefeßten,- langfchleppigen Seiden- Tleider, Schnürbtuft und Allongeperüde. Die Dichtung eiferte überall it und Sormftrenge getragenen Drama Corneilles und Racines, die Mufit bis zu Gluds Meifterwerfen der auf Harer Rhythmit und Tertgeitaltung aufgebauten „großen Oper” Lullys nad). Schloß= und Parfanlagen von baroder, fait hon orientalifcher Pradjtentfaltung (Sansfouci, Ludwigsburg, Nymphenburg, Dresöner Zwinger, Schönbrunn) follten vom ltolzen Selbjtgefühl der Madıt- haber zeugen, der Lebensjtil des „großen Herrn“ fic) aud) in üppigen Ciebesabenteuern, im Ihrantenlofen Redjt auf Launen und Der: Idwendung Zundtun. 

S waren Entartungserfceinungen, denen eine ganz auf Perfonenz fult geftellte, vom Höflingsunwefen gerfehte hereidafisform unent= tinnbar verfallen mußte — das Stanfreich des verderbten Regenten Philipp von Orleans (1715—23) und des maitreffenbeherrjchten fünfzehnten Ludwig (1725—74), das Sadhıfen Augufts des Starken, die lafterzerfreffenen feinen deutfchen Sürftenhöfe des 18, Jahr- 
Starfes, Entfclofienes, zu entartet und unter dem Einfluß des nadj= tüdenden Bürgertums gründlich ernüchtert, wandte fich diefe Hof- gejellfchaft von der pompöfen Wucht des Barod ab und gab fich dem Niedlichen, Ihnörkelhaft Derfchlungenen hin, das aufbauend-fon- fteuftive Efement wurde vom malerifchen Zier- und Schmudwerf ganz Ü it erftand in Stantreich und bald in Europa, par= graziös-reizvoll, das Rotofo Watteaus, Bous 

leidenumraufchten Schäferinnen — eine holde Giftblume, deren te Drohnendafein einer verbrauchten, nur no durch Gewalt und Gewohnheit auftechterbaltenen berrenfcjicht anmutig umfpielte, Diefes Rofofo war ber erite vollfommene Ausdrud der Sorderung „Part pour Part“ („die Kunft um der Kunft willen"), und es veranfhaulidht uns heilfam, weldyer foziologifchen Dorausfeßung derartige Kunftlehren ent- fptingen: der Müdigkeit einer überfättigten Klaffe, die fid) von der
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Aufgaben des Lebens fort zum pflict- und verantwortunglofen 

Genuß geflüchtet hat.!) 

Das feite gefelljhaftlihe Bündnis des Abfolutismus mit den von 

ihm politifch entthronten Seudalmädhten ftellte das Bürger tum der 

Epoche vor einen fchweren Zwiejpalt: es wußte fid, mit der Staats= 

madt in der Überzeugung einig, die merfantiliftiiche Wirtfchafts- 

weife aus Selbfterhaltungsgründen fördern zu müflen, und fah fi) 

zugleidy von derfelben Staatsmadjt zu einer Menfchenart zweiten 

Ranges herabgewürdigt. Je nad) feiner eigenen Kraft antwortete es 

auf diefe widerfprucysvolle Zumutung in fehr verfchiedener Weife. 

- In England war es jhon ftark genug, um den Tatholifierenden 

und abfofutiftifchen Wilftürlicjfeiten der nad, Cromwells Tod (1658) 

wieder berufenen Stuarts die „glorreiche Revolution” entgegenzus _ 

fegen (1688): Sie gab troß der monardijchen Spite alle Gewalt dem 

Parlament und madıte dadurd) Sandlords, grundbefigende Groß: 

händler und Bantleute, alfo die oberjte Ariftofratie des Befites, zu 

herren des Reiches — ftatt des Zweitampfes von Krone und Bürger- 

tum beftimmte fortab der Wettitreit zwiihen einem fonjervativen 

(„Tories“) und einem „fortfhrittfichen" („Whigs“) Adelstlüngel die 
britifche Politit.2) Diefe Handvoll ariftofratifcher Samilien fonnte das 

  

1) Diefe foziologifche Herleitung des Rofolo bleibt zu Redjt beftehen, audı 

wenn fid} auf feinem Boden das Bürgertum üppig genug tummelte. Das 

Rofofo war eben derart entjtoflichte und aljo neutralifierte Zierlunft, da 

fich in ihm beide Klaffen, die aufs und die abjteigende, teibungslos neben= 
einander bewegen Ionnten, aber darum mußte es aud) ‚fernbleiben von 

Sahjgehalt und vom MWilfen zur aktiven Lebensgeftaltung. Sobald der fid 

siumal beim Bürgertum fiegreid; durchfetste, war es auch mit den Rofofo 

vorbei. 

2) Um die Klaffenlage richtig zu fehen, muß man fich aber vor Alugen 

halten, dab der englifche Adel jener Tage in der hauptfache grundbefigendes 

Grogbürgertum war: er lebte, da er feinen Befiß verpadhtete, von der Tapi- 

taliftiichen Auswertung der Bodenrente, et ergänzte fid) unaufhörlid, aus 

teich gewordenen Kaufleuten und Induftriellen und ließ feine jüngeren 

Söhne, ohne ihnen den Adelstitel zu vererben, wieder im Bürgertum auf 

gehen. Soweit er der Staatstirche angehörte, heimite er die beiten Srüchte 

der Revolution ein, die im Puritanismus verharrenden Kaufleute dagegen 

und die dem Independentum (S. 42) anhängenden Kleinbürger batten an 

der politischen Macht und am Gefellfhaftstreiben feinen Anteil, Daraus 
erffärt fi} zur Genüge, warum der Mitteljtand im allgemeinen in dürrer 

Profitmacerei aufging und warum die den benachteiligten Klafjen ent»
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Beamtenijtelfen ausicloß, der Mittelftand aber in feiner überwiegen- den Mehrzahl puritanifch war, hatte die Ariftofratie durch ihre Hodh- Ihullebrer, Geiftlihen, Stiedenstichter ufw. aud) den ganzen Bil- dungs=-, Redhts-, Kirchen= und Derwaltungsapparat in der hand — die vielgerühmte „Steiheit“ der englifchen Derfaffung lief während ‚des 18. Jahrhunderts in Wahrheit darauf Binaus, daß einige führende 

. nehmende Induftrie, wuchs England unter der geihidten Leitung Walpoles (1721—42) in ein goldenes Zeitalter des Profits hinein: feine Bevölferung verdoppelte fich beinahe, feine Staatsfhuld fant, . feine STotte beherrfchte die Meere, fein Kolonialteicy begann fid} ins Ungemejfene zu dehnen und fein Handel ward durch ein bewegliches Zollfyften allen Gegnern überlegen. Entgelten mußten diefen Auf- itieg die in Maifen „gelegten“ Kleinbauern, die 3u Lohnarbeitern herabfinfenden Handwerker und die Kolonien, die vom Mutterland in barter wirtichaftlicher Hörigfeit gehalten wurden — die Berrjchen- den felber verwilderten in wüften Spefulations- und Schwindel- “ gejchäften, in Ausihweifung und [chamlofer Beftechlichkeit. Das franzöfifche Großbürgertum war viel zu fehr Treibhaus- . Pflanze, als daß es fid) zu ähnlicher Unabhängigkeit vom Bofe hätte 

wälzen, jo daß unter der breiten Mafje unfägliche Not und Ausbeus tung, im Staatshaushalt Unordnung und Derfhuldung Pla griffen. Steuerpädhter, Staatslieferanten, Öetreidefpefulanten u. dgl. rafiten usbeuterifc, ichtü ‚ derfippten fich mit 

ausbeuterifc ungeheuere Reidjtümer zufammen erfippten fich mi ftammenden Denfer und Künftler, aber aud) manche Außenfeiter des Adels 
der Wirklichkeit gegenüber eine jtark fritifche, ja oft eine bfutig fatirifche 
Haltung einnahmen,
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- dem Hofadel und der Torrupten Beamtenfdaft und überboten die 

Dornehmen durch Lurus und aufreizenden Prunf. So fchufen fie um 

fid) eine unheilfhwüle Atmofphäre des Hafjes und der Deradytung, . 

furchtbarer Klaffenfpannungen und allgemeinen Derfalles — indern 
Hof und Neureicdhe einander gegenfeitig in aberwitige Genüfje 

hineinfteigerten, bejcjleunigten fie den Gerichtstag der großen Re- 
volution. 

Die Dürftigfeit der deutjchen Derhältnifje ließ jold; verhängnis= 
voller Wettitreit zwifchen Adel und Bürgertum nicht Zu, dafür ent- 
ftiegen der Heinftaatlichen Enge und ihrem zwerghaften Wirtfcyafts- 

leben die Sumpfgifte des Kajtengeiftes und der Titeljudjt, der erbärm= 
lichen Demut nad) oben und der ftarren Anmaßung nad) unten. Sür 

großzügige Gefchäftsteute war — außer in Hamburg, Stanffurt a. M. 
und Leipzig!) — weder Raum nod; Atemluft vorhanden. In völliger 
Abhängigkeit von den Höfen und von der Bürofratie arbeitete fic) ein 

. geöudtes Kleinbürgertum nur [chrittweife zu befdyeidenem Wohlftand 
und felbftändigerer Geifteshaltung empor, und die Bauernjchaft ver: 

fanf immer tiefer in Stonen und entwürdigender Bedrüdung. So 
fonnte fid) überall in deutfchen Landen der Polizei- und Beamtenftaat 

voll Derordnungswut und Willfür, mit Zopf und Korporalitod breit= 

machen, und fein traurigtreues Abbild fand er im Samilienleben: es 

ipielte fi) in genau denfelben fteifen und unduldfamen, bis ins 

teinfte geregelten Sormen ab, genau fo jtand über Srau und Kindern 

der unverantwortliche, jedem Widerfprud; .vericjloflene Wille des 

Samilienoberhauptes, und gegen feine Kerferwände rannte ebenjo 

‚ bergebens der Troß einiger fühnen, vom Ruf des Geiltes gewedten 

Neuerer. 

Wo die Lage des Bürgertums eine jo verfdiedene war, fonnte es 

fein eigentliches Werkzeug, den Derjtand, nicyt allerorts in der 
gleichen Meife fpielen Iafjen, als Inftrument des Aufftieges mußte er 
lid} anders auswirken wie als Waffe der Abwehr. Aber jenfeits diefer 

lelbitverftändlichen Abweichungen trat er unter das allgemeine 

Gefeß der Zeit, das heißt, aud) er verabfchjiedete wie Abfolutismus 
—__ 

N Diefe Städte und neben ihnen nod} etwa Lübed, Königsberg, Danzig 
und Nürnberg waren durd) ihre geographifche Lage und durd) internatio- 
nale Kandelsbeziehungen, Leipzig außerdern durdy den natürlichen Reid)= 

tum Sadjfens begünftigt.
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und Merkantilismus Überlieferung und organijches Werden und 
Ihwur auf- das herrifcy aufbauende, orönende und regelnde Der 
fahren. Denn die Regierungsform, die allen geihichtlichen Bejonder- 
heiten 'gebieterifd) den abfoluten Herricherwilfen entgegenfeßte, die 
Wirtfchaftsweife, die ohne Rüdficht auf die gegebenen Derhältniffe 
Handel und Indufkrie nad) einigen ftarren Leitgedanfen aus dem 
Nichts zu fchaffen unternahm, die Geijteshaltung, die im Denken und 
Sühlen, in Religion, Sittfichfeit und fozialen Beziehungen under 
brüdjlichen „Haturgefegen” nadjipütte, fie entfprangen alle einer 
Wurzel: der frühfapitaliftifchen Abfehr von den Bindungen des Einit 
und dem ihr eng verfnüpften Glauben an die Madıt des menjdliden 
Wollens und Könnens. Kinder desjelben Stammes, fpornten die drei 
aud) fürderhin einander gegenfeitig an: der abfolute Staat peitjäte 
die wirtfdaftliche Entwidiung vorwärts, um die Mittel feiner Eri* 
ltenz hereinzubefommen; der Merkantilismus erfann mit Hilfe des Derftandes die verwideltften Gefchäftsmethoden und ftellte Innen 
und Außenpolitif gebieteriich in feinen Dienft; und der Intelleft 
lernte es von beiden, im eigenen Reid} das volle Herrfcherrecht ebenjo ausfchlieglich zu beanfprudyen — die Auffläcung im weitejten Sinn wurde mit dem Abfolutismus und durch ihn groß, um ihm [chlieplid 
den Todesitoß zu verjeßen. 

Den größten Anteil an diefer planvolfen Derfelbitändigung des Geijtes hatte, in den Anfängen wenigftens, das englifdye Bürger: tum, weil es dem feitländifchen dritten Stand in der Entwidlung 
meilenweit voraus war und jene Wirklichkeit des tätigen, erobernden 
Lebens bereits befaß, die auf dem Kontinent nod) den Selbjtherrfchern und deren Günftlingen gehörte. Indes Stanzofen und Deutfche nod) 
lämpfend oder träumend, bittersitonifd; oder Ihwärmerifch das 
Leben in feiner Gülle und Unmittelbarteit fuchten, hatte es der eng- 
liche Landlord, Kaufmann und Parlamentarier, der Sorfcher und 
Denter fchyon als bildbare Maffe zwifchen feinen formenden Händen, 
und diefer Befit ftellte ihn vor die große Aufgabe, die Grenzen und 
Mögliczleiten feines Reicyes nad} allen Seiten hin prüfend abzugehen. 
Er mußte, von Bacons Mahnwort „Wilfen ift Macht“ angefeuert, den 
Außerungsformen und Zufammenhängen der Natur nadıipüren, um 
fo ihrer Erfheinungen audy tedynifd) Herr zu werden; er mußte über 
feine ureigenfte Waffe, den Derftand, mit fid) ins Reine lommen und 
erforfchen, wie er arbeite und was er leiften Lönne; und er mußte 
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ichlieglicdy die überfommenen Dorftellungsmafjen in Religion und 
Sitte, Recht und Wirticaft auf ihren lebendigen. Gehalt Hin über- 

- prüfen und ihnen ein eigenftändiges, der Klaffe und der Zeit gemäßes 
Weltbild gegenüberftellen. Man hat fid) gewöhnt, nur die Bemühun- 
gen der legten Art als „Aufflärung” zu bezeichnen und nur auf fie 

Kants rühmendes Wort anzımenden, daß fie „den Alusgang des 
Menihen aus feiner felbftverfhuldeten Unmündigteit” bedeulen, 
aber geiftesgefhichtlicy Taffen fie fich aus dem großen allgemeinen 
Dorgang nidjt herauslöfen, ja, fie befamen erft von ihm her Beweis- 

mittel, Antrieb und Werkzeug. 
Dor allem war es, wie [con bisher, die Naturforfchung, die den 

wilfenschaftlichen Betrieb immer gründlicher von den legten Tirchlic}- 
theologifchen Überbleibjeln befreite. Don ihren hochburgen, der 
„Königlicyen Gefellfchaft” in London (1662) und der „Alademie des 
Derfuches” zu Slorenz (1657), von den Sternwarten in Paris und 
Greenwid) und den über ganz Europa zerftreuten Laboratorien ein 

. zelner Sorjcher fluteten Wellen über Wellen märcpenzerjtörenden 
Lichtes aus. Da wies Newton, indem er in genialer mathematifcher 
Ableitung die Ergebniffe Keplers und Galileis miteinander verband, 
die Schwere als die einzige treibende Kraft der Himmelsförper nad) 

und öffnete damit den Ausblid in eine Medanif des Alls, die für Gott 
nur nod} den Ehrenplaß des trefflidhen Weltuhrmachers übrig lieb 

(1687).!) Der aftrologifchen Sterndeutefunft [hlug jo durd; Newton 
die Todesitunde, und aud) fonft mußte ein Dämmergeheimnis ums 
andere der Haren Erkenntnis weichen: Robert Boyles dyemijche Ar= 

beiten feßten der aberglaubenumfponnenen Aldyemie ein Ende, und 
in der Lehre vom „Phlogifton“, dem alfen brennbaren Körpern inne- 
wohnenden „Brennftoff”, jchuf fid; die Chemie aud; jchon die erite 

wifjenihaftliche Theorie. Harveys Sejtitellung des großen Blutfreis- 
laufes, Svammerdams Infetten= und Embryoftudien und Leeuven- 
hoefs Entdedung der roten Blutkörperchen und der Infuforien leudy- 

  

, 1) Durd) die Theorie von Kant (1755) und Laplace (1796) ging aud) 

‚diefer Iehte Zufluchtsort der Gottesidee in der Wiffenfcaft verloren. Denn 
nad} ihr erhalten die medanifchen Kräfte Anziehung und Abftohung das 
Sonnenfyftem nidjt nur in Gang, fondern haben es aud; ohne Einmengung 
einer höheren Intelligenz aus dem Urnebel geitaltet. Schon um 1660 fagte 

übrigens Gueride: „Ajttonomifche Dinge haben nichts mit biblifhen Stagen 
zu tun. Aus der Heiligen Schrift follen wir den Weg zum Heil erfennen, 

aber nicht den zur mathematifchen Wiffenfchaft.“ 
Kleinberg, Europäifche Kultur 3
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teten in geheimnisvolfe Dorgänge des menfclidystierifchen Körpers tief hinein, die Medizin fügte fid) in den Prinzipien der Irritabilität (Zufammenziehung der Musfeln), Senfibilität (Reizbarleit der Ner- ven) und Ditalität („Lebenskraft“) neue Grundlagen. Den unbefann- ten Kraftquelfen Luft, Dampf und Eleftrizität rüdten der Deutjde Öueride und der Stanzofe Papin, den Gejeßen des Lichtes und der Sarben Newton an den Leib, Umwälzende phyfitalifche Theorien wie die Erkenntnis von der wellenförmigen Sortpflanzung des Lichtes (Buygens), wie die Atomfehre und die Annahme, daß die Summe aller Kräfte im Weltall unveränderlid) fei, bereiteten fid} damals vor, Ray, inne, Buffon u.a. brachten das gefamte Tatfachenmaterial aus Pflanzen-, Tier= und Erödfunde in großangelegte Syfteme. Don diefer planvoll ausgreifenden, mit den praftifhen Aufgaben des Bürger: tums tetig wachfenden Raturforfdhung zur Bibel, von der erperimen- tierenden, berechnenden PAyfit zur Autorität des Altertums führte fein Weg mehr hinüber. 
Ein ähnliches Ergebnis 3eitigten die umfafjenden philo fophifchen Lehrgebäude, die hobbes (S. 22) auf der Erfahrung, Spinoza und Leibniz auf den Schultern des Descartes errichteten. Denn aud) diefe Denfer gingen von einem außerficchlichen Grundgedanten aus und fonftruierten als tichtige Söhne der Zeit von ihm her die ganze Welt. Dabei wollte Hobbes außer der förperhaften, mecdanifchen Gefeßen unterworfenen Welt nichts, weder Gott nod} Seele gelten laffen, alfes was gefchieht und wahrgenommen wird, ift Bewegung der Materie. . Er ftieß alfo zum frenggefchloffenen philofophifchen Materialismus vor und traf es dabei mit bewunderungswürdigem Scharfjinn, Be- wußtfeinsvorgänge und Trieb, die Probleme der Phyfik, der Sitten= lehre und Politit jedes übernatürlichen Schimmers zu enffleiden. Spinoza ftellte der Zweiteilung des Seins („Dualismus“), die Descartes durch Scheidung der „Törperhaften” von der „denfenden Subftanz” vorgenommen hatte, eine großartige Einheitslehre („Mo- hismus“) entgegen, indem er Geift und Körper als Erfheinungs= formen Gottes oder, genauer gefagt, der göttlihen Eigenfchaften Denfen und Ausdehnung erklärte, Nur darf man bei Spinozas „Gott“ nicht an den außerweltlic-perfönlichen Gott der Bibel denfen. Er dedt fi) vielmehr volltommen mit der Hatur, ift — jenfeits jeder Will- für — an die ihm innewohnenden Gefetze gebunden und Tennt feine anderen Werte und feine anderen Zwede als 3u werden und zu fein. 
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Gut und Böfe, alle Dorgänge und Erfcheinungen der geijtigen und 

törperlichen Welt find in ihm enthalten, Körper und Geijt drüden 

jedes auf die ihnen eigentümliche, gegenfeitig unbeeinflußbare Weife 

ein= und dasfelbe: die göttliche Grundjubitanz aus. Im Bewuftfein, 

mit Gott völlig eins zu fein, überwinden wir Zeit und Ewigfeit, Leid 

und Tod, erflimmen wir die reinen Höhen wunfclofer Erfenntnis.!) 

Leibniz endlidy verfuchte (freilich unter allerlei Zugeftändniffen 

an die Theologie, die ein Deutjcher des 17. Jahrhunderts unmöglid) 

vermeiden fonnte), medanifche und idealiftiiche, urfäclic; begrün= 

dende und aus höheren Zweden ableitende Dentweije miteinander zu 

verföhnen. Das Kernelement diejes Gedantenbaues, die ausdehnungs= 

lofe, rein geiftige Krafteinheit der „Monade”, die alles Sein zufam- 

menfeßen und doch ein unbeeinflußbares, völlig abgefchloffenes Indi= 

viduum fein foll, war willfürlich und phantaftifch. Aber um fo mehr 

muß imponieren, daß Leibniz aus jo brüdigem Material ein Syjten 

der Wiffenfchaften aufzuführen vermochte, das Phyfit, Mathematit, 

Seelentunde und Logik, Religion und Politit, Rechts”, Sprach, Kunfts 

Iehte ufw. in feinen Kreis 30g, und dab er das Denten der Menfchheit 

um die Lehre von den Kräften und Sebensvorgängen (Dynamil, 

Biologie), um Entwidlungs- und Kaufalitätsgedanten bereichert hat. 

Man verweile einen Augenblid bei diefen heute nod} fo lebendigen 

Beatiffen, bei der grundlegenden Bedeutung von Materialismus und 

Idealismus, Monismus und Dualismus, und man verfteht, was hier 

jenfeits jeder nod} fo großen Einzelleiftung gejchah: die Neugeburt der 

Philofophie aus dem Geifte der Weltlichteit und ihre Durcjlättigung 

mit Problemen, die dem bürgerlichen Menjcdjen von feinem eigenen 

Lebenstreis und nidyt von der Überlieferung aufgegeben wurden. 

  

1) Diefer Gottbegriff, die vom Selbfterhaltungstrieb ausgehende Sitten= 

lehrte und die Anficht des „Theologifch-politiichen Traftates” (1665), dab 

die Bibel nicht mit Dernunftgründen verteidigt, fondern nur aus fid} felber 

heraus erflärt werden Tönne, liegen Spinoza dur mehr als ein Jahr- 
hundert als fhwarzen „Atheiften” ericheinen, erjt Herder und Goethe jehten 

der muderifhen Achtung diefer reinen und ftarfen Seele ein Ende. — Aud) 

bei Leibniz fpielt die Gottesidee keineswegs eine fo entjcheidende Rolle, 

wie es auf den erften Blid fcheinen mag: fie wurde großenteils eingeführt, 

um den noch firhlich gefinnten Zeitgenoffen die medjaniftifche Weltdeutung 

etwas mundgerechter zu machen, nimmt aber im allgemeinen überfon- 

feflionelfe („deiftiiche") Züge an und tritt 3. B. gelegentlich der fittlichen 
Wertungen hinter der „wahren Weisheit” zurüd. 

. 3*
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Denn die Natur, die er lid} hier zuredhtfegte, war fo gejegmäßig ge: regelt wie der Staat, in dem er lebte, der neue Gott fo durd) feine eigenen Derorönungen gebunden wie der abfolute herrfcher, und die Materie fo der Medjanit unterworfen wie der ganze Wirtfcafts- apparat des Kapitalismus. 

. Parallel mit diefer [dyöpferifchen Beftudtung der Dentinhalte lief die Fritifche Durdjleudytung des Dentinftrumentes — je felbit- herrlicher es die Dernunft unternahm, neıte, angeblid) unumftößliche Behauptungen aufzuftellen, defto dringender erhob fich das Bedürfnis, die Grenzen ihres Erfenntnisvermögens abzufteden. So hatte [yon Bacon, der Wegweifer der neueren englifhen Sorfchung, die ver- Ihiedenen Dorurteile und ihre Quellen forgfam unterfucht und alles menihlihe Wiffen auf Sinneserfahrungen zurüdgeführt (5.18). hobbes hatte über ihn hinaus erfannt, dab objeftives förperliches Sein und unfere fubjeftiv-finnliche Auffaffung der Dinge (das, was wir ihre „Eigenfchaften“ nennen) feineswegs dasfelbe feien, und Lode baute diefe Einfchräntungen, Zweifel und Einfichten bereits zu einen ganzen Syften der Erfahrungswifjenfchaft und GErfenntnis® fritit aus. Seinem nadyprüfenden Scharfblid hielten weder die „ange: dorenen Jdeen” ftand, mit welden die Anwälte der Religion und der Dernunft fo gern arbeiteten, nod} die bunten Eigenfchaften der Dinge, noch) die tiefjinnigen Stagen nad) dem legten Grund und Wejen der Erfheinungen. An Doritellungen und Ideen fanın der Menfd} viel- mehr nur befißen, was dur) Beobachtung der Außenwelt oder feiner felöft in ifn Bineinfam; die vermeintlichen „Eigenjcaften“ der Körper find, von den teinsmeßbaren abgefehen, mur Trugwerk der Sinne, die auf Reize nicht anders antworten fönnen als mit der Emp- findung des Blauen, Süßen, Wo fophifcher Erfenntnisdrang muß fjich damit beichei 

der Kaufalität, die Begriffe der Subftanz und der nr bloße Dentgewohnbeiten, die Welt felber als Summ gründbarer Eindrüde und Empfindungen. Die Ihöp
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Derftandes fhrumpfte ihm zu der beicheidenen Sähigfeit zufammen, 

das von der Erfahrung gelieferte Material zu verarbeiten, zu et= 

weitern oder zu vermindern; der ftolze Traum des Weltweifen, Gott 

und Ewigfeit, Recht und Sitte begreifen zu Tönnen, ward ihm zum 

eitlen Gaufelfpiel von Kindern oder Betrügern. So tat die zerglie- 

dernde, mathematijch vereinfachende und individualifierende Dent- 

weife des Tapitaliftifchen Menfchen aud) in der Pfychologie ihr Werft, 

die eben nodj fo felbftverjtändlichen Subftanzen „Seele” und „Körper” 

löften fi durd; fie in ein loderes Bündel zufälliger Beftimmungen 

auf. 

Derfäumten es [yon Lode und Hume nidjt, ihre grundjäßlichen Er= 

tenntniffe auf das unmittelbare eben in feiner gejhichtlichen Ein 

maligfeit anzuwenden und in grundlegenden Werfen Politif und 

Erziehungswefen, Dolfswirtidaft, Staats und Religionsgefdjichte 

vom Staub der Überlieferung zu fäubern, fo mußte der fritijche Sinn 

dem franzöfifchen Bürgertum erft recht eine Waffe der Befreiung 

und des Fämpferifchen Klaffenaufitieges werden. In diefem Reid) des 

Gottesgnadentums, der feudalsariftofratijhen Sormen und der amt- 

fi} vorgefchriebenen Kitdjliczkeit war ja jeder Zweifel an der Über- 

lieferung ein Schritt vorwärts in die Unabhängigteit, rüttelte jede ge- 

ichichtfiche oder naturwilfenichaftlie Einfiht am Madjtgefüge det 

Gefellichaft. Das macht verftändlid,, warum die franzöfifchen Denter 

icon feit den Tagen Montaignes, des überlegenen Derädjters alles 

Sanatismus (S. 19), nicht fühle Syftematiter, fondern brilfante, von 

Geift, Wit und Angriffluft [prühende Sedhter waren; ob fie nun wie 

Pascal aus tiefitem religiössjittlihen Antrieb heraus die Jejuiten- 

moral mit fenneidender Schärfe befämpften („Briefe an einen Pros 

vinzialen“ um 1660) oder wie Bayfe ein ungeheutes gejchichtliches 

Tatfachyenmaterial zufammentrugen, um eingewurzelte Dorurteile 

auszurotten und an ihnen zu zeigen, wie notwendig und natürlid), 

menfclid@allzumenfdlid; es immer auf der Welt zuging („Hiftoriich® 

tritifches Wörterbudy” um 1700). Das Slorett, die zierlidjegejcymeidige 

Sechterklinge, die ihre Kraft von der federnden Klaffenenergie, die 

vollendete Anmut von der allgemeinen Gefellfhaftstultur befam, it 

aus den Händen der franzöfiihen Intellettuellen nidyt mehr ver- 

(djwunden — die feinften Geifter jener Epoche, der Komödiendichter 

Molitre und der Meifter der Sabel La Sontaine, der Satirifer Mon 

tesquieu und der „göttlidye Spottvogel” Doltaire, haben ihren Zauber  
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bis heute behalten, weil ihr Wert Schärfe, zufunftatmende Kraft und Eleganz zu hinteißender Einheit verbindet. 

Ein reid, beftughtender Strom des Neuen mündete mit all dem in 5 Geiftesleben der Zeit ein: Tegendenzerftörende Angriffsluft, Zweifelfrohe Kritit und hiftorifche Tatfahenforfhung, naturwiffen- . ihaftliche Erkenntniffe, fühn aufbauende Philofophie und betonte Weltlichkeit. Nun wäre es gewiß verfehlt zu meinen, daß jede Einzel- 

Beitsfortichritt — die Aufklärung als Dent- und Erlebens- form der Gebildeten, die eigentliche Auftlärung, Ihloß fid) zufammen. Sie war mehr als eine beftimmte Lehre, Überzeugung 

haltung, und dementiprechend wudjs ihr aud) ein neues mädhtiges Organ zu: die öffentliye Meinung. Man erfieht das aus den volfstümlich gehaltenen wiffenfhaftlichen Zeitfehriften, die feit Bayles franzöfifchen „Neuigleiten aus dem Reid) der Literatur“ (1684) und den „Teutichen Monaten” (1688) don Thomafius Jahr für Jahr in größerer Zahl auftauchten und Ab- nehmer fanden Y), erfieht’s aus den vom gleichen Geift durchträntten 
_—___ 

1) Die beliebtejten Laienblätter des 18. Jahrhunderts waren bie „Moralifhen Wodenjriften” mit Gejprächen und Aufjägen über praftifche Lebensführung, Sittenverbefferung, Erziehung, Literatur ujw., als Publitum wurden oft Srauen vorausgejeßt, Das erfte Dorbild lieferten in England Addifon und Steele mit „Tatler“, „Spectator“ und „Guardian“ (1709—13), deutfche Nadjfolger waren u. a, der Hamburger „Patriot“ (1724—26), Bodmer-Breitingers „Disfurfe der Mahlern“ (1721—23) und Gottjcheds „Dernünftige Tadlerinnen" (1725—26). Zwifchen 1740 und 1750 erfchienen in Deutfdjland 91 folhe MWochenblätter. Dolitifdye Auffäße tauchten in Zeitfchriften — die Zeitungen waren nur dürfs tige Nadırichtenblätter _ zunädjit in Holland und England nad) 1700 (Defoes „The Review“ 1704) auf, um hier in den „Junius-Briefen" (1769 bis 1772) des „Public Advertiser“ eine erite Haffiihe Srucht zu 3eitigen. 
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“ Univerfitätsporlefungen und Univerjitätstehrbüchern und vor allem 

aus dem Siegeszug, den die englifhen Anfchauungen unter Dermitt- 

lung des franzöfiichen MWibes dur; Europa antraten. Montesquieus 

„Derfiiche Briefe” (1721), ein bitter-hohnwoller Spiegel der ver: 

rotteten Zuftände Stanfreichs, gaben dem allgemeinen Glauben an 

den Abjolutismus durdy ihre blanfgejchliffene Schärfe den eriten 

(hweren Stoß; fein „Geilt der Gejebe" (1748), ein von tiefer ges 

ichichtlicher Einficht getragenes Preislied auf den englifchen Kon= 

ftitutionalismus, erlebte in 18 Monaten 22 Auflagen; Buffons halb» 

atheiftiiche naturwifjenfchaftliche Werte wurden eine Lieblingslef- 

türe der feinen Salons, ein von Diderot und D’Allembert heraus- 

gegebenes, in viele Sprachen überjeßtes Konverfationslerifon, die 

„Enzytlopädie” (1751—66), madıte Dernunft, Wiffen und Sortichritt 

zu Glaubensartifeln der ganzen gebildeten Welt, und der eine 

Doltaice (1694—1778) [hwang fic, indem et Ungeredhtigteit, Alber- 

glauben und jede geiftige oder politijche Rüdjtändigfeit mit j—hneiden- 

der Anmut befehdete, zur [heu teipeftierten europäifhen Großmadt 

empor. Im altväterlich behüteten Deutichland unternahm Ehriftian 

Wolff (um 1720), der Erzieher der Deutjchen zu Togifcher. Klarheit 

und planvoll allfeitiger Gründlichkeit, nod; einen legten [hüdhternen 

Derfuc,, Dernunft und Glauben miteinander auszugleichen. Danıı 

tiß aud) hier, von demfelben Wolff entbunden und von zahlreichen 

populärwiffenichaftlihen Schriftitellern gehätfchelt, der Derftand die 

Sührung an fid) und entwidelte den eigentümlich deutichen, felbit- 

gewilfen und jdulmeifterlichen „Rationalismus".*) Selbit mädtige 

In Deutfdland verfuchten [hon Sabmanns „Gejpräce im Reiche der 

Toten" (feit 1718) fhüchtern die Politifierung, doc; fanrı man als ernit- 

Hafte politifch-literarifche Journale erft Wielands „Teutjchen Merkur” (1773 

bis 1810) und Schlözers „Briefwedhjel“ und „Staatsanzeigen" (1776—93) 

bezeichnen. — Nicht vergefjen darf man fchließlich unter-den Mitteln der 

„öffentlichen Meinung“ den Tabak, Kaffee und Tee: ihr Maffenver- 

brauch (fie waren der widjtigite Handelsartifel der merlantiliftiichen 

Epoche) fehten der Dölferei und dem Suff früherer Jahrhunderte ein Ende, 

brachte ruhigere Sormen der Gefelligteit, (uf die neue Stätte der Unter- 

haltung und des Gedanfenaustaufces, das Kaffeehaus, und regte die gei« 

ftige Tätigkeit als foldhe an. 
1) Don lateinijc ratio, die Dernunft. Seine Wegbereiter waren Pufen- 

dorf, der tampffrohe Thomaftus in Halle und der profefiorale Wolff, die alle 

dem „gefunden Menfchenveritand”, dem Prattifh-Müdternen und un 
mittelbar Anwendbaten das Wort redeten. Pufendorf, ein genialer poli-
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Monardjen, wie Stieörich II, Jofefil., Katharina von Rufland und Suftav IN. von Schweden, legten ihre Ehre darein, im Sinne des Zeit- geiftes „3wednäßig" und „Ouldfam” zu regieren — fein Zweifel, um 1740 hieß ein „moderner Menfcd“ foviel wie ein Aufflärer fein. Das Kernftüd diefes geiftigen Allgemeinbefißes, dejfen Tiefgang und Reichweite man fid} möglicyft anjcaulid) vorftellen muß, um die umwälzende Bedeutung der Aufflärungsbewegung richtig zu erfafjen, bildete die „Natürliche Religion“, Aud fie bejahte Gott, Unfterb lichkeit und die Dergeltung nad) dem Tode, aber nicht, weil eine über: natürliche Offenbarung es jo wollte, fondern weil die vernünftige [ berlegung ohne diefe drei Bauptbegtiffe nicht austommen zu fönnen meinte. Sie müffen dem Menfchen eingeboren fein, da er fi} in allen Zonen und zu allen Zeiten immer wieder zu ihnen befannt hat, und felbjt wenn es feine uns angeborenen Ideen gibt — beweilt nicht die wundervoll 3wedmäßige Einrichtung der Natur im größten und Heiniten, beweift nicht das fittliche Bedürfnis und das fittliche Wefen des Menfchen die Ekriftenz eines hödhiten ordnenden Geiftes? Das mochte, am heutigen Standpunft ges mejjen, nod) teidhlich eng und unftei gedacht fein, aber es geitattete doch, von den Lehrmeinungen der verfchiedenen Kirchen abzujehen und jenes Gemeinfame zu fuchen, das fie alle miteinander ver- band — die Duldfamteit wurde zur Sorderung der verjtändigen Ein- licht erhoben, der Sanatismus als barbarifd} geächtet. In den weiten Ballen diefes „Deismus“, des bloßen vernunftgebotenen Gottes- glaubens, war für viele Raum: für die „Steidenfer“, die das Chriften- 

Weien des Menfchen gegründet fehen wollten; für die Kritifer der Bibel, der Dogmen= und Kirchengefdjichte, die tapfer in alle Der- itrungen des teligiöfen Sinnes hineinleuchteten und die Glaubens 
vorftelf . u: . . für die Der- 

ltellungen Piydologiic und hiftorifch 3ergliederten; für die Der tiiher Kopf und Begründer des deutfchen Naturredhtes, Töfte fo immerhin die Wiffenfchaft endgültig von der Theologie; Thomafius feßte den heren= Progefien, der Solter und anderem gefährlichen Widerfinn ein Ende; Wolff brachte in zahlreichen Lehrbüchern die Wiffenfchaften als Ganzes und ein= 3eln in überfichtliche Ordnung, förderte dadurd) die allgemeine Bildung der Deuffchen enticheidend und bildete die deutfche Gelehrtenfprache aus. Spätere Derfünder bes Rationalismus waren Gottjced, Reimarus, Nicolai und Sonnenfels (Wien). Leffing und Kant führten fchon über ihn hinaus,
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fünder einer neuen Sittlichkeit, die die Tugend jenfeits von Gottes 

Gebot in der Erfahrung des Guten, Wahren und Schönen fuchten; 

und für die Organifatoren all diefer Beftrebungen zum Weltbund, die 

Steimaurer.1) Es war, wohin man fah, eine deutliche Abjage an 

jede außermenfcylidye Gewalt; die zu Selbitbewußtfein und Selbitver- 

antwortung auffteigende Perfönlichteit madjte fid, in allem zum 

Maß und Spiegel der Dinge. 

Sie tat es felbft dort, wo fie Gott lobpreifend zu verehrenwünfcte: 

im Naturerlebnis, das Srömmigfeit und finnlihes Erwachen 

wider Willen in reizvollfter Weife miteinander verband. Schaute man 

doch in die Wunderwelt des Seins, um fid} der Größe Gottes ganz 

bewußt zu werden, aber indem man das tat, lernte man forgfam auf 

das Seinfte und Zartefte adyten, | hwang man fic) jubelnd und unwill- 

fürlid) wachjend ins Erhabene empor, wurde in Empfänglicjfeit und 

Ausdrudsfähigfeit ein völlig anderer, ein Sreier. Die Dorträge, die 

über Anregung des großen Chemifers Boyle gehalten wurden, um 

die Derträglicyteit von Gottesglauben und Naturforfhung zu er- 

weifen, die Karmoniefeligfeit des Schönheitfuchers Shaftesbury, die 

. Dichtungen des Engländers Thomfon („Jahreszeiten“) und der 

Deutichen Haller („Alpen“), Brodes („Sröifcyes Dergnügen in Gott") 

und Kfopftod waren die fitbarften Markiteine auf diefern Weg von 

der „Phyfifo-Theologie” zur Subjeftivität, an feinem Ausgang itand 

jene tränenfelige Naturfdywärmerei, die um 1750 die ganze gebildete 

Welt Europas als wahre Zeitfrantheit erfaßte. 

Aud; dem religiöfen Grundgefühl fam, fo feltfam das auf den 

  

1) Als Hauptoertreter der verfchiedenen Richtungen feien genannt unter 

den Steidenfern die Engländer Toland, Collins und Tindal; unter den Hi: 

itorifern der deutfche Pietijt Arnold mit der „Unparteiifhen Kirchen- und 

Kegergefchichte” (1699) und Mosheim mit der „Kirchengejchichte” (1755); 

unter den Piychologen Hume mit der „Naturgejcichte der Religion” (1757); 

unter den Ethifern Shaftesbury mit der „Unterfuchung über die Tugend“ 

(1711). Gründer des Sreimaurerbundes, defien Zeremoniell auf die 
alten Steinmeßbauhütten zurüdgeht, waren die Londoner Anderjon und 

Payne, zu feinen Mitgliedern zählten u. a. Sriedrich IL. Klopftod, Lejling 

(„Steimaurergefpräche"), Goethe und Mozart („Zauberflöte”). Natur 

teligion, natürliche Sittlichfeit und praftifche Humanität als Hauptfordes 

tungen fennzeichnen die Sreimaurerei deutlich als Kind des großbürger- 

lien 18. Jahrhunderts, wie überhaupt die ganze Auftlärungsbewegung 

großbürgerlicmittelftändifch, nicht Doltsjache war; die breite Maffe vom 
pofitiv-criftlichen Denten wegzuführen, fiel faum jemandem bei.



2. Eeftes Kapitel: 16601760 
- eriten Bli€ anmuten mag, die Coderung der ficchlichsfonfeffionellen - Bindungen zugute. Denn fie gab der Innenjhau, diefer reichften Quelle der Erhebung, Raum und Eigentecht, rüdte ftatt des Dogmas Tat und Hilfsbereitfchaft in den Dordergrund und enthüllte den tiefen menfhlicen Gehalt der bisher nur unter dem Gefichtspunft der „heiligfeit" betrachteten Bibel, In allen Kitchen, bei allen Dölfern meldete fid) diefer neue, zugleid) fubjettive und foziale Geift mahnend und fordernd zum Wort, feine Dorfämpfer und Anhänger hatte er zumeift im mittleren und Kleinbürgertum. Dem durch Politif und Lurus 3erfeßten feanzöfifchen Katholizismus Bielten die „Janfeniften” die Sorderung entgegen, lic} durch ein fittlid-werttätiges Leben der göttlihen Gnadenwahl würdig Zu erweifen, und in Pascal (S. 37) fand die von ihnen verfündigte religiöfe Wiedergeburt aus der Seele jedes einzelnen ein madhtvoll erfchütterndes Sprachrohr. In England feßten die „Independenten“ ihr ganzes Streben darein, volle perjön- liche Gewiffensfreiheit und ftrengite chriftliche Sittlichfeit des Staates zur Einheit zufammenzuzwingen, Bemühungen, die in Eromwells Taten und Miltons Dictertum („Das verlorene Paradies” 1667) weltgefcichtlidy geworden find. Die Quäfer um Sor (nad) 1650) und Penn verabfdiedeten noch radifaler Glaubensvorfchriften, Safra= mente und Prieftertum und madıten die Erleuchtungen des „inneren Lichtes” und ein befceiden-arbeitfames, gewaltlofes Leben zu Leit fternen ihres Dafeins; und das mit folder Solgerichtigfeit, daß ihre Ko- lonie Pennfylvanien (feit 1682) ein dreiviertel Jahrhundert lang bei voller Demokratie und voller Gewifjensfteiheit ohne Eid und Schwert: ftreich ausfam., Derartiger Leiftungen Zonnten fi} die deutfchen „Pietiften” begreiflicherweife nit rühmen. In ihrer heimatlichen Enge nahmen felbft die beften (ähnlid wie ihre Heinbürgerlichen eng- lihen Brüder, die „Methodiften") Bußübungen, das Bibelwort, religiöfe „Erwedungen“ und fromme Zirkel allzu wichtig, und graue, lelbjtgeredhte Steudlofigfeit Tag nur allzu oft über ihrem emjigen Tun. Aber ihr „Praltifches Chriftentum“ brachte doc} ein Werk wie Standes große Waifenhaus-Stiftung in Halle (feit 1695) zuftande, die der Jugendfürforge und dur) Einbeziehung Iebender Sprachen, der Naturwifjenfdaften und Handfertigfeiten dem deutfchen höheren Aulwefen neue Wege wies; ihre Selbitbetradytungen und Briefe fAufen erft die Spradje des Gemütes, und von der Überfteigerung des Gefühlslebens, die fie auslöften, befam nod} die Kunft Badıs (um 
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1720), Händels (um 1730) und Klopftods (um 1750) den fortreigen- 

den Atem. 

Heuaufbau der Religion aus dem Gefühl und der Subjeltivität, das 

war die eine äußerfte Solge ihrer Bedrohung durd; den Deritand. Am 

Gegenpol der Entwidlung ftand— nur nicht als Reaftionserjheinung, 

fondern als Iegte unausweicjliche Weiterbildung des Dernunftglau= 

bens — die Derflüchtigung der blutleer gewordenen Gottesfigur in 

Materialismus und Atheismus. Die meiften Aufklärer, felbit 

ein Code und Doltaite, wollten zwar von beiden nicht viel willen, und 

dem Derdacht, „Spinozift” zu fein, gingen fogar Steidenfer gern aus 

dem Wege. Aber darum entwand dod) jede naturwiljenfchaftliche 

Entdedung, jede tritifche Bejhäftigung mit den religiöfen Dorftellun= 

gen dem Deismus einen Gottesbeweis um den anderen, bis die Natur 

bei Lamettrie als großartig felbittätige, vom Sorm= und Bewegungs- 

trieb befeelte Mafchine, bei Diderot als wundervolles Gefüge emp- 

findender und handelnder Atome dajtand (um 1750). Derjelbe La- 

mettrie erklärte den Geift furzerhand als eine Sunttion des Körpers, 

Eondillac und Helvetius Teiteten die geiftigen Dorgänge von Sinnes- 

eindrüden, alles Wollen von der Eigenliebe des Menfchen ab, und Kol- 

bad} faßte in feinem „Syftem der Natur“ (1770) die Gründe feiner . 

Dorgänger fo lüdenlos zu einem Ganzen zufammen, dab außerhalb 

des Kreifes der bewegten Materie für Gott und Secle, für ewige Ge 

fee und fürftliches Gottesgnadentum fein Raum mehr übrig blieb. 

Die „Naturreligion” hatte fi aud) nad} diejer Ridytung zu Tode ger 

laufen, die Geburtitunde eines neuen Tages holte zum Schylage 

aus, 

Ein ähnlid, weiter Bogen von Auswirkungen wie über der Hatur- 

religion fpannte fi) aud; über dem zweiten Tragpfeiler der Alufe 

Härung, dem Naturredyt. Es ging von der [hon aus Altertumstagen 

ftammenden Meinung aus, daß alle Menfchen als Teilhaber der Der: 

nunft, als Kinder der Natur untereinander gleid) feien, und ftellte 

darum die ideale Sorderung auf, dab aud; Rechte, Pflichten und Steis 

eiten aller gleich fein müßten. Das war das Leitgefeb, dem fich Staat, 

Rechtspflege und Wirtfhaft, Erziehung und Moral unterzuorönen 

hatten, das der Kampftuf, mit weldem das Bürgertum gegen 

Abfolutismus und Merkantilismus zu Selde 309, fobald es fie als 
Hinderniffe auf feinem Wege erfannte. „Natürlih” mußte fein, was 

die jtarfgewordene Klaffe zu ihrem weiteren Aufftieg brauchte.
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Im Namen diefes Naturredhtes und des ihm entwadjfenen „Ber lellfhaftsvertrages“ (5.20) verfochten Code und Montesquieu die Tonftitutionelle Staatsform, das Recht auf politifche Erhebung und den Gedanten der Gewaltenteilung in eine gefebgebende, ausübende und tichterliche Gewalt, Dem Naturrecht entjtammten ebenfo die engliihen Habeas-corpus-Afte, die eine Derhaftung ohne gericht- liche Unterfudyung verboten, wie Montesquieus, Doltaires und Beaumardjais’ theoretifchspraftifche Kämpfe gegen die jcändlidye Kabinettsjuftiz; dem Naturrecht aud) die Leitideen der „glorreichen Revolution“ von 1688, der nordamerifanifchen Unabhängigfeitser- tlärung von 1776 und des großen franzöfifchen Befteiungsfampfes. Mit dem Argument der Gleichheit und Steiheit aller rüdten die Phyfiofraten (um 1760) 1) der ftaatlichen Bevormundung der Wirt Ihaftzu Leibe und verlangten für den Unternehmer volle Handlungs- freiheit; derfelbe Hinweis mußte aber aud) fon über die bürger- lichen Bedürfniffe hinausfozialifti Ich e Gedanfengänge unterbauen helfen: die englifhyen Diggers („Sraber”, um 1650) Teiteten aus ihm das Recht jedes Dolfsgenoffen auf ein Stüd Landes, auf Arbeit und Brot ab und bezeichneten das Privateigentum mit feinen Solgeer- [heinungen, der Sefbft- und Gewinnfucht, als Quelle aller Übel, weil es dem fommuniftifchen Raturzuftand ein Ende gefebt habe; Cham berlen forderte für die Armen den gleichen Anteil am Dafein wie für die Reichen, weil ihre Arbeit den Wohlitand des Landes fchaffe, ihr Acın den Staat vor Seinden fchüße, und John Bellers (um 1700) er= Härte nod) Idlagender: „Die Arbeit der Belitlofen ijt das Geld der Reichen.“ Der franzöfiihe Pfarrer Meslier (um 1700) fah in der Gütergemeinfaft und der Atbeitspflicht aller das einzige Mittel, um aus den Banden einer entweihten Religion, eines gewalttätigen Staates, des Dölfer- und Ständehajfes herauszufommen, und Morelly —__ 

1) Don Phyfiotratie oder Naturherrfchaft, weil diefe von Quesnay be= gründete Wirtidyaftsfchufe die „natürliche, durd) die Tatjachen verfälfchte Orönung wieder herftelfen wollte, in weldyer nicht der Geldumlauf, fon= dern der Boden Quelle des Reidytums fein foll, Schon die Phyfiofraten for- mulierten (übrigens im Anflug an die älteren Lode und D’firgenfon) die Sorderung nadı Gewerbes, Bandels= und Derfehrsfreiheit mit den berühms ten Schlagworten „Laissez faire! laissez Passer! le monde va de lui-m&me!“ 
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(um 1750) entwarf bereits, indem er Arbeit und Denfen des einzelnen 

und das foziale Zufammenwirfen aller zu Grundträften des Dafeins 

erhob, ein ganzes Syjtern der fommuniftifcdyenaturgemäßen Gejell- 

Ihaftsorönung. 

Daß diefe Ideen einiger edlen Schwärmer wirfungslos verhallten, 

muß nicht erft gejagt werden, jtand dod} teine Klafje fordernd oder 

tämpfend hinter ihnen, wohl aber die gefpannte Klafjenenergie des 

vorwärtsdrängenden Bürgertums ihnen entgegen. Die naturredjt- 

lichen Sorderungen für die anderen Stieftinder der Gejellichaft, die 

Derbreder, ftiegen nicht auf jo inftinttive Klafjengegnerjchaft und 

hatten darum mehr Erfolg. Das von Tode formulierte Hauptgebot 

des Naturrechtes, „daß feiner den anderen an Leben, Gejundbeit, 

Steiheit und Befit jhädigen dürfe, da alle gleich und unabhängig 

feien“, führte hier zur Derpönung von Solter und Tortur, von Der- 

ftümmelung und Seffelung des Körpers und darüber hinaus zu dem 

Bemühen, den Straffälfigen durd) richtige Maßnahmen für fidy jelber 

und für die Gemeinjchaft zu retten. 

Indem auf allen Gebieten Id} und Gefellicyaft nidyt mehr feindlic, 

gegeneinander ftanden, fondern als höhere naturgegebene Einheit 

erfaßt wurden, verfhwand zugleid; aus der Sittenlehre die trojt- 

lofe hriftlicye Zweiteilung: hier das göttliche Tugendgefeh, dort der 

ewig fündige Menfch, und dafür 30g die frohe Zuverfidyt ein, daf 

wahrhaft menfclic) fein aud; wahrhaft gut fein bedeute. Nicht Gott, 

das Derbrechen felbjt beftraft, die Tugend felbft belohnt, und Aufgabe 

der Moral und Erziehung Tann es nidjt fein, diejes Triebleben mit 

feinem heiligen Eigengefeß auszurotten, fondern nur, es zum Wohl 

des einzelnen und zum Wohle aller zu veredeln. Die naturgemäße 

Pädagogit, die auf diefer Grundlage hoffnungstrunfen empor: 

wudjs und die in Ratichius, Comenius und Code, in Bajedow, 

Rouffeau und Peftaloazi (S.21 u. 71f.) ihre größten Wegweifer fand, 

30g die leibliche, feelifche und foziale Beicyaffenheit des Zöglings 

gleiherweife in den Kreis des „Natürlichen" ein: Sie wollte lieber 

nicht ftafen, fondern belohnen, weil jeder Zwang dem Wefen des 

Menichen zuwiderläuft; fie fümmerte fi mit Unterweifungen im 

Reiten, Tanzen, Schwimmen ufw. um die förperliche, mit allerlei 

Handfertigfeitsunterricht um die wirtihaftliche Sörderung des Kin- 

des; durdy Mädchenerziehung trug fie der natürlicyen Gleichheit der 

Gefchlechter, durd; Sürftenunterweifung, Adels» und Handwerter-
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Ihulen der tatjäclic; gegebenen fozialen Gliederung Redynung. Das ‚Leben mit feiner Sülle von Ereigniffen, mit feinem Sadjreihtum an natürlichen und fünftlihen Gegenftänden machte die aufs Praftifche gerichtete Realfchule und den Unterricht in Mathematif, Haturwifjen: Ihaften und Gefgichte zu Sorderungen der Zeit, Anfhauung und Selbjttätigfeit des Schülers zogen in den Lehrbetrieb ein, und als deilen Ergebnis wünfchte man nicht mehr frommsdemütige, formal und gedädjtnismäßig überlajtete Menfchen, fondern lebenstüdjtig gewandte Leute, denen das Dernünftige natürlich, das Natürliche vernunfigeboten erfchien. Der Geijt des bürgerlid}felbftbewußten, naturverbundenen Altertums Hatt feines fpradjlichegrammatiichen Gewandes, erönahe Gediegenheit ftatt Ieerer Galanterie — mit diefen lesten Bildungszielen ltellte fi} das Bürgertum von 1750 eigen? Händig der abfterbenden Üirhlihen und höfifchen Kulturwelt gegen? über, 

Künftlerifd) wirkte fid) das in der Derfelbftändigung aus, die dem bürgerlichen Lebensftil auf allen Gebieten des Schaffens zuteil wurde. Zunädhjit ducchbrad; er fatirifch, in grotester Derzerrung den Kreis der herrfchenden Kunftübung; wenn er etwa in Swifts „Luchhändler= briefen“ und „Gullivers Reifen” (um 1725) Moral und Dolitit des 3eitgenöffifchen England mit Ruten peitfchte, in des Deutjchen Reuter „Shelmufisty" (um 1700) ein barodes Jöyl verlotterter Un= appelitlichteit zeichnete oder in des Dänen Holberg Komödien („Der politiiche Kannegießer”, „Die Wochenftube”; um 1725) Spießer- feigheit und Spießertorheit dem Gelächter preisgab. In Defoes „Robinfon Erufoe” (um 1720), dem großen Roman ber Kulturent-  widlung und der grenzenlofen Dereinfamung des einzelnen, trat fchon die Beruhigung 3u fahliher Darftellung ein, und feit Ridyardfons Romanen „Pamela“, „Clariffa” und „Srandifon” (um 1745) nahm das Bürgertum fi) und feine Welt, feine Kämpfe und Deritrungen vollformmen ernft. In bunter Reihe wechfelten die philiftröfe Emp- findfamteit Ridyardfons und der derbironifche, von Lebensfülle über- quellende Realismus Sieldings („Tom Jones“ um 1750), Smollets tevolutionär-anklägeriicher Ingrimm („Roderid Random”, „Peregtine Pidle” um 1750), Sternes freundlid, befreiender Humor („Trifteam Shandy” um 1760) und Golöfmith’ zart-wehmütige Jöyllit („Der Landprediger von Walefield, 1766); wedhjelten Diderots erziehungs- befliffene Samilienftüde (um 1760), Sheridans wißfunfelnde Gefells 
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. chaftsfzenen, Gellerts weinerlidhe Komödien und die Zeitbilder des: 

jungen Ceffing, wecfelten Weinen und Sachen, Pathos und Kohn, 

Größe und Plattheit, wie eben das Leben mit all feinen bunten 

Sormen in den Kreis der bürgerlichen Kunft eintrat. Genau fo war 

es in der Malerei, wo Hogarths zornentflammte Sittenbilder und 

Moreaus Landfhaften, Chardins meifterhafte tleinbürgerliche Still- 

Teben und Chodowieckis nüchtern-treue Kleinkunit die ganze Welt des 

dritten Standes ausmaßen; genau fo in der Mufit, wenn jid die 

intimen Inftrumente Klavier und Geige; die duckhlichtige Sonaten- 

form und die naturhaft ernüchterte „Opera buffa‘“ (Komijche Oper, 

Singfpiel) ducchfesten, wenn das Bedürfnis nad; harmonijcher 

Sührung die Lehre vom Generalbaß zeitigte und in Bad} und Händel, 

um nur die beiden großen Pfadfinder zu nennen, die Seele ihre eigen= 

tümlichfte: die mufitalifhe Spradye fand. überall trat die üppige 

Sülle, der verwirrende Reichtum von Linien und Sormen zurüd, das 

Charakteriftiiche, Maß und Klarheit gewannen die Oberhand, und 

als Stucht eines vertieften Eindringens in die Antife bereitete fi 

ion hier und dort der eigentümlic; bürgerlich erneute, einfadje und 

. filvolle Klaffizismus vor. In diefem drüdte bereits alles, Sormgejeß 

und Mittel, einheitlicdy aus, daß die Zeit des Heroifchen und Pathe- 

tifchen vorbei fei — indem die herrifc; Frönende Kuppel der brüder- 

. lichetragenden Säulenorönung, Weh und Derzüdung der gebändigten 

Schönheit wich, fiegten Bindung und Gleichllang über das feudale 

Prinzip der gottgewollten Über- und Unterorönung. 

Der Bürger war reif geworden, man fieht es aud; hier. Er hatte 

fich die ihm gemäße Kunftfpradhe gefhaffen, hatte Denten und Diffen, 

Weltbild und Glauben in feinem Sinn umgeformt, er war die trei= 

bende Kraft der Wirtfhaft und griff nun aud), um nad) oben und 

unten jhrantenlos herrjchen zu Tönnen, verlangend nad} dem Staate. 

Noch} ftand das Alte, noch hielt fein Sahwalter, der Abfolutismus, von 

der einen Infel England abgefehen, das Heft in den erlahmenden 

Bänden. Aber die Entwidlung war bis zu einem Punfte gelangt, über 

den nur nod) ein Umfturz weiterführen fonnte, die Dorzeichen deute- 

ten auf Sturm, die aufgeftauten Spannungen drängten zur Ent- 

Tadung.



Zweites Kapitel. 

Das Feitalter der Revolutionen. 
(Etwa 1760—1810.) 

Für die Stärke der revolutionären Krife, die feit den fedziger Jahren des 18. Jahrhunderts über Europa hereinbrady, fpricht vor allem Eines: daß fie alle Lebensgebiete und bie verjdiedenten Döffer ergriff. Nicht nur der Bau des Abjolutismus und Merfantilis® mus ftürzte zufammen; audy das gefelljchaftliche Gefüge mit feinem ftändehaften Denten und Meinen wurde erichüttert; der optimiftifhe:  Dernunftglaube, daß der Menfd; nur einfehen und wollen müffe, um jeder Befferung fähig zu lein, fam ins Wanken; Gefühl, Trieb und Soridhung erhoben lic} gegen die Herrfcyfucht des Derjtandes, natio” nale Strömungen gegen weltbürgerlicdye Träume, reif gewordene . Ideen gegen ihre eigenen Däter, unterdrüdte Klaffen und Dölter gegen ihre tyrannifchen Ausbeuter. In diejer Gülle fid) Ereuzender Beitrebungen hatte gemik; das Wirticaftlich-Soziale hier bemußt, dort unbewußt die Führung. Aber zu ihm ftießen madhtvolf drängend die eben gewedten, von heißem inneren Leben erfüllten Gedanfen” gänge der Aufklärung, und exit das Zufammenwirfen beider Trieb fräfte erregte jenen Sturm, der zwiihen 1760 und 1810 fo viel manfches Binwegfegte und fo reiche Zufunftfaat über die Lande teute, 

Der Dirtidaftligen Revolution brahen die fortgefchritten® iten, die englifchen, Kapitaliften Bahn, ihnen mußte die Zwangs® jade der merfantiliftifchen Lehre und Pragis zuerft unerträglid) eng 

grund als großherricyaftliches Privatei 
b 

gentum an, vertrieben Klein: auern und Kleinpächter von der S Holle und fchufen lid) fo eine



 
 

   
 

 
 

  
Stangois Bouder: Marquife de Pompadour. Im 1750
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ftändig wachjende Refervearmee entwurzelter Proletatier, die id) 

alles bieten Iaffen mußten: Hungerlöhne, unmenfjdlid) lange Arbeits- 

zeit, barbarijcye Ausnüßung der Srauen und Kinder, Derbot jedes 

Zufammenfchluffes und harte Unterdrüdung jedes Widerjtandes. 

Soweit, als Büttel ihrer Wünfche und Bedürfniffe, liegen fich die 

Kapitaliften den Staat ganz gern gefallen, abet fie hatten es fatt, wie 

es die merlantiliftifche Lehre wollte, nur feinethalben da zu fein und. 

. fi) vonihm gängeln zulaffen. - —. u . 

Ihrem Wunfch, die gefteigerten Bedürfniffe.des Marktes voll zu 

befriedigen, ihrem Drang nad; Überwindung der Hatur,.nady Der- . 

vielfältigung der befchräntten Menfhenfraft liehen die alten Bundes. 

- genoffen, Erfindungsgeiftund Wiffenihaft, Zauberflügel. Wages 

mut und Unternehmungsluft fahen unbegrenzte Möglichkeiten vor fid) 

und wollten fie in voller Sreiheit nüßen: Krempel-, Spinn= und Webe- 

mafchinen, die feit 1740 in immer zwedmäßigeret Geltalt auftauchten, 

verhießen der Baumwollinduftrie goldene Tage, da beörudte Kattune 

das ganze 18. Jahrhundert hindurd) fehr viel begehrt wurden. Der- 

befferungen am Wafjertad, die Erfindung des Kohlentots (1735) und 

der Dampfmafcdine (1768) führten neue Riefenkräfte in die Pro> 

duftion ein, mit der Herftellung des Gußftahles (1740), von Eifen= 

. walzwerten (feit 1750) und Hodjöfen begannen Eifen und Kohle 

“ihren Siegeszug gegen das, holz. Mit der Maffenerzeugung von 

Schwefelfäure (um 1750), Steingut, Soda, Leuchtgas, Rübenzuder 

(vor 1800) uf. trat die chemifche Großindufttie ins Leben. Die 

arbeitsteilige, mafchinenbetriebene Sabrit bedrängte Manufaktur und 

Hausgewerbe, zahlreiche Chauffee- und Kanalbauten, die Erfindung 

von Telegraph und Dampficiff liegen einen Umfchmwung der Der: 

tehrsverhältniffe ahnen, und die Weltreifen der Coof, Pallas und 

Sorfter weiteten und Härten den geographiihen Horizont. 

Diefe lodenden Errungenfchaften, parallele Sortfchritte des Land- 

bauest) und das mächtig angewadhfene, dutd; die Banf von England 

1) Eifenpflug und Eifenhade, ‚die jid mit der vermehrten Eifenproduf- 

tion allgemein durchfeßten, loderten und befierten den Boden jo, daß er 

nicht mehr jedes dritte Jahr bracliegen mußte, fondern mit Kartoffeln, 

. Rüben oder dal. bepflanzt werden Tonnte. Damit wurde die Dreifelöer- 

durch die „geregelte Seldgras-" oder „Koppelwirticaft” verdrängt, bei 

. welcher Getteide= und andere Anbaupflanzen nad; bodenchemifhen Grund» 

fähen abwedjjeln bzw. auf mehrere Jahre Getreidebaues mehrere Jahre. 

: der Weide folgen. Die Dermehrung der Sutterpflanzen förderte die 

Kleinberg, Europäifce Kultur \ Da 4. 
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‚finnfällig verkörperte Sinanzwefen gebaren die Sorderung nad} un eingeichränfter wirticaftlicher Steiheit; ihren affifchen Derfünder 
fand fie gleid) an der Schwelle der neuen Entwidlung in Adam 
Smith (um 1775). Nicht der Geldumlauf und nicht der Boden, wie es Merkantiliften und Phyfioftaten wollten (S. 44), find nad) Smith Quelle des nationalen Reichtums, fondern die menfchliche Arbeit. Sie 
Ihafft alle Werte, der Kapitalift aber fett fie in Bewegung, er forgt für vernünftige Arbeitsteilung und erobert ihren Exzeugniffen den Marft. Wo fold, perfönliche Leiltung das Um und Auf der Wirtfchaft ift, Tann jede ftaatliche Einmengung nur Schaden ftiften, den zum Wohle der Gefellihaft notwendigen Ausgleidy der Einzelintereffen beforgt die wedhfelfeitige Konkurrenz. Das Redht des Jcjs darf nicht „auf beitimmte Klaffen und Schichten befchränft bleiben, aud) Arbeiter und Kolonien find um ihrer jelbjt willen da, find vollberedjtigte Glieder und nicht Ausbeutungsobjefte der Gefamtheit. Ein ent 
icheidender Umfhwung der englifchen Kolonialpolitif, ein fampf- froher wirtfhaftlider Liberalismus, der jede ftaatliche Bevor: mundung des individuellen Unternehmungsgeiftes grundfählid) ver abfcheute, und ein teiher Strom fozialiftifcher Ideen früpften im Faufe der Zeiten an diefe Gedanfengänge Smiths an — zunädjit aber gab das gefteigerte Selbftgefühl der englifchen Berrenfchicht die nötige Spannftaft, um verhängnisvollen abfolutiftifhen Neigungen der Krone die Spike zu bieten und die fchwere Krife zu überdauern, in die der Abfall Amerikas das Reich ftürzte, ' Den unmittelbaren Anlaf diefes weltgefhichtlihen Ereigniffes darf man in dem MWunfch Georgs III. und des von ihm gefauften (5.30) Parlamentes fuchen, den Koloniften einmal dur unnad giebige Strenge den Keren 3u Zeigen, der wahren Grund hatte es in der wirtfhaftlichen und tulturelfen Reife der Siedler. Die mußte —___ 
Schweines, Rinder- und Schafzudt und fhuf einer größeren Bevölkerung (1700: fünf, 1750: fehs, 1780: act, 1800: neun Millionen Menfhen! Hahrungsfpieltaum, warf aber eine Unzahl Bauern und Pächter ins Prole= tatiat, weil die für den rationalen Betrieb notwendigen großen Anbaus. flächen wiederum durch rüdjichtslofe, von einer beitechlihen Juftiz ges förderte „Einhegungen“ gewonnen wurden, — Schon in diefen Wandel drüdt fic).die Bedeutung der Eifenfultur finnfällig aus und erit recht in den Mafcinen, großen Brüden, Hallen, Schienen, Eifenbahnen, Dampf- Idiffen ufw. des [päteren 19, Jahrhunderts, deren Konftruftion mit Holz undurdyführbar gewefen wäre.
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jedes engherzigemerfantiliftijche Derbot, Sertigwaren herzuftellen 

oder mit eigenen Schiffen Handel zu treiben, mußte jede von London 

her verorönete Zoll und Steuermaßnahme als beleidigende Heraus- 

forderung empfinden, und die Glut diejes Zornes härtete die Ideen 

des Naturredhtes zur revolutionären Tat. In der Unabhängig: 

teitserflärung vom 4. Juli 1776, mit welcher jid) die 13 Staaten 

Nordamerikas von England Iosfagten, wandten fid} die Gedanfen 

von der Doffsfouveränität, von der natürlichen Gleichheit und un- 

veräußerlichen Sreiheit der Menjchen gegen ihr eigenes Mutterland 

zurüd, und es war nicht zuleßt ihre unwiderjtehlihe Wucht, weldhe 

die Briten nad) fiebenjährigem, halb Europa in feine Kreife 3iehenden 

Kampf zum Nadhgeben zwang. Das fortgefchrittene Bürgertum in 

aller Welt hatte fortab ein aneiferndes Dorbild, daran es fid) zu 

Nationalbewußtfein und wirtjhaftlic-politiihem Tatwillen ent- 

zünden fonnte.!) England aber erlebte, durd) den Derluft gewibigt, 

eine Turze Zwifchenzeit der Reformen und des Sortjchrittes, folange 

es nicht die franzöfifche Revolution in einen wüftrüdjcrittlichen 

Kurs hineinhete. Oppofitionelle Klubs und Zeitungen („Morning 

Chronicle” 1769, „Times“ 1788) traten für die Befeitigung des ver- 

totteten Wahlrechts und für die politiihen Rechte des mitteljtändi- 

hen Unternehmertums ein, die Stlaven, die Srauen (Mary Woll- 

jtoneraft) und Arbeiter fanden felbitlofe Sürfprecher. Um diejem 

modernen Geift entgegenzufommen, febte das Minifterium des 

jüngeren Pitt (1783—1801) dem perjönlicen Regiment Georgs III. - 

und den fhlimmften Auswüden der parlamentarifchen und Ämter- 

forruption ein Ende, ordnete esden Staatshaushalt, loderte die Handel 

und Gewerbe einengenden Dorjcriften und verfuchte, das Derhält- 

nis zu den Kolonien und zu dem ärget.als eine Kolonie mighandelten 

Irland auf tragfähigere Grundlagen zu ftellen. 

Das war bei aller Halbicjläctigkeit und troß des jämmerlihen 

  

1) Wie fadenfcheinig, Haffen- und ralfenbefchräntt die amerifanijche „Ges 

techtigfeit” in Wahrheit war, zeigten der Ausrottungstrieg gegen die Indianer 

und die in den Südftaaten blühende Stlavenwirtichaft, gegen die exit Eng- 

land — und zwar auch aus eigenfüctigen Erwägungen, um nämlid) der 

ameritanijchen Konfurrenz die billigen Arbeitsträfte zu. nehmen — mit den 

Derbot des Stfavenhandels wirkfam auftrat (1807). Gerade in ihrer bürger- 

lichen Enge war die Derfaffung der Union wie gejhaflen, um bis tief ins 

1: gahrhundert hinein den bürgerlidgen Republifen Europas als Mufter 

3u dienen. . 
4*
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Endes, in das diefe Reformjahre ausliefen, eine um fo beträchtlidyere 
Leiftung, als ich England eben damals aud; in feinem öfonomijcyen 
Aufbau entcheidend umgeftaltete. Mit der Erfindung der dampf- 
betriebenen Mafdjinen hatteihm feine Schidfalsftunde gefchlagen: nun 
Tonnte es feine Kohle, die in unmittelbarer Nähe hafenreicher Küften 
falt frei zutage lag, richtig ausnüßen und Sabrifen an fonfurrenzlos 
günftigen Orten errichten, Tonnte feine gelegten Bauern und Pächter 
um jeden Hungerlohn zur Arbeit prejjen und die aus dem Kolonial- 
handel überfchüffigen Kapitalien in Induftrieunternehmungen (Ter 
tilien, Eifenwaren, Keramif, Schiffbau) fruchtbar anlegen. Zwei, 
drei Jahrzehnte bloß, und Ihon fdien der einftige Agrarftaat außer: 
Itande, feine fajt aufs Doppelte angewadjfene Bevölferung felbjt mit 
Lebensmitteln zu verforgen. Wo eben nod; Sleden und Dörfer ftill 
vor fi hingeträumt hatten, dehnten fich großjtädtifch anmutende 
Sabriforte (Mancheiter, Birmingham, Liverpool, Glasgow) und 
zogen Proletariermaffen aus dem ganzen Reid an fidh. Scjlote 
tauchten, Eifenhämmer dröhnten, Schächte fpien Berge von Kohle 
an die Erdoberfläche, und der eben angelegte Bridgewater-Kanal 

. ward zur gewaltigen Laftenftraße. Erft diefes neue Großbritannien der 
induftriellen Revolution, der dumpfen ÄAtbeiterheere, der un? 
nahbar ftolzen Lords und profitverfeffenen Unternehmer vermochte 
den umftürzlerifchen Ideen Stankreihs den Eintritt zu verwehren 
und Napoleons Zapitaliftifchen Imperialismus in z3äher Derbifjenheit 
niederzuringen (S. 81f.). Diefes erft brachte jene nüchternsftrenge 
Sadlichfeit auf, die für die Sorfhungen der Malthus, Hall und 
Ricardo!) fo bezeichnend war und — auf Zünftlerifchem Gebiete — 

1) Malthus (um 1800) 309 aus einem Dergleich zwifchen Bevölfes 
tungswadhstum und Nahrungsmittelerzeugung den troftlofen Schluß, dab das Proletariat nur zwilhen Hunger und Geburteneinfchränfung zu wählen habe, denn es vermehre fid) rafcher, als der Lebensmittelfpielraum es ge itatte. Der Malthufianismus begrüßte darum Seuchen, Kriege und Lafter und tedjtfertigte alle Sünden des Kapitalismus gegen die Gefundheit des Proletariates, Hungerlöhne, Wohnungselend, Kinderarbeit ufw., „willen: Ihaftlih”: fie müffen begangen werden, um der verhängnisvollen Über bevölferung vorzubeugen. Wörtlic; heißt es bei Malthus: „Wer in eine be= teits in Befiß genommene Welt geboren wird, hat, wenn er die Mittel zu feiner Eriftenz weder von Derwandten nod; dur; Arbeit finden Tann, durchaus fein Redıt auf Ernährung. Tatfächlid) ift er überflüffig auf der Welt. Die Natur befiehlt ihm zu gehen und fäumt audy nicht, ihren Befehl zu vollziehen." — Hall ftellfe das Derfügungsred;t der Kapitaliften über 
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aus der großen Bildnismalerei Gainsboroughs, Reynolds und 

Sawrences oder aus den erbarmungslofen Gejellihaftsbildern Row- 

landfons zu uns jpricht. Gewiß, eswar, an Cromwells Zeiten gemeijen, 

ein anderes Land mit anderen Menfchen, das da um 1800 mit 

Riefenfchritten der hochkapitaliftiichen Induftrialifierung entgegen- 

ging: weltumfpannend und dod) gefeltigt in feinem inneren Gefüge, 

auf Wirtihaftsliberalismus und Maffenarbeit eingefhworen und 

ohne ideelle Derbrämung nüchtern dem Tage dienend. Aber diejer 

Wandel hatte fi, ob man nun die materielle oder geiftige Seite in 

Betracht zieht, Kreis um Kreis mit unbeirrbarer Stetigfeit vollzogen 

und England war wie ein Iebendiger Organismus gewadjen, weil 

feine Entfaltung fid) mit der ungeftörten Entfaltung der repräjen- 

tativen Oberjchicht — der Ariftofratie des Bodens und des Geldes — 

dedte. 

Stanfreid) umgefehrt geriet in den Sturm der großen Revolution, 

weil hier der Abfolutismus allen Klaffen ein natürliches Wadhstum 

nad) eigenen Gejeßen verwehrte und jo eine Unfumme von Energie 

auf den Abbruch des Alten ftatt zu Aufbauzweden verbraudjt werden 

mußte. Überall fraßen fi Unzufriedenheit und bohrende Kritit ein, 

nur darf man fic}, um deren tiefere Gründe zu erkennen, nidjt an die 

äußerlihe Einteilung der Bevölferung in Adel, Geiftlichfeit und 

„dritten Stand” halten, fondern muß die itarfen Intereffengegenfäße 

fehen, die diefe Stände in zahlreiche, einander bunt überjchneidende 

Gruppen fhieden. Unter den Adeligen dadıten die Höflinge, die in 

Derfailfes als Parafiten von königlichen Gnadengaben und dem Blut- 

geld ihrer Bauern lebten, ganz anders als der fi überall zurüdgejebt 

fühlende Beamtenadel, die pattiacalifcgen Junter der Bretagne und 

Gascogne anders als die zum Pächterfyftem fortgeichrittenen Grund- 

Arbeitsmittel und Rohjftoffe in den Mittelpunft feiner Betrachtung und 

leitete aus ihm als erfter den Klaffentampfgedanten fharf und fritifh 

ab (1805). — Ricardos Unterfuchungen (1817) lieferten die erfte braud)- 

bare Definition fo grundlegender volfswirtfeaftlicher Begriffe wie Wert 

(die auf Herftellung und Transport einer Ware verwendete Arbeitsmenge), 

Grundrente (Einfommenüberjhuß aus beiferem als dem eben noch bes 

baubaren fchlechteften Boden) und — Saffalles „ehernes Sohngefeg" 

vorwegnehmend — Lohn (das jeweilige Eriftenzminimum an Lebens» 

mitteln). Mit all dem ftellte fi aud; die Doltswirticaftslehre auf den 

Boden der Tatjahenforfchung, ftatt, wie das bisher gejhehen war, vor 

vorgefaßten Leitideen auszugehen. \
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herren. Waren den einen die Sinsleiftungen der Bauern das Wichtigfte, 
fo den anderen deren Stondienfte, begeifterte fi} Öiefer für die unein- 
geihräntte Macht des Hofes, fo jener für die Eindämmung des Be 
amtenapparates und eine entiprechende Gemaltenteilung. Innerhalb der Geiftlichfeit jtanden den unermeßlicd; reichen Bifchöfen und Abten 
die armfeligeverbauerten Dorfpfarrer, den vermögenden Orden die 
Bettelmönde nad) Abftammung und Geifteshaltung feindlic) gegen über, und erft recht gingen die SInterefien des „dritten Standes nad) den verfciedenften Ridytungen auseinander, da er doch meht als 26 Millionen Menfchen umfaßte. 

Da gab es Steuerpächter, Banfleute, Getreidehändler, Schiffsreeder, 
Erzeuger von Luruswaren u. ögl., die den Sortbeitand des Alten, der Monopole, der finanzielfen Derrottung und höfifchen Derjchwendung wünfchen mußten, um fid) ihre Einnahmequelle unverjehrt zu er halten, und ihnen gefellten fi, die für fie tätigen Beamten, Juriften und Arbeiter, aber aud) das gewaltige Heer friecherifcher und aufge: blafener Domeftifen 3u. Umgelehrt traten die Hußnieker der empor: Itrebenden, auf Maffenabjat und Ausfuhr angewiejenen Textil» und Eifeninduftrie?), traten wohlhabende Handwerfermeijter, zu Anfehen gelangte Notare, Advofaten, Ärzte und höhere bürgerliche Beamte, um ihr Geihäft ungehemmt ausdehnen und fidy an der politifchen Macht beterligen zu Tonnen, für maßvolle Reformen ein, befämpften den Steuerdrud und die wahnwißigen Hofausgaben; aber an der Staatsautorität wollten fie nicht gerüttelt wiljen, weil fie die „Ber gehrlichteit” der unteren Doltsfhichten wie die Deit fürdhteten. Zum Radikalismus neigten eigentlich nur die mittellofen Intelleftuellen, die, ohne Beruf und Unterlommen, zu Zehntaufenden nad) Paris Itröinten, fid} hier als Schreiber, Winfelärzte, Literaten, Künftler ufw. durdhhungerten und feine andere Aufftiegmöglicjfeit fahen als in einem Sturz aller Dortedhte, ja, der gefarnten bisherigen Ordnung. Selber Proletarier, bradhten fie im gefelligen Derfehr, als Stegreif- =—— 

1) Die Jahresproduftion an Induftriewaren foll um 1780 [don einen Wert von einer Milliarde Stanfen gehabt haben. Mittelpuntte der Tertils fabrifation waren die Normandie, die Picardie, Slandern und die Ars dennen mit Sedan (10000 Arbeiter), Lyon (48000) und Carcaffonne (30000), die Eifeninduftrie war in der Franche Comt£, in den nördlichen Pyrenäen, den Ardennen und im Elfag zuhaufe, der Großhandel in Bor dcaur, Marfeille und Touloufe.
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tedner, Dorlefer, - Stugblattverfaffer u. dgl. die immer mehr zu Keim 

arbeitern herabfintenden fleinen Handwerker, die von der Meilter- 

ichaft ausgeichloffenen Gefellen und die erbärmlich entlohnten Ars 

heiter der Manufakturen unter ihren Einfluß. 

Ein Raditalismus ganz anderer Att, dumpf, düfter und zu irren 

Ausbrüchen neigend wie nur die hoffnungslofe Derzweiflung, fdhwelte 

inden Bauern des füdlichen und mittleren Stanfreid). Lafteten doc 

auf ihnen ditefte Staats= und Kirchenfteuern bis zur Hälfte des Ar= 

beitsertrages, indirefte Umlagen, Naturalabgaben an den Gutsherrn, 

Stonden, Spanndienfte, militärifche Einquartierungen ufw., und 

dazu waren die Adergründe Hein und die Tandwirtjchaftliche Technit 

furdtbar rüdjtändig. Jammervolle, von Not und Aberglauben ge- 

drüdte Gejchöpfe, fonnten dieje Bauern und Halbpädıter die Sclöfjer 

ihrer Peiniger hödhitens in wilden Aufruhr anzünden, fid) planmäßig 

helfen konnten fie nidjt. 

Derhängnisvoll verjchärft wurde die Lage durd) das immer offen- 

tundiger werdende Derjagen des Staatsapparates. Derwal- 

tungs= und Gerichtsbehörden, gutsherricaftliche und ftädtifche Amts- 

walter arbeiteten einander in tollem Wirrwar eiferfüchtig entgegen, 

jeder Landftridy befaß andere Gefebe, Dorfchriften und Zölle, und auf 

einen ehrlichen Beamten famen zehn gewillenlofe. Diefe erprefje: 

tiichen, hochmütigen und unwiffenden Gefellen hingen wie Kleiten 

aneinander, zerftörten das wenige Gefunde, das nod; da wat, und 

erftidten jeden [hüchternen Anjab zum Befferen. Durd; ihre Schuld, 

dutch verfehlte Kriegsunternehmungen und die Derfdwendung des 

Hofes wudjs die Staatsfchuld jo uferlos an, daß iht Zinfendienft alle 

direften Steuern verfchlang, die Zahl der Bettler und Lumpenprole- 

tatier nahm bedrohlid; zu, und die Ichte Stühe der Ordnung, das 

heer, verfiel zufehends. Angefichts diefer Migwirtfcaft, des Wadjs- 

tums der „toten Hand“ t) und des aufteizenden Übermutes der Neu- 

teichen war es fein Wunder, wen die Schlagworte von der Gleid): 

heit und Gerechtigkeit, von der natürlichen Steiheit des Bodens und 

des Erwerbes aud) bei folgen verfingen, deren Klaffeninterefie 

eigentlid; nady anderer Richtung wies: fie lieferten das gedantliche 

Gewand, in welches die einer Neuordnung geneigten, grundfählicher 

1) Die „tote Hand“, d. i. die Kirche, befaß mehr als ein Diertel von 

Stantreichs Boden und verfügte über 350 Millionen jährliher Einkünfte, 

an Steuern zahlte fie nur einen bettelbaften „Treiwilligen” Betrag.



56 . "Zweites Kapitel: 1760--1810 ; 
Erwägungen nur obenhin fähigen Gruppen ihren Neuerungswillen 
fo allgemein als möglidy einfleideten. 

Auf taufend Wegen, in Salons, Streimaurerlogen und Lejegejell: 
Ihaften, in Kaffeehaus und Theater!), auf der Straße, durd) Redner 
und Zeitungen ftrömte die revolutionäre Kritif, ftrömten Deis- 
mus und Materialismus, Seindfcaft gegen Klerus und Adel, weltliche 
Tugenölehre und politifcher Reformwille den Denfenden zu, der Wider: 

.  finn des Seienden teizte ihre ganze logifche Kraft, das, was feinjollte, 
in der Idee bis zum lebten möglichen Ende zu verfolgen. Und dem 

. empörten Deritand gefellte fic} als ltärferer Bundesgenoffe das dunfle, 
aus Urtiefen aufquellende Gefühl — zur leuchtenden Sadel der 
Enzyflopädie, zu Montesquieus Begeifterung für die Konftitution 
und zur tödlichen Ironie Doltaires trat die hinftürmende, von Pathos und Prophetie beflügelte Leidenihaft Rouffeaus (um 1760). In 
ihm, dem Kleinbürgerfohn aus Genf, befam der Haß der Enterbten 
gegen Kultur und Zivilifation ehernen Ausörud, das ftumme, von allem Schönen ausgejclofjene Dolf begann durd; feinen Mund in 
leßter Stunde zu reden. Wiffenfhaft und Kunft, Gefek und Staat und 
was man fonit als hödjite Errungenfdaften preift, vertrieben, fo ver fündigte er, den Menfchen aus feinern Paradies der Befiklofigfeit und natürlichen Gleichheit. Sie exit [chieden arm und reich, [hwad; und tar, Kern und Knedht, fie ftürzten, damit wenige Glüdliche im Lichte wandeln fönnen, die Überzahl der Erdbewohner in Elend und Redjt- lofigteit, fie müffen, damit die Sonne der Gerechtigkeit allen aufgehe, je früher defto beifer verihwinden. Souveränität des ganzen, aus lauter Gleichen beitehenden Dolfes und ungehemmte Steiheit in der 
Entwidlung des einzelnen, das war das widerfprucdhspolle Evange: fium der Revolution, die Rouffeau im „Gelellichaftsvertrag” und im Erziehungsroman „Emile“ leidenfchaftlich forderte, und die Seuerglut feiner Worte follte vom Himmel Stantreichs nit mehr ver- 
Idwinden. 

Die Zenfur mochte gegen diejes „Gift“ mit Scheiterhaufen und Derdammungsurteilen wüten, die Kirche in feierlichen Bullen den 

  

1) Man dente nur an die mehr als hundert Aufführungen von Beaumar:- dais’ genialer Komödie „Sigaros Hochzeit” (1784) und an die eleftri- lierende Wirkung des Sabes: „Kerr Graf, was haben Sie für fo viel Güter getan? Sie gaben fid} die Mühe, geboren zu werden, fonft nichts !" mitten im Paris des Hofes und des Adels.
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Teufel der Derführung bejchwören — itatt eines verbrannten Budjes 

tauchten zehn neue, ftatt eines mundtot gemadjten Schriftitelfers eine 

Schar fühnerer auf. Durd; den allgemeinen Grolf und die eigene 

Sinanznot gedrängt, fam die Regierung den Reformwünfcen hier 

und dort mit halben Mapnahmenentgegen: der Abneigung gegen 

die Geiftlichfeit fiel der Jefuitenorden zum Opfer, kurz bevor ihn der 

Papft felbft der mächtig gewordenen Auftlärung preisgab und auf- 

löfte (1773); am Gerichts und Steuerwefen wurde ohne Plan und 

Ziel herumgedoftert und namentlidy die Lehre der Phyfiofraten 

(5. 44), dab der Boden die Grundlage der Produktion bilde und Ge- 

werbe und Handel frei fein follten, zum Ausgangspunft von Neues 

tungsverfudyen gemadıt. Elber die Steigabe des Getreidehandels und 

des Handwerks, die Turgot im Zug diefer Reformen verfügte, und 

exit recht die Abficht, alle Steuern durd) eine einzige direlte Elbgabe, 

die Grumdfteuer, zu erjegen, blieben auf dem Papier, Erperimente 

mit Provinziallandtagen und einer Notabelnverfammlung feiterten 

unter fchwerer Unruhe, rbeitslofentevolten und Hungerfrawalle 

jeßten Paris und die Provinz in Brand. Da berief Ludwig XVI., um 

der furdytbaren Erregung ein Dentil, dem finfenden Staat Hilfe zu 

Ihaffen, für den 5. Mai 1789 die Generalftände ein — die Lawine 

war im Rollen, die Dinge und Jdeen entwidelten fich nad} ihrer 

eigenen Schwerfraft weiter. 

Wäre es dabei nad} dem herzen det Sabrifanten, Aödvofaten und 

wohlhabenden Intellektuellen gegangen, die in der exiten („kon- 

ftituierenden”) Yationalverfammlung den Ton angaben, jo 

wäre die Erneuerung Stanfreihs ein Sejt beraufchend [chöner Worte 

und edler, antil-römifcher Gebärden geworden, wie fie einem Hafji- 

ziftifch gefgulten Gefchlecht als höctte politiiche Lebensform er 

Ihheinen mochten. Aber in der Praris hätte fie fi) damit begnügt, den 

gejellfhaftlihen, politifhen und wirtfhaftlichen Anfprücen der 

Bourgeoifie Raum zu verichaffen, alfo die Dorrechte des Adels und 

der Geiftlichteit abzubauen, dem Bürgertum einen entheidenden An- 

teil an Gefehgebung und Derwaltung, Reditspflege und Keet zu 

fihern und den Grund und Boden, der in adligen Majoraten, im 

Befit der toten Hand und fchlecht bewirtfchafteten Staatsgütern feit- 

gelegt war, für induftrielfe und Tapitaliftifche Zwede zu mobilijieren. 

Das ganze Reform- und Derfafjungswerf der Konftituante (17. Juni 

1789 bis September 1791) lief dern aud} alfen „Menfcentechten” und
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allen Beteuerungen zu Trob, daß die Nation „fouverän“ und jeder 
Stanzofe nichts als „citoyen“ (Staatsbürger) fei, auf das Bejtreben 
hinaus, die Revolution in diefen Klaffenfchranten zu erhalten. Es 
wurden aljo wohl, wie es die Bourgeoifie brauchte, gejeigebende, 
ausführende und richterliche Gewalt voneinander forgfam gejchieden; 
die Güter wurden als frei verfäuflic,, frei vererb= und teilbar erklärt, 
die -Kandels= und Gewerbefteiheit durchgeführt, der Kircdyen- und 
Kronbefit zur Tilgung der Staatsjhuld eingezogen, die Geiftlichkeit 
auf die bürgerliche Derfaffung vereidigt und Schule und Ehefchliegung 
ihrer Einwirfung entzogen. Aber zugleic} forgten Derbote von Bauern? 
genofjenichaften dafür, daß fich nicht vielleicht zu viele Heine Leute 
zum Anfauf der frei gewordenen Güter verbänden, den Arbeitern . 
wurden, um fie den Unternehmern gefügig zu erhalten, Dereine und 
Zufammenfünfte ftreng unterfagt und überhaupt die ganze bürger? 
liche und Strafgefeßgebung zum Schub des Eigentums aufgeboten. 
Ein Heiliges „Menfchentecht” wie Steiheit und Gleichheit, follte es 
aud; die Grundlage aller politifchen Rechte fein: denn nur dem „Altiv 
bürger“, der eine beitimmte Summe an Steuern entrichtete, geftattete 
die Derfafjung, zu wählen und gewählt zu werden; nur er durfte fid} 
an der Derwaltung der Gemeinden und Departements beteiligen, nut 
er das neue Gejdworenenamt verfehen und der Hationalgarde ans 
gehören. Sogar ein Einfprucjtedyt des Königs richtete man fürforg* 
li ein, um eine allzu ftürmifche demoktatifche Entwidlung redjtzeitig 
bremen und die durd; den Umiturz gebotenen Möglichleiten der Be 
teicherung nad) Hetzensluft ausnüßen zu können. 

Wenn das wohlhabende Bürgertum teoßdem die Zügel allmählid) 
aus den Händen verlor, fo lag das arı den Intereffengegenfäßen, die 
fi in feinen eigenen Reihen auftaten, und an dem Übergewicht, das 
innere und äußere Gefahren der breiten Doltsmajfe gaben. Don 
Lebensmittelnot und Teuerung, Währungsverfall und Raffgier der 
Revolutionshyänen erfchüttert und von Hacbaren umödroht, die fid) 
mit den geftürzten Ständen und dem gefährdeten Königtum verbun® 
den fühlten, bedurfte Stantreid; einer ltarfen Führung und gefchloffe- 
ner Einheitlickeit, und in diefen Kampf um den Staat löfte eine 
bürgerliche Schicht die andere tingend, fiegend und zufammenbredyend 
ab — bis die Militärdiktatur Napoleons das Errungene auf ihre 
Weife ficherte. Den breinfenden, doch ob fie wollten oder nicht, vor= 
wärts gejagten Parteien ftand fordernd und treibend die „multitude“,
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“das neradhtete „Dolf”, im Rüden: die dumpfen Bauernheere, deren 

Seuerbrände und Sabotageatte das Parlament Schritt um Schritt 

zum Abbau aller Stonden und Grundzinfe zwangen; und der von 

raditalen Intellettuellen angejpornte Parifer „Pöbel”, dejjen 

Batillenfturm (14. Juli 1789) exit den Herrichenden den furdjt- 

baren Ernft der Lage enthüllt hatte, deilen drohendes Gebaren 

Nationalverfammlung und Gemeinderat fortwährend unter Drud 

hielt und deifen Angriffe auf Tuilerien, Königshaus und Monar> 

iften (Auguft und September 1792) die ftürmifhe Epoche der 

Revolution einleiteten. 

Dor diefen von Unraft und duntler Begierde fiebernden Binter- 

grundmafjen rollte ficdh der Szenenwedjjel vorn auf der politifchen 

Bühne ab, wie ihn gejeßgebende Derfammlung (Oftober 1791 bis 

September 1792), Nationalfonvent (September 1792 bis Herbit 1795) 

und Parifer Kommune erlebten. Da verfuhten zunädjit die „giron® 

diftifchen" Sabrifanten und Advofaten der Provinz, dem Unternehmer 

gegen das Sinanzfapital, der Gebraudjs- gegen die £urusinduftrie, 

den Departements gegen das zentralifierende Paris zum Siege Zu 

verhelfen. Aber det Kampf gegen den König und für den Krieg mit 

Öfterreich, der fi aus diefer Politik ergab, führte die linken Gegner 

der Girondilten, die Jafobiner, zu immer größerem Anfehen empor — 

in ihnen balfte jich, was proletarifierte ntellettuelle und eifervolle 

Derfechter des demofratijchen Gedanfens, was verfintende Klein- 

bürger und unterdrüdte Arbeiter gegen den behäbigen Befiß auf dem 

Herzen hatten, zu vorläufiger Einheit zufammen. Am Streit um die 

Derforgung und den revolutionären Dorrang von Paris, um Ködjit- 

preife und das „Menfchenrecht auf Arbeit” entzündete fidy der 

Kampf der beiden Parteien, in dem eigentlicd) Liberalismus 

und Diktatur, Privat- und Staatswohl, Provinzialismus und jtramme 

Zentralifation einander gegenüberftanden. Stüßpuntte der Jafobiner 

waren der von den Radifalen eroberte Gemeinderat und der Wohl- 

fahrtsausfhuß des Konvents, und im Sommer 1793 brachte die 

ftürmende Mafje von Paris die Girondiften zu all — die demofra= 

tifche Revolution ftand im Scheitelpunft des Erfolges. 

Eine Derfafjung, die diefem Stand det Dinge entjprechen wollte, 

mußte die Monarchie durd) die Republit erfegen, mußte die Gewalten- 

teilung zugunften der dittatorifchen Gewalteneinheit aufpeben und 

Gefeßgebung, Rechtspflege und Heer jenfeits jeder Steuerleiftung ar
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das ganze fouveräne Dolt ausliefern — fozialiftifdye Neigungen da: 
gegen oder audy nur die Einficht, daß bloß von der Wirtfchaft her die 
„Gleichheit” aller erreicht werden fönnte, wird man in einem Wert 
vergebens fuchen, deffen Däter jede Agitation gegen das Eigentum mit der Todesitrafe bedrohten. Troß diefer Schranfe und troß der furhtbaren Atmofphäre der Schredensherrfchaft, in die der Krieg des geeinten gegentevolutionären Auslandes den Konvent hineinjagte, teiftete er fchlechthin bewunderungswürdige gefelgeberifche Arbeit. Unter feinem blutig-harten Zugriff vollendete fid} in Sranfreid; der moderne Staat, der alle feine Teife unter einheitliche Derwaltung und jeden feiner Bürger, grundfählid) wenigftens, unter gleidye Redjte, 
Pfliten und Mögliczfeiten ftellt. Die großen Sorderungen des all gemeinen und gleichen Wahlcechts, der Steizügigleit, der Rede, Preß= und Derfammlungsfreiheit befamen, modıten fie aud) in der Prazis taufendmal vergewaltigt werden, in jenen feimträdjtigen 
Jahren die weiterwirfende Geftalt; die Neuordnung des gefamten bürgerlichen und des Straftechtes, die einen der größten Ruhmestitel Napoleons bildet, wurde in allen entfcheidenden Grundlinien vor bereitet und bei ihr wie bei der Regelung des Unterrichtswefens das ganze Gedantengut der Aufklärung in fruchtbare Tat umgejeßt. Die allgemeine Schule als Pflanzftätte der allgemeinen bürgerlichen Gleid;* beit, Unentgeltlicteit und ‚Deritaatlihyung des Grundunterrichtes waren die Leitfäe, die dem Konvent während feiner revolutionären 
Zeit bei der Erneuerung der Schule vorfchwebten, und zugleich ftellte er in gelehrten, technifchen, militärwifjenfhaftlichen und fünftlerifchen Erziehungsanftalten praftifches Können, Sorihung und Kunft in den Dienft des ringsum beörängten Daterlandes, Die Ehernie mußte brauchbare Derfahren zur Herftellung von Pulver, Salpeter, Soda, Papier und Leder finden Y, geogtaphifche Meffungen, Derfudhe in —___ 

1) Dorausgegangen waren, jo das Wefen von Walfer und Luft Har= legend, die Entdedung des Wafferftoffs durd; Cavendilh (um 1770), des Sauerftoffs durch Prieftley (1774) und zahlreicher organifcher Säuren durch) Scheele. Der große Lavoifier fchaffte durdy Einführung des genauen Meffens und Wägens über den Derbrennungs=, Atmungs=- und Gärungs= vorgang Klarheit, wies auf demfelben Wege angeblidy zufammengejehte Stoffe (Schwefel, Phofphor, Metalle) als einfach und angeblid} einfache Stoffe (Scwefelfäure, Metalforyde) als zufammengefest nad} und ftellte durch feine wahrhaft umwälzende Methode die Chemie überhaupt exit auf eratt wilfenfchaftliche Grundlagen. Welche Geltung er feinem Sadje in der



  

Stanzöfifche Revolution: Höhe 61: 

Euftichiffahrt und Telegtaphie jollten die Kriegsführung unmittelbar 

fördern, ein revolutionärer Kalender und die neuen, bald von aller 

Welt übernommenen metrifhen Maßeinheiten dienten der planvolfen 

Dereinheitlicyung und Dereinfahung des äußeren Lebens, und der- 

felbe fpattanifcj=einfacye Geift madıte fi Kunft und Mode untertan. 

Abzeichen der Jafobiner wurde die alte „phrygifhe" Müte. Die 

Stauengewänder legten id} ftreng in griedifhe Salten. Die großen 

Dolisfefte und Seiern mit ihren Aufzügen, mufifalifhen und finnbilö- 

lihen Darbietungen bejdhworen die jtarre Bürgertugend der alt 

tömifchen Republit herauf. In den Bauwerken, die teiumphierend 

von der Größe des neuen Staates zeugen follten, hertfchten die 

Ihmudfos-Haren waag- und lotrechten Linien vor. Die Bildnismalerei 

Davids und der Seinen mühte fid) um einen reinen, edlen Klafjizis- 

mus, und die dichterifchen Propheten. des Neuen Heideten ihre 

Hymnen an die Sreiheit gern in das Gewand von Pindar und Horaz. 

Im Kampf auf Leben und Tod, den die Revolution gegen eine Welt 

von Seinden zu beitehen hatte, fand das franzöfifche Dolt dentend 

und lebenformend fich jelbit, dem “geal der Weltverbrüderung einte 

fid) anfeuernd das ftolze Bewußtfein der nationalen Einheit und Ehre, 

die Worte „gloire“ und „patrie‘ füllten fi mit heigem Leben. 

 Klaffifcheitrenge Pflicterfüllung, Steiheitstampf und Daterland 

waren eben die [hübenden Dorftellungen, mit denen ehrlid; Begei- 

iterte und Gefchäftspolitifer die treibenden Kräfte ihres Tuns vor 

fi} oder den anderen verdedten, aber hinter diefer ausgleichenden 

Hülle ging der Kampf der Interefjen unaufhaltfam weiter und madıte, 

dak die Revolution von der errungenen demofratiihen Höhe mit 

ihidfalhafter Wucht wieder hinabitürzte. Kaum waren die Giron- 

dilten befeitigt (Oftober 1795), fo Hafiten, durd) feine gemeinfame 

Gegnerfhaft mehr überbrüdt, zwijdyen den Männern und Parteien 

des „Berges" Abgründe auf: von dem behaglicen Genußmenfhen 

Danton und feinem Anhang befriedigter Intellettueller führte Tein 

Weg zum ftarten Moraliften Robespierre, der von der Idee her den 

Mufterftaat aufbauen zu fönnen wähnte, und auf der anderen Seite 

fühlte fid) Robespierres gutbürgerlicher Befitinftintt von der an 

arhiftiichen Propaganda Heberts im Parifer Rathaus abgeftoßen. In 

öffentlichen Meinung verjhaffte, geht aus dem verhängnisvollen Interejie 

hervor, das die Madıthaber der Sranzöftichen Revolution an Lavoifiers Per- 

[önlichfeit nahmen: er wurde am 8. Mai 1794 hingerichtet. .
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diejen Gegenfäßen begründete Meinungsverfcdiedenheiten über die 
Steuer, Kirchen- und Kulturpofitif, über Sinanz= und foziale Sür- 
jorgemaßnahmen ftelften die radikalen Gruppen der Bevölferung — 
den gebildeten Mittelftand; Heinere Kaufleute, Meifter und Arbeiter — 
in bitterer Seindfchaft gegeneinander, und die Solge davon war eine 
geradezu [hidfalhaftztragifche Selbftzerfleifchung der Revolution. 
Dielfeicht, dab die Einficht in die Haffenmäßige Bedingtheit der ver: 
Ihiedenen Streitpunfte diefe Selbftzerfleifhung hätte verhindern 
Tönnen, aber dafür waren die unteren ftädtifchen Schicyten nod; viel 
zu unteif, faum einige erleuchtete Köpfe, wie der früh vom Schauplab 
abtretende Louftalot, wie Marat und der Lehrer Babeufs, Buonar? 
toti, fahen die tieferen Zufammenhänge. 

So madıte die blutig-finnlofe Henferarbeit der Guillotine, indem 
lie der Demofratie juft die energifcheiten Dorfämpfer raubte, den anderen, den fraft ihrer wirtichaftlichen Seftigung zur Herricaft Be tufenen, den Weg frei. Sie half der Bourgeoifie in der Sattel, die aus 
allem blinfenden Dorteil zu ziehen verftanden hatte: aus dem Derfauf 
der Nationalgüter und den zu Wucergefchäften mißbraudhten Hödjlt preifen, aus Währungsverfall, Kapital und Mafdinenmangel, 
tiefigen Warenfchiebungen, Kriegsinduftrie, Schubzölfen und poli” 
fifcher Korruption. Und fie erlöfte nicht minder die von Seudallaften befreiten, in ihrem Befit durch Kauf und Derteilung der Gemeinde: 
gründe abgerundeten Bauern, die unentbehrlichen Derforger des tingsum blodierten Landes. Seit dem „9. Thermidor” des Jahres II (27. Juli 1794), wo Robespierres Haupt fiel und der äußere Seind endgültig abgewehrt fdien, gehörte die Republit offenkundig ihnen — Babeufs verfpäteten und von feiner Klaffe getragenen Traumes, 
durch Dergefellichaftung des Bodens, fozialen Ausgleidy und allge: meine Arbeitspflicht den wahren, den öfonomifchen Umfturz herbei- 
zuführen, hartte der henfer (27. Mai 1797). „Abbau der Revo- lution!* Tautete vielmehr die große Lofung; die Klubs, die Revo” 
Tutionsgericyte und -ausihüffe wurden Iahmgelegt, den Adeligen, den Prieftern und der Kirche goldene Brüden gebaut, die Hödhftpreife befeitigt, die Börfe wiedereröffnet, der Beliß zur Grundlage der politifchen Rechte gemadt und die Gewalt zwifchen einem Zweis 
tammerparlament und einem fünfgliedrigen „Diteltorium“ geteilt. 
Kitchen= und Tönigsfreundliche Heigungen famen in der Provinz und unter den Wohlhabenden wieder hod), die bifamduftende „goldene“
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Bourgeoisjugend, Lafaien. und Zofen fonnten jidh in Stußertum und’ 

gegenrevolutionärem Benehmen nidjt genug tun, Unfittlicheit und 

- Schwelgerei feierten ungehemmt Orgien, Politit und Gefchäft unter- 

warfen fich den Staat und ebneten, damit er das Errungene nad) 

innen und außen wahre, dem Cäjar Napoleon den Weg zum Auf 

itieg.*) 

Aber jo bitter diefer Ausgang des großen Ringens war, dauern* 

den Ertrag hat es doc) hinterlaffen: der Boden Sranfreichs, die 

Grundlage feiner Wirtihaft, war, aus dem Zwange der Majorate 

und der Kirche gelöft und der induftriellen oder bäuerlichen Aus- 

nüßung freigegeben, Eigentum, Handel und handwerk waren dent 

uneingefchräntten Belieben des einzelnen überantwortet, berufliche 

Tätigkeit, nicht Geburt oder Dorredit bildeten die Grundlage der 

Erxiftenz. Der abjolute Ständeltaat hatte dem parlamentarifchen 

Klaffenitaat Pla gemacht, das Bürgertum hatte zur wirtfhaftlihen 

- aud) die politische Macyt gewonnen, und in der Gleichheit aller vor 

  
dem Gefeb, im Aufbau der Derwaltung und des Dolfsheeres ver- 

!örperte fid} der neue, aus den allgemeinen Bürgerrechten abgeleitete 

1) Dem militärifchen Eäfarismus arbeiteten innere Widerftände gegen 

die neue Ordnung (Aufftände in der Dendde bis 1795, in den reichen 

Städten bes Südens, befonders Bordeaut, Marfeille, Toulon, Lyon 1793, 

vereinzelte Erhebungen bis 1799) und die Revolutionstriege vor, die 

beide die Armee unentbehrlid; madıten. Die Kriege wurden ebenfo durch 

Abwehrmahnahmen des reaktionären Europa wie durch die Sorge Stant- 

teichs vor einem gegentevolutionären Monarhenbund hervorgerufen und 

bragıten, weil fie England, Öfterreich, Preußen, Holland, Spanien, Neapel, 

Piemont, Rußland und den Papjt zu bunt wechjelnden Bündniffen ver- 

einigten, die Revolution in äußerjte Gefahr. Nur die rüdfichtslofe Schredens= 

hertichaft im Inneren, die Einführung von Swangsaushebungen (1795) 

und deren zeitweife Erweiterung zur allgemeinen Dienftpflicht (1799) 

wurden der furchtbaren Bedrängnis Herr. Ja, fie ermöglichten es den Stans 

3ofen darüber hinaus, den Sührer der europäifcen Reattion, Habs 

burg, aus Wefteuropa zu verdrängen, der Republif große Gebiete einzu 

gliedern (linkes Rheinufer, Belgien, Sanoyen, Nizza) und verjchiedene 

Todhterrepubliten (batavifche, helvetifche, zisalpinifche, Tigurifche) zu grün® 

den. — Napoleon gewann durd; die Niedermwerfung Toulons (1795) und 

eines Royaliftenaufftandes (1795) Anfehen, durch große Siege in Stalien 

(1795) und Ägypten (1798—99) hellen Ruhm. Daß er das Direktorium 

(1795—99) durch den Staatsitreich vom 18. Brumaite VII (9. November 

1799) ftürzen Tonnte, dankte er militäriichen Niederlagen der Regierung, 

der fchlechten und unfauberen Sinanzwirtichaft und dem Ruhebedürfnis 

der Bourgeoifie.
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Begriff der „fouveränen Staatsnation”. Ob es ihr freundlid}, ob es ihr feindlid gegenübertrat, an der Stanzöfifchen Revolution Ternte 
Europa politifdy denken und handeln, das Antli; der europäifden ‚Staatenwelt wurde unter ihren Auswirtungen ein anderes und das ganze Syftem der internationalen Beziehungen durd} fie von Grund . auf umgeftaltet (S, 80f.). 

- Sür eine politifche Revolution nad} Art der nordamerifanifdyen oder 
feanzöfifchen fehlten in Deutfchland alle Dorausjegungen. Die territoriale Zertiffenheit in etwa 500 Staaten und die ftarfe wirt 
Thaftliche Rüdftändigfeit, die Handel, Induftrie und Städte nur als 
Infeln im agtariihen Meer duldete, verhinderten die Zufammen ballung von Gruppen oder Klaffen mit einheitlicher Stoßfraft, es wat alfo niemand da, um der politiihen Gewalt von Abfolutismus und Bürofratie und der gejellfhaftlichen Herrfchaft des Adels erfolgreich entgegenzutteten. Gerade in den größeren Staaten Preußen, Öfter: teih, Bayern und Sadıfen aber, wo fi} umfaffendere Interejlen 
gemeinfchaften hätten zufammenfinden fönnen, trugen die Reformen des "„aufgeflärten Abfolutisius", eines Sriedric II. und Jofef IL, den dringenöften Bedürfniffen der Bürger und Bauern, . wenn aud) nur halb und willkürlich), Redynung. Sie bemühten fidy um einen geordneten Staatshaushalt, um einen umfichtigeri Ausbau der Zentral- und Landesbehörden und der merfantiliftifchen Praxis, um Erneuerung des bürgerlichen und des Strafrechtes, Einführung des öffentlichen Unterrichtes und Abbau der Leibeigenfchaft. Jene Siede glut des Haffes und der Derzweiflung, die 1789 in Stanfreich fo furdjt> bar erplodierte, fonnte fi Bier alfo nicht anfammeln, vielmehr lag über Stadt und Land eine Atmofphäre des langfam, aber ftetig waclenden Wohlftandes und der Loderung Eirchlich-geiftiger und fozialer Seffeln. Mit der Milderung der Zenfur, mit religiöfer Dul- dung, Judenemanzipation uw. fette fid) auf großen Gebieten des - Öffentlichen Lebens das revolutionäre Prinzip der Bewegung und Umgeitaltung von obenher durch. 

Diejes Prinzip erwies fid) aud; in der auswärtigen Politifals wirkfam, wenn es Preußen durd) die Eroberung Schlefiens (1742) und die Diplomatentunft Stiedrichs zur zweiten deutfchhen Dormadıt neben Habsburg emporiteigen ließ; wern es am öftlichen Horizont den feine Glieder nad} allen Seiten din dehnenden Riefen Rußland beörohlid)
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heraufführtet); wenn es die einft jo gefürdjtete Türkei zum „Tranfen BE .. 

Mann“ auf dem Baltan machte oder an den drei Teilungen Polens _ 

(1772, 1793, 1795) den Dölfern zeigte, wie gering die Sürjten einem 

Sandgewinn gegenüber die geheiligten Begriffe Staat und ‚Thron 

einfcäßten. Im Namen des „eutopäilhen Gleidygewichts”, diejes I 

- Zauberwortes der Öynaftifchen und der Wirtfhaftspolitit der Zeit, 

triftallifierten fi) um die Gegenjaßpaare England — Stanfreid),. 

Preußen — Öfterreich, Rußland — Türkei, Rufland — Europa immer 

neue Bündniffe und Seindfdjaften, wurden Länder und Dölfer wie ran 

Rechenfiguren hin und her gefchoben, gefhichtliche Zufammenhänge i 

zerriffen und neue, Tünftliche Beziehungen gefnüpft. Aber gerade uns 

diefes willfürliche Treiben der Diplomatie vertiefte das Bewußtfein, 

daß Europa troß allem eine Einheit, ein lebendiger, materiell und 

geiftig zufammenhängender Körper fei — der engherzige Streit des \ nu . 

Tages half zum guten Teil der Jdee vom „Weltbürger” und „guten 

Europäer” ans Licht. 

Wo in den wichtigften deutfchen Staaten die Sürften und ihre Büro- . 

tratie alle öffentlichen Angelegenheiten fo feit in Känden hatten, . 

Tonnte fi) das Bürgertum nad} außen hin fo gut wie gar nicht bes’ 

tätigen. Was der wirtfhaftliche Sortichritt und die faum merflichen 

fozialen Derfhjiebungen an geiftiger Kraft in ihm wedten, mußte ic) 

notgedrungen nad; innen wenden. Die breite Maffe ftand, weil die 

Spannung zwifchen Lebensbedingungen und Gejelffhaftsordnung  . 

nod} nicht unerträglic; geworden wat, ziemlich teilnahmslos zur. 

1) Das Mostauer Sürjtentum, der urfprüngliche Kern des Zaren 

teiches, Tag feindlihen Einfällen nad} allen Seiten fo offen da, dab es alle 

feine Kräfte zur militärifchen Abwehr tonzentrieren mußte. So wurden die 

Bauern ganz dem Adel ausgeliefert, damit diefer als Truppenführer und - “ 

Amtswalter des Zaren zur Derfügung ftehe, und audy die Städte mit ihren 

agrarifchen „Kleinbürgern” waren nur Derwaltungszentren und Stüß- und 

Zufludtsorte im Kriege, nicht Anfaspunfte einer eigenftändigen Kultur. 

Ebenfo war die Kirche, die durd; eine Neuordnung des Gottesdienftes den 

Zufammenhang mit der altgläubigen Maffe verloren hatte, ein willenlofes 

Wertzeug in der Hand des Zaren, es herricte alfo ein fo allgemeiner geis 

figer Winterfchlaf, dak Peter I. (um 1700) feinen nennenswerten Wider- 

ftand fand, als er aus dem Weiten technijche Errungenfchaften, Gejellihafts- 

Zultur und aufllärerifche Lehren zu importieren begann. Sie blieben nur 

auf eine ganz dünne Oberfchicht befchräntt, die in ihren beften Dertretern 

nad} und nad) zu fritifchem Denten und zu dem Derfud; erzogen wurde, 

Stemdes und Einheimifches organijdy zu verjhmelzen. 

Kleinberg, Europäifce Kultur 
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Seite. Die eigentlichen Träger der Derinnerlihung wurden jene 
Wenigen, die im Geift das Inftrument ihres Aufitieges gefunden 
hatten und feinnervig genug waren, um die Umlagerungen im 
jozialen Gefüge und das fid damit anlündende Neue ahnend zu er’ 
Ipüren. Sie famen aus ätmlichen, tinderüberfüllten Scyulmeiftern 
Küfter- und Pfarrhäufern, von Klofter-, Sürftenfchulen und Univerfi- 
täten, und fchloffen fi} zum intellektuellen Mittelftand der Ge 
lehrten, Paftoren, Lehrer, Ärzte, Notare ufw. zufammen, eine madıl> 
und mittellofe Schar, aber in ihren Beften brannte das heilige Seuet 
der Berufung. Das Bewußtfein, Pfadfinder zu fein, trieb fie tajtlos 
vorwärts, ob fie num wie die ältere Generation der Klopftod, Leffing, 
Möfer und Kant vom Hoffnungsvollen Glauben an den Aufitieg det 
Klafje erfüllt waren, ob fie wie das jüngere Gefchled;t des Sturmes 
und Dranges vergebens an den ftarren Mauern des Alten rüttelten 
oder ob fie als Klaffiziften der grauen Wirklichleit gegenüber ihr hohes 
Reid} der Idee und reinen Menfcjlicyfeit auftichteten. Mit den eben 
genannten geiftesgefcichtlichen Wellen wechfelten deren bewegende 
Grundfräfte Derftand, Triebhaft-Unbewußtes und Tonftruftiver Sinn 
gegenjählid; genug; was aber anhielt und fi) immer mehr vertiefte, 
war die Stäcke des geiftigen Prozefjes überhaupt. In ihr und in der 
durch) fie bewirkten wunderbaren Derfeinerung der verfchiedenen fee’ 
liihen Dermögen liegt die eigentliche Bedeutung diefer ideellen deuf- 
Ihen Revolution, ihr äußerer Umfang war bis zum Abtlingen in der 
Romantif gering — die der Zahl nad) gewaltig zunehmenden auf 
geflärten Bildungsfpießer hatten mit ihr herzlich) wenig gemein.) 

Der Generalnenner, aufden man dieBahnbredyer der Bewegung 
bringen fann, war die Harte, von Tageshelle umflutete Selbftherrlid/ 
Teit, zu der fi} Derftand und Gefühl damals aufredten. In ihrem 

  

1) Troßdem wäre es verfehlt, die grundlegende gefchichtliche Bedeutung 
diefer Bildungsverbreiterung und Bildungsverflahung zu unterjcäßen. 
Denn nur arg verwäffert und durd) Schule, Journale, Unterhaltungsroman 
Sophie Latode, Meiner, Mufäus ufw.) und Unterhaltungsdrama 
(Schröder, Iffland, Kogebue) weitergetragen, vermochte das Gedankengut 
der Aufklärung und der anfchliegenden Bewegungen in tiefere Dolfs= 
ihichten einzudringen, die alte feudalstirdjliche Denfweife aufzulöfen und 
bevorrechtete Stände, Mittel- und Kleinbürger auf eine neue gemeinjame 
Ebene des Anfchauens und Sühlens zu bringen. Und damit wandelte und 
weitete fid} der Kreis der „deutichen Kulturnation“, fie trat in ihr bürger- 
liches Zeitalter ein. _
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Zeichen, indem er nämlid} voll herrifcher Willfür das fhöne Märchen 

von der Erhabenheit, edlen Einfalt und ftilfen Größe der Antife 

"dichtete, machte Winkelmann das griedhijhe Altertum aus einem 

Gelehrtengut zur Tebenjpendenden, alle Künfte unendlid} befruchten= 

den Kraft (S. 72). Juftus Möfer wies der Politik und Gejchichtichrei= 

bung ebenfo felbjtherrlic; neue Wege, wenn et, ein Edelfonfervativer 

und Neuerer zugleich, Boden, Klima und organifc erwachfenes Dolts= 

tum als Grundlage der Staaten pries und die Kultur mit den zahl- 

Iofen Außerungsformen diefer Kräfte gleihjeßen lehrte. Klopftod 

wagte es in feinen ®den, voll fühnen Stolzes von fid} felber, von 

feinem Gott und Naturgefühl zu zeugen und der Sprache die Sejfeln 

des Iogifchegrammatifchen Zwanges zu lodern, daf fie frei und zu 

gleicher Begeifterung fortreigend dahinftrömte. Lefling feßte fid) 

lämpfend, forfchend und dichtend mit allen Zeiten, allen Künften und 

allen Geiftesftrömungen auseinander, um den bemmenden Schuit 

der Dorurteile abzutragen, um den Gejeben des Schaffens auf die 

Spur zu fommen und fo dem Bürgertum die Waffe des Geiltes 

Ihneidend blank zu fehleifen. Und Kant vollendete diefe allfeitige 

Selbitbefreiung des dentenden Menjden, indem er Grenzen und 

Möglichleiten der Erkenntnis, das Wejen des Sittlihen und des 

Schönen zu beftimmen fuchte. 
Der Kritizismus des „Alleszermalmers" jtörte nod} ganz anders 

als Hume (S. 36) das Lieblingsfpiel der philofophierenden Dernunft, 

aus fid} felber heraus, „ohne vorhergehende Kritik ihres eigenen Der= 

mögens... ins Blaue hinein zu vernünfteln“. Denn er wies nad), 

dab ohne äußere Eindrüde unfer Denten gegenftandlos und unfer 
Dorftellen leer wäre. Aber wenn uns aud) die ewig unbefannten 

„Dinge“ den gejamten Rohjftoff für alle geijtigen Prozeffe liefern 

müffen, fo madıt doch erft das vernünftige Icdy aus diefem duntel 

wogenden Meer der Eindrüde eine Welt; es faßt das Wahrgenom- 

mene denfend zu Begriffen zufammen, orönet es in Raum und Zeit 

ein, die nichts Wirkliches, fondern nur unentbehrlihe Anjdhauungs® 

formen unferes Dorftellens find, und verbindet es nad} dem Derhält- 

nis von Urfahe und Wirkung. Wie jede Perfönlichkeit Herr ihrer Dor- 

ttellungswelt ift, fo trägt fie aud) das Gefeh der Sittlichkeit, den „tate= 

gorifchen Imperativ", in fi) felber. Denn fie ift vor ihrem eigenen 

Gewiffen verpflichtet, fo zu handeln, daß der Grundfah ihres Tuns 

zum allgemeinen Gefet erhoben werden fönnte, und fein Glüds» 
5r



68 Zweites Kapitel: 1760—1810 

bedürfnis, feine Angit vor Leid und Tod Lan fie von der Derpflid? 
tung befreien — der Genius der Menjchheit, der mahnend und for 
dernd Binter jeder unferer Handlungen iteht, 3erbricyt unferen Egois 
mus. Don der Ichfucht Iosgelöft ift auch das Schöne: es fpricht zu uns 
als interefjelofes Wohlgefallen, durd} 3wedlofe und eben darum wahr: 
haft zwedgemäße Sorm, fein eigentlihes Herrfcaftsbereic; find Ge 
fühl und Phantafie, nicht Derftand und fittliches Bedürfnis. 

Kants und Leffings Gedankengänge waren der hödfte Triumph des 
alles ducchhellenden Rationalismus, wie aud) nody Klopftods Der 
Züdungen, fein Sakbau und Rhythmus im Iehten Grund vom Der 
ftand geleitet waren — mit der nächften Generation brad; das IT’ 
rationale,‘ von der Dernunft nicht mehr Saßbare ins deufjdhe 
Geiltesleben ein. Es war der feelengefhightliche Ausdrue des unter” 
iöilhen Bebens, das aud} fchon die deutfche Gefelljhaftsordnung 
leife erfcjütterte: die [höme Sicherheit der Älteren, es im Wiffen und 
Können unaufhaltfam vorwärts zu bringen, fhwand, an ihre Stelle 
traten Ungeduld, Zweifel und Erregtheit. Diefe Reizbarfeit, der ji 
bei der Enge der deutfchen Welt Staat, Gejelljchaft und Gejhäft als 
Betätigungsfeld faft ganz entzogen, madıte die Jungen gegen jede 
Schranfe doppelt empfindlid, für alle inneren Werte doppelt fein’ 

‚börig. Darum ließen fie ihre Einbildungstraft mit Robinfon Erujoe, 
Cook und Sorfter, über jedem Atlas und jedem Globus in die weite, 
freie Welt hinausfchweifen. Darum onnte ihnen Rouffeau zur Offen” 
barung werden, wenn er Phantafie und Leidenschaft gegen die falteı 
entfeelende Dernunft ausfpielte, wenn er hinter Zwang und het‘ 
fommen den urfprünglichen, genietrunfenen Menfchen fuchte und 
von der entarteten Zivilifation den Weg zurüd zur Natur wies. Und 
darum ehrten fie Hamann als den „Magus”, als den Zauberer des 
Nordens, denn er lehrte fie die Sprache als [hlummernde Poefie, die 
Poefie als Mutterfpradye des Menfchengeiclecdtes fehen, madıte 
ihnen im Dunflen, Stammelnden und Ahnunghaften, in Glaube und 
Inbrunft die Quellen hödjfter Erhebung raufchen und entdedte für 
fie den wunderbaren, alle Kräfte zur Einheit zufammenfaffenden 
Mitrofosinus „Menjcdy“. Nicht in der Dereinzelung, fondern im Zu® 
fammenwirfen aller Energien werden wir groß und fchöpferiic, 
quellen wir von Keimtraft und Tat über — das Genie in feiner Sreis 
heit und Millfür, in feiner Unbewußtheit und ftrömenden Gülle ift 
ftärfer als Sabung, Leben und Wirklichfeit.
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Don diefen Gedanfen im Inneriten aufgerührt, von der würgenden 

Enge der heimifchen Zuftände gemartert, rannten die „Genies" des 

Sturmes und Dranges (etwa 1770—1775), ein Bürger, Lenz und 

Klinger, die jungen Herder, Goethe und Schiller, gegen alle Bollwerfe 

des Alten zornig an. Söhne ftellten fid) in fühnen Dramen gegen die 

herrifcjunfinnige Tyrannei der Däter, die Liebe madte ihre Eigen» 

rechte gegen Braudy, Kirche und Standesdünfel geltend, Tragödien 

lediger Mütter und unehelicher Kinder rollten ficy aufwühlend ab, 

Ehe und Befit, Blutband und Erziehung wurden in ihrer ganzen 

Problematit enthüllt. Kraffe Bilder erzählten von der Demütigung 

des Menfchen durdy Leibeigenfchaft und Armut, die ausdörrende 

Seelenenge des Philifteriums, die Willfür von Polizeiftaat und Del- 

potismus taten fidy erfchtedend auf, herrliches, freies Menjchtum 

glitt wie ein fernes Wunjbild am Horizont vorüber — was das 

tevofutionäte Bürgertum an Idealen ausbildete, fam im Sturm und 

Drang wenigftens andeutungsweife zu Worte. Er [Auf dem natio> 

nalen Gedanten durd; Gefcicjtsbilder voll Wudt und Leidenfhaft 

Raum, er glühte von heigem fozialen Gefühl und von begeiltertem 

Willen, der großen Perfönliczkeit in Staat und Gejellichaft, Religion 

und Sittlichleit zum Siege zu verhelfen, aber fein Seuer mußte nad} 

jähem Auflodern wirftungslos verfladern, weil feine Klaffe, fein ger 

Idjloffener Derband fordernd und handelnd hinter ihm ftand. 

Was blieb, war die gründliche Aufloderung des feelifhen Erdreiches 

und deren Auswirfungen in Kunft und Geifteshaltung. Schöpferiid) 

und kritifch zählte fortab nur ein Welterleben mit, das vom Inneriten 

der Perfönlidyleit, vom ganzen, ungeteilten Meniden her geichah. 

Die Natur wandelte fid} zum hohen, in jeder Regung, jeder Tönung 

andädıtig belaufchten Dertrauten. Die £yrit fprengte die Seffeln des 

Silbenmafes und der äußerlichen Sormgebung und wurde in Tempo, 

Rhythmus und Energie der treuefte Spiegel der Ihöpferifchen Stim= 

mung. Die Seelentunde entdedte das Unwägbare jedes Augenblides, 

das Seltfame und Abwegige verbogener, durd) Schidjal oder Ummelt 

aus dem Gleichgewicht gerüdter Menfchen. Und das wiffenfchaftlich® 

philofophifche Denten [chlug, vom Serationalen befrudtet, neue, ver- 

heigungsvolle Bahnen ein, indem es hinter den Erjceinungen nicht 

mehr, wie der Rationalismus, Sahung und vorfehjreibende Regel, 

fondern das Geheimnis des Werdens fucte. So wandte Herder den 

Gedanten, daß alles gefdjichtlid; Gegebene aud; ein den Lebensge:
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legen unterworfener Organismus fei, auf Spradye und Dichtung, 
auf Religion und Dölferfhidfal an und zeigte, wie fie alle gleid 
Pflanze und Baum unter dem Gefeb; der Entwidlung heranwüdjfen, 
ihre Krone immer freier und reicher wölbten und fdjlielic; abfterbend 
dem Tode verfielen.t) Die medizinifche Schule der „Ditaliften” jah 
Binter allen Körpervorgängen eine geheimnisvoll wirkende „Lebens? 
kraft“, Mesmer und die Seinen no} phantaftifcher einen angebliden 
„terifhen Magnetismus"; die neue Wiffenfhaft der Geologie 
wollte die Geftalt der Erdoberfläche und der Gefteine von der unter: 
irdiic-langfamen Tätigfeit des Wajjers herleiten, und Goethe meinte 
alle Pflanzen in folgerichtiger Entwidlung auf eine „Urpflanze”, je 
alle Lebewefen auf entjprechende Urtypen zurüdführen zu Tönnen. 

Ins Religiöfe gewendet, entband die [charfe Betonung der 6e 
fühlstechte, das bewußte Hegen dunkler Ahnungen eine ftarke, un? 
tircjliche Subjeftivität: Begriff und Denfen follten ausgefchaltet fein 
und nur Glaube, Gemütsoffenbatung, innere Erleuchtung das Wort 
haben. In diefer neuen, dem aufflärerifchen Deismus entgegen? 
gejegten Auffafjung der Religion begegneten einander die vet 
Ihiedenjten Geifter: der Haräugige Theologe Leffing, der nidyt äußere 
Zeugniffe, fondern bloß die innere Wahrheit als Golöprobe des 
Glaubens gelten laffen wollte; der fritifche Kant, der jeden Dernunft* 
beweis für das Dafein Gottes, für Unfterblicdjfeit und Willensfreiheit 
als unmöglic, ablehnte; der von tiefiter Wunderfreude erfüllte 
hamann, der gleichwohl die Bibel in jedem ihrer Laute als den 
ehernen Sels der Religion erffätte; der feingebildete und dennod 

D Diefe dichterifche Auffaffung von der Nation als der urgegebenen, ot94° 
nilch weitergewadjfenen Blutgemeinfchaft beherrfcht feit Herder das Denten 
der germanifchen und Hlawifchen Dölfer Mittels und Ofteuropas; vor allem it 
en populären „Raffelehren“ der Gegenwart Iebt fie, ins Nationaliftifche 

vergröbert, zäh weiter. Aud) die moderne Staatslehre ift in vielen Dertre* 
tern dem Organismusgedanten bis heute treu geblieben, wenn fie Pflichten 
und Rede des einzelnen und der Gemeinjchaft nad) dem Bilde des leben- 
digen Körpers und feiner Organe beftimmt. herders Hinhordjen auf ur 
Iprüngliche Äußerungen des Dolfstums führte zur Wiederentdedung des 
deutfden Doltsliedes und zur bewußt voltstümlidyen Dichtung der Claudius, 
Bürger, Hebel ufw.; an feine genialen fpraigefchichtlihen Anregungen 
Inüpfte die ganze romantifche Sptahwilfenihaft an; die Gefdichtsfchrei- 
bung lernte von ihm und Möfer, nicht die großen einzelnen, fondern Ge* 
famterfcheinungen, wie Dolf, Wirtfhaft u. dgl., als treibende Kräfte zu 
erfaffen (S. 84).
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alle Philofophie, alles Willen und Meinen dem Glauben unter 

ordnende Jacobi; und eine Unzahl naiver Herzensteiner, fofetter 

Schwärmer, armer Selbjtbetrüger und geriffener Schwindler. Da fand 

die Meinung Swedenborgs willige Anhänger, daß uns die Geifter der 

Derftorbenen das Jenfeits und die Kenntnis der lebten Dinge er- 

icließen fönnten, der magijhe Humbug der „Heuen Rofenfreuzer” 

itedte hod) und niedrig wie eine Seuche an, der Katholizismus ward 

mandem vom Protejtantismus Unbefriedigten zum Teßten Hafen, 

und die Iutherifche Landesficche Preußens benußte die neue Glaubens* 

welfe, um durd) das Wölfnerfche Religionseditt (1788) Bibelkritif und 

freies Denten unter Poligeiftrafe zu ftellen. Unduldfamteit und Büttel- 

gefinnung fanden fidy hier |hon vorwegnehmend zu jenem Bunde 

gegen alles Neue zufammen, det zwifchen 1815 und 1850 ganz 

Europa überfchattete. 

Als wertvolfiten fozialen Ertrag braditen die Aufloderung des 

Gemütsfebens und der Geniefult eine Erneuerung und Auswei- 

tung des Erziehungswefens. Die empfindfame Steundfchafts- 

Ihwärmerei der Zeit wurde aud; auf die Jugend übertragen, und das 

bis zu fenmerzlicher Reizbarkeit geiteigerte Derantwortungsgefühl 

wandte fid} den Heinen Leuten und den Stieftindern des Glüds zu.t) 

Damit ftellte fid} die Erziehungstunft unter die Sorderung der „Phi- 

Ianttopie", der Menfchenfreundfchaft, die Autorität ducdh Zuneigung 

und gegenfeitiges Derftehen erjegen, das Lernen für Schüler und 

Lehrer zur zwanglofen Luft madjen wollte. Und der Unterrid)t felbft 

wurde, wenigftens geundfähficy, als Sadye der Öffentlichkeit und AI 

gemeinheit anerkannt, ftaatliche Schulordnungen forgfältig ausge- 

arbeitet, Cand- und Induftriejchulen, Kindergärten und Sehrer- 

feminare angelegt, die Derweltlihung von der Grundfchule bis zur 

Univerfität bewußt durchgeführt. Wohl war es nur ein Anlauf 

einzelner gegen eine Mauer der Gleidhgültigteit und Derftändnis= 

Iofigteit. Aber zu um fo ftolzerem Zuge ordnen fid) die Reformatoren 

Bafedow, Kant und Tiedemann, die Doltserzicher Campe, Salzmann 

und Rodow, die Organifatoren Zedlit, Selbiger und Kindermann, 

1) Parallel mit der Erneuerung des Schulwejens liefen die Errichtung 

von Gebärz, Waifen- und Sindelhäufern, von Spitälern, Klinifen und Itren= 

Häufern, die Durchführung der Kuhpodenimpfung (feit 1796) und andere 

volfshygieniihe Mabnahmen; fie alle hatten im gefteigerten Sozial» 

gefühl der Zeit ihren Urfprung.
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und gipfeln durften die Beitrebungen aller im großen Pejtalozzi. € 
ftellte Seelen- und Gefellihaftstunde planvoll in den Dienft der 
Pädagogit, traf es meilterhaft, das Kind am Unterricht mitfchöpfe: 
tif} zu beteiligen und alle Lehrgegenftände zu einer höheren Bil 
dungseinheit zufammenzufaffen, und betrachtete es als feine heiligite 
Aufgabe, durd) fein Erziehungswerf gerade die Ärmften der Armen 
zum Dafeinstampf in einer ungerecht geordneten Gefellfcjaft zu e" 
tüchtigen. 

„Allfeitige Dollendung des Menfcen“ hieß aud das lebte Ziel des 
deutichen Klaffizismus, aber er ftrebte ihm nicyt mit praftifchen 
Erjiehungstaten, fondern durch ideellen Ausbau der Dorftellung 
„Menfc“ nady. Die Perjönlichteitsbegeifterung des Sturmes und 
Dranges Tebte auch nod} in diefem Streben, nur ihre Richtung hatte 
lich geändert — ftatt der in Deutfcland unerreichbaren politifchen 
Steiheit galt es nun, die innere Sreiheit des Ichs: die freudige Unter: 
ordnung unter das lelbftgegebene Gefeb, zu erobern. Denn erjt went der Menjd; Trieb und Willkür formend zu bändigen vermag, ijt er it 
Wahrheit Herz feiner felbit, unabhängig nad) außen und nad, innen 
erit die Sormungstraft entbindet die ganze Sülfe der Perfönliczfeit 
Innerhalb der felftgeftedten Grenzen des reinen Mafes. Das er” 
täumte Griedyenideal Windelmanns (5.67) gewann damals |0 
große Bedeutung, weil feine Ausgeglichenheit, feine durdjficztigen 
Sormen und Haren Linien diefem Ziel am allernäcjiten zu fomment 
Ihienen — die blaffe, dem wahren Griechentum fo ferne Sormel et* 
laubte Goethe, Sdiller und Hölderlin, erlaubte dem maßvoll ge 
bändigten Glud, dem frei Binftrömenden Haydn und dem von An? 
mut und Trauer umwobenen Mozart, reife Subjeftivität und tiefites 
Sormungsbedürfnis zur hohen fünftlerifhen Einheit zu verbinden. 
Aber das war nicht die einzige Außerungsmöglidjkeit, die fid; dem 
deuffdj-taffiziftifdien Geilte bot. Aud) Kants Tategorifdyer Imperativ 
war aus ihm geboren, wenn er das Wefen des Sittlicyen nidjt inhalt> 
lid,, fondern rein formal beftimmte, nämlidy aus der Sähigleit des 
Eigengefehes, Allgemeingefeh zu werden; Leffings herrlidyes Tefta 
ment, die „Erziehung des Menfdiengefchledytes”, diente ihm, wenn 
es als drittes Evangelium nad; Juden» und Chriftentum die Übung 
des Guten um feiner felbft willen verlündigte; Herders „Ideen“ bes 
lannten fidy zu ihm, wenn fie dem Entwidlungsroman der Döffer 
(5. 70) nid;t mehr den Tod, fondern die „Gumanität”, die vollendete
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Menfchlichleit, zum Ziele fehten; und Schiller fand ihm den ver 

föhnendften Ausdrud, wenn er den ewigen Widerftreit zwifchen Trieb 

und Dernunft, Neigung und Pflidt im Schönen zum Ausgleid; bradıte. 

Durd) all diefe Gebdantengänge löfchte der Klaffizismus die deutfche 

Wirklichkeit mit ihrer Enge und Dürftigfeit wenigitens in der Jdce 

aus — es war die einzige Art Revolution, die eine einfame, von der 

eigenen Klaffe nidjt verftandene Schar zu vollbringen vermochte. 

Aud) dieromantifdye Bewegung (etwa feit 1795) fam darin nidıt 

weiter, obwohl deren jugendlicye Träger den heimifcyen Drud dant 

dem aus Stanfreid) herüberwehenden Sturin doppelt lajtend, doppelt 

unleidlid, empfinden mußten. Sie durften dod} nut, indes die Welt 

tingsum von neuen Bildungen gärte, am Bau des Geiftigen zimmern 

und werlen, aber die gebändigte Selbjtbefcheidung der Älteren brad)= 

ten fie nicyt mehr auf. Untaftgetrieben wie die „Genies“ von 1770 

und vom einftürmenden Neuen zerriffen, hatten fie für „gormung” 

weder Mufße nod) Sinn, brannten fie nad) Grenzenlofigleit und 

Scöpfertum. Alles Wiffen und Können der Zeit, alle Anlagen und 

Kräfte des Menfcyen follten diefem Drang dienftbar werden, in heller 

Bewußtbeit follte fid) das „Univerfalreid; der Poefie” der unzuläng? 

lichen Wittlicyteit gegenüber auftürmen, Ein anderer Gott-Scyöpfer, 

ftellt das dicyterifche Id} eine Welt aus fi) heraus und zerjtört fie nad) 

feeiem Ermeffen wieder, um fid} felbft die eigene Allmadıt zu beweifen. 

Die ganze Natur ift nur eine Ausdrudsform des föpferifchen Geiftes, 

von ihm befeelt und zu ihm erwachend, und aud) Religion und Moral 

ftehen an jenem Kreuzungspunft, wo fid} Id und Tidyt-Idy, End> 

lichteit und Unendlicjkeit miteinander {Ahneiden. Die Grenzen zwilchen 

dem eben nod; feit Gefciedenen, zwifden Kunft und Leben, Kunft 

und Wiffenfchaft, Mann und Weib fanfen nieder, alles, felbjt Chemie, 

Magnetismus und Eleltrizität, Kypnofe und Geifterglauben wurde 

Bauftein zu dem großen Märdyen „poctifiertes Leben“, und Phans 

taftit und Willfür, Stimmung, Schnfudht und Ahnung didyteten uns 

ermüdlich an ihm. So hob die Philofophie Sicytes, Schellings und 

Scdyleiermadyers, die romantifche Theorie Stiedrid; Schlegels und 

Rovalischardenbergs alles Objeltive, GreifbarsDinghafte völlig aus 

den Angeln — dem Dernunftgebot des Klaffizismus trat, groß und 

fdjöpferife) duntel, die „Seele* gegenüber. Damit wiederholte fid} der 

Gegenfah Aufllärung — Pietismus, Rationalismus — Sturm und 

Drang nodymals auf höherer und freierer Ebene — eingefchloffen im
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Öeiftigen und troß wacjfender Kleffenenergie von jeder Tat am 
Staate ausgefperrt, Tonnte der deutfche intellektuelle Mittelftand nicht 
anders, als feine eigentümlicjiten Sähigfeiten in edler und degene- 
tierender Inzudht ausbilden. 

Als endlich diefes feudale Deutichland der faft mittelalterlich engen 
Agrar» und Kandweriswirtihaft durd) die Revolutionskriege ins 
Wanten fam und die Romantifer in der Not des Allgemeinen zum 
handeln zugelaffen wurden, da Zämpften fie, durd} die grob gejeßte 
Wirklichkeit in ihrem Seingefühl verlekt, nad} Art der meiften Über: 
tadifalen unter der weißen, nicht unter der roten Sahne. !) Das um 
fürzleriiche Geihäft, den abbrudjreifen Bau niederzureißen, über 
liegen fie dem Erben und Totengräber der Revolution, Napoleon: 
nad} feinem Diktat befeitigte der „Reichsdeputationshauptfchluß” von 
1805 die ätgiten Auswüchje der deutichen Kleinftaaterei, indern er 
eine Unzahl geiftliher Stifte, von Heinen Sürftentümern, Reids® 
fädten und Reichsdörfern zu. den größeren Territorien Ihlug und 
dadurd; einige Iebensfähige Mittelitaaten ichuf; der auf dem Scladt- 
feld von Aufterli befiegelte Zujammenbrud; des „Heiligen Römi* 
ihen Reiches Deutfcyer Nation“ (1806) gab neuen Bildungen und 
dem Prinzip der Bewegung größeren Spielraum, die Zufammen* 
fafjung des füäweftlichen Deutidjland zum „Rheinbund” brad) hier 

.1) Dgl.S. 82f. Als Ausnahme mag u. a. Georg Soriter, der große Scil- 
derer erotifcher Landidaften und Kulturen, genannt werden, der in Mainz 
eine jafobinifhe Republit begründen half (1792). Sonft dauerte die Be 
geilterung der älteren und der jüngeren Generation, Klopftods, Scil° 
lers und Kerders fo gut wie der Brüder Schlegel, im allgemeinen nur jo 
lange, als fidy die Revolution in ideellen, bürgerlichmaßvollen Grenzen 
zu halten fdien. Länger blieb der Rheinländer Görres, Herausgeber eines 
„Roten Blattes”, den revolutionären Idealen treu, um fi} dann dejto 
gründlicher zu nationaler und idlieglid, zu glühend Tatholifcher Gefinnung 
zu befehren, aber die wertvollfte geiltesgefhichtliche Srucht des „Jakobinis» 
mus“ in Deutjcdland ftellten zweifellos Sites „Naturredht” (1796) und 
„Gefdloffener Handelsitaat (1800) dar: fie vertraten den fozialiftifchen Ge» 
danken, da das Redit auf Arbeit zu den ewigen Menfchenredyten gehöre 
und dab der Staat als naturgegebener Organifator der Gefellfchaft und der 
Arbeit jedem Werttätigen an dem ihm gefellfhaftlic} zuftchenden Ort ein 
befgeidenes Einfommen zu fichern habe. Wenn derjelbe Sichte acht Jahre 
fpäter mit feinen „Reden an die Deutide Nation” (1808) die deutfche 
„Steiheitsbewegung” einleitete, fo illuftriert das am beften die Derdrängung 
weltbürgerlic}-fozialiftifcher durd; bürgerlidy«nationale Gedanlengänge, wie 
fie im Gefolge von Napoleons imperialiftifcer Politit eintrat. 
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der allgemeinen Rechts und Steuergleichheit, der Derwaltungs= und 

Juftisreform, der Bauern-, Gewerbe: und Handelsfreiheit Bahn, und 

Hapoleons vernichtungdrohende Seindidaft vor allem war es, die in 

Preußen eine neue Revolution von oben erzwang: die Stein-Harden- 

bergichen Reformen (1807/8, 1811/12). Sie befeitigten die Erbunter- 

tänigfeit und — gegen Entjhädigung an die Grundherren — die 

Dienftleiftungen der Bauern; fie gewährten Steiheit im Befiß und 

Gebraud; des Grundeigentums, brachten den Städten eine weit 

gehende Selbftverwaltung, dem Handwerk die Erlöfung vom Zunft-. 

zwang, den Juden das volle Staatsbürgerredyt und jedermann die 

freie Berufswahl. Scharnhorfts Heeresorganifation ichuf eine Dolts- 

armee mit Landwehr und allgemeiner Wehrpflicht, one Körpers 

ftrafen und verbriefte Adelsvorredite, Wilhelm von Humboldts Schul» 

teform gab dem Haffiziftifchen Geift in den höheren Unterrichtsan® 

ftalten Heimatrecht — um fid} der Revolution zu erwehren, eignete 

fid) Preußen und darüber hinaus ein Großteil Europas ihre fchlag- 

träftigften Waffen wohl oder übel an. 

Damit war der nationale Rechts ftatt des Sürjtenftaates und war 

die bürgerliche Gefelffcjaft, mochten fid, ihnen aud) nod; mädıtige 

Binderniffe entgegentürmen, doc} alfenthalben deutfic; im Dormarfd}. 

Die feudalen Bindungen verloren ihren letten Sinn, der Tapitaliftiiche 

nduftrialismus mit feinen neuen Klaffenbildungen Bourgeoifie und 

Arbeiterproletariat griff von England her nad) dern Seftland hinüber. 

Der Geift ftand als kritifd, fichtender und fombinierender Derftand, 

als formender Wille und fchöpferiidgemütsitarke Phantafiekraft 

jelbftbewußt auf ragender Höhe, die Probleme Religion, Lebens- 

geftaltung, Samilie und Erziehung waren wieder einmalin lebendigen 

Stuß. Amerika und Rußland meldeten fi geiftig und politifd; zur 

internationalen Gemeinfdaft — das revolutionäre Halbjahrhundert 

zwifdyen 1760 und 1810 hatte das Antlit; der Welt wirllidy gründlid) 

Derändert.



Drittes Kapitel. 

Abbau der Revolution, Die Reftauration. 

(Etwa 1794-1830.) 

So unwiderftehlid, fi) die Revolution in die Breite und Tiefe 
durchfeßte, trug fie doch die Tendenz zur Reftauration not 
wendig in fi — wie alle außergewöhnlichen Dorgänge im leben? 
digen Körper Abwehrftoffe und Gegenerfcheinungen hervorrufen, 
fo auch der politifhe und ideelle Umfturz. Die „Reftauration‘ 
begann denn aud; nicht exft, wie der Name wortwörtlicd; jagt, 
mit der endgültigen „Wiedereinfeßung” der Bourbonen in Srant 
teih (1815), fondern feimhaft fon mit der Wühlarbeit der 
adligen Emigranten, mit dem reaktionären Regiment,, das feit 
den erften neunziger Jahren Stiedrich Wilhem II. in Preußen, 
Stanz Il. in Öfterreicd; und der jüngere Pitt in England (S. 82) auf 
richteten, und mit der Zufammenballung aller Revolutionsgegner 
zur Triegsbereiten „Koalition“. In Stantreid; felbft waren foldye Dor* 
ftufen die Aufitände der Tönigstreuen Drovinzen, der Sturz Robes* 

pierres am 9. Thermidor 1794 und die Regierungstätigfeit des 
Direftoriums, das alles „Jafobinertum” ächtete und die Gegen“ 
tevolution auf den Schild hob (S. 62F.). Darf man diefe Dorgänge- 
jenfeits ihrer foziologifchen Dorausfegungen unter eine furze, do} 
aud) grob verallgemeinernde geiftesgefhichtliche Sormel bringen, 
fo ftanden einander als Gegner der diftatorifch ordnende, vom grund- 
fäglich Gefollten ausgehende Derftand und das Bekenntnis zum ger 
Ihichtlich Gewordenen, nad} eigenen inneren Gejeßen weiter Werden 
den gegenüber — das rationale und das biltorifche, oder wenn man 
will das „Haffiziftifche” und das „tomantifche” Prinzip feßten fid, die 
Kaffenfpannungen verhüllend, in große Politik um. 

Das Befondere an den franzöfiichen Gefchehniffen war, daß fid) 
in ihnen beide Tendenzen eigentümlid; verbanden und jenes mächtige 
Gebilde hervorbradhten, das als napoleonifhes „Empire“ den
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Erdtreis ein halbes Menfchenalter lang überfcyattete. Napoleon hatte 

während der Revolution die umftürzlerifche Gewalt der Idee zu an 

Ihaulicy tennengelernt, um nicht allen „Jdeologien" voll tiefen Mih- 

trauens gegenüberzuftehen und, wenigftens in der Theorie, das 

Seiende, durd) den bloßen Beitand Bewährte zu bevorzugen.!) Don 

diefer Dorliebe geleitet, umgab er fi ihon als „Eriter Konful" 

(1799—1804) und exft recht als Kaifer (1804—15) mit allem Glanz 

eines ausgefuchten Zeremoniells, 309 den alten Adel zu Hof, HKeeres- 

und Kitchendienften heran, jhuf dazu eine neue, mit Riefengütern, 

Prunttiteln und Galagewändern ausgeftattete Ariitofratie und bes 

täubte das fchauluftige Dolt durd) einen Hejtpomp fondergleichen. 

Aller Steigeifterei bitter feind, ging er planvolf darauf aus, dem Dolf 

die Religion wiederzugeben, fuchte auf vielen Wegen die Derföhnung 

mit dem Papite, der feit den tichenfeindlichen Ausfchreitungen der 

Revolution vom Heiligenfcein eines Märtyrers umjtcahlt war, und 

fräftigte überhaupt, wo er nut fonnte, die Autorität des über: 

lieferten: Grundbefit, Samilie und Dienftverhältnis erfdienen im 

„Bürgerlichen Gefeßbuch” (1804) als die eigentlichen Träger des 

Ordnungsftaates und wurden darum forgfam geihüßt. Neue Majorate 

folften allzu große Derjdiebungen des Bodeneigentums verhindern, 

nad unten allmädjtige Beamte den Untertanentejpeft heilfam 

ftärfen, Zenfur und Polizei den vorwißigen Sorfchertrieb dämpfen 

und das allzu fede freie Wort unterbinden. Was fid} die Bevölterung 

in den Derfaffungen von 1791 und 1793 erfämpft hatte — die Selbit- 

verwaltung der Städte und Kreife und der Anteil an Gejehgebung, 

Sinanzgebarung und Staatsleitung — wurde in Scheintechte ver= 

wandelt oder als Überrejt des „Zatobinertums” befeitigt, innere und 

äußere Politit, Derwaltung und öffentliche Meinung gipfelten wie 

nut je in den Tagen des fchroffiten Abjofutismus in der Derfon des 

Herrichers. 

So zielbemwußt gewollt diefer Abbau des „revolutionären Säyuttes“ 

auf allen Gebieten war, fo feite Scranten fand er an den materiellen 

Dorausfegungen, am Menjdjenbeitand und den tenifchen Mitteln 

1) Man vergleiche dazu feinen haratteriftifhen, jedes Hiftorifierenden 

Romantifers würdigen Ausjprudj: „Don Chlodwig bis zum Wohlfahrts- 

ausihuß fühle id! mid; mit allem in feiter Gemeinfchaft, für alles mitver- 

antwortlich” oder feine wiederholten Derfiherungen, et wolle das „Kaijer= 

tum Karls d. Gr.” erneuern.
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des Kaifertums, diejes blieb, ob es wollte oder nicht, in vielem ein 
Erbe der Revolution: Der ungeheure Umjdywung, der fic} in 
den Eigentumsverhältniffen dur, die Einziehung der Emigranten: 
und Kirdyengüter, durd) Bauernbefreiung und Bodenfpefulation vollzogen hatte, ließ fi nicht mehe rüdgängig madjen: die Geld: 
und Warenttifen der Umfturzjahre hatten ganz neue Leute an die 
Spiße der Sinanz-, Handels- und Grundarijtotratie gebradit; im 
Militär und Beamtenapparat waren die „Königsmörder” und 
Sansculotten von einft dant ihrer bewährten Tüchtigfeit nicht zu ent 
behren, und was das Widtigite war: der Aufbau des Reiches und die 
Neuordnung des Lebens erfolgten nach Grundfäßen der Berednung 
und Dernunft und nicht nad) geicichtlihen Gefichtspunften, aus 
unterbewußten oder gefühlsmäßigem Antrieb.” Das ging fon 
äußerlich-formal aus der Sudt hervor, Napoleons Ijeindemotrati- 
Ihen Cäfarismus dem altrömifcen Kaifertum anzuähneln, diejem 
die Reichs- und Kriegsfymbole, ja, auch) die Kleidermoden zu entlehnen 
und in der Kunft des „Empire“ die Elaren Linien und glatten Slähen 
eines entfärbten und entfeelten Klaffizismus zum bindenden Gefeb 
zu erheben.!) Und erft tedht follte fic) in allem Wefentlicyen der Der 
ftand als regelndes Prinzip bewähren. Da wurden die alten Staaten 
nad Zwedmäßigkeitsgründen fauber zurechtgefchnitten, neue it 
äußerliher Anlehnung an den Nationalitätengedanten gefchaffen und, um fi} an ihrem Ort dem Kaifertum anzugliedern, an Der? wandte und Dertrauensleute Napoleons verliehen. In Gefehgebung, Befteuerung und heeresdienft wurde der Grundfaß der allgemeinen 
Rechte» und Pflichtengleichheit ebenfo äußerlid; zur Geltung gebradjt, die Beamtenpyramide bis hinauf zum Kaifer geradezu mathemati[d 

1) Das RömifdKlaffiziftifche entiprad; Napoleons Weltreicdystendenzen aud; infofern, als es feit Renaiffancetagen Grundlage und Ausdrud ber europäifchen Kultureinheit war, die gerade jeht aus politifhen Gründen und unter Tomantifhem Einfluß offenkundig zu 3erfallen begann — kein Mittel fchien alfo geeigneter, um die von Rapolcon angefttebte Einigung Europas aud) im Geiftigen durdyzuführen. Die feelifdysgeiftigen Werte des deutfdyen Klaffizismus (maßvolle Ausgeglicyenheit, „Bumanität”, „Einfalt und flille Größe”) Tamen darüber im Empireftil nicht zur Geltung. Deffen Hauptvertreter in Stankreidy waren der einftige Jalobiner David, Son- taine und Percier, geiltig vertieft Tebte er in den Bau« und Bildwerlen des Italieners Canova, des Dänen Thorwaldfen und der Deutfchen Schintel, Rlenze und Raud). Aber audy in den Ihlidhten Sormen des Biedermeier ftils (S. 90, Anm.) wirkte nody das Empire deutlid) nad).
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genau ausgebaut und Handel und Induftrie gewalttätig dem Herr- 

Ihaftsfyftem eingegliedert, als follte der Merlantilismus in ver- 

Idärfter Geftalt nodymals auferftehen. Die Schule, um deren mittlere 

und obere Zweige fid} Napoleon eifrig befümmerte, hatte nur nod) 

die Aufgabe, prattifd; wohl verwendbare, dem Staate blind ergebene 

Menfchen heranzuzichen; Wiffenichaft und Sorfchung fanden ledig: 

lid} Beadytung, foweit fie fid) in Tednit und Kriegstunft umfeßen 

ließen; der Patriotismus, der die Keere der Revolution fo unwider: 

ftehlidy gemadjt hatte, verengte fid zum Taiferlichen Dienft, und 

Religion und Kirche follten den Büttel abgeben für das Orönungs® 

bedürfnis des Staates.!) 
Der in fich felbit widerfprudsvolle Derfud, ein ganzes 

Iebenftroßendes Land in einen Riefenmedanismus, halb Kaferne, 

halb Erziehungs- und Arbeitshaus, zu verwandeln, Treifend um den 

madtvollen Herrfcherwillen eines Einzige, tonnte fo lange Beftand 

haben, als er dem Ruhedrang des erfchöpften Dolfes Erfüllung, dem 

Profitfunger der Iosgebundenen Bourgeoifie Gewinnmöglidzkeiten 

verhieh. Der Stiede von Amiens (1802), der die Hertichaft zu Wafjer 

und zu Lande zwifchen Stantreid; und England fhiedlid; zu teilen 

idien, die Kontinentalfperre (1806), die den britifchen Kriegswillen 

endgültig bredien follte und das ganze blodierte Europa gewiljer« 

maßen zur Ausbeutungstolonie des franzöfiicen Kapitals madıte, 

die Kriegszüge, die Stankreichs Ruhm, Gefebe und Gefellfchaftsord- 

nung über die Lande trugen, fie alle banden in Traum und Be 

tehnung, Selbitgefühl und Zuverfic;t Millionen und Abermillionen 

an Napoleons Adler. Die Unfähigkeit des militärifchen Cäfarismus, 

id, anders als Tämpfend zu behaupten, die ungeheuten Blutopfer 

und die böfe Enttäufchung, in die Kontinentalfperre, induftrielle 

Neugründungen, Stiedens- und Gewinnhofnungen fjlieglid; aus« 

mündeten ?), tiefen mit den materiellen Widerftänden audy die mif- 

  

1) Das Konfordat mit dem Papft (1801) erlannte zwar den Katholi+ 

sismus als Hauptbefenntnis der Sranzofen att, organifierte aber die Kicdhe 

ganz parallel zur weltlichen Derwaltung und verpflichtete die Geiftlihen, an 

der Aufredjterhaltung der öffentlicyen Ordnung mitzuwirlen. Wegen diefer 

„elinmungen tan cs zu Streitigteiten mit dem Papft, in deren Derlauf 
rom dem Kaiferreid; einverfeibt und Pius VII. und das Kardinalstollegium 

nad; Stanlreidy gebradyt wurden (1809). 
2) Die Kontinentalfperte (1806) war die Antwort auf die jahrelange 
lodierung aller franzöfifchen Häfen durd; England. Inden fie nın um-   IN
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handelten hiftorifchen Werte gegen Napoleon auf den Plan — in einet 

Stont mit dem Tönigstreuen Adel, der von Rüdgabe der eingezogenen 

Güter träumte, mit den Geiftlichen, die fidy und den Papft zu oh 

mädjtigen Kandlangern entwürdigt fahen, mit unbeftiedigten Stre: 

bern, Kapitaliften, Intriganten und auswärtigen Gegnern zannten 

aud) die fhwärmerifche Derflärung des Einft, überjteigertes religiöfes 

Gefühl, heiße Ruhefehnfucht und alle verachteten Kräfte des Gemütes 

und der Phantafie fonit gegen den Imperator an. Die ideelfen Dot? 

ausfegungen der bourbonifchen Reftauration waren gejhafien: 
die innere Wiederauftichtung des Katholizismus, der aus jeder Der’ 

gewaltigung des Papites durd} Napoleon, aus jedem Mifbraud; det 
Religion zu Staatszweden frifche Kraft fog und fich unter den Schlägen 

des Dittators zum fampfbereiten, politifd; ausgreifenden Kleritalis® 

mus wandelte; und ein tomantifcdyer Dergangenheitstult, der fid; an 
allem Gewefenen eifervolf beraufchte und die geftürzte feudale Ord- 
nung mit einem Heiligenjchein umwob. Dielleicht, daß in einem von 
Indufteie durcjjeßten Lande diefe Tendenzen nicht mehr verfangen 

hätten, im Srantreidy des fonfervativen Aderbaues, der ausge? 
biuteten und erfhöpften Menfchen fdhlugen fie leicht und willig 
Wurzel. 

Und erft recht febten foldhe und verwandte Strömungen fid; im 
übrigen Europa durd}, weil Napoleon diefemn gegenüber nod) viel 

getehrt englifchen Waren und Schiffen den Zutritt zu den Häfen Stan: 
reichs und der verbündeten Staaten verwehrte, hob fie, folange Robjtoffe 
auf den Seftlande vorhanden waren, die Produltion und förderte neue 
Sabrifations« und Anbaumethoden (Rübenzuder, Soda, Leinen- und Baum“ 
wollfpinnerei). Aber der erbitterte Handels= und Kaperfrieg mit England, 

der in ihrem Gefolge entbrannte, und der bald eintretende Rohftoffmangel 
legten Induftrie und Handel wieder großenteils lahm, öffneten einem un? 
geheuerlihhen Schmuggel und Wucjer Tür und Tor, verängitigten das 
Kapital und entfremdeten dem Kaifer die Bourgeoifie. Darüber hinaus 
zwangen ihn die Ereigniffe, eine Macht nad} der andern gewaltfam feinem 
Syftem einzugliedern, um einen Durchbrud; der Sperre zu verhindern, und 
häuften fo aufihn einen ungeheuren Kaß. Immerhin nahmen zwifdjen 1800 
und 1815 auf dem Seftland Kohlen- und Eifenförderung, Mafchinenbetrieb, 
fabritmäßige Konzentration und Arbeitsteilung — befonders in der Ter 
tilinduftrie — nennenswert zu, den Haupigewinn aber hatte England: feit 
der Scyladt bei Trafalgar (1805) Herr der Sce, drang es auf Schmuggel* 
wegen in das warenhungrige, blodierte Europa ein, fAlug die Konkurrenz 
aller anderen Handelsflotten aus bem Selde und bemächtigte fid der großen 
Kolonialgebiete Stantreidys und Hollands.
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einfeitiger den Gejehgeber, den alles nad; eigenfüdjtigen Zwed- 

gründen tegelnden Dernünftler hervorfehrte. Ob nun feine Anord» 

nungen dem betreffenden Land zum Dorteil oder zum Schaden ge> 

reichten, die Iebendigen Menfden und Gemeinfchaftsgebilde em 

pörten fid) dagegen, wie Siguren eines medanifchen Theaters be- 

handelt zu werden, die herrihenden Schichten fühlten fid) in ihren 

wichtigften Interefjen gejtört, die Mafjen fid) im Liebgewohnten, 

Altehrwürdigen vor den Kopf geitoßen. Dielleicyt darf man hier die 

Polen, Baltanflawen und Griechen ausnehmen, denen die fran- 

3öfifchrruffifcyetüctifchen Derwidlungen die ftaatliche Unabhängigfeit 

in verlodende Nähe rüdten. Aber fon im gehobenen Bürgertum der 

Schweiz, Italiens, Hollands und der Rheinlande tegten fid} hier und 

dort Heftige Widerftände, obwohl ihm die von Napoleon angebahnte 

Dereinheitfihung eine beffere und reichere Zufunft heraufzuführen 

verfpradh: in Spanien und im füdlidyen und mittleren Italien follte 

fo ein Bandentrieg von furdjtbarer Derbiffenheit die feudale und 

firhliche Ordnung gegen die revolutionäre Gleihmaderei [düben; 

und England, Rußland, Preußen und Öfterreid; vereinigten fi) nad) 

vielen Eiferfüchteleien und würdelofenDerhandlungenzum endgültigen 

Abwehrlampf, weil Napoleon die altüberfommenen Leitgedanfen 

ihrer Politit allzu rüdjidytslos über den Haufen warf. Sein Sieg 

hätte für Rußland bedeutet, die Ausdehnungsbeitrebungen zur Oft: 

fee, nady Weften und dem Bosporus hin, alfo gegen Schweden, Polen 

und die Türkei aufgeben zu müllen. Preußen und Öfterreid,, die 

‘alten Nebenbuhler um die Sührung Deutfejlands, hatte der Raifer 

3u bedeutungslofen, in ihrem leßten Beftand bedrohten Staatswejen 

herabgedrüdt und allen Deutjchen darüber hinaus zugemutet, eine 

Stufe ihrer öfonomifd}-fogialen Entwidlung unter fremden Zwang zu 

überfpringen. 
Und was endlidy Großbritannien anlangte, fo trug das 

Syftem der Revolution und Napoleons alle Bedingungen in fi, 

wie ein Sprengpulver den inneren und äußeren Zufammenhalt des 

Reidjes zu zerreißen. Es ftadyelte nicht nur die irifhjen Katholiken auf, 

lid in furdjtbaren Derzweiflungsausbrüden gegen ihre engliichen 

Stlavenhalter zu empören, es madjte aud; die anderen Stieflinder der 

Gefellfgyaft, Tandlos gewordene Bauern, hungernde Arme.und aus» 

gebeutete Arbeiter, wirtfhaftlid; und politifc begehrlidy. Es wedte 

durdy die Idee der Gleichheit den Wunfd,, das verlotterte arijtos 

Kleinberg, Eutopälfd;e Kultur 6
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tratifche Wahltedjt in ein demofratifcyes zu verwandeln, es erjhüt- 
texte die finanzielle Sicherheit des Staates und gefährdete durch die 
Kontinentalfperre die britifde Handelsherrfchaft, durd) den Angeifi 
auf Ägypten Englands Dormagıtftellung im Mittelmeer und in 
Indien. Die äußeren Gefahren halfen der Herrenfchicht die inneren 
meiltern, denn fie gaben ihr den nationalen Selbfterhaltungstrieb als 

furdhtbare, alle Widerftände niederwerfende Waffe in die Hand. 50 

gelang es ihr nicht bloß, mitten unter Wirtfcaftstrifen und Hunger 
aufläufen die Kontinentalfperre in einen Anfporn zur weiteren 

Induftrialifierung Englands und zur rüdficytslofen Derdrängung 
alfer anderen Handelsflotten zu verwandeln ($.79, Anm. 2). Sie 
vermochte aud; mit einer reaftionären Wut fondergleihen, durch 
graufame Knebelgejege, verfolgungswütige Polizeimagnahmen und 
Ströme vergoffenen Blutes, jedes Übergreifen der franzöfifchen Jdeett, 

jeden Kampf um Wahlrecht, Arbeiterfhug und Armenfürforge zu 
verhindern, die Iren in eine entrechtende Union mit England hinein’ 
zuzwingen, alle Unzuftiedenen niederzufnüppeln oder mundtot 3U 
machen. Und folgerichtig bis ins Lebte, madjte fie aud; unter Eng” 
lands auftlärerifche Dergangenheit energifc; einen Schlußftricy, um e 
dafür in Weltanfhauung und Gefellihaftsmoral, Unterridyt und 
Kiche auf Bibelglauben und Tonfervative Gefinnung feitzulegen — 
der englifche „cant“, diefe widerlihe Mifhung aus Heudhelei, Zim* 
perlichteit und harter Selbjtgeredhtigkeit, nahm vom Kampf gegen 

den Jafobinismus und gegen Napoleon feinen Ausgang. 

Diejen Hintergrund fehr materieller Intereffen und wenig an 
mutiger Tatfahen muß man nüdjtern ftudieren, dann erjt vermag 
man die große Welle nationaler Selbitbefinnung und politifcher 
Romantif richtig zu würdigen, die von Rußlands Ebenen über 
Polen, Mitteleuropa und Holland bis nady England, Spanien, 
Stalien und dem Baltan madhtvoll dahinflutete: Dolfstum, Gefcichte 
und Glauben waren das ideelle Gewand, in das die Dölfer, Staaten 

und Regenten ihr Beitreben hüllten, ihr Sonderdafein gegen die alles 
gleihmadjende Riefenwalze des napoleonifchen Syftems zu be 
haupten.!) Die theoretiihe Grundlage dazu [uf der Engländer 

1) Digıterifche Zeugen diefes nationalen Erwahens waren bie Ita’ 
liener Parini und Soscofo, der Spanier Atriaza, die Griechen Rigas und 
Ypfilanti, die Südflawen Dubrovnit und Lubliana, der Holländer Seith,
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Burfe fchon 1790, wenn er der naturredhtlihen Anichäuung, daß dies 

felben Derfaffungen und Gefeße, wofern fie nur vernünftig feien, für 

alle Dölfer und zu allen Zeiten pahten, leidenfchaftlid widerfprad) 

und jede Nation als einen felbjtgewacdjjenen, nur ihren eigenen Öe- 

feßen unterworfenen Organismus pries. Dieje Umdeutung Möfer- 

herderfcher Ideen (S. 70, Anm.) ins aftuell Politiiche war und blieb 

der Königsgedante der Gegenrevolution: mit der Lofung „Wadjfen 

affen! nicht ftörend eingreifen!" verfocten die franzöfiichen Emis 

granten Chateaubriand, Bonald und der unheimliche De Maiftte 

das heilige Recht aller Erbgewalten, von Königtum, Adel, Kirche und 

geiftlichem Unterricht bis hinauf zur Inquifition, und die deutfchen 

- Romantifer fyufen unter dem gleidhen Antrieb ihre „organijche” 

Gejellinaftslehte. Sie bildete die poetiide, phantafiebeflügelnde Er- 

gänzung zu der von Kälte und Härte ftarrenden Anficht der Stan- 

zofen, die gefchichtlichen Gemeinjdaftsbildungen Staat, Kirdje und 

Dolt befamen dur} fie den tiefen Zauberglanz ewiger, verehrungs> 

würdiger Perfönlichfeiten. Die Dichter follten nur nodj diefe groben, 

ftummen Zeugen der Dergangenheit in ihrem innerften Herzichlag 

belaufchen, die Gelehrten mit Aindadjt und einfühlender Hingabe den 

taufend Kräften nachfpüren, die an ihren ewigen Gewande weben, 

die Staatsmänner alles tun, um die Tage ihrer ungebrodjenen herr> 

lichfeit wieder heraufzuführen. Die Poetifierung des Lebens, diejer 

legte Wunfc, der Romantit von Anbeginn ar, hatte ihren eigentlichen 

Gegenftand gefunden — indern fie die großen hiftorifchen Gebilde 

des Einft zum Sehnfuchtsziel alles Zufunftsfteebens erhob, wurde fie 

eine weltbewegende Madıt. 

‚Der Kirche, die eben nod; vom Staat zur gehorfamen Magd er: 

niedrigt, von der Aufflärungstritif in ihren widhtigften Lehrjäßen er- 

Ihüttert worden war, begannen wieder die Quellen des Glaubens 

und der Myftit zu raufchen. Wadentoder [hwärmte in möndjifcder . 

Derzüdung vom Zauber der Gotif, Dürers und der alten Kiccdyen= 

mufit, Nonalis pries die Wunder des Marientultes und die „Schönen, 

  

der Ire Thomas Moore und die Deutjchen Kleift, Arndt, Schentendorf und 

Körner. So einheitlich die nationale Dichtung bei allen Dölfern aufflammte, 
fo wenig geht es an, fie nad} ihren foziologifhen und feelifhen Doraus» 

leßungen als Einheit zu behandeln, der Rebell gegen die Staatsgewalt, 

Moore, und der ftaatsfromme Körner beifpielsweife haben miteinander 
herzlid, wenig zu [haffen. 

6*



84 Drittes Kapitel: 1794—1850 

glänzenden Zeiten, wo Europa ein cıriftlidjes Land war, eine 
Ehriftenheit diefen menfchlid, gejtalteten Weltteil bewohnte“. Baader 
und Schelling legten in Jatob Böhmes Spuren (S. 17) die Natur als 
lebendige Offenbarung Gottes aus, Stiedrich Sc}legel griff über den 
Katholizismus hinaus auf die heiligen Schriften der Inder zurüd, um 
von Lebenszerriffenheit zu gottfeliger Harmonie zu gelangen, in 
England blühte bei Quäfern und Methodiften und fogar in der et? 
ftartten Staatstiche ein reiches tätigemenfcyenfreundliches Leben 
auf, und ein breiter Modeittom des Sektenwefens ergof fid; trüb und 
verwirrend über das gebildete Europa. , 

Diefelbe „organifche” Grundlehre und die gleiche Luft und Hähig* 
feit, mit dem Sichtbaren auch das Unmwägbare, dunfel Unterbewubte 
mitzuerleben, brachte, den Ericheinungen des Dolfstums zuge 
wendet, eine neue Art der Gejcdjihtsbetrachtung hervor: der Genius 
der Nation webt fid} felbft fein Gewand, der Zielwille einzelner hat 
daran nur untergeordneten Anteil. Man begann alfo die Spradie: 
diefen treueften Ausörud des Dolfsgeiftes, in ihrem Werden und ihren 
eigentümlichiten Leiftungen zu belaufchen, Beftrebungen, die in det 
Wiederentdedung des Nibelungenliedes, in der föftlichen Dolfslieder: 
fammlung „Des Knaben Wunderhorn”, im Märdyenbud; und in der 
deutjchen Grammatif der Brüder Grimm und in der Begründung der 
Literaturgefchichte und der vergleichenden Spradywiffenihaft durch 
die Brüder Schlegel gipfelten. Eichhorn und Savigny begründeten 
ebenjo abjichtsvoll die Redyts- und Staatsgefchichte, weil fidy nadı 
der romantifchen Lehre jede Nation in ihren Redjten und Bräuden 
die ihr gemäße Dafeinsform fdhafft, und indem fid, hiftorifeyer Sinn 
und ftrenge fritifche Methode miteinander verbanden, entjtand das 
gewaltige, nod) heute nicht abgejcloffene Quellenwerf „Monumenta 
Germaniae historica“ und die große gejchichtswiffenfchaftliche Lebens” 
leiltung der Niebuhr, Rante, Guizot und Thierry.!) 

1) Sammelpuntt diefes neuen wifjenfhaftlichen Geiftes follte die Uni? 
verjität Berlin werden, die Wilhelm von Humboldt (S. 75) im Jahre 
1810 unter der Lofung gegründet hatte, daß „der Staat durd) geijtige Kräfte 
erjeßen folle, was er an materiellen verloren habe”. Dem wiedererftarften 
Staat der Reftauration war diefes Streben unangenehm, und feine Büro’ 
tratie feßte allen Eifer daran, um durd) Derfolgung der Profefforen und 
Studenten den wiffenfcaftlichen Univerfitätsbetrieb Tahmzulegen. Diefelbe 
Erftarrung bedrohte die „humaniftifhen Gymnafien”, denen Hume 
boldt die Erziehung hellenifd;ausgeglichener, allfeitig intereffierter Der=
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Da die romantijche Art des Erlebens die Neuformung des ganzen 

Dafeins von den großen, myftifc vertieften Gemeinjhaftsbildungen 

her anftrebte, mußte fie aud) die Ausdrudsmittel und Inhalte 

der Kunft von Grund auf umgeftalten. Dem Haffiiftihen Bedürf- 

nis nad) Gefeßmäßigfeit und Klarheit, das die bunte Dielheit der 

Dinge auf wenige Hauptlinien zurüdführte und jede Einzelheit in 

ein helles, eindeutiges Licht rüdte, antwortete num der Drang, das 

taufendfältig zufammengejeßte Ganze in feiner nie wibderfehrenden 

Einmaligteit feitzuhalten, die zauberhafte fltmofphäre und den 

eigentünlichen Rhythmus den Sinnen zu vermitteln, in denen fid} 

das Wunder „Leben“ jeweils abfpielt. Nicht der feft beftimmbare 

Sinn, die bezwingende, unentrinnbare Stimmung war ber Zwed, 

wenn Novalis, Tied, Brentano und Eichendorff mehr in Tönen und 

Sarben als in bedeutungsfchweren Worten zu dichten [dienen; wenn 

Schuberts Lieder von melodiöfer Hülle überquollen und in Webers 

Opern alle Elementarmäcjte der Natur Sprache befamen; oder 

wenn der große Spanier Goya, die englijhen Sandfchafter Crome 

und Conftable und die Deutfcen Sriedrid; und Runge bei aller Der- 

Iöjiedenheit untereinander das vielfältige Spiel von Luft und Licht, die 

Bedeutung der Sarbe, das Raunen der Serne und den Reiz der Bewer 

gung für die Malerei wiederentdedten. Durd) diefe einfühlende Kraft 

der Stimmung befamen verflungene Zeiten und ferne Landicaften ein 

verftärktes, oft freilid; mehr geträumtes als tatfachengetreues Leben. 

Bunte Märchen woben fid) finnverwirrend und beglüdend durd) die 

graue Wirklichkeit, das Kleine und Unbeachtete enthüllte reizvoll feine 

verborgene Anmut; Kingabe und Inbrunft raften in atemraubendem 

Überfdhiwang, abenteuerliche Ausgeburten der Phantafie wuchjen fi 

zu furdtbaren Schredgeftalten aus, und das größte alfer Wunder, 

der Menfdy, zeigte fid) in feiner Leidenf—aft und feinem Aberwiß, 
mit den Gründen und Abgründen feiner duntel-unbefannten Seele. 

  

lönlichteiten als Bildungsziel zugewiefen hatte, dod} war immerhin die In- 
tellettuellengeneration von 1848 geiftig ihr Wert. Ebenfowenig lieh id) 
ttoß dem beiten Willen der Bürokratie die Durdydringung der Doltsfdule 

ai den Ideen Sichtes und Peftaloz3is, aljo mit dem Erziehungsziel der 

zeibittätigteit und fozialen Derantwortlickeit, ganz ungejhehen machen. 

ie mod} viel weiter reichenden Reformen, die Jean Paul in der Er= 

3iehungslehre „Levana”, Goeihe in der „Pädagogiichen Provinz“ des 

„Wilgelm Meifter” erwog, famen, umftürzend wie jie waren, nie über Stus 

dierftube und Dichtung hinaus.
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Wil man die ganze Spannweite und Internationalität diefer 
Kunit ermeffen, genügt es, an Kleift und €. T. A. Hoffmann, an Jean 
Paul, Ehateaubriand, Scott und den phantaftifcen englifchen Zeid” 
net Blafe zu denten, aber ihrer gefhichtlichen Bedeutung wird man 
damit nody feineswegs gerecht. Die liegt vielmehr zum guten Teil in 
den verflärenden Schleiern, mit weldyen die Romantik gerade den 
geiltig Sortgefchrittenften die Wirklichkeit fo dicjt verhüllte, dab Te 
gegen ihr eigenes Klaffenintereffe den alten Madıthabern willig, Ja 
freudig zu Hilfe eilten — im Dämmerfchein des Romantifen ver 
wandelte fih die Tragödie des jungen Nationalgefähls: 
zwilhen der medanifierenden Unterdrüdung durdy Napoleon und 
der „legitimen” durch, Kirche und Sürften wählen zu follen, in einen 
Begeifterungstaufd). Aber nüchtern betrachtet, blieb es ein Trauer” 
Ipiel. Defjen eriten Akt bildete der Weg Sichtes, Görres’, Sriedrid) 
Scylegels und anderer revolutionär Öefinnten vom tepublifanild‘ 
weltbürgerlihen Glaubensbefenntnis (S. 74, Anm.) zu der [wär 
merifchen Überzeugung, da dem deutfchen Dolt im Weltplan eine 
befondere Aufgabe zugewiefen fei und daß es diefe nur erfüllen 
Tönne, wenn es feinem in Gefcdjichte und Überlieferung heimlich fort 
wirienden Wejen unverbrücdhlicye Treue bewahre, Die nädjite Stufe 
ttellte die Staatslehre von Adam Müller, Gent und Ludwig Kallet 
dar, die jenes geheimnisvolle, als ewige Perfönliczkeit gefchaufe 
Dolfstum bereits mit den ererbten Einrichtungen, mit Ständewejen, 
Sürftenmadht, Adels und Kirchenherrlichleit gleichfegte und auf 
einen Gefellihaftszuftand hinfteuerte, in welchem wieder, wie einft 
im Mittelalter, Kaifer und Papft den irdifchen und feelifchen Srieden 
der Menjchheit verbürgten. Und am Ausgang der Tragödie ftand die 
furdjtbare Selbfttäufchung des deutfchen Doltes, daß es fic} in pradıt” 
vollem Aufihwung des Sühlens und Handelns erhob, um der abge: 
tanen Dergangenheit jtatt der Zufunft das Tor zu fprengen, Bun? 
desgenofje dem englifhyrruffifchen Imperialismus und der vereinten 
irhlichen, feudal-großagrarifchen und torysfapitaliftifchen Reattion. 
Bei Leipzig und Waterloo (1813/15) unterlagen nicht nur Na 
poleons Cäfarismus und fein mecdaniftifhes Dernunftprinzip, fon 
dern aud) die eigentümlichen, mit eben diefem Prinzip auf Gedeih 
und Derderb verknüpften Intereffen des Bürgertums. 

Der Wiener Kongreß (1814/15), auf dem Europa mitten unter 
taufhenden Seitlichkeiten von fcdjlauen Diplomaten und marktenden
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Sürften neu verteilt wurde, war ein Organ der Herrfcer, nicht der 

Nationen, und darum legte’er alle ichöpferifchen Kräfte der geihicht- 

lichen Weiterentwidlung dem „Gleichgewichte" zuliebe lahm: ftatt der 

erhofften deutihen Einheit brachte er den gewollt ohnmädjtigen, in 

einer Bürofratentörperfchaft yipfelnden „Deutfchen Bund” (1815 

bis 66), in dem Habsburg und Hohenzollern einander eiferfüchtig die 

Waage hielten und 35 Landesherren ihre Souveränität behaupteten; 

Italien, deffen beiteSöhne jchonvoneinem grokengemeinfamen
 Dater- 

land geträumt hatten, wurde wieder zerftüdelt und zum Teil an feine 

alten Herren, zum Teil an Öfterreid) ausgeliefert, die ungleichen 

Brüder Schweden-Mlorwegen, Belgien-Kolfand dafür in ein Jod 

gezwungen; Kirchenftaat und Jefuitenorden wurden als Sinnbild der 

erneut auffteigenden Madıt des Klerus wieder ins Leben gerufen, in 

Stanfreid; und Spanien die Bourbonen teitauriert, Rußland durch das 

ihm zugeteifte „Königreich Polen“ bis ins Herz von Mitteleuropa 

vorgeihoben und als Schubherr der Baltandriften gegen die Türfei 

anerfannt!), England dem ohnmädhtigen Kontinent gegenüber zum 

Weltheren der Meere und Kolonialländer erhoben. 

Dies alles geihah im Zeichen der „egitimität, der Heilig: 

fprehung aller ererbten Rechte, zu der die romantifche Begeifterung 

für das Ehrwürdige, Althergebrachte ehr bald erftarrte. Ells ges 

fährfichften Seind aber fürchtete man das Kind derfelben Romantif, 

den myftifchen „Doltsgeift“, weil er fich in den Steiheitstriegen, wenn 

auch zum Beil der Sürften, als eine unheimlich) wirtfame Kraft ent- 

hülft Hatte. Ihn miederzuhalten, fehfoffen Tich fait alle. Herrfcher 

Europas zur „Beiligen Allianz“ (1815) zulammen und übertrugen 

dem Klerus durch „Kontordate" mit dem Papft eine Menge ftaat- 

liher Rechte. Der führende Staatsmann der Epoche, Öfterreichs 

Kanzler Metternidy, fpannte in der gleichen Abficht von Land zu Land 

fein Neß geheimer und öffentlicher Polizeibehörden, harter Unter= 

drüdungsmahnahmen, internationaler Sürjten= und Gejandtentage 

und gewalttätiger Einmengungen. 

‚Don Derfaffungen, Anteil des Bürgertums am Staat, nationaler 

Einheit und Steiheit, Schreib» und Denffreiheit zu iprechen, galt aud 

1) In diefer Rolle verjhafite der Zar den Serben 1829 die halbe Un» 

abhängigteit von der Pforte — der Gegenjah zwifchen Rußland und Öjter- 

zei auf dem Balfan, diefe eine Haupturjache des Weltkrieges, bereitete 

fi} Iangfam vor. 
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in Tonftitutionell regierten Staaten als Derbredyen, von England bis 
zum Balfan, von Spanien bis Rußland rafte der weiße Schreden 
der feudalsmonardjifchen Realtion, der materiellen und geiltigen 
Unterdrüdung über Europa hin. In England, wo verelendete und 
unwiffende Proletariermaffen („£uddiften”) ihren vermeintlichen 
Seind, die Mafdyine, zerftörungswütig ftürmten, wo die mit Kriegs: 
ende auf allen Produftionsgebieten eintretende Krife Bourgeoilie 
und Arbeiterichaft, Tändliche Pächter und Tagelöhner einer fatafto: 
phalen Lage entgegenttieb, antworteten die regierenden Torys auf 
Derzweiflungsausbrüche und politifhe Sorderungen mit rüdjidts® 

‚ lofen Knebelgefegen. Die fiegreiche franzöfifhe Reftauration gab 
Bonapattiften und Republifaner jeder privaten Radjgier und Der’ 
leumdung preis, entihädigte die Emigranten fürftlic, für die ent eigneten Güter, verlich der Kirche ihre einftige Madhtfülle wieder und machte jeder aufllärerifchen oder freiheitlichen Idee ducd; die 
Zenfur den Prozeh. Die deutihen Regierungen, große wie Tleine, tevidierten ihre notgedrungenen Reformen, wie Bauern, Gewerbe 
und Judenbefteiung, fo weit als möglid) nad; rüdwärts), breiteten 
über ihre Länder die Totenftille der Demut und des Untertanen 
gehorfams und verfolgten die Studenten und Profefforen, die den 
Traum der deutichen Einheit nod) nicht fo rafch begraben modjten 
und ihm in ihrer „Burfcenfchaft" allzu Ihwärmerifch weiter anhingen, 
als „Demagogen” und Staatsverbredjer. Metternic; mobilifierte 
gegen fie Minifterbefprehungen („Karlsbader Beichlüffe" 1819): 
Unterfuhungstommifjionen, ein Riejenheer von Spißeln und Zen? 
foren, Gefängniffe und Seitungsfafematten, und mit denfelben Mit 
teln hielt er die unbotmäßigen Italiener und Magyaren nieder, 
machte er im Namen der heiligen Allianz im rebellifchen Neapel und 
Piemont „Ordnung“ (1821) und veranlaßte Stanfreich, einen libe 
talen Umfturz in Spanien wieder ungefhehen zu machen (1825, 

1) In Preußen beijpielsweife wurden die Stein-hardenbergichen Refor men 1816 fo verichlechtert, daß fie den Gutsherren das Bauernlegen im großen ermöglichten und aus den Kleinbauern ländliche Tagelöhner und Anwärter der induftrielfer Rejervearmee machten. Damit und mit der Auf* hebung der preußiihen Binnenzölle waren wichtige Dorausfegungen für den fapitaliftifcherationalen Großgrundbetrieb und für die Indujtrialifierung 
geichaffen, doc; ging diefe aud, weiterhin recht Tangfam vor fi, bis auf einige induftrielle Infeln im Südwelten, am Rhein, in Schlefien und Sadıfen wahrte Deutfchland den tleinftädtifcdjsagrariichen Charakter.
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S. 96). Dem für das gleiche Jahr geplanten Derfuch, aud) den Abfall 

Sateinamerifas von Spanien durd) eine „Sntervention” zu trafen, 

trat der Präfident der Dereinigten Staaten, Monroe, mit feiner be= 

rühmten „Doftrin”: Amerifa den Amerifanern! entgegen — der 

Höhepunkt der Reftaurationsepodye war überfchritten, die Gegen- 

träfte begannen fi zu fammeln. 

Daß fi) die Reaftion fo fange aufrecht behaupten fonnte, hatte 

fie nicht ihrer eigenen Stärfe, fondern der allgemeinen Müdigleit zu 

verdanten, die furdtbare Anfpannung der Napoleonifchen Kriege 

Binterließ in der Gejellihaft und im einzelnen, in Wirtichaft und 

Geifteshaltung ein unüberwindlihes Ruhev erlangen. Schon die 

Notwendigfeit, fid) in der Produftion vom Kriegs= auf den Sriedens- 

bedarf, von Blodade und Kontinentaljperre auf ungehinderten 

Warenaustaufcy, von der Handwerfs= auf die vordringende Mafci- 

nentechnit umzuftellen, mußte in allen Erzeugern von Lebensmitteln 

und Induftrieattifeln einen unwilffürlihen Abjcheu vor jeder weis 

teren unnötigen Derwidlung weden — bevor fie fid) der Gefahr neuer 

Wirren, neuer Kämpfe, Kapitalverlufte und Staatsihulden aus- 

lebten, fügten fid) die Menfchen lieber dem vom Scidjal verhängten 

böfen Drud von oben. Es war diefelbe geduldige Ergebung in das 

Unausweidlice, die ficy aud) in der deutjchen Philofophie Tundtat, 

wenn Hegel alles Wirtliche, weil es den „abfoluten Geift" verförpere, 

als vernünftig und den Staat als Gott auf Erden austief'), oder 

wenn Schopenhauer den raftlofen Willen als eigentliche Quelle aller 

Leiden erflärte, die Derneinung des Willens zum Leben als einzige 

Rettung des Menjchengefchlechtes pries. Studht ins Abwegige, wie 

fie €. T. A. Hoffmann, ins empfindfame Zayll, wie fie Jean Paul, in 

1) Rad} Hegel ift der Geift, die’ objeltive „göttliche Dernunft, das einzig 

Wirkliche, alle Erjcheinungen — felbit die umfaffendften, wie Redt und 

Staat, Religion und Moral — find nur infofern wirklich, als fie dem Der= 

nunftprinzip entiprechen. So verwandelte Hegel die ganze Welt in Denlen, 

um fie aber in ihrer unendlichen Buntheit zu erffäten, lehrte er: der Ge: 

danke, diefes eigentliche „Ding an fich”, ruht nicht, fondern entwidelt jid} 

weiter, indem er fein Gegenteil feßt 3. B- Sein — Nichtfein) und das Jo er= 

3eugte Konttaftpaar zu neuer Einheit verbindet (Sein + Nichtfein = Ente 

widlung); diefe notwendige Spaltung und Neuverbindung der Begriffe 

jebt fich als „dialettifcher” Progegin Ewigteit fort. Durd; Anwendung 

der dialeftifchen Dentmeihode, die alfo die Entwidhung in Herausbildung 

und Überwindung von Gegenfähen vorfic; gehen Täßt, wurden Saint-Simon, 

Seuerbadh, Marr, Stirner u. a. Erben Hegels.
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Märchen und Stimmung, wie fie Eichendorff, Mörite und der Maler 
Schwind bewerlitelligten, teligiöfe Schwärmerei der Kleinen und 
grandiofe Einfamkeit der in fid; felbft zurüdgefcheucten Großen, 
Beethovens und Grillparzers etwa — das war die Seelenhaltung 
eines durd Kriege und Krifen zermürbten, in feinem Wollen zer 
brochenen, zu Selbitzerfaferung und nervöfer Reizbarkeit verurteilten 
Gelcledjtes, aber eben um diefer Urfache willen trug fie aud) ale 
Bedingungen eines baldigen Endes in fich.!) 

Denn nicht die Müdigfeit, die der Reftauration zu ihren billigen Siegen verhalf, fondern technifcher Sortfchritt und eralte Sorfcung, 
nationale und Zonftitutionelle Idee waren die eigentlic; treibenden Kräfte jener gezwungen ftilfen Jahre; und wenn fie aud) erft nad) 1825 die Sührung übernahmen, fo formten fie fid} dod} Ion m vorausgehenden Jahrzehnt unterirdifd, zum Angriff — das eigen tümlid; Bürgerlihhe erhob fid, gegen den gefpenftifdyen, der Gegen wart das Lebensblut ausfaugenden Ständeftaat von geftern. Die Er’ 
findung der Scifisihraube durch} Reffel und der Lofomotive durch 
Stephenfon, Chauffeebau und Druderfdnellpreffe, lauter Erobe‘ 
tungen der Technik zwifchen 1810 und 1820, bereiteten jene Re 
volution des Derfehrswefens vor, die Weltmeere und tiefige Land’ 
Itteden überwinden und weit auseinanderfiedelnde Dölfer wirtjchaft* fid) und geiftig verbinden follte, Die Einführung von Mafcinen IM 

1) Die tranthafte Reizbarkeit der Generation madıt es verftändlic, dab fie bei aller Weltfluht im Inhaltlichen bisweilen eine unheim® liche Sehihärfe und neue Darftellungsmittel für die feiniten fee lichen und förperlichen Deränderungen aufbradhte und fo dem Realismus 
und Impreffionismus vorarbeiten fonnte, Unter den Dicytern feien hier beifpielsweife Camartine, de Digny und Keats genannt, unter den Mur filtern Marfchner, Lorting und Schumann, unter den Malern die deut ihen „Mazarener”- (Overbed, Deit, Cornelius) und die englijchen „Prü taffaeliten" (Roffetti, Burne=Jones, um 1850). Denn das ftillverhaltene, nach innen gejheuchte Wefen der Reftaurationszeit im deutichen „Biedermeier (Spihweg, Ludwig Richter, [hlichtegediegener Möbelftil) nod} lange über 1830 fortlebte, fo lag das an der Tatfadhe, dab hier die wirtichaftlich-poli» tifchen Gegenttäfte am fpäteften jelbitändig wurden. Umgekehrt fdlug . die tomantijhe Überfteigerung bei Byron und Shelley fchon während der höhezeit der Rejtauration ins GenialifdyRevolutionäre und in hinreigende Teilnahme für alfe Unterdrüdten um, weil die ftürmifche induftrielle Ent widlung Englands von Seinnervigen als ein einziges unterirdifches Beben, als Dorflang eines allgemeinen Umfturzes empfunden werden mußte.
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Bergbau hob die Kohlen und Eifenförderung; Puddelverfahren, 

Kofsnerwendung, Krupps Gußitahl, Metallörehbant, Bohrmafchine. 

und hydrauliihe Prefje famen den metallverarbeitenden Gewerben .. - 

zugute; verbejjerte Webemajcinen vervielfältigten die Leiftungs* 

fähigkeit der Tertilinduftrie, die Maffenheritellung von Rübenzuder, 

Soda, Portlandzement, Steingut, Leuchtgas, Schreibfedern, Zünd- 

hölschen ufw. rief eine ganze Reihe neuer Sabrifzweige ins Leben, 

und die von Thaer, Thünen und Liebig begründete Agrarwilfenichaft 

und Agrarcdhemie ftellte die ganze Sandwirtichaft auf planvoll durdj° 

dachte Grundlagen. _ 

Diefelbe Derbindung von eralter Sorjhung und praftiicer 

Braudybarfeit trat in den grundlegenden Arbeiten von Oerited, 

Ampere, Saraday und Berzelius zutage, die Eleftromagnetismus 

und Induktion, Eletrochemie und hemilche änalyfe ins hellite Licht 

tüdten, und Wilhelm Weber fonnte [hon adıt Jahre, nadydem er die 

Annahme von der wellenförmigen Bewegung des Schals, des Lichts, 

des elettrifchen Stromes ufw. durd} Haffiiche Derfuce geftübt hatte 

(1825), feine Beobadjtungen mit Gauß zufammen Zur Konftruftion 

des eletttiichen Telegraphen benuben. Aud dort, wo praftiiche Aus» 

wertung nicht unmittelbar in Stage tam, trat firenge, bürgerlidy 

nüchterne Sadhlichfeit an Stelle der fühn ausgreifenden „romantifden“ 

Spefulation: Cuvier, Bud; und Alerander von Humboldt bradjten 

ein gewaltiges Material über die geologijche Shidhtung der Erbober- 

flähe zufammen; Humboldt und Ritter bauten auf den Ergebniljen 

ihrer Reifen und Beobachtungen die vergleichende und beicjreibende 

Erdfunde auf; Cuvier verfucjte die Tiere, Blumenbad; die Menfchen- 

raffen und Dölfer auf Grund ihrer anatomifchen Beichaffenheit zu 

Hoffifizieren, und Herbart führte, vom Äußeren zum Inneren fort- 

Ichreitend, aud; in die Piychologie naturwiffenfhaftlihe Methoden 

ein, um fo zu mathematic einwandfreien Gejeben des Seelenlebens 

3u gelangen. 

Auf dem hier befcjrittenen Weg fühler, mitcoffopifch genauer 

Totjachenfeftitellung follte die nädjite Naturforfähergeneration von. 

Sieg zu Sieg eilen — das [pefulative Derfahren, das {don jeßt 

heftiger Abneigung begegnete, madıte nut wenige, aber dejto rühm- 

lihere Treffer: in feinem Zeidyen Tehrten Hoff und £yell, da die 

Erdoberfläche nicht (wie es Tuvier wollte) in einer Reihe von Kata= 

fttophen, fondern durd} die Iangfame, [don Fahrmillionen währende
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Arbeit der mod} heute auf Erden wirlfamen Kräfte zuftande gefom’ men fei; und in verwandter Weife ließen Lamard und Geoffroy Saint-Hilaite, Ofen und Gocthe die verfdiiedenen Pflanzen= und Tierarten durd, allmählicye Anpaffung der Organe an ihre Um gebung aus= und nadjeinander entftchen. Aber es bedurfte nod} eines Menfchenalters und des gewaltigen Beweismaterials von Darwin, ehe die ftrenge Wiffenfcaft diefe „Phantaftereien” ernft zu nehmen lic} entfchloß. 

. Die tednifd-wilfenfchaftlichen Errungenfdaften wurden zuerjt in England planvolf ausgenußt, das induftrielle Unternehmer tum, deifen Sinanz= und Entichlußfraft fon den Giganten Napoleon niedergerungen hatte, warf fid; mit feiner ganzen freigewordenen Energie auf die Auswertung der neuen Möglichkeiten. Man erwägt nur: die verbefferten Mafdinen verfpradyen einen höheren Geminn als die eriten IAwerfälligen Apparate; das 3u ihrer Bedienung not wendige intelfigentere Arbeitermaterial ftellten die zahllofen Hein fehrer aus dem Selde, die vielen durd) die Sabritfonfurrenz ver? 
armten Handwerker und das heer von Kleinpäcdhtern und Land 
proletariecn, das dur} den Preisfturz des Getreides nad) dem Kriege 
feinen Lebenserwerb verloren hatte; als Abnehmer famen ftatt der Armee das von der Kontinentaljperre befreite, freilic; arg erjchöpfte europäilche Seftland und die an Kauffraft merflicy zunehmenden Länder Amerikas in Bettadit, und umitelfen mußte fid) die Induftrie wohl oder übel auf die Stiedensproduftion, weil fie ihre Sabrif- anlagen und Kapitalien doch nicht bradjliegen Iaffen konnte. Nut vollzog fid, diefer unvermeiöliche Prozeß nicht in einer Atmofphäre des gedeihlichen Aufihwunges, fondern unter drüdender Krifen? und Panikitimmung. Laftete doc} eine vervierfachte Staatsjculd — an 900 Millionen Pfund! — auf dem Lande, die Bantrotte häuften fich erfchredend, die Währung war durd) Inflation erjchüttert, die Bevölferung litt unter Bunger und geradezu vertierender Not, und die führenden Schichten, Grundherren und Inöuftrielfe, ftritten miteinander, wer zunädjit der ftaatlihen Sürforge bedürfe: ob die Agrarier durch) Erhöhung der Öetreidezölle, ob die Sabritanten durd) deren herabminderung, durdy Abbau der Ertragfteuern, der Aus- fuhr- und Rohftoffzölfe, und als dritte Sntereffentengruppe meldete - fi) aud) fchon die Arbeiterfchaft fordernd 3u Wort: fie verlangte das Dereinigungs= und Gewerkicaftsrecht, Regelung der Arbeitszeit, der
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Arbeitsverhältniffe und Löhne und Schuß der Srauen, Jugendlichen 

und Kinder. 

Der Klaffentampf, den die herrichende Ariftofratie mit allen 

Mitteln des Schredens, die bürgerlic;e Demokratie durd; unermüds 

liche Bearbeitung der öffentlicyen Meinung, das Proletariat je nad 

feiner Einficyt mit wilden Mafcdinenzerjtörungen, Streils und ge- 

heimem Zufammenjhluß führte, bradte den Neuerern, weil die 

öfonomijche Entwidlung für fie ftritt, feit den erjten zwanziger Jahren 

einen Erfolg um den anderen: das einfeitig agrariihe Zolliyftern 

fiel, die Inflation wurde durd) Wiederherftellung der Goldwährung 

 beendigt, und die Abkehr der engliidhen Außenpolitit vom Treiben 

der Heiligen Allianz machte dem britifhen Handel alle gefnebelten 

Dölfer zu Steunden. Die Milderung des alten graufamen Straf 

techtes, das zahllofe Dergehen mit dem Galgen bedrohte, und die 

Derleihung aller Staatsbürgerredjte an die itifchen Katholifen (1828) 

befeitigten die ärgiten Schandmale der englifchen Gejeßgebung. 

Duldung der Gewertihaften (1824) und eine Parlamentsteform zu> 

gunften der größeren Steuerzahler (1852) trugen den dringendften 

Bedürfniffen der beiden neuen Klaffen, des Proletariats und der 

Bourgeoifie, Redynung. Mit einer verbeiferten Städteordnung, 

neuen Armengefeßen?) und befheidenen Mahnahmen zum Schub 

der Arbeiter (1833) jchlo$ die Reformära zunädft ab — Eng- 

land, durdy das fi) fhon die eriten Schienenwege Z0gen, das 

viele taufend Dampfmafdinen und an 50000 mecanifche Webs 

ftühle befhäftigte, gab fi die feiner Entwidlung entjprechende 

fozialpolitifche Geftalt, es wurde, wenn aud) nod) in engen Grenzen, 

demoftatifc. 

1) Das Armengefeß war fehr hart: es ächtete aud) unverjduldete Ar- 

beitslofigfeit als Müßiggang und verwies die von ihr Betroffenen in „Ar 

beitshäufer”, deren Strenge und Sreudlofigteit — mar denfe an den 

„Oliver Twift" von Didens — fid} von Zuchthäufern verzweifelt wenig 

unterfchied. Die erfchredende Zunahme der auf Armenfürforge angewieje- 

nen Arbeitslofen hing mit der Dervolllommnung det Mafcinen, mit der 
Verkürzung der Arbeitszeit und der Erhöhung der Löhne zujammen, denn 

all das wirkte vereint dahin, daß die Unternehmer Stauen, Kinder und wer 

niger taugliche Männer, die fie früber mit Dorliebe beidäftigt hatten, von 

der Arbeit ausfchloffen. Diejes Gejeb det „Austefe" wütete fürdterlid), 

gerade die Hilfsbedürftigiten Tamen erbarmungslos unter das Rad. So jah 

das vom Liberalismus geptiefene „freie Spiel der Kräfte”, das „Ausleben 

der Perfönlichkeit" in der Praxis aus.



-. 
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°  Zugleid; verfeftigten fid} jene Weltanfdjauungen parteimähig, die 
dem politifchen Getriebe des 19, Jahrhunderts fortab das Gepräge. 

“ geben follten: der Grundbefit; Tegte fich auf das fonfervative Prim 
zip, auf die Wahrung ariftofratifcher Dorredhte, überfommener Ein’ 
tihhtungen und einer ftarfen, dem einzelnen unbedingt überlegenen 
Staatsgewalt feft; die Bourgeoifie jah ihr Ideal im Liberalismus, 

. Im freien, vom obrigteitlihen Zwang erlöften Spiel der Kräfte, das 
alle Energien entbinden, jeden Tüchtigen wirtfchaftlidy und politifd 

“an den rechten Plab ftellen und durd) einen natürlichen Interefjen’ 
ausgleid das Gleichgewicht zwifhen allen Teilen der Gefellihaft 
zuftande bringen follte; und das Proletariat trat, foweit es [Eon zu 
eigenftändigem Denen fortgefchritten war, unter das von Robert 
Owen entfaltete Banner eines werftätigen Sozialismus. Denn 
nit die Theorie und ein blutleersallgemeines Geredhtigteitsideal 
Itanden Owen obenan, fondern die materielle, geiftige und fittliche 

'. Kebung der Klaffe, damit fid, der entjeliche Hölfenpfuhl des Woh 
hungselends und Kungers, der Trunkfucht, Derrohung, Unmiffenheit 
und Kinderqual endlich fcjließe, in welhem der aus Heimat und 
Samilie Herausgeriffene, bis zu 18 Stunden an die Mafcjine gefeffelte 
engliiche Erbeiter tettungslos verfam. Don New-Lamard, Owens 

‚Ihottifcher Sabrifstolonie, ging der Gedanke praftifcher Arbeiter: 
fürforge durch Wohnbauten, Schulen, Spitäler, Altersverficherung 
und Deredlung des gefamten Arbeitsmilieus aus, gewann die Jdee 

. der Selbfthilfe duch; Konfum= und Produftiogenoffenicaften feite 
Sorm, fette der Kampf um ftaatlichen Stauen=, Kinder- und Armen’ 
fhuß, um Erziehungsteform und gegen die verheerende Planlofigfeit 

‚ der Tapitaliftiichen Produftionsweife zielbewußt ein. Gewerfichaften, 
Genofjenfchaften und Bildungsvereine wurden der organifatorifche 
Rahmen, innerhalb defien das Proletariat immer mehr zur Erfennt> 

’ nis feiner Zufammengehörigfeit und Scidjalsgemeinfchaft erwadjte 
‘  — der Klaffenfampf um menjdhenwürdige Arbeitsbedingungen, um 
 . politifche Rechte und einen Anteil an den Proöduftionsmitteln, diefes 

- Um und Auf der fozialiftifchen Bewegung feit den eriten dreißiger 
Jahren, befam in ihnen das ftarfe und anpafjungsfähige In? 
firument. 

Die durchgreifende Politifierung Englands, die in all diefen Schei= 
dungen und Parteibildungen zutage trat, war jener Europas um 
foviel voraus wie die Tapitaliftifcy-induftrielfe Entwidlung Groß-
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britanniens der feftländifchen. Bis zu einem felbftändigen und weiter 

ausgreifenden Sozialismus vor allem fonnte nur Srantreid; vor= 

[&reiten, weil fonft nod nirgends die Induftrie ins Große angewadfen 

war. Aber aud; hier liegen der ungejchwädt Heinbäuerliche Grund 

chatafter des Landes und die Seftlegung der Induftrie auf Luzus® 

- attifel, die in Heineren und mittleren Betrieben, den „Ateliers“, her- 

geitellt wurden, eine folche Zufammenbalfung und Derelendung der 

Arbeiter wie in England nit zu. Darum blieb der franzöfi,de 

Sozialismus vorderhand nod; mehr ein Werk der Idee und Kons 

fteuftion als der praftifdy zugreifenden Tat: Der eine feiner beiden 

Meifter, Soutier, verband mit einer fchmeidenden Kritif des Unheils, 

das Zivilifation und Kandel gezeitigt hatten, einen ausfchweifend 

phantaftifchen Glauben an die erlöfende Gewalt der befreiten menjd}= 

lichen Triebe, an die Zaubermadjt der „Afloziation“ und an den guten 

Willen jenes Wohltäters, der mit feinem Reichtum dereinft Souriers 

utopiihe Gejellihaftstonftruftion in Wirklichleit verwandeln würde. 

Und der andere, Saint-Simon mit feinen Jüngern Bazard und 

Enfantin, drang tief in. die Erfenntnis des geihichtlichen Pros 

3effes, feiner materiellen Triebfräfte und dialettiihen Erfheinungs- 

formen (5.89, Anm.) ein, um dod) der Proletariernot fein anderes ' 

heilmittel zu wiffen als planvölle Erziehung gewiffenhafter, allem 

Unrecht überlegen fteuernder Gejellihaftsführer. Sie würden durd) 

Deränderung des Erbrechtes alle Dermögen {chrittweife ins Eigen- 

tum des Staates überführen, würden jeden Werttätigen nad) feinen 

Sähigkeiten an den rechten Platz ftellen und in bewußt geleiteter Ent- 

widlung die Menjchheit zur Höhe fittlichreligiöfer Dollendung, ver- 

nunftgemäßen Handelns und tedynijcher Meifterfchaft emporheben — 

von oben her, durch die Einficht der Mädjtigen und nidjt durd} eigene . 

Kraft, follte der Arbeiter erlöft werden. 
Aber an der Reihe, fidy politifch zu befreien, wat audy) nody nicjt der 

„bierte”, fondern erjt der „Öritte” Stand, nur ihn hatten der wirt- 

(haftlihe Sortferitt und der Abbau der Überlieferung auf vielen 

wichtigen Lebensgebieten fdyon fo weit gebradjt, da er jid; mit 

einiger Ausfiht auf Erfolg gegen die feudale und monardifche Um 

Ihnürung auflehnen Tonnte. Durd) die verfchiedenften Anläfje ge 

wedt, flammten denn aud) feit dem Sturze Napoleons an allen 

Enden Derfaffungswünfdje, Sorderungen nad; dem Wahlrecht 

und nad} nationaler Selbftbeftimmung auf, lodernd von Menjcheits-
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pathos wie jedes nody unerfüllte Klaffenbegehren, mit engen Atem oder jubelnder Begeifterung begrüßt von allen, die fnirjhen? 
an gleichen Ketten trugen. In Spanien verteidigten die „Liberalen 
(das berühmte Wort Haben fie erfunden) unter f[dweren Blutopfern die 1812 befcyloffene modern=bürgerliche Derfafjung gegen die Ger darmen der Heiligen Allianz. Der italienifdye Geheimbund det ee bonari“ verfchwor fi} gegen die fremden Gewalthaber und 1 Heinen einheimifchen Tyrannen, um die ftaatliche Einheit der ha 
infel au erfämpfen. Die Iren betrieben im Streit gegen ibre enstie 
Zwingherren die Tatholifcereligiöfe Erneuerung als nationaltenen? 
fionäte Tat, Die deutfdyen Intelletuellen befannten fid) in den fü 
deutfchen Landtagen, durd) die Burfchenfhaftsbewegung und Nr Studentenfeiten fo platonifch, wie das dem agrarifcen Grun harafter des Landes entiprad,, zur freien und einheitlichen beuticen Nation, und felbft im rüdjtändigen Rußland verfucyte der „Deie 
briftenaufftand" einiger liberalen Offiziere und Atijtofraten, Ba neue Reformära zu erzwingen (1825). Im Kampf für die Sch der Perjönliczteit, für den Sturz der Unterdrüder, für die Unab‘ 
hängigfeit des Dolfstums, und ähnliche beraufcend ungreifbate 
Ziele fanden fich da Leute in brüderlidyer Sympathie zufammen, deren unmittelbare Intereffen oft meilenfern voneinander abftandent, und das hier wurzelnde unwillfürliche Gefühl, daf es nod; im Srem? deiterrirgendwie um die eigene Sache gehe, machte allen die fiegreidhe Erhebung Lateinameritas gegen Spanien, der Griechen gegen die Türfei (1821—29) zum leidenfchaftlich miterlebten Weltereignis. Da 
maß fid) nicht bloß ein Heines Händler- und Bauernvol£ mit der ge’ walttätigen, doch längit ausgehöhlten Macht des Sultans; gegen? einander ftanden vielmehr, was wirklid) alle anging, das Prinzip det Steiheit und Tyrannis, der Kultur und Barbarei, des Sortjcrittes und der Reftauration, und im Padifchah unterlag die Heilige Allianz, 
unterlagen Metternidy und die Bourbonen. 
Nun Tonnte ja der deutjche Bund, weil die allzu junge deutjche Bourgeofie ernithaften Widerftand nicht wagen durfte, der Nieder: 

Tage der ‚Tegitimiftiichen dee einen verdoppelten Polizeidrud ent- gegenfeßen, fonnte der Zar einen Aufitand der Polen im Blut der uneinigen, von Scladzizenegoismus blinden Aufrührer abwürgen (1832). Aber das franzöfifche Bürgertum beantwortete, feiner wirt- IHaftlihen Kraft gemäß, neue reaftionäre Herausforderungen
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Karls X, mit der Revolution vom Juli 1830 und mit der Dertreibung 

der Bourbonen, das handels- und induftrieitarfe belgifche Dolf zerriß 

unmittelbar darauf die ihm aufgenötigte.Dereinigung mit Holland, 

- und die englifche Bourgeoifie erzwang fid, vom Profetariat unters 

jtüßt, das Wahlrecht (1832). Der Seudalismus hatte im europäilchen 

Weiten die Schlacht verloren, die Befißer- und Unternehmerflafje trat 

die Herrichaft an. 

Kleinberg, Europäifche Kultur 7



Diertes Kapitel. 

Der Dormarfc, der Bourgeoifie, 

(Etwa 1830—1850.) 

Die beiden Jahrzehnte zwifchen 1830 und 1850 waren durd) den 
Stontangriff des Induftrialismus auf alle Stellungen der bis® 

herigen Wirtichafts- und Gefellihaftsorönung gefennzeicdynet: die 

Welt gehörte ihm und feinem unzertrennlic;en Bundesgenoffen, den 
Intelleftualismus, noch} nicht, aber er fdidte fi) an, fie zu erobern, 
und man darf fait jagen, dab damals faum nod} etwas Wichtiges 9 
ihah, was nicht in Sörderung oder Abwehr zu diefem Kampf in Be 
ziehung geftanden wäre. Die Mittel des vordringenden Induftrie” 
Tapitalismus waren Technit und Naturwifjenfchaften, Kohle, Eifen 
und ein überzähliges, aus feinem bisherigen Lebensbereic; heraus* 

gerijjenes Menjchenmaterial. Die Technik ermöglichte ihm, die Natur 

und Menfcenfraft aufs jparfamfte und finnvolfite auszunußen, weil 
fie die „Erfahrung“ als einzige Lehrmeifterin verabfchiedete und dafür 
jeden Teil des Arbeitsporganges unter die nachrechnende Kontrolle 
des Deritandes jtellte. Die Naturwiffenfchaften gaben ihm neben det 
Ausficht, fi) im technischen Prozeß über furz oder lang alle Elemente 
dienftbar machen zu Zönnen, aud) ein gefchloffenes, dem Tapitalifti* 
ihen Denfen wunderbar gemäßes Weltbild an die Hand. Kohle und 
Eifen fieferten ihm das unerjchöpflicye, Riefenträfte in fid} bergende 
Betriebsmittel und einen Mafcinenbauftoff von unübertrefflider 
Stärke und Seinheit. Und der Menfchenüberihuß geftattete ihm, fi) 
die Arbeiter nad) feinen jeweiligen Bedürfniffen auszufuchen und den 
Lohnanteil an den Herftellungsfoften der Ware auf einen möglidjit 
tleinen Prozentfab herabzudrüden. 

Allzu viele entihiedene Siege erfocht der Induftriefapitalismus bis 
zur Jahrhundertmitte noch nicht, denn bis auf England, Belgien, das 
Rheinland und einige Gegenden Stanfreidjs blieb das Antlit Europas, 
wenigitens dem äußeren Anfchein nad}, unverändert agrarijch. Aber
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die Tendenz zur Induftrialifierung erwies fid) dod; fchon als une. 
widerftehlidy, felbit Dölfer von altväterliher Seudalkultur mußten 
ihr, wenn aud) widerftrebend, Zutritt gewähren. Die Ziffern über die 
Sörderung von Kohle und Eifen (daf diefe um 1800 zwölf und zwei, 
um 1850 dreiundadjtzig und elf Millionen Tonnen betrug) wollen 
da nod; wenig bejagen, eine viel deutlicyere Sprache redet die Tat- 

jache, daß der Ausbau der Derfehrsmittel die bisherige wirt- 
Ihaftlidye und geiftige Selbitgenügfamleit der einzelnen Länder zu 
durchbrechen begann. Bis in die Hochgebirge der Schweiz und die 
fernen Ebenen Ruflands drang, wenn aud) vereinzelt, die Anlage 

von Kunftftraßen vor, auf den Slüffen taudjten hier und dort Dampfer 

zur Perfonen= und Laftenbeförderung und als Schleppfgiffe auf, und 

von den 24000 Kilometern Scyienenweg, die um 1850 Europa durd} 

zogen, führten 600 immerhin durd Rußland und mehr als 2000 durd) 
Metternicys Öfterreicy.!) Großfuhrwerfer. nahmen fid} der gefteiger- 

ten Warentransporte an, die Sahrpojt funttionierte rafcher, regel» 

mäßiger und häufiger, der Briefverfehr wurde verbilligt und, durd) 
die Erfindung der Marke, wefentlic; vereinfacht, und Telegraph; und 

Rotationsdrudprefje ftellten fid) in den Dienft einer [hnelleren und. 

allgemeineren Hadjrichtenverbreitung. Es waren die verfehrsted)- 

nifchen Dotausfeßungen, die überhaupt erit die Keritellung von 

Maffenartiteln möglid; und lohnend madıten, denn ohne fie ließen 

ji} Sabrifen nicht mit Rohftoffen und größere Arbeitermengen nicht 
mit Lebensmitteln verfehen, waren der Kandel auf Proben, die genaue 

faufmännifche Berechnung und der Derfand der Waren im großen 

nicht durchzuführen. So drangen Schritt um Schritt mit Eifenbahn, 
Dampficiff, Kunftitraße und Schnellpoft — ebeno zögernd und 
ebenfo unaufhaltfam — Dampffraft, mafcjinenerzeugte Mafdinen 

und Sabrikjyftem in die Produftion vor, verdrängten hier und dort, 
am fhnellften in der Tertilinduftrie, den handwerlsmäßigen Betrieb 
— 

1) Deutfchland befak damals an 6000, England 11000, Sranfteid, 5000 

und Almerifa 14.000 km Eifenbahn. Grundlage eines ftärleren Welt- 

verfehts Tonnten diefe Iurzen Bahnitreden begreifliherweife noch fo 

wenig fein wie die fpärlichen Dampferlinien, tatjädjlid, bewegte fid} denn 
aud) der Seehandel nod; zumeift zwifchen den Ländern des Mittelmeers und 

des Allantifcen Ozeans. Der ganze Handelsumfat ftieg demgemäh zwir 
Ihen 1820 und 1830 von fedhs auf acht, bis 1840 auf 115 und bis 1850 auf 
16 Milfiarden Mark, aud) Kapitalsanlagen in fremden Ländern waren 

noch recht felten und wenig umfangreich. 

. 7*
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und fetten auf anderen, nody unausgenüßten Gebieten (Zuder, 
Schofolade, Chemikalien, Mafdyinenbau) von vornherein den Groß 
betrieb durd). Selbit Rußland befaß um 1850 fon an 10000, freilid} 

3werghafte, fabrifartige Anlagen. 
Jede diefer Neuerungen bedeutete in der praftifcyen Auswirkung 

nod) wenig, und ihte widtigite, die Eifenbahn, begegnete bei der 
Mafje und bei vielen Regierungen nur töridjter Derftändnislofigteit, 
böfem Hohn und furzfihtigem Abwehrkampf. Aber in ihrer Summe 
bereiteten fie dod; jene gewaltige Wanderung von Gütern, 
Dölfern und einzelnen Menfcen vor, die fon in der nädjiten 

. Generation die Grenzen zwifcen Dorf und Stadt, zwifchen Land und 
Land, Erdteil und Erdteil niederlegte, Warenerzeugung und Konfum 
vom geographifchen Standort der Rohjftoffe Ioslöfte und nationale 
‚Eigentümlichleiten und Kulturen einander nahebradyte und ver: 

mifchte. Und dabei waren die Proletarierheere der Sabrifjtädte, die 

hin und her flutenden Arbeiter-, Aluswanderer= und Warenmaflen 
nur eine Ausdrudsform für den Drang des Induftriefapitalismus: 

alles zu entperfönlicyen, alles zufammenzuballen und in Bewegung 
zu fegen. Er „mobilifierte” ebenfo von feinen eriten [hüdjternen An 

fängen an das Geld, wenn er es durd; Aftiengefellihaften, Spat’ 
Taffen und Banken zu großen, handlungsfähigen Summen zufammen? 
faßte und das Kreditwefen zu einem fchnell und genau arbeitenden 
Werkzeug ausgeftaltete. Er mobilifierte die jungfräulichen Länder? 
weiten Amerifas, Auftraliens und Afrikas, indem er fie fofort als 
Anlagepläße feiner Spekulationen und Unternehmungen ins Auge 

faßte, und er mobilifierte vor allem die Natur, indem er ihren brad) 
und ungenüßt liegenden Geheimniffen ein Heer von Sorjchern und 
Erfindern auf die Spur hebte. 

Tidht, daß fi darum die Naturwiffenihaft zum einfachen 
Handlanger des Tapitaliftifchen Profititrebens hergegeben hätte. Sie 
wat id} ihrer höchiten Aufgabe durchaus bewußt, Wefen und Sormen 
der Erfcheinungen um ihrer felbft willen zu ergründen, und jie 
leiitete gerade damals Unvergängliches, indem fie die Atom= und 
Wellenlehte meffend und beobadıtend ausbaute, die Grundgefeße 
der hemifchen Elemente beftimmte, die verfchiedenen Kräfte auf 
den einheitlichen Begriff der Energie, die Lebewefen auf das Ur: 
element der „organifchen” Zelle zurüdführte. Aber faum war fie in  
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der Theorie einen Schritt vorwärts gefommen, folgte ihr aud) [hyon 
die auswertende Praxis mit genialem Spürfinn nad. So war es auf 
dem Gebiet der Elektrizität, wo die Heritellung fonftanter und hod}= 

gejpannter Ströme, von Induktionsapparaten, Mefinftrumenten 

und ficher arbeitenden Telegraphen gelang.!) In der Optif zeitigten 
die Seititellungen über die Zerftreuung und Reflexion des Lichtes den 

Augenfpiegel, die Beobadhtung über die chemifche Wirkung des 

Sonnenlichtes den folgenteichen photogtaphifchen Derfuc; Daguerres. 
In der Chemie hatte die fünftliche Herjtellung des Harnftoffes fauım 
den Beweis erbracht, da die Scheidewand zwijchen organifcher und 

“ anorganifcher Chemie feineswegs fo feit fei, wie man es bisher an= 

genommen hatte, und fchon betraten, von Liebig und Hofmann ge= 
fördert, die Gewinnung von Sett-, Brenn und Sarbftoffen, Gärungs- 

und Kunftdüngerinduftrie neue Wege. In der Medizin chloffen fi) 

den Zaffifhen anatomifhen und phyfiologifchen Derfuchen Kyrils, 
Johannes Müllers und des Stanzofen Bernard verbejjerte Metho- 
den der Diagnoftit und der Chirurgie, die Erfindung der Narfofe, 
der feimfreien und feimtötenden Wundbehandlung an. In der Erd- 

und Bimmelstunde, die durd; erftaunlicd; zutreffende Berechnungen 

der Planet Neptun 1846), durch; Wetterjtudien, Höhen- und Tiefen- 
meffungen, fühne Expeditionen ufw. glänzte, gingen theoretijche 
und praftifche Auswertbarfeit von vornherein oft Hand in Hand, 
und der Streit über den Urfprung des Menfchen und der Rafjen hätte 
damals Wiflenfchaft und Allgemeinheit faum fo interefjiert, wenn 
er nicht mit dem feit den dreißiger Jahren entbrannten Streit um die 
Stlavenbefreiung?) verfoppelt worden wäre. 

Wie das Intereffe der Gefellichaft die Einzelheiten der Soridhung 
beitimmte, fo das Dorbild der Gefellichaft die philofophiiche 

  

1) Dazu famen die Dervolltommnung der Elektrolyfe und die Erfindung 
der Galvanoplaftit, aud) Attumulatoren, Eleftromotoren, Leucht= und Glüh- 
Der murden fhon erwogen und — in ganz unzulänglicher Weife — her= 
geitellt, \ 

2) Die Stlaverei, durd) deren Belämpfung die englifchen Agrarier die 
Konfurrenz Amerifas und der Kolonien zu [hwäden verfuchten, wurde 

im ganzen britifhen Reid; 1833 aufgehoben. 1848 folgten die franzöfiichen 
Kolonien, 1862 und 1865 die Dereinigten Staaten. Überall gaben dabei 
öfonomifd;=politifche Erwägungen den Ausfchlag, nirgends die „Aenfc}= 
lichteit" oder die vielumftrittene Stage, ob gewilfe Raffen von Natur aus 
„Minderwertig“ und alfo zur Stfaverei „geboren” feien.
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Zufammenfaffung der Ergebniffe. Die Körper follten danad) aus 
Heinften, in fi} felbft unveränderlidyen Teilchen, den Atomen, be 
itehen, die zueinander bloß verfchiedene örtliche Beziehungen ein: 
gehen fönnten. Licht, Wärme, Schall, Elektrizität und Magnetismus, 
chemifde und Wachstumprozefje — das ganze fo unendlic; bunte, 
millionenfad) getönte Weltgefchehen ift nur Derfciebung der Atome 
im Raum, ift nur das eine einfache Prinzip der Bewegung, und in’ 
dem das ungeheuere Atommeer raftlos reift, fommt nidyts von 
Materie, nichts von bewegender Kraft zu oder weg. Diefes von 
Mayer und Helmholß aufgeftellte Gefeh von der Erhaltung der 
Energie (1842/47) übertrug alfo den Kreislauf der Wirtichaft, ihn 
ins Gigantifche vergrößernd, auf alle Dorgänge der Natur und medya” 
nifierte fie bis ins Iete, für eine feelifche Kraft außerhalb der „Ma: 
terie" und „Energie“ blieb fein Raum mehr übrig. Deshalb wandten 
fi} aud) die führenden Denfer der Zeit folgerichtig von den idealifti- 
Ihen Syftemen Sichtes, Schellings und Hegels ab, die nur dem „Geilt 
Wirklichkeit zuerfannt hatten, das medaniftifche Weltbild der Natur 
willenfhaften fand im philofophifchen „Pofitivismus” und „Ma 
terialismus” die notwendige Ergänzung. 

Der Materialismus, vertreten durd) die Deutfchen Molejcott, 
Dogt und Ludwig Büchner (nad) 1850), jah in allen Lebenserjdei‘ 
nungen, aud) dem erhabeniten Gedanken und dem zartejten Gefühl, 
nur nod, Äußerungsformen des frafterfüllten Stoffes und tat darum 
Begtiffe wie Gottihöpfer, Geift und Seele in Acht und Bann. Nod) 
zurüdhaltender in der philofophifchen Spekulation, betrachtete es der 
Pofitivismus als einzige Aufgabe der Sorfhung, das wirtlic Ge 
gebene, „Pofitive”, in gejeßmäßigen Zufammenhang zu bringen — das Wefen der Dinge durch naive Dergöttlihung oder Zurüdführung 
auf allgemeine Ideen begreifen zu wollen, fdhien ihm ein töridt> 
frommes Spiel überwundener Menfchheitsepodyen. Der Sranzofe 
Comte, der eigentliche Begründer der Lehre (nad) 1830), am fo zu 
der Stufenfolge der ichs MWiffenfhaften Mathematit, Aftronomie, 
Phyfit, Chemie, Biologie und Soziologie, die der ganzen Welt der 
Erfcheinungen von den allgemeinzeinfacjften bis zu den befonderjten 
und fompliziertejten herr werden follten.t) Ergänzend lieferte der 

1) Die Soziologie hat dabei die bejondere Aufgabe, die verfchiedenen 
Lebenserfheinungen nicht losgelöft für fi, fondern vom gejellichaftlihen Standpunft und als eine Sunftion der Gefellichaft zu begreifen. Namentlich}  
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Engländer Mill (nad) 1840), indem er von der Einzelerfahrung als dem 

“ einzig möglichen Seelenerlebnis ausging, eine pofitiviftifche Pfycho- 
logie, Teugnete alle allgemeingültigen Säge und Schlüffe einfdylieglic 

des Gejebes der Kaufalität und befcränfte die „Wirklichfeit” eines 

Dinges auf die Möglichkeit, beftändig wahrgenommen zu werden. 
Ebenfo gab der Deutjche Ludwig Seuerbady (um 1840) das All- 
gemeine und Abjtrafte dem Sinnlich= Dinghaften gegenüber als 
wejenlos preis: der wahrnehmende, fühlende und wollende Menfd) 

Ipiegelt die göttliche „Idee“ nicht bloß ab, fondern ift felbft Ma und 
Schöpfer aller Dorftellungen, aud) der religiöfen. Er hat nur, was 

ihn am hödjften und wünfchenswertejten dünfte, als Gott in den 
himmel emporgehoben und das Sludwürdigite hinab in die Hölle 
verbannt. Um fic) felbjt wiederzufinden, muß er feine Wunfchträume 
der religiöfen Derbrämung entfleiden und die Menfchheit zum 

Träger und Ziel feines Glüdftrebens maden. 
In feinerer oder gröberer Geftalt, wie es eben dem einzelnen lag, 

nahm diefes naturwiffenfchaftlic-pofitiviftiiche Weltbild mit fort- 
IHreitender Induftrialifierung allmählich von den Menjhen Befib, 
um bald nad} der Jahrhundertmitte das offizielle Glaubensbe- 
fenntnis der meiften Gebildeten, ja, verwäljert und vereinfacht, 
mancher Kleinbürger und Arbeiter zu werden — der ausgreifende 

die Sittenlehre wollte Comte nidjt aus politiichen Erwägungen oder aus 
Gottes Gebot, fondern aus dem fozialen Trieb des Menfchen, aus der 

lebendigen Sympathie mit unferesgleichen abgeleitet wiljen: nur der 

Dienft für andere beglüdt uns felbft. Schon die Didter Balzac und Beyle, 
die Malerfchule von Barbizon (Corot, Theodor Rouffeau, Millet, vgl. 

5.145), die Gefchichtsihhreiber Bude, Taine u. a. ftanden deutlid; unter 
Comtes Einfluß, und das heutige wiffenfchaftliche und Fünftlerifche Denten 
wäre ohne die foziologifche Betrahjtungsweife [hlechterdings unvorftellbar. 
Dabei rüden, um einige moderne Hauptvertreter foziologijcher Sorihung 
3u nennen, Tarde und Wiefe die pfychiiche Wedhlelwirlung der Individuen, 
Simmel die Sormen ber Dergefellfchaftung in den Dordergrund, Tönnies 

unterfceidet zwifchen der „Gefellfchaft" als Dertrags- und der „Gemein 
Ihaft" als Haturgebilde. Die „univerjaliftiiche” Lehre Spanns tehrt da 
gegen zu der Behauptung der Romantifer, befonders Adam Müllers zurüd, 

daß Staat und Gefellfchaft „objektive, überindividuelle Wirklichkeiten” und 
dor jedem einzelnen da feien.. Aus diefem übergeordneten Ganzen, dem 
„Objettiven Geift“, dem „Abfoluten“, und nicht aus individueller Wedhfel- 
wirkung feien alle Erfheinungen abzuleiten. Aud; Scheler, Stammler, 

Below u. a. fuchen, nur weniger teaftionät, den Gefellihaftsprogeh 
„Lealiftiich”, d.h. aus allgemeinzgeiftigen Dorausfehungen zu erflären.
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hoctapitalismus hatte die ihm gemähe Geifteshaltung gefunden. 
Wie unzureichend fie dem ttitiihen Beobadjter aud) erfcheinen mag, 
nimmt fie dod) in der Entwidlungsgefcichte des Geiftes einen um 
vergänglichen Pla ein, denn durd) fie erft wurde im Bemußtjein 
breiter Mafjen die Kirche ihres überitdifhen Schimmers entfleidet, 
wurde, wo fie binfam, das vielleicht ftärkite feelifche Band zum 
Mittelalter und zu dejlen feudaler Ordnung zerfchnitten. Sie ent 
wutzelte fo die Menfchen im Glauben, wie Induftrie und innere 
Dölferwanderung fie aus der heimifdyen Scholle rifjen, die innere Be 
teitjchaft der Dölfer zu neuem Wollen und neuem Denfen hat alfo im 
Materialismus, und fei’s aud) dem fladjften, eine der widhtigiten Dorausfegungen. 

Wenn wir hier von der wadfenden Derbreitung der naturwillen” 
Ihaftlihen Geifteshaltung oder des ebenfo internationalen Indu 
Itrialifierungsöranges fpredhen, müffen wir uns wohl bewußt bleiben, 
daß wir damit nur etwas ganz Ungefähres, faft Unreales angeben, 
das fozufagen als verbindende, mehr oder weniger gemeinjame 
Atmofphäre über den Dingen, Menfcen und Ereigniffen jtand. In 
Wahrheit waren die einzelnen Dorftellungsteihen national ganz derfchieden getönt, das tatfädjliche Schidjal der Dölfer und Klafjen und damit ihr eigentümlichites Wollen und Denken rollte ji nad) den befonderen Bedingungen jedes Staates ab. Schon dem deutjchen 
Materialismus und dem Pofitivismus Seuerbadjfcher Särbung ftand 
es auf der Stirn gefchrieben, daß fie und ihr antireligiöfer Grundzug 
aus einem Lande Itammten, in weldyem die Kirche ihre fortfchritt- 
‚hemmende Macht noch ungefhwächt behauptete, und genau jo mußten fic) die fozialen, politifchen und fünftlerifchen Anfchauungen 
nad) den Aufgaben formen, die in jedem Land an jede Klaffe anders 
herantraten. Der Engländer, der darauf brannte, die Dölfer mit 
feinem anfchwellenden Warenüberfhuß zu überfluten, mußte fid} aut Welt anders ftellen als der dürftige Ruffe oder als der eben erit 
Zu Tegerem induftriellen Eigenleben erwachende Preuße, der britifche 
„Sozialismus“ und „Liberalismus” fonnten nicht dasfelbe fein wie 
der franzöfifche oder deutiche. 

England fieberte, Die Warenerzeugung fpürte jeder Gewinn- 
möglichfeit in Europa, Nord und Südamerifa eifrig nach und warf 
fi) mit tafhem Zugriff auf einen Maffenartifel nad; dem anderen.  



Nationale Tönungen. Englands Wirticdhaftsrevolution 105 

Drivatgefellichaften wudjfen aus dem Boden, um fidy aus Eifenbahn= 
anlagen und Seedampfern Riefenprofite zu fihern. Das Gelödgefchäft 
wurde durd) Spefulationstrifen immer wieder gefährdet, die Land- 

wirtichaft aus Jahren reicyiten Überjyuffes in böfe Mißernten ge- 
Ihleudert — es war auf allen Gebieten ein einziges Auf und Ab 

zwifhen anftahhelnden Erfolgen und vernidytenden Zujammen= 
brüchen (1836, 1839, 1847), wie es den jungen, in feinen Mitteln 

und Möglicykeiten nod; unerprobten Induftriefapitalismus unaus= 

weidjlic} begleiten mußte. In den Sieberfcdhauern diefes nod) fremö- 
artigen und darum doppelt aufwühlenden Erlebens, in diejer Heb- 
jagd nad; Märdyengewinn oder einer trodenen Krumme Brot wurden 
die Sorderungen der Klaffen fchroff und ungeftüm, ftand Selbit- 

fudjt wider Selbftfucht mit entblößten Zähnen, trennte oft nur eine 
haudydünne Wand das Reid; vom Bürgerkrieg aller gegen alle. Daß 
et vermieden wurde, lag nicyt an der Einficht des neuen politiichen 
Madtfaftors, der Unternehmer, denen die Arbeiterihaft 1852 das 

Wahlrecht erobert hatte, fondern vor allem an ihrem Widerpart, den 

Torys. Um das alu ftürmifche Sortichreiten der induftriellen Em- 

porfömmlinge zu dämpfen, feten fie parlamentarifche Unterfu- 
Aungsfommiffionen durd), deren Beridjte über Kinderverwahr- 

lofung und Kinderfterben, Wohnungselend, Sabrif- und Bergwerf- 
zuftände das Blut erftarren machten. Sie förderten die dringenditen 
Notwendigkeiten des Arbeiterfhußes und fidjerten dem Proletariat 
Sabrifinfpektionen, Gefundheitsmaßnahmen, erhöhten Schub der 

Stauen, Kinder und Jugendlichen und als wertvollite Errungen- 

Ihaften den Zehnftundentag (1847) und das Redt umfaljender 
politiicher Organifation (1846). 

AU das war der gefehgeberifche Niederfdjlag des erbitterten Kamp= 
fes, den die Gewerfichaften außerhalb des Parlaments durd; Zus 
fammenfaffung aller Klafienfräfte, durd; Streits und. Agitation für 

beffere Lebensbedingungen der Arbeiterihaft führten, und ebenfo 

bedeutfam prägte diefer foziale Kampf die geiftige haltung der 
Nation um. Unter feinem Einfluß fpalteten fid; von den Liberalen 

gewöhnlichen Schlages, die über der Selbitfucht feine Derpflidtung, 

feine Rüdficht anerkannten, Bentham und die „Radifalen” mit der 
Cchte ab, dak nur ein Ausgleic; der verfchiedenen Egoismen in der 

Richtung des gemeinfamen Beften jeder Einzel-Ihjuht genugtun 

Töne; und darum fuchten fie das Proletariat durd) eifrige Erziehungs-
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arbeit für einen foldyen Ausgleidy — für die widerftandslofe Ergebung 
in Ricardos und Malthus’ Elendsweisheit (5. 52, Anm.) — zu ge 
winnen. Das waren gewiß; Steine itatt Brot, Gift ftatt eines 
frifhen Trunfes. Aber fie fahen wenigftens offenen Auges den un: 
fäglihen Jammer der Armen, fie verfochten im Derfolg ihrer Iedernen Theorie das Wahlrecht der Echeiter, errichteten Schulen alfer Art von 
der allgemeinen Dolts- bis zur Dolfshochichule, bereiteten der ganzen 
Erwacjfenenbildungsapparat von heute vor und dienten überhaupt ihrer verftandesdürren Idee mit Ichöner, jeden Spott entwaffnenden 
Selbitlofigfeit. Die beften unter den Stommen wieder, einen Shaftes- bury und Kingsley, trieb das aufgefcheuchte Gewiffen zu Teidenfdaft: fihem Kampf gegen das liberale Evangelium des Egoismus und 3u- umfaffenden Hiffsmaßnahmen, ja, fie wagten fogar zu fordern, dab die Kirche auf Seite der Armen und Unterdrüdten gegen die Aus: beuter zu ftehen habe. Nod; mehr verjüngte der aufrüttelnde In: duftrialifierungsprozeg das innere Leben der Konfervativen: deren geiftiger Wicdererweder Eoleriöge leitete aus dem Wunfd, die alten organifcpatriarchalifchen Gebilde Staat, Kirche und Gutsherr Ihaft aufredjtzuerhalten, die fittlih)e Derpflihtung der Sührer ab, den ihnen Anvertrauten aud) Arbeits- und Glüdsmöglidjfeit au 
Ihaffen; fein Schüler Carlyle deutete aud) die modernen Inöuftrie: Ihöpfungen, die Sabrifen, Bergwerfe und Werften, als lebendige Organismen aus, um jo die entfeelende Kräftezerfplitterung zu überwinden und iht in Arbeit, Pflicht und Tat, in williger Unter 
orönung und Bingebend=heroifchem Sührertum ein Gegengewidjt zu geben; und in Carlyles Spuren verlangte der gefcheite Politiker 
Distaeli eine Demofratifierung der Torys, weil er im Kampf gegen den gleihhmadjerifchen, Phantafie und Leidenfchaft tötenden Kapita: 
lisımus meinte, Königtum, Kirche, Adel und arbeitendes Dolf feien natürliche Bundesgenoffen. 

In dem weiten Bogen, der fid) von Bentham zu Shaftesbury und Carlyle fpannte, hatte um 1850 alles Raun, was das englifdye Bürgertum an allgemeinen Gebdanten bewegte: Mills Pofitivis- mus und die gefcichtlichen „Ellays" Macaufays befannten fid) eifer- voll zu der Nüblidyfeitsichre der „Radilalen”, Budles „Geichichte der Sivilifation” war vielleicht das erfte hiftorifdye Werk von unbeugfant ftrenger Diesfeitigfeit, Thaderays Romane führten gegen alles Ge: meine und Niedrige einen erbitterten Krieg, Ruslins Tunfterziches  
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tiihe Schriften glühten von edler Begierde, den Lafttieren der Arbeit 
ihre Welt des Raucdhes und des Schmußes wenigitens für Augenblide 

durdy Schönheit auszulöfcyen, und dasjelbe joziale Mitgefühl, der- 
jelbe Drang zu tröften und zu helfen legte 5008 fein „Lied vom 
hemde“ und vom „Landproletarier” in den Mund und madıte 

Didens zum großen Didter der Anklage und der verföhnenden, aus- 
gleichenden Lebensfreude. 

In der Arbeiterfchaft jelbit wedte zunädjft die Enttäufchung, im 
Wahlrechtfampf leer ausgegangen und von den bürgerlichen Bundes> 
genofjen betrogen worden zu fein, Haß und Deradjtung gegen den 

Parlamentarismus überhaupt — die „[yndilaliftifdye” Lehre 
taudıte auf, nämlid) der Gedante, den Streit um die Madt vom poli- 

tiihen auf das eigentlicye, das wirtfhaftlichie Kampffeld zu verlegen. 

Die herrfchaft des Kapitals follte durd) Riefenftreits gebrochen, die 
Produftionsmittel follten in den Befi der Allgemeinheit überführt, 
Warenerzeugung und -verfauf von großen Genoffenfdaften über 
nommen und planvoll geregelt werden.t) Aber fdon mad) drei 

Jahren brad; diefe aufrührerifcy-revolutionäre, an Zufunftsgehalt - 

und Opfermut reiche Bewegung unter dem vereinten Drud der Res 

gierung und der Bourgeoifie zufammen (1835) und die „politifche" 

Richtung fam wieder zu Ehren, d.h. die Einficht, daß nur durd} die 
Demofratifierung des gefamten politifdjen Apparates das Proletariat 
in Staat und Wirtfchaft zu feinem Redjt werde gelangen Tönnen. 
Darum forderte der „Charter“ der Jahre 1837/58, die „Stiftungs* 
urlunde” aller politifhen oder wenn man will fozialdemofratifchen 

Arbeiterparteien, die Einführung des allgemeinen, gleichen und ge= 

heimen Wahlrechtes und Taggelder für die Abgeordneten, denn 
anders waren Arbeiter außerftande, für das Parlament zu fandidieren. 
Don Seinden umlauert, durd) innere Meinungsverfdjiedenheiten ge 

Idwädt und durd) das Gefeß an der Aufridhtung einer Reidjsorgani= 

fation gehindert, blieben die Chartiften gegen die geidjlofjene 
-—___Lı_ 

1) Die erften Konfumgenoffenfchaften entitanden vor 1850, gingen aber 

froß bingebender Begeifterung bald wieder ein. Mehr Erfolg hatten „die 

tedlihen Pioniere von Rodhdale”, 28 arme Weber, die mit einem Betricbs- 

tapital von rund 600 Mark einen Heinen Laden aufmadten (1844). Schon 

In den fünziger Jabren war die Genofjenfcaft imftande, viele Produlte im 

Eigenbetrieb herzuftellen, und nad} 1860 wudjs fie zu einem Riefenunter« 

nehmen mit Großeinfaufsgenoffenfcaft und gewaltigen Sabriten an.
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Klaffenfront der Gegner die Idwächeren. !) Aber fie und die Gewerk- 
Ihaften nötigten doc durd; ihre bloße Exiftenz das Parlament zu all 
jenen Gefeßen, die zwifchen 1833 und 1847 bie englifchen Arbeiter 
aus Stlaven zu Menfchen madıten (S. 105); fie erzogen die breite 
Maffe zu politifhem und vollswirtfchaftlichen Denken und zur Treue 
gegen ihre Klaffe und trugen das meifte dazu bei, daß der Weg von 
Owen zu Marr, von der Menfchenliebe zur Selbithilfe auf inter 
nationaler Grundlage, jo tafd) durdymeffen wurde. 

Das Banner, unter dem die Unternehmer ihre Scharen fammelten, 
frug die Infchrift „Sreihandel“, die Unabhängigkeit der Produktion von jeder ftaatlichen Einmengung follte geradezu der reinjte Ausdrud 
des Steiheitsprinzips überhaupt fein. Mit diefer tönenden Begrän- 
dung und mit dem ebenfo Hangvollen Schlagwort „Menfcliczteit" 
eröffnete die AntisKornzolleLiga von Mandjefter den Kampf gegen 
die Getreidezölfe und gegen alle Ein= und Ausfuhrbefchränfungen, 
und fie führte ihn mit folder Wucht und agitatorifchen Kraft, daß die Getreidezölle tatfächlic; im Jahre 1846 fielen, Rohjftoffe und Nah 
tungsmittel entiprechend verbilligt wurden und England fid; vom 
Zollihuß auf den Steihandel umftellte. So gewiß das dem wirtf—aft- lichen Bedürfnis des Reiches entjprad; und die Konkurrenz der eng? flgen Waren unwiderftehlich machte, jo wenig haben die Man’ hefter-Liberalen die Steiheit an fid) gefördert. Sie benußten dert 
Begriff nur, um unter der Begründung, man beenge dadurd; die freie Entjdjliegung des einzelnen, Arbeiterorganifationen und £ohn verträge hartnädig zu befämpfen, ftaatliche Schutmaßnahmen [hroff abzulehnen und überhaupt die wirtfchaftlich Schwäceren im Namen 
der Derfönlichteitsrechte an die Stärferen preiszugeben. Geringe joziale Einficht, Selbitgerechtigfeit und naive Gleichfegung des eigenen Dorteils mit dem Beil des Staates und der Menfchheit wurden fo für den englifchen und darüber hinaus für den gemeineuropäifhen Durdjfchnittsbourgeois charakteriftiic). 

€s genügt, neben die englifche Steihandelsbegeifterung das Ge wirt beifälliger und ablehnender Stimmen zu jtellen, das in Stanf= 
1) Eine mit Millionen Unterfcriften verfehene Bittihrift um das Wahl- tedht wurde vom Unterhaus nicht entgegengenommen (1839). Exit 1867 (unter Disraeli) und 1884 (unter Gladftone) erhielten zuerjt die induffriellen und dann die Candarbeiter das Wahlrecht (1 bzw. 2 Millionen), wirkfid) modernijiert wurde diejes aber erjt 1918 und 1928,  
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teid) zu diefer Stage laut wurde, und man weiß, daß die franzöfiichen 
Unternehmer fid} nod; längit nicht auf fo fiherer Höhe fühlten. Wohl 
tegte fid) überall, in der Lurusproduftion von Spiten, Parfümerien, 
Schaumweinen und Schmudgegenftänden, in der Tertilinduftrie des 

Eljak und des Nordens, in der Seiden- und Metallwarenerzeugung 
ein ftarfes Wachstum, aber zum ungefchüßten Wettjtreit mit der ted)- 
nifc) und finanziell überlegenen englifhen Konkurrenz reichte das nod) 
bei weiten nidyt hin, und aud) der ftaatlichyen Sürforge hatten fic 
die Induftriellen nicht zu erfreuen. Dielmehr hatte nad} der Julirevo- 
Iution von 1830 die Sinanzariftofratie der großen Banf-, Börfen- 
und Grundherren den Orleansiprößling Louis Philipp darum zum 

„Bürgerfönig” gemadjt, damit er die demofratifhen Neigungen 
des Mittelftandes und die in allerlei Geheimbünden emporzüngelnde 
Unbotmäßigteit der Kleinbürger und Arbeiter im Keim erjtide und 
den Staat ihnen, den Geldbaronen, zur fehranfenlofen Ausnüßung 
überliefere. Durch; beinahe 20 Jahre hoben einander Königshaus, 

Regierung und das von faum zwei Hunderiiteln der Bevölferung ge- 

wählte Parlament die fetten Gefchäfte der Staatsanleihen, Eifenbahn- 
und Bergwerfstonzeffionen, der Aktien und Rentenpapierausgabe, 

der Poften, Pfründen und guten Informationen gegenfeitig zu, eine 

einzige Welle des Schmußes, der Ämter» und Zeitungsforruption 
ergoß fic; trüb und atembetlemmend über Sranfreid. In ihr und in 

dem ihr verbündeten Geift fhmunglofen Spießertums verfant zeit» 
weilig die alte gefelljchaftliche Kultur des Landes, erjtidte fein außen= 

politifcher Ehrgeiz, da das Bürgerfönigtum von einer dipfomatifchen 
Niederlage zur anderen taumelte!), und die fid) regenden Wider: 

1) So ließ Louis Philipp die Italiener, die fich 1831 gegen den Herzog 

don Modena und den Papit erfolgreic; erhoben hatten, nad} einigen leeren 

Drohungen ruhig von den öfterreichifchen Truppen Zu Daaren treiben. In 

einem Konflikt zwijchen dem Herrfher von Ägypten, Mehemed Ali, und 

dem Sultan trat Sranfreich auf die Seite des Aaypters, mußte aber vor dem 

Einfprud; Englands, Ruflands, Preußens und Öiterreichs zurüdweiden 

(1840). Na} dem Wunfche der Nationaliften follte es fid) dafür am Rhein 

Ihadlos halten, was die deutjche Rheinbegeilterung der vierziger Jahre aus> 

Töfte („Wadıt am Rhein”, „Deutjchlandlied"). 1846 ließ das Bürgerlönig® 

tum die Polen, Stanfreichs alte Schüßlinge, bei einer Empörung im Stich 
und geftattete die Einverleibung des Sreijtaates Krafau in Öiterreich, dafür 

unterftüßte es im felben Jahr im Bunde mit Preußen und Habsburg die 

Tatholifch-reaftionären Kantone der Schweiz, die jid) mit den Waffen in 

der Hand einer Modernifierung der Schweizer Derfalfung widerfekten. Er=
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ftände der Arbeiterfchaft, der oppojitionellen Gewerbetreibenden, Unternehmer und Intellettuellen wurden einfichtslos unterdrüdt oder ohnmädztig geduldet, Sobald fid) einmal der bittere Unwille über diefes Mißregime mit einer großen, die wirtidjaftliche Sicherheit beörohenden Krife verband, mußte die vereinte herrfdhaft des Kurs 3eitels, Polizeifäbels und Regenfdirms zufammenbredyen — bis dahin griffen Grimm und Deradhtung zur Romantik des Putfches und der fozialiftifchen Utopie und 3u der ihr blutverwandten Romantif einer aufrührerifchen Kunft. 
Don den niedergefnüppelten Barrifadentämpfen in Lyon und Paris (1831, 1854, 1839) zu den weitverzweigten Geheimorgani’ lationen „Gefellfchaft der Dolfsfreunde” und „der Jahreszeiten“ und 3u den großen Künftlern Bugo und Delacroiz fchlang fidy alfo ein Itarfes ideelles Band: die gemeinfame Erbitterung der Arbeiter und Intellettuellen über den Sumpf, in den Spießertum und großkapitaliftifche Unbedentlicyfeit das Stanfreid) der Revolution und Napoleons Hineingeführt hatten; und der gemeinjfame Drang nad) Aufihwung, nad Lebensfülle und Befreiung von Inechtendem Swange. Man fühlte mehr groß und brennend, als dak man [harf und nüchtern dachte, man bettete die hoben Ziele der demotratifden Republif, der fozialen Geredhtigteit und fommuniftifchen Gleichheit nod nicht in die fo ungetlärten Bedingungen der Wirklichkeit ein, und fo fonnten lange, bis etwa 1840, radifale Bürger, zwanghaffende Individualiften und Hafjentevolutionäre Proletarier neben= und mit- einander wirken. Erit um diefe Zeit wurde es deutlich, daß die Ge heimbünde unter der Sührung des großen Aufrührers Auguft Blan- qui dem Kommunismus Babeuf-Buonarrotifcher Prägung (5. 62) zugefallen waren. Der politifch nod) rechtlofe, dur; Monardjie und bodjfinanz in feinem wirtihaftlihen Aufftieg jchwer gefchädigte Mittelftand Iharte fih um den entichiedenen Republifaner Ledrus Rollin und um die führenden oppofitionellen Zeitungen „Reforme“ und „National“, Die Intellettuellen endlid, bauten je nad) perfön= licher Anlage und Neigung am Sozialismus Saint Simons oder Soutiers (5.95) weiter: deren Beftes begegnet uns als Menfdenliebe, Sortfchrittsbegeifterung und echtes foziales Pathos in den Dichtungen 

folgreid) und 3äh arbeitete Louis Philipp eigentlidy nur in Algier, deffen Durdjdringung und Eroberung ihm fo ziemlid; gelang, ganz unterworfen ward das Land allerdings erft um 1860.  
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Lamartines, George Sands und Dictor Hugos; als tiefe Einficht in 

die öfonomifche Bedingtheit alles Gejchehens bei Pecqueur; als Wille 
zur tettenden Tat in den fühnen Hoffnungen, die Buches, Blanc, 

Proudhon u.a. an Produftivgenofjenihaften mit Staatshilfe, an 
Sozialifierung der Produftionsmittel, Taufhbanfen, Nationalwerk- 
Hätten u. ögl. Tnüpften; und als Tebendige Religiofität in der Inbrunit, 
mit det Lerour und der prachtvolle Jdealift Lamennais Ehriftentum 
und Sozialismus einander gleichfehten. Es waren edle und auf 
rüttelnde Gedanfengänge, ganz danad) angetan, die Bewahrer des 

Alten zu fchreden und den Glauben an die Zukunft zu beflügeln — an 
praftiicher Brauchbarkeit ftanden fie hinter den Sorderungen der 

Chartiften ungefähr fo weit zurüd wie die Induftrialifierung Stanf- 
teichs hinter jener Englands. _ oo. 

Ins Künftlerifche gewendet, verdichteten fi} der hab gegen das 
Niedrige, das allen Lebensäußerungen feinen häßlichen Stempel auf- 
drüdte, und der ihm entfpringende glühende Wunfd; nad; Größe, Ur- 
gewalt und Schönheit zur hinreißenden Bewegung der jüngeren 
Romantif. Es war, als follte fid) der eine Lord Byron verhundert- 

fahhen, deffen aufrüttelnde Leidenfhaft wie ein zürnendes Straf- 

gericht über das Europa der Reftaurationsepodhe hingeflammt war, 
jo fühn und herausfordernd ftellten die jungen Leute von 1850 ihr 

Genie, ihr Glaubensbefenntnis zur Kunft, zum Einmaligen und 

Wunderbaten dem Platten und Gewöhnlicyen des Alltags draußen 
gegenüber. Sie, die nad} feiner Seite fonft ausbredyen durften, nicht _ 

wie die Großpäter ins Revolutionäre und nidyt wie die Däter ins 

Heldifch-Kriegerifche, löfchten die Glut ihres Blutes im Raufc der 

Sarben und Sormen, in einer braufenden Symphonie aller Töne, aller 
Künfte und Lebenswunder. Darum fühlten fie fi aud; nicht nur zu 
einer neuen „Schule“ verbunden, fondern in einem bisher unerhörten, 

einzigartigen Weltgefühl vereint — der große Maler Delacroiz, die - 
Meifter der Mufit Berlioz, Auber und Chopin, der Kritiler Sainter 

Beuve und die Dichter Hugo, Muffet, Beranger, Dumas, Stenöhal- 
Beyle und Balzac, fie alle fchufen, wenn fie in Sarben, Worten, 
Klängen und Gedanfen phantafierten, an einem einzigen Kunftwerf: 
‚Erneuerung des Lebens von der Leidenfchaft und der Sülle der Er- 
Iheinungen her. Dem Haffiziftifchen Sranfreid; der reinen Sormen, 
Nlaren Gedanfen und durdjfichtigen Charaktere (diefem durd) Königs>, 
Kitchen» und Rüdfcrittsdienft unmöglid; gewordenen Sranfreidh)
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trat damit ein anderes, jinges und unbelaftetes entgegen. Eines, das 
fid) aud) für das Außerordentliche und Ungeheuere, nur nod; in Schrei 
und Derzüdung Stammelnde begeiftern fonnte; das im Häßlicjiten 
nod) die Natur, im Derworfeniten und Erhabenften nod} den Ieben- 
digen Menfchen entdedte und das für diefe gewandelten Inhalte auch 
den richtigen Stil der Daritellung fand: Delacroix’ Sarbenfymphonien 
und Berlio3’ Tongemälde leuchteten fo von innerern Seuer wie die 
Epoche, die fie gebar; in Aubers Opern und Berangers politifhen Bänfelfängen Hirrte und jaudyzte der ganze Widerfpruchsgeift der Jugend; Dictor Hugo zwang Zarteftes und Surchtbarites, Stenöfal- 

- Beyle eifige Derftandestälte und heroifche Glut des Herzens meifter: 
lid) in einen Ring; und Balzac griff zu einer 3yHopifchen, alle Dämme 
fprengenden Kunft des Wortes und des Aufbaues, um feinem genial 
gejchauten tiefigen helden, dem von Gelöhunger, Ehrgeiz und Liebes 
gier befeffenen 3eitgenöffifchen Srantteich, die richtigen Maße zu geben. 

Das alles, diefe Putfche, Utopien, Parteizufammenballungen, 
Zeitungsfchladhten und tomantifchen Kunftwerfe, war [con unter: irdifche Revolution, leidenjcjaftliche Derneinung deffen, was fid} an der Oberfläche Herrichend und täuberifch breitmachte. Zum Überlaufen 
brachten den Brunnen neue außenpolitifhe Würdelofigfeiten des 
Bürgerfönigtums (S. 109, Anm.), furdtbare Mißernten und zahl lofe Zufammenbrüdhe mittlerer und feiner Gejcäftsleute, die im 
Gefolge der europäiihen Wirtfchaftskrife von 1847 einhergingen. Hungeraufftände und ftürmifche Wahltedytsdemonftrationen gipfelten Ihlieglic) im Parifer Straßentampf vom 24, Sebruar 1848, durd) den Arbeiter und Kleinbürger unter Sührung der oppofitionellen 
Bourgeoifie Louis Philipp ftürzten und eine Republit vermeintlidyer 
Klaffenbrüderlicteit gründeten. Aber in Wahrheit wedchfelten nur die Spieler, das Drama des Klafjenfampfes blieb, das demofratifdje - Bürgertum übernahm die Regie. Es verwendete die radifalen Sorder 
tungen der Erbeiterfchaft nad proletarifcher Diktatur und Be 
Ihäftigung aller von Staats wegen — Ziele übrigens, die nur in 
einem gründlid durinduftrialifierten Staat erreichbar gewejen ' wären — als Kommuniftenfchred oder madıte fie durd) verzerrendt 
Ausführung lächerlidy.!) Die Hauptgruppen der breiten Maffe, In’ 

1) Die fozialiftifcyen Minifter der „proviforifchen“ Koalitionstegierung, Blanc und Albert, wurden in einer bedeutungslofen Arbeitsfommiffion taltgefeßt, das ftürmifd} geforderte „Recht auf Arbeit” durd; „National  
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duftriearbeiter, Kleinbürger und Bauern, wußte es gefdidt aus- 

einanderzuhalten, und dem revolutionären Willen nahm es die Stoß- 

traft, indem es jeden Streit mit dem Ausland mied, der das Dolt 

hätte zur Einheit zufammenfdweißen fönnen. Als nad) vier Monaten 

des fpielerifch-herausfordernden Hinziehens das Parifer Proletariat 

nochmals aufitand, um die Revolution zu retten, wurde es in der 

fünftägigen furdtbaren Junifclaht niedergeworfen — die erite 
große Erhebung, in weldyer die Arbeiterfchaft mit eigenen Zielen 
aufgetreten war, endete mit der Erridytung der rein bürgerlichen 

Republif, Des gemeinfamen Seindes ledig, gerieten die verfcdjiedenen 

bürgerlidyen Gruppen und Parteien, Induftrielle, Sinanzleute und 
Gutsherren, Gewerbetreibende und Bauern, Monardjiften, Klerifale 

und Demofraten erjt recht in uferlofen Streit miteinander, die Ernte 
für einen neuen Cäfar wurde reif: am 10. Dezember 1848 war der 
fpätere Napoleon IN. vom Dolf erwählter Präfident der Republif, 
am 2. Dezember 1851 unumfcränfter Herr von Staatsitreidys 

Gnaden. 

Auch das deutfche Bürgertum des Dormärz wuc}s in den beiden 
Jahrzehnten zwifchen 1830 und 1848 der Revolution entgegen, aber 
einer viel allgemeineren, weniger differenzierten, weil es fid} zu- 

nädjt in feiner Gefamtheit aus der feudalsmonardifcen Umtlamme- 
tung zu befreien hatte — und die Dorpoften des Alten waren überall 
in Deuticland nod) ungebrochen jtarf. Da gab es, beifpielsweife in 

Kurheffen und Hannover, Sürften, deren Denfen und Handeln fid) 
"od; ganz in den Bahnen des frühen Abfolutismus bewegte. Da 
neigte ein Großteil der proteftantijcyen Geiftlichen, geführt von der 
„Evangelifdyen Kircyenzeitung“ Hengftenbergs, immer nod} dazu, 
das gefamte öffentliche und geiftige Leben unter die Auffidt der 
Kirhe 3u Stellen, und im fatholifcyen Klerus verfhärfte fid) die Ten: 

denz, durch die Sorderung unbedingten Glaubens aud) an das wenig 

„laubfafte Laue und Überzeugte fauber zu [heiden: Beweis deffen 
Ste Ausftellung des „heiligen Rodes" in Trier und der Zwilt, den der 

wertitätten“ fompromittiert, in denen nur nublofe Erdarbeiten geleijtet 
wurden, Diefer unfruchtbare Geldaufwand erbitterte die felbjt von Not be> 
drängten Kleinbürger und die mit neuen Steuern belafteten Bauern, fein 

under aljo, dab die auf Grund des allgemeinen Wahlcedits von neun 
Millionen Wählern beicidte Nationalverfammlung (Mai 1848) allen 
Sozialismus bitter feind war, 

Kleinberg, Europäifche Kultur 8
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Erzbifchof von Köln wegen Einfegnung der gemifchter Ehen mit dem 
preußifchen Staate begann. Die Polizei wurde nod) immer durd) jede 
harmlofe Außerung des ftudentifdyen Unabhängigkeitsdranges in blinde Demagogenangit Bineingejagt, bildete ihren Spibel- und Zen: lurapparat immer umfaffender aus und füllte dem „Syftem“ zu 
Ehren Seltungstafematten und Kerfer mit zahllofen Unglüdlichen 
don der Art Stik Reuters — als böfer AIb laftete der Autoritätswahn 
auf jeder freien Regung und fuchte die Menfchen mit allen Mitten 
in den Schtanfen des Ständewefens, in der Übung urväterliher Gebräuche und in den ftillen vier Wänden des Biedermeiers fell 
zuhalten.!) 

Der vereinte Drud aller Gewalten mad)te Demut, Derfonnenheit 
und Schrullenhaftigfeit zu den hervorftechendften Merkmalen des 
vormärzlichen Deutfchland und trug Schuld daran, das fid) viele der 
Beiten gleid) Schopenhauer zu einer tatfcheuen Weltverneinung 
flüchteten. Aber dem induftriellen Zug der Zeit vermochte er troßdem nicht den Zutritt zu verfperren, dafür griffen die Räder der Welt 
wirtichaft doc; fchon gar zu innig ineinander. Ja, dasfelbe Preußen, das im Bunde mit Öfterreich den fefteiten Hort der Reaftion bildete, 
arbeitete wohl oder übel dem allgemeinen fapitaliftifchen Auffdwung vor, weil die Zerriffenheit feiner Grenzen und Reid;steile es zum 
Heraustreten aus dem ererbten merfantiliftiichen Schlendrian zwang. Es hob zunädft 1818 alle Binnenzölfe auf, die Preußen feit alters —__ 

1) Den König von Hannover Harakterifiert u.a. die Tatfache, daß et gleid, nad} Regierungsantritt (1837) die furz vorher gegebene Derfallung aufhob und die Beamten des auf jie geleifteten Eides entband. Sieben Pro’ felloren der Univerfität Göttingen, die dagegen Einfprud) erhoben, Männer von eutopäilhem Ruf, wurden ihres Amtes entjeßt, drei von diefen „Göt- finger Sieben“, darunter Jakob Grimm, überdies des Landes verwiefen. — Sür die Firdlichen Zuftände ift bezeichnend, daß fowohl der evangelifd}e Cheolog Paulus wie der Zatholifche Hermes, die beide Religion und willen“ Ihaftlidemodernes Denfen zu verföhnen fuchten, von ihren Kirchenbehör den gemaßregelt wurden. Wader teligiöfer Sinn verwandelte fid; unter foldhen Umftänden gern in myftifche Geiiterfeherei (Kerner), in ftürmifchen Kampfeifer (Görres) oder in großzügige Liebeswerke, es entftanden aljo Erziehungsanftalten für verwahrlofte Kinder, Rettungsheime für Ge: Icheiterte, Diafoniffinnenhäufer u. dgl. und die Mifiionstätigfeit fteigerte fi) beträchtlich. Des religiöfen Untertones entbehren die fonjt verwandten Bemühungen Stöbels, in Kindergärten (feit 1840) durd; Befcäftigungs? ipiele die verfchiedenen Anlagen der Kleinen anzuregen.  
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in mehrere fleine Wirtfchaftsgebiete zerlegt hatten, und der fichtbare 
Erfolg diefer Maßregel bewog es, die vom Bundestag eben nod} als 

„dernagogiic” verdammte Sorderung Stiedrid) Lifts und des Stant- 
furter „Sabrifantenvereines“ nad einem einheitlichen deutjchen 
Wirtihaftsgebiet im eigenen Wirkungstreis aufzunehmen: im Jahre 
1833 [loß es fid, mit Heffen, Bayern, Württemberg und Thüringen, 
denen fpäter nody Sadjfen, Baden, Sranffurt und Braunjdhweig 

folgten, zum „Deutfchen Zollverein" zufammen — mit: öfono- 
milhem Dorfparnn und unter norddeutfcher Sührung, weil alle 
Ströme und Handelsbeziehungen zur Nordfee wiejen, erfuhr der 
Intelleituellentraum von der deutichen Einheit feine erite, wenn aud) 
fehr unvolllommene Derwirklichung, wurde Öfterreid vom übrigen 
Deutichland abgefpalten. . 

Im Rahmen des Zollvereins erjt Tam es in Deutjcland -zu 

talherem wirtfhaftlihen Auffhwung, Eifenbahnen und eine 
eigene Lofomotivfabrit wurden gebaut, die Slußfchiffahrt und der 

Derfehr auf Oft- und Nordfee hoben fi}, es entitanden Aftiengejell- 

Ihaften und ein rei; bewegter, aud; vom Ausland benußter Gelö- 
marft. Die Candwirtihaft der nördlichen Gebiete fonnte danf der 
geiteigerten Nadjfrage zu beijeren Anbauverfahren und einträg> 

liheren Kulturen, zu Abrundungen des Befißes und zur Ausfuhr im 

großen fortfchreiten. Im induftriellen Süden, an Rhein und Ruhr, 
in Schlefien und Sadjfen drangen mit dem Wadjstum des inneren 
Marktes Dampffraft und technifche Errungenfdhaften vor, erjtanden 

hochöfen mit Kofsfeuerung, moderne Sabritanlagen, polytednifce, 
Gewerbe= und Handelsichulen. Nody war es ein [hücternes und 

Ihonungsbedürftiges Werden, aber fchon diefes reichte hin, um viele 

Bauern in Zandproletatier zu verwandeln, um die Rheingegenden 
Zur Wiege des deutfchen Sozialismus zu machen?) und unter den 
mm 

1) In feinen Anfängen wurzelte diefer deuticdhe 5 ozialis mus, den 
noch unflar durcheinanderwogenden wirtfhaftlihen Derhältnilfen enifpre= 

hend, ganz im Gefühl. Er war alfo entweder heigrevofutionäres Entrüftungs= 
und Mitleidspathos, wie es uns bei Heine, bei dem Dichter Georg Büdjner 
(„Der heffifche Landbote" 1834) und deiien Sreund Pfarrer Weidig be- 
gegnet, oder.ebenfo Teidenfhaftdurdhglühte Utopie, 3. B. bei dem Schneider 
Milkelm Weitling („Die Menfcyheit, wie fie ift und wie fie fein joll”, 
1838). Weitling wollte einen deutjchen Geheimbund in Paris, den „Bund 

der Geredhten”, dazu benüßen, um das Zufammenleben der „reifen 
Menfcen“ nad) den Gefegen der Hatur und der riftlichen Liebe und auf 

gr
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Heinen hausinduftiellen Meiftern jenes unfäglidje Elend zu er zeugen, das in den fchlefifchen Weberaufftänden (1844), das Syftem anklagend, zum Himmel fchrie. 

, Schritt um Schritt, wie diefe wirtichaftlid}e Erneuerung Deutii lands Plaß griff, nahm aud) die Politifierung des deutfchen Bürger tums zu, der Liberalismus wurde zufammen mit dem nabsrnilen Ihaftlidhen Denfen und mit dem gläubigen Bekenntnis zur Allgewa des Derfitandes bei den Sortgefchrittenften Trumpf. Er eroberte ri vom Süden, vom Wütttembergifchen und Badifchen Landtag het, "h ihn Rotted und Welder mehr begeiftert als tief vertraten, eine Lan . Ihaft nad} der anderen und machte aud) vor Metternichs Ks gelben Grenzpfählen nicht halt. Zeitungen, Bühnen, £Lyrit und n 3ählungstunft wurden ihm untertan, und wenn er aud) mit Ki 
Sorderungen nad) Doltsfouveränität und Dolfsvertretung, nad) “ willens=, Pref- und Redefreiheit über das bewunderte englifgy-fran‘ 3öfifche Dorbild nicht Binausfam, war er dod) in feinem Wefen en anderes und Eigenes: ihm fehlte, weil er nod; jedes ftärferen er r tielfen Rüdhaltes entbehrte, die bewußte und aufreizende Ichfudt H Mancjeiterleute (S, 108), er durfte wirflid, glauben, füc die Seeifel aller zu ftreiten, wenn er der Bürgerflafje Ateın- und Bewegung? traum erfämpfen wollte, Don der Ihönteönerifchen Theorie zu einen weitausfhauenden praftiihen Programm fhritt unter den Libera e' eigentlid, nur einer vor, Lift, und darum predigte er aud) en Ohren. Im Bewußtfein von Deutichlands vorläufiger Schwädhe fte , er der englijchen Steihandelslehre, daß der Austaufc) zwifchen Rof Koff- und Induftrie-, zwilhen Erzeuger- und Abnehmerftaaten feine Einfcränfung öulde, den alten romantifhen Organismusgedanten wirtfchaftspolitifc umgedeutet gegenüber: die Produftiofräfte jedes _—__ 
Grundlage der Gütergemeinfcaft vorzubereiten. Don der Polizei Eu hoben, fiedelten einige leitende Mitglieder des Bundes nad} London I und wirkten hier, da er inzwijchen internationale Derbreitung gefunne hatte, als deffen „Zentralbehörde”. Sie traten u.a. mit Margens Ein arbeitern von frühauf, Engels und eg, und fchlieklid mit Marz jelbf je 
Derbindung und gaben fo die Deranlajfung zum „Kommuniftijchen mn r 
felt“, denn unmittelbar vorher hatte fi der Bund in den „Bund r . 
Kommuniften“ berwandelt (1847). Sein Dertrauensmann in Deuff n land war der tapfere und geiheite Buchydruder Stefan Born, der im Auguf 
1848 in Berlin fogar einen viel beachteten, von radifalem fozialiftifcdyen Wo len erfüllten Kongreß zuftande brachte.  
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Dolfes müffen nad) dejfen befonderen Bedingungen gewedt und forg- 
jam gejcüßt werden, damit es fidy zu voller Kraft und Madjt aus- 
wachfe, Weltwirtfchaft ift nicht nur ein Austaufch von Waren, jondern 

ein Öfonomifches und politifches Gegeneinanderwirken Iebendiger 
nationaler Körper. 

In der Wirflichfeit nod) herzlic; [Awad), meht Kämpfer in der 
Doritellung als auf dem nüchternen Boden der Tatjachen, wurde der 
deutiche Bürger jener Übergangsjahre mit Notwendigfeit radifal bis 
zum lebten und zugleid, unficher in fic} felbft, warf ihn innere Zer- 
tiffenheit von den Höhen ftolzer Hoffnung in eine fat liebevoll ge- 
hegte Derzweiflung, in reizbare Eigenbrödelei und böfen Selbitkohn — 
die Dinge zu nehmen, wie fie find, erlernte er nur tajtend und uns 

vollfommen. Diefer Radifalismus hat für uns Heutige, weil er fo 

gern ins Schaufpielerifche umfdlug, hier und dort einen feinen fomi= 
Ihen Unterton, ob er fid) nun gelegentlich; des aufjehenerregenden 
Bambadher Seftes (1832) an Zingendem Sreiheitspathos beraufcte 
oder die Thronbeiteigung des Romantifers Stiedridy Wilhelm IV. mit 
überfhwenglicen Hoffnungen begrüßte. Doc; beantwortete er aud) 
Ihon franzöfifche Anfprüche auf den Ahein mit einem impofanten 
Entrüftungsftuem, dem eriten deutlichen Ausdrud des wachen natio= 

nalen Selbjtbewußtfeins (1840, S. 109, Anm.), und nod widjtiger 
war vielleicht, daß derfelbe Hang zum Außerften und Unbedingten 
jenes vorwitige Gefchledyt aud; an allen geheiligten Sägen und Ein= 
tihhtungen rütteln hieß und daß es vor nichts Haltmacıte. Es verlangte 
fred) und geradeheraus die „Emanzipation des Sleifches", d. h. die 
Befreiung des Gefclechtslebens von allen Sejfeln der bürgerlichen 

Moral, und beanfpruchte für die Srau das Recht, aud; in allem an 
deren unabhängig und gleichberechtigt neben dem Mann zu ftehen. 
Es verfocht die Sreiheit der religiöfen Überzeugung bis zum fchroffiten 
Atheismus, befämpfte die Ständeunterichiede, den Kleinftaaten- 
jammer, den fürftlichen und päpftlichen Abfolutismus, das Höflings- 
unwejen, die Zenfur, die Derwandlung Preußens in eine große Kas 

ferne, das dunfel fich aufredende Arbeiterelend, und beraufcte jid) 
Bingeriffen an allem Neuen: an der werdenden Großitadt, an der 
Wunderfraft des Dampfes, an Mafcdinentehnit und winfendem 

1) Das gefamte Wunfdjlexifon der Zeit findet man in den — dichterifch 
tedt unbeträgtlihen — Schriften des jog. „Jungen Deutjhland"
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Waren das nod; mehr Plänflergefechte als richtige Schlachten, rafche Journaliftenlöfungen von Stagen, deren Größe man nicht von fern ermaß, fo wurde der Radilalismus bei einigen Schülern Degels tatfählicy zur vernichtenden, ganz neubauenden Kritit — in fühnen Weiterbildungen der Lchren ihres Meifters und durd; An- wendung feiner dialeltifchen Methode auf alle Gebiete des Dafeins wucjen ihnen Waffen von furdjtbarer Reid;weite zu. So fam der Tübinger Theologe Baur zu einer alle Märdyen zerjtörenden Dar ftellung der Dogmen= und Apoftelgefchicdyte und David Sriedrich Strauß zu der wie eine Offenbarung wirkenden Behauptung, daß der Evangelienbericht über Chriftus eine große religiöfe Dichtung, det „Menfchenfohn" ein Sinnbild der ganzen Menfchheit fei. So ver’ mod}te Seuerbad) die Götter als Wunjcbilder der Menjdyen aus zudeuten und feinen wirflichfeitsfrohen Pofitivismus zu entwideln S. 102). So fteigerte Stirner den Individualismus zu einem unheim 

lid} folgerichtigen, eiliglalten Syften troßigiter Ichvergottung und gelang es Marr, den Sozialismus in den tatfählichen Gefellfhafts Träften zu verankern — der Kerngedanfe des Margismus, durd) den Klaffenfampf 3u einer höheren Gefellihaftsordnung zu gelangen, leitete fid; geradewegs von hegel ab. Die Tapitaliftifche Ordnung war, in ‚dialektifcher Beleuchtung gefehen (S. 89, Anm.), det „Sat“, das Proletariat der ihm notwendig entfpringende „Gegen: . fa”, die Dergefellfchaftung der Produftionsmittel und die Haffen’ Iofe Gefelligaft die mit allen Mitteln anzuftrebende „höhere Einheit" der Gegenfähe, Damit war die „Dialeftit der Entwid lung“ von der ideellen auf die materfelle Welt übertragen, und die eigentliche Lebensaufgabe tat li für Marz auf: feine Erfenntnis an möglichft vielen wirtfchaftlich-fozialen Tatjahen zu überprüfen und u vervolllommnen, die Bedeutung des Klafjenfampfes für alle, aud für die geiftigen Gebiete des 'geihichtlihen Lebens zu unter 

tevolutionären Beftrebungen der Epodhe dur Heine und Börne empor gehoben, ins Doltstümliche gewandelt begegnen fie uns bei den Meiftern der Reipeftlofigfeit Vejtroy und Glaßbrenner. Den engeren Kreis der poli® tiichen Zeitftagen — Abfolutismus, deutfche Einheit und Steiheit — be’ handelten die „bolitiihen Lyriker“ Grün, Hoffmann von Sallersleben, Sallet, Dingelftedt u.a. umd, ins toletarifche vorjtoßend, Herwegh Steiligrath, Weerth und Bed. ' p id f B ‚ 5 ’  
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fuhen!) und das Proletariat fo [chlagfräftig zu organifieren, daf 

es die ihm felbft innewohnende Entwidlungstendenz bewußt unter- 

ftüßen fonnte. Im Januat 1848 war das „Kommuniftifche Manifeft" 
vollendet, das diefe Aufgaben in großen Linien vorzeichnete. 

Was die Hegelfhe „Linfe” mit all dem unternahm, war ein ge: 

ihloffener Angriff auf alle Madıtitellungen des Alten im Zeichen des 

gejellichaftlichen Bewußtfeins und der gegebenen Wirklichkeit, und die 

gleichen Tendenzen begannen aud) in die verfciedenen Sondergebiete ' 
der Geifteswiffenfchaften und in dieKünite einzudringen. Tlicht, 

als ob damit fchon Realismus und foziologiiche Bettachtungsweile 

zur hertfchaft gelommen wären. Aber fie [öften dod} bereits die Hafli- 

ziftiichen und romantifchen Sormen und den Hang, von der Idee jtatt 

vom Tatfählichen auszugehen, von innen her auf und eroberten fi} 

hier und dort mandje neuen Inhalte und Darftellungsmittel — oft 

nod) im feltfamen Derein mit dem Älteren und ebenjooft im Bunde 

mit der bitteren Seelenfrantheit der Zeit, der weltjchmerzlerifchen 

Sertiffenheit. Man kann dies in der Gefhichtsfchreibung aller Ge- 

biete verfolgen, die nad) Hegels Dorgang zugleich; Entfaltung von . 

„Jdeen" geben und dod) aud) [chon zeigen wollte, „wie es eigentlid) 

gewefen jei“; fieht es in der Durchöringung der Erziehungslehre mit 

der „naturwifjenichaftlicyen" Seelentunde Herbarts und den auf 

„Gemeinfinn“ gerichteten Beftrebungen Scyleiermadjers; und er 

  

1) Das Ergebnis diefer Unterfuchung war die „materialiftifhe Ge= 

Ihidtsauffaffung”, d.h. die Einficht, dab die jeweiligen Produttions- 

verhältniffe — die Art und Weife, wie ji größere Menfchheitsverbände 

mit den Mitteln der Natur und der Technik den Lebensunterhalt verfhaffen 

müffen — die jeweilige Gefellfehaftsorönung, die religiöfen, phifofophifchen, 

Reditsanfhauungen ufw., furz den ganzen fozialen und geijtigen „Überbau’' 

bedingen. Die Produftionsverhältnijfe wandeln fid allmählich, der Über- 

bau hat die Neigung, zu beharren, und daraus ergeben |id} Spannuns 

gen fozialer, politifcher, fultureller und geiftiger At, die fid}, bis der Gegen- 

fab zwifchen Unter- und Überbau unerträglid) geworden ült, zu einer völs 

figen Umwälzung fteigern müljen. Alfo nicht Ideen, fondern öfonomifd}e 

Dorgänge find die Ießte treibende Lirfadhe der großen geichichtlichen Bes 

wegungen, bedeutungslos find aber darum, ihrer Stellung im „Überbau" 

entiprechend, die Ideen nod; Tange nicht. Die ausführlichfte Darftellung 

feiner Gefcichtsaufaffung bot Marg im Dorwort des Budhes „zur Kritik 

der politiichen Öfonomie” (1859), dod; haben er und Engels an ihrer ver- 
feinernden Ausgeftaltung bis zum Tode weitergeatbeitet. Eine fyjtematiiche 

Zufammenfaffung gaben in den lebten Jahren Karl Kautsty und Mar Adler.
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Tennt es ebenfo deutlid) in der Sprad)= und Literaturwiffenfchaft, wenn ji} bei Ladymann, Uhland und Gervinus dem weiten, ganze Dölfer und Kulturen umfaflenden Blid der Romantit Idon ein mobernet, nüdternswacher Tatfahenfinn paarte, Die wadjfende Wirklicjfeits: nähe beftinmte den Weg der Mufit von der einfamen Größe Beet hovens zum bürgerlid) Sclidten in Nicolai, Lorbing und dem „Walzerkönig“ Strauß oder zum Derftandesgemäß=Programmatifchen in Lift, Sie ernüchterte die Malerei zum Charafteriftifdyen und Ein fad}Dolfstümlichen (Ridıter, Spißweg), zu einer naturtreueren Be handlung gefdichtlicher Stoffe (Rethel, Wilhelm Kaulbad)) und end lic) zum fühnen Realismus des Zeichners Menzel. Und der Dichtung wuchlen durd) lie, von der groben Stoffülle des „Jungen Deutfajland 3u fÄweigen (S. 117, Anm.), finnlide Eindrudsfähigfeit, ein fühlende Seefentunde und Teilnahme für alle Zeitfragen zu. Da wurden nod Goethes zweiter „Sauft“ und „Wanderjahre” für foziale Sufammenhänge und Möglichkeiten wunderbar feinhörig, drangen Immermann, Chamiffo und der alte Tied aus Romantif zu gefdidjt- licher und Tandfcaftlicyer Sadjlichfeit vor, und in Gotthelf, Alexis und Ludwig wurde diefe Sadjlichfeit breithinfteömend und ftitfchöpferild! Da brütete Grabbes franfes Hirn, vom gefeflelten Sturm der Zeit erichüttert, „Koloffe und Extremitäten” aus, wurden Büdıner, Heine und Lenau durch furchtbare Selbftzerriffenheit dazu befähigt, jeder auf feine Weife den neuen zerrifjenen Cebenschythmus einzufangen, erzogen fid) Stifter und die Drofte zur mitfchwingenden Empfänglid” feit für jede leife Regung der Natur 
Kein Zweifel, aud; diefer allgemeine und einfcdyneidende Geites* wandel war don, ganz wie in Srankreich, unterirdifcher Aufruhr, und das nahe Unwetter grolfte bereits 1847 vernehmlich genug in Hunger: untuben, im wadlenden Ungeftüm der füddeutfchen Demofraten und in der nationalen Begeifterung für Scleswig-Holftein.) Darum _—_.. 
1) Diefe beiden deuffchen „Betzogtümer” waren feit Jahrhunderten durd) die Perfon des it Dä alte Sonderrechte, 1846 jedod} tat der König feine Abfidt fund, fie Däner marf einzuverleiben, was in Deuticdland als Raub am erfehnten Einheits- teid empfunden wurde und einen wahren Entrüftungsfturm hervorrief („Scäleswig-Holftein, meerumfdlungen“), Yadı mehrjährigem Wider: itand, den Preußen zeitweilig unterftüßte, mußten fid} die Kerzogtüner unterwerfen und wurden rüdfichtslos entdeutfcht, ihre verfajjungsmäßige Bineinzwingung in das dänifche Gefamtreich (1864) gab Bismard den Dor-  
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zündete der Sunfe der Parifer Sebrutarrevolution überall fofort. Unter 

der Sahne des nationalen Gedantens und geführt von den Intellef- 
tuellen, fanden fich alle nod; unteifen undrechtlofen Klaffen, werdende 
Bourgeoijie, ungeformtes Proletariat, Kleinbürger und Bauern zu= 
fammen, um den Hof- und Polizeizwang, die abjolutiftifchen und feu= 
dalen Sefjeln abzufchütteln und ein einheitlihes Wirticafts- und 
Lebensgebiet zu erringen. Dom Beginn der Märzerhebung an 

gingen alfo das Streben nad) Erneuerung der Einzeljtaaten und nad) 
Aufrihtung eines madjtvollen Gejamtverbandes unlösbar neben- 
einander her — am gefahrvoliften für Öfterreid), weil hier die natio= 
nalen Minderheiten der Tichechen, Magyaren und Italiener das Recht 
der Steiheit und Einheit aud für fidy beanfpruchten und das den Der- 
band der Habsburgermonardie zu fprengen drohte.) Aber feiner 

diefer Wünfche erreichte fein Ziel, denn nur bis zur Mitte des Jahres 

ungefähr hielt die Begeifterung der Empörer vor und half ihnen, ihre 
heimatländer Eonftitutionell umzugeftalten und in Sranffurt eine 
wirklich berufene, in ihrer Mehrheit von Tüchtigfeit, Mut und edlen 

Abfichten getragene Nationalverfammlungzufammenzubtingen. Dann 
erwiefen fi} die Sonderbeftrebungen der revoltierenden Klajfen, die 

landfhaftlidhen, tonfeffionellen und — in Öfterreid; — die nationalen 

Gegenfäße ftärfer als alfes Pathos: Bürger und Bauern fielen, durd) 
die Gefekgebung in ihren wichtigften Intereffen befriedigt und durd; 
tadifale Sorderungen der Arbeiter erjchredt (S. 115, Anm.), von der 
Revolution ab und ermöglichten fo den Heeren der Gegenrevolu> 
——_. 

wand, fie im Bunde mit Öfterreid; von Dänemark loszureißen. Alm Streit 

um ihr weiteres Schidfal entzündete fid} zum Teil der preußifdjöjterreichifche 
Krieg von 1866. " 

.» Das Selbjtbewußtfein der öjterreihifchen Nationen erwadhte zu= 

nädjft bei den wenigen Intellettuellen, die ihnen mit der beginnenden In= 
dufteialifierung und der Dermehrung der Schulen und Beamtenftellen er= 

wucfen (die Magyaren Eötvös und Petöfi, der Kroate Gaj, die Tichechen 

Hanka, Palacky, Kolär, Jungmann u. a.). Im Kampf der jlawijhen Ha= 
tionen gegen Habsburg, aber au; der Tihechen gegen die Deutjhen und 
der Kroaten gegen die Magyaren wurde der Panjlawismus geboren, 
erite Geftalt befam er auf dem Prager alljlawijchen Kongreß im Juni 1848.. 
Er war das Gedanfengefpinft, in weldes die nad) wirtfhaftlicher Ent- 

widlung und politifhen Redjten ftrebenden Schwaden ihre Wünfche 
hüllten, fein Wunder alfo, dab er feine Hoffnungen vor allem auf die Madıt 
der Einigkeit und auf den „großen ruffiichen Bruder” jehte. — Zu den Bes 

Ittebungen der Italiener vgl. die Anm. auf S. 128.
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tion denSieg. In Prag, Wien und Oberitalien machten öfterreichilche, in Berlin, Sadıfen, Baden und der Pfalz preußifche Truppen „Ord: nung”; Garibaldis tömifche Republit wurde von Napoleon Ill, Koffuths ungarifher Aufftand vom Zaren unterdrüdt; die National: verfammlung wurde aufgelöft, und den heimlidyen Wünfcen Stied- rich Wilhelms IV., der die ihm in Stanffurt angebotene Kaiferfcone wohl ablehnte, weil fie vom „DoIf" Taın, der aber dod) gar zu gern Deutfchjlands Sührer geworden wäre, fette „Mitteleuropas Retter" Nifolaus ein Ende (1850): nad feinem Befehl wurde die verwefte Leiche des deutichen Bundes wieder ausgegraben, das verlälic teaftionäre Öfterreic, neuerdings zur Dormadjt erhoben und das Derfafiungswefen in den meilten Staaten bös verwäffert, hier und dort aud) ganz befeitigt. Die Bourgeoifie hatte fidy aus Surcht vor den Anfprücen des Proletariats und aus mangelnder Einigteit felber um die gründliche politifche Auswertung der Erhebung gebradht, fortab tafite fie fi) Hödhftens noch Zu parlamentarifcyer Oppofition auf, am Rebellentum hatte lie ein für allemal genug. 

Eine fo gewaltige Erfcütterung fonnten die eriten [hüchternen An fänge der Derfehrswirticaft im tiefigen ruffifcdyen Bauernteid nicht hervorbtingen — hier, wo fidy Millionen und Abermillionen Menfcen feit Urpäter Zeiten unter den Willen des Zaren wie unter 
etwas Gottgewolltes beugten, wedte der aus dem Weiten herüber: wehende Geijteswind lediglic in einer dünnen Schicht von Adeligen, Offizieren und Beamten ein Gefühl ungeheuerer Derantwortliczfeit. Sie fonnten es nicht länger ertragen, ftumm und widerjprudhslos zu 3ufdhauen, wie ein ganzes gutmütiges und geduldiges Dolf in Zwang und Siniternis gehalten wurde, der unfäglic; rührende und erhabene 
Defabriften von 1825 fid zu hoffnungslofer Revolution erhoben (5. 96), wie Herzen und Bafunin, von den Ideen des franzöfiichen Sozialismus Dingeriffen, als Pubfiziften und Agitatoren gegen den ehernen Reaftionär Nifolaus Krieg führten, jo nahmen audy die Pufgfin und £ermontom, die Gogol und Neftaffow die Dichtung als Ant auf fd): das heißt, lie dichteten als Antläger, als Weder des Ge:  
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eriten Brüdenbogen aus den Eifeswüften des Abfolutismus in ein 

fernes Wunfc}land der Steiheit fein, und darum hatten fie jo viel 

inneres Gewicht. Die Zerriffenheit der Erwadhten, die aus ihnen [prad), 

. war, am Weltfchmerz des Weftens gemefjen, meerestief, ihre Ein- 

drudsfähigfeit fo empfindlich wie ein unberührtes Scneefeld, und 
ihte Derbundenheit mit dem Dolfsgeift ringsum von elementarer 

Urfprünglichteit. 
Etwas Stemdes und Zauberhaftes trat mit der ruffiichen Kunft 

bereichernd ins Zeitbewußtjein ein, und in ähnlicher Weife vermeng- 

ten fid) aud) die anderen fulturellen Sonderentwidlungen, die bisher 
feitab vom großen Strome mehr ihren eigenen Weg gegangen waren, 

mit den allgemeinen Tendenzen des europäilhen Gefhehens: fie 

behielten wohl, weil fie den entfceidenden Mittelpunften der Bes 

wegung alzufern lagen, ihre Urfprünglic;keit und Eigentümlichfeit 

bei und ließen fi von den fremden Anregungen nicht erobern, aber 

fie nahmen diefe als löfende und Iodernde Gärungsfeime in fid) 

auf. Beilpielsweife befamen fo die agrarifc-fonfervativen Döfter 
Standinaviens in Ochlenfcjläger und Anderfen, Tegner und Alm 

quift ihre bodenftändige Romantik. Dem Dänen Grundtvig half die 

tomantifche Neubefeelung des religiöfen Grundgefühls, feinen Dolt 

duch fchlichte, herzensfrohe Srömmigteit frifches Lebensblut zuzu- 

. führen; und feinen Landsmann Kiertegaard trieb fie umgefehrt an, 

Wefen und Sein des Menfdjen in der leidenfhyafterfüllten, gebieterifc) 

Entjheidung fordernden Spannung zwifhen Gott und Id} zu fuchen 

und darum die Kirche als Maffenfurrogat des Glaubens grimmig zu 

befehden. In das Amerika der nüchternen Arbeit und des wilden 

Lebensfampfes, der emporjcdiegenden Städte und menfchenleeren 

Weiten brad) mit Emerfon der Drang nad) Dergeiftigung des Dafeins, 

nad} Schönheit und Tiefe ein, Poe übermittelte ihm das Grauen eines 

feinnervigen, von allen Siebern des Werdens gejcüttelten Gejchlechts, 

und zugleid) begannen in den Indianer und Abenteurergeidjidhten 

Coopers die von Urinftinkten getriebenen Menfcen, die einfamen 

Prätien und träumerifch hingebreiteten Gewäfler felber zu fpredhen, 

podhtein den Hymnen und Gefängen Whitmans det Rhythmus einer 

noch; Rerrlich jungen, nur von Arbeit und Natur bewegten Welt.') 

1) Die „Dereinigten Staaten“ hatten zwifchen 1783, wo fie die Uns 

abhängigfeit etrangen, und 1848 ihr Gebiet falt vervierfacht und bis zum 

Großen Ozean ausgedehnt: zum Teil durch glüdlich;e Kriege und Derträge,
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Modıten diefe neuen Stimmen neben den älteren und lauteren aud) och verllingen, fo Tamı ihnen doc} große [yınptomatifche Bedeutung 3u: fie zeigten die weitenropäifche Kulturwelfe ebenfo der geogte- phifchen Weite nad} im Dordringen, wie der wadjjende Anteil proletarifcer Scyicyten an der Kultur ihren größeren fozialen Tiefengang tundtat, über Länder und Meere, über Klaffen- und Der mogensgegenfäße hinweg rüdten die Menfcen im geiftigen Beil Sinander näher, Wirtfcaftsbezichungen, Eifenbahn und Dampfidifl Seitungen, Schulen, Dereine und Derfammlungen waren ebenjo viele Mittel, Dölfer und Doltsfdichten aus ihrer Dereinzelung und berlieferung gerauszußeben und dem Allgemeinen einzuordnen. Sie wirkten aber, und das war die Kebrfeite der Medaille, vor allem im Sinne derer, die diefen Apparat des materiellen und geiftigen Der: fehrs in Händen hatten: das bürgerliche Weltbild wurde für eine ftän dig fteigende Sahl von Menfcyen fozufagen zum Normaldenten, fie fonnten Religion, Natur und Recht, littlidhe, wiffenfcjaftlide und fünftlerifche Werte nit mehr anders fehen als durdy die Brille Urtgerlicyer Bedürfniffe, Das ganze europäilche Geiftesleben zwifden 1450 und 1850 war ja nichts anderes gewefen als fchrittweife Der 

— 

nod, mehr durd, das Sufammenwirken von Jägern, Bauern und Unter nehmern, die Derwegen in die Wildnis dordrangen, unter graufamer Aus tottung der Indianer gewaltige Lanöftreden urbar machten und in den „a als Landwirte, Kaufleute und Gewerbetreibende, in den 
fruchtbaren „Südftaaten“ als HHlavenhaltende Plantagenbefiker (Baum 
wolle!) wirtichafteten. Befonders feit den Zwanziger Jahren nahm die Entwidlung mit der Sblhifiaßtt auf dem Miffifippi, mit Eifenbahnen, Mafcinen und Iprunghaft wachfender Einwanderung aus Europa (1820 
bis 1830: 150000; 1830— 1850: 2300000 Menfchen) ein ftürmifches Tempo an, das durch, die Entdedung der falifornifhen Golöfelder (1848) nod} ge teigert werden follte. Damit wudjs aber aud der Gegenfah; 3wijchen dem 3um Teil fchon hodinduftriellen Norden und dem baumwolleproduzierenden 
ielt diefer an der Stlavenwirticaft felt, fo verpönte fie j T. die auf? 

- . v jener (vgl. die wühlende Wirkung des Romans „Onfel Toms Kütte“, 1852); war diefem fo jenem um jo mehr. Nod}  
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drängung des mittelalterlidy”gläubigen Gemeinjhafts- und Stände- 
meinens durd) bürgerliche Denkformen und Dentinhalte — jet end= 
lid ftand diefe Entwidlung dicht am Ziel, fogar das unwillfürliche 
Dorftellen, Sühlen und Wollen fchien unter dem Perfönlichkeits- und 
Dernunftgebot zu ftehen. Aber gerade diefer Sieg auf der ganzen 
Linie wedte im dialektifchen Prozeß die Gegenfräfte: Seudalwejen 
und Kirche, die eigentlichen Hüter und Nußnießer des Beftehenden, 
fammelten zielbewußt die Trümmer ihres einftigen Belititandes zu 
ichroffiter Abwehr der naturwiffenjcaftlihmedaniftiiden und libe- 
talen Lehre; und von der anderen Seite her begann Marx das Prole= 

tariat unter der Lofung zu organifieren, daß all das Eajjenmäßig 

bedingt fei, was fo herrijd; Allgemeingültigfeit und „Natürlichkeit“ 

für fid) in Anfpruc; nahm. So bradyten wohl die nädjften Jahrzehnte 
dem bourgeoifen Denfen einen unerhörten Triumph, aber der Tag 

der Höhe war ihm aud) fhon — man dente an die Slammenzeicen 

des „Kapitals“ von 1867 und des päpftlichen Unfehlbarfeitsdogmas 
von 1870 — der Tag der Wende.



Sünftes Kapitel. 

Hochkapitalismus und Ausbau des europälfchen 
Staatenfyftems, 
(Etwa 1850—1875.) 

Die Revolutionen von 1848 endeten überall mit einem Mißerfolg und überall febte aud) die Reaktion pünftlid) ein. Wo die Dolfsver tretungen nicht ganz verfchwanden, traten ihnen zweite, von den herrfchern ernannte Kammern zur Seite, wurden ihre Befugnilie Herabgefeht oder der Kreis der Wahlberechtigten auf die verläglichften Schichten befchränft. Gefd;worenengerichte, Preß> und Dereinsftei heit hörten auf, Polizei und Bürofratie, Seudal- und Zunfteintid? tungen famen wieder zu Ehren. Konfordate mit dem Papjt madjten den Klerus zu einem Staat im Staate und übertrugen ihm Ehe: gerichtsbarfeit, Schulaufficht und einen Teil der Zenfur, die Zahl der Klöfter vervielfachte fc, die Jefuiten Tehrten in die meijten ihnen ver? botenen Staaten 3urüd, und audy die evangelifchen Landestirhen verfeftigten fi im autoritären Geift. Das gefhah fo im Deutfcen Bunde, wo Habsburg die Zügel wieder an fi) nahm, nadydem es Stiedrich Wilhelms IV. Plan einer norödeutfchen „Union“ hinter trieben und den König zum „Sußfall von Olmüß” gezwungen hatte (1850). Es richtete 3ufammen mit dem Zaren einen befonderen „Reaftionsausfhuß“ ein, welcher alle Errungenfchaften des „tollen Jahres“ gründlic, ausmerzen follte; es führte, wo es nur Zonnte, nad) Heffen fo gut wie nad Parma und Modena, die vertriebenen herrfcher zurüd und Zwang die Nationen des eigenen Landes unter einen itreng zentraliftifchen Abfolutismus, In Preußen gaben Drei: Haffenwahlredht, Berrenhaus und Töniglihes Deto, Derwaltungs- und Heereseinrichtungen den Junfern im allgemeinen und der „chriftlidye deutfchen” Hofgefellichaft im befonderen (Brüder Gerlach, Stahl) das heit in die Band, und Napoleons III. junger Thron ruhte erjt redht auf den drei Säulen Heer, Bürofratie und Kirche. Das fehlende An-  
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tragstecht der Kammer und die ausfließliche Dollzugsgewalt des 
Kaifers nahmen den verjcjiedenen liberalen Schauftüden, aud) den 
bös mißbraudhten Doltsabftimmungen in Derfajjungsfragen, allen 
Wert. 
Man fieht, die fünfziger Jahre ftanden eindeutig im Zeichen der 

Reaftion, aber mit der von 1820 hielt fie einen Dergleich nicht aus, 
dafür war fie allzu unfiher in fid felbjt. Sie glaubte [don 
allerlei Rüdjichten nehmen und der öffentlichen Meinung Zugejtänd- 

niffe machen zu müffen, und dadurd; wirkte fie nod) unfympathilcher; 

denn wenn etwas Reaftionäre redjtfertigen farın, jo die ungebro- 

chene Überzeugung von der gottgewollten Notwendigfeit ihres Tuns. 
Jebt aber führte man als unfreiwilliger Erbe der Revolution die 
Bauernbefreiung und Laftenablöfung in den verfhiedenen deutjhen 
Ländern fchlecht und recht zu Ende, traf allerorts halbe Mafnahmen 

für den Acbeiterfchuß, erneuerte die Gefeßgebung und baute unter 

dem Zwang praftifher Bedürfniffe das Schulwefen aus. Preußen 
wahrte darüber hinaus die Sormen der Derfaffung, um bei einer et- 

waigen Auseinanderfegung mit Öfterteid; die liberalen füddeutfchen 
Staaten auf feiner Seite zu haben, und Stanfreidys neuer herr gab 

id) gar fozial und national, weil fein Cäfarismus der großen Gebärden 
und außenpolitiihen Spannungen nidyt entbehren fonnte. 

Dolfendeter Meifter einer wohlfombinierten Zuderbrot- und 

Peitfchentunft, entjhädigte Napoleon III. die oberen Zehntaufend 
für ihre politifche Bedeutungslofigteit durch ungeheuere Drunfent- 

faltung und Tiebevolle Sörderung ihrer Gejcäfte; dem Proletariat, 
das er feiner beiten Sührer beraubte und dejfen Preffe und Deteine er 
mit alfen Mitteln verfolgte, [haffte er durd; die wundervolle bauliche 
Ausgeftaltung von Paris, durch Eifenbahn= und Straßenanlagen 
Arbeit, ermöglichte er durd) Konfumvereine, Hilfs“, Alterstaffen und 
Geweriiaften (feit 1864) einen wirtfhaftlihen Rüdhalt. Ebenjo 

mißbrauchte er die nationale Idee, wenn er.auf dem Baltan, in 
Italien und Deutfhland die Unabhängigkeits- und Einheitsbeitre- 

bungen unterftüßte, um fid) felbft als Schiedsrichter unentbehrlic} zu 

Machen und feinem heer Gelegenheit zu Ruhmestaten zu geben — 

tatfächlid) untergrub er mit den Stüßen des alten Regimes aud) die 
Grundlagen feiner eigenen Macht. Gleidy Napoleons erites Kunftftüd 

diefer Art, feine als Krimfrieg befannte Einmengung in einen 

tufifg-türtifhen Konflitt (185356), verjehte der Reaktion eine



128 Sünftes Kapitel: 1850—1875 Idwere Wunde, Denn er erreichte wohl feinen Zwed, Rußland vom Mittelmeer und den Meerengen abzudrängen und durd) die Stärkung der Türkei und die Begründung des rurmänifdjen Nationaljtaates den Balfan in einen ewigen, glorreiche Einmengungen verheißenden Un tuheherd zu derwandeln. Aber er demütigte zugleidy den mädjtigften Scirmheren des monardiiden Gewaltprinzips an fid), den Zaren, und eine ähnlid, 3wielpältige Wirkung erzielte Napoleon durd; feine Einmifdung in die italienifcyen Angelegenheiten. Audy hier gelang ihm nämlid, was er gewollt hatte, überrafchend gut, ja, er mad fid, indem er den großen piemontefifchen Staatsmann Cavour ber Iprang und die öfterreichifchen heere bei Magenta und Solferine Ihlug (1859), geradezu zum Dollftreder einer geihhichtlichen Not wendigfeit und rettete Italien nad} halbhundertjährigem verzwei felten Ringen aus ärgfter Zerfplitterung und Tyrannei.!) Dod) bradjte er bei diefer Öelegenheit das zweite Bollwer£des europäilden Rüdfchritts, Yen Habsburgifchen Abfolutismus, zum Wanfen und mußte dulden, da das neue itafienifche Königreich; den Kirchenflan wie ein geltelltes Wild tingsum einfreifte. Die Reaktion war tob- wund, Liberalismus und Nationalitaatsgedante überfluteten brau- fend alle Dämme und follten in Zurzen zehn Jahren den Thron dejjen hinwegfpüfen, der fie fpieferifc) zu beherrfchen gewähnt hatte. 
Der Krimfrieg und Staliens Einigung febten den Derfuchen det Reaftion ein vorläufiges Ende, fid) politifd) nod; einmal in den Sattel 3u [hwingen; auf dem Gebiet der Wirtjcaft hatte fie (dies der tiefere Grund ihrer Balbfclägtigfeit und Unficherheit in fic} felbft) einen 
mm. 

) Mit Napoleons Bilfe verdrängte Diktor Emanuels Minijter Canon! 
die Öfterreicher aus der Lombardei, aber den Wunfcd, des Kaifers ent: gegen trieb er die Dinge weiter, bis dje ganze Halbinfel außer Denetien und Rom dem Haus Savoyen untertan war. Die nädjiten europäifchen Der: 
widlungen (die Kriege von 1866 und 1870) fügten durd} gefdidte Aus hüßung der jeweiligen Lage die nod} fehlenden Provinzen hinzu, an 
und nicht, wie Mazzini und Garibaldi es heroifc; fänpfend erjtrebt hatten, in tepublifanifcher Geftalt, Wirtfchaftlic, blieb es furdtbar unausgeglihen, herrfchte in Stadt und Land neben reichem Großgrundbefit entjeglicye Ar- mut, fo daß Räuber- und Bettelunwefen, gewalttätige Geheimbünde (Mafia) und Anardismus weit um fi) griffen. Mod) der heutige Safzis- mus hat diefe böfen wirtfchaftlichen Derhältniffe Italiens zur Dorausfegung feines Beftandes. 

"
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jolhen Derfud) gar nidyt mehr unternommen. Hier ftand die Unaus- 
weidlicheit des Induftrie= und Banklapitalismus felbjt für 

den eingefleifchteften Rüdichrittler außer Zweifel, den Sabrifen, Ma- 
finen und Eifenbahnen, den Bergwerfen, Banfen und Elitiengejell- 
Ihaften gehörte nun einmal die Welt. Die Stage war nicht mehr, ob 

fie fid) durchfeen, fondern nur, zu welhen Sormen fie fich weiter: 
bilden würden, um die Mobilifierung und Konzentration des Kapitals 
zu vollenden und fid) die Produftivfräfte der ganzen Welt dienjtbar 

zu madhen. Der Tapitaliftiichen Entwidlung gegenüber danlten — 
und damit eben 30g im dritten Jahrhundertviertel die Zeit des hodj- 
topitalismus fichtbar herauf — alle Poften der feudalen und Tlein- 
bürgerlichen Wirtjchaftsordnung ab: der Bauer wurde, wo das nod) 

nicht gef—hehen war, aus dem Kerrjcafts= und Dorfverband entlajien, 
der Boden für frei verfäuflich, die Menfchen als freizügig, der Jude 

zum vollberedhtigten Staatsbürger erflärt, die zünftlerifcdyen Be- 

[hräntungen in Handel und Gewerbe aufgehoben. Dafür legte der 
Kapitalismus auf die verjchiedenften Gebiete der Urproduftion die 

hand, indem er die Erzeuger durd; Darlehen in feine Abhängigkeit 

bradjte Aderbau, Diehzudyt und Sorftwefen im großen rationalifierte, 
in Kolonialländern Rohftoffplantagen errichtete und Bergwerle. in 
aller Welt aufichloß. Er nahm die Ausbeutung der neuen Derfehrs- 
mittel faft ganz für fid) in Anfpruc,, indem er den Staat bei Erricdy- 

tung von Eifenbahnen erfolgreid; ins Hintertreffen jdyob und für die 

Durdhquerung der Eräteile und Meere, für den Ausbau der Sluß- 

Ihiffehrt und die Anlage gewinnverheigender Kanalbauten große 

Privatgefellicaften ins Leben rief. Er fjidte fich taftend an, mit Hilfe 
von Anlagebanten und anderen Gründungsinftituten ungeheuere 

Nege der Organifation zu fpannen, indem er bald „horizontal“ viele 
Kleinbetriebe derjelben Art zu einem Riefenunternehmen verband, 
bald „vertifal" verjdiedene Teile des Erzeugungsprogeljes von der 

Rohftofigewinnung bis hinauf zum Tomplizierten Produft übernahm. 

& verwandelte manche Gegenden (man denfe an Lancafhire, Bel 

gien oder das Ruhrland) in einen einzigen, gigantifd von Eirbeit und 
Leben widerhallenden Betrieb; er verfeinerte die Technik der Waren= 

heritelfung immer weiter, ftellte dur; Sparfaffen, Banten, Börfen- 
Ipiel und Aktiengefellicyaften aud) Heine Kapitalien in feinen Dienft, 
entdedte in aller Welt neue Spetulations= und Anlagemöglidfeiten, 

faugte immer größere Bauern- und Kandwerfermajen, Männer und 

Kleinberg, Europälfde Kultur 9
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Stauen in feine Arbeiterheere auf und fudyte dem Abfat; im eigenen Land und in allen Eröteilen, bis hinein nad} Perfien, China und dem 
eben nod} forgfam verfloffenen Japan, frifdye, aufnahmefähige Märfte, 

Das große Räderwert des internationalen Weltv erfehrs drehte fid} darüber immer tajcher und madhtvolfer, pumpte überallhin ohne Aufhören oder Atempaufe Maffen von Waren und Menfden und begann die Wirtfchaft des ganzen Eröfreifes in einen einzigen leben: 
digen Organismus 3u verwandeln, der fchmerzlid) in Krifen aufzudte (1847, 1857, 1861—66, 1873—78, 1883-88, 189096, um 1900 und 1908), wenn an einer wichtigen Stelle ftärfere Störungen auf 
traten.t) Im Kraftgefühl diefes ausgreifenden Werdens warf man ji} dem mandjefterliberalen Steihandel in die Arme (etwa 1860-78), fugite die Intereffen der verfhiedenen nationalen Wirtfcaftstörper durd} zwifchenftaatliche Derträge auszugleichen, vereinheitlichte Mah’ und Gewidhtiyjteme und ging in faft allen Staaten, durd) die reichen 
talifornifchen und auftralifchen Sunde veranlakt, zur wertbeftändigen Goldwährung über. Telegrapk und Überfecfabel (feit 1866) jejalteten für gefcäftliche Abfchlüffe Raum und Zeit beinahe aus, Weltaus- ftellungen (London 1851, 1862; New Yort 1853; Paris 1855, 1867, 1878; Wien 1875; Philadelphia 1878) fteigerten die Kaufluft und Warenfenntnis, die Zahl der Zeitungen wuchs durd, Holzpapier und Poftbeichleunigung ins Ungemeffene — was Wunder, dafs fid da die Unterfchiede in den Lebensformen, in Alltagsmeinen, Gehaben und Kleidung abfeliffen? Daß das Dafein in der drängenden Halt des Derfehrs, unter dem Zufttom von Gebrauchs- und Lurusgegen’ ftänden lauter, teicher und vielfeitiger bewegt wurde? Daß aber aud) die Kluft zwiichen den Beherrfhern und den Untertanen des Appa’ tates, zwilchen Nußniekern und Ausgenüßten fid) von Tag zu Tag verbreiterte? Die Dölfer und Klaffen differenzierten fid, tatfählid, 

1) Die Krife von 1857 hing beiipielsweife damit zufammen, daß Tid) Amerika nicht als fo aufnahmefähig für die englifchen Waren erwies, wie es die Taliforniichen Goldfunde hatten erwarten Iafjen; an der Krife vor 1861-66 trug der amerifanifche Unionsttieg die Schuld, der die englifhen Spinnereien der feinen Baumwolle beraubte, daneben der preußild? Öterreichifche Krieg. Den großen Krady von 1873 Löfte die franzöfiihe ‚Kriegsenticädigung an Deutjcland und das damit zufammenhängende Spefulations= und Gründungsfieber aus — jedesmal alfo griffen volfs» wirtichaftliche Schwierigkeiten ins Weltwirtfaftlidye hinüber. 
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während fie im Raum und in den Äußerlichleiten des Lebens an= 
einander rüdten, die fozialen und nationalen Spannungen nahmen 

im felben Schrittmaß zu, als immer neue Teile der Menjcheit in den 
fapitaliftiichen Mecdyanismus einbezogen wurden.!) 

An der Spite der wetteifernden Dölfer marjchierte nod; immer 
England. Seinem Szepter waren mehr als 250 Millionen Menfchen, 
ein Kolonialteich von unausfchöpflicyer Produftions- und Konfum- 
tionsfähigfeit untertan. ‚Es gebot in Auftralien und Neufeeland, in 
Indien und Südafrifa, baute, feinen Gelöherren und feiner Schwer- 
indufttie zum Gewinn, das amerifanifche Eifenbahnnet aus und 

liherte fic) als erftes die Durhdringung Chinas. Es gab feiner In- 
duftrie und feinem Handel durd; die frühe und vollfommene Wendung 

zum Steihandel einen faum einholbaren Dorfprung und wahrte aud) 

durch die Befchaffenheit feiner Kohle und feines Eifens, feiner Ma- 
Ihinen und Textilien troß Krifen und Sehliclägen unbeftritten den 

Sührerrang. Die Dereinigten Staaten von Amerita, der |pätere 
große Konkurrent, exportierten vorläufig nur Getreide und bes 

gnügten fid, ihrer jungen Induftrie den inneren Markt durd; wohl- 
ausgebaute Zolfmauern zu fhüßen, Srantreid, blieb tro großen 

Bahn- und Bantgejellfchaften, troß vielen Sabrifen, Banbelsver- 

ttägen, Weltausftellungen und olonialen Unternehmungen (Binter- 
Indien, Suezfanal 1869) zum großen Teil ein Land wohlhabender 
Grundbefier und Bauern, bedrohlid; ftürmte in der inöuftriellen 

Entwidlung eigentlic; nur Deutfchland vor. 
‚Swar vermochte das alte agrarijc-handwerkliche Deutjdland 

einen guten Teil feines Befikftandes bis in die achtziger Jahre hinein 
zu wahren; aber das furze Dierteljahrhundert zwildhen 1848 und 
1873 reichte troßdem hin, um alle nody brad; liegenden natürlichen 

Energien — Kohle, Eifen und Menfcyentraft, Stüffe und Meere — 
3u mobilifieren; es zauberte eine Scwerindufttie von gewaltigen 

Umfang und erftaunlichem Können aus dem Boden, ftellte dem 
Kandwert der Weber und Spinner, der Schyufter und Schneider den 
Großbetrieb der Sabrifen und Konfeltionsunternehmer fiegreid) ent» 

gegen und rief neue mächtige Induftrien auf Chemilalien und fünfte 

liche Sarben, auf Hofz-, Leder-, Glas-, Steingutwaren ufw. ins Leben. 
Da erftanden Kofsöfen, Dampfhämmer und Walzwerfe, Beffemer-, 
T— 

1) Dal. den ftatiftifchen Anhang S. 217. gr
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Gußftahlbetriebe und Sabrifen für Arbeitsmafdyinen. Da traten die Öutsherren als Brenner, Brauer und Zuderfabrifanten fpekulierend ins Unternehmertum über, das Eifenbahnneß verdichtete fid von 
Jahr zu Jahr, große Dampficiffgefellihaften (Hamburg-Amerite 
Linie, Norödeuticher-L[oyd) übernahmen den Derfehr mit Überfee, ftille Sandorte entfalteten eine fieberhafte Bautätigkeit und wudjlen faft über Nadıt zu Mittel- und Großftädten heran. Bant» und Altien: 
gejellfcyaften finanzierten den Aufitieg nad) Kräften, die Gejeßgebung 
täumte ihm alle Binderniffe aus dem Weg, indem fie das Gewerbe 
und Bergredjt, das Münzs, Zoll- und Handelsvertragswefen tegelte und ausglid), und die Außenpolitik fhuf ihm „durd) Eifen und Blut 
den feiten Rüdhalt, der die deutfche Wirtfchaft erft fo redyt frium phierend ausgreifen ließ: das Deutihe Reid} von 1870. 

Neben diejen Leitungen fonnten fih nod) am eheften Deutjchlands fleine Nachbaren im Welten und Süden, Belgien und die Shwei, in Ehren behaupten, die li} beide — die Schweiz nodj dazu unter groben Rohftoffichwierigfeiten — zu anfehnlicen Ausfußrländern entwidelten, die großen öftlichen Nachbaren Öfterreic) und Rukland legten fid} nur unter dem Drud der militärifchen Niederlagen von 1855 und 1859 (5. 127 ) [chwerfällig genug in Bewegung. Öfterreid fam fo zur völligen Steigabe des Bodens, zu Bandelsverträgen mit dem Zollverein und England, nachdem es vergebens in den Zoll 
verein einzudringen verjucht hatte, und zu induftriellem Ausbau IN 
den Sudeten= und den vorderen Alpenländern. Aber die Maplofig” feit der Unternehmer und das politifce Übergewicht der Großagrariet, 
Zerrüttung ber Staatsfinanzen und der Währung und wadfendet nationaler Hader Tähmten jedes planvollzenergifche Ausfcreiten, 
jelbft die Kraft, nad; dem Ausfchluß aus Deutfcjland (1866) den Baltan wirtihaftlidy zu durchdringen, brachte Öfterreicdy nur in um 3ureihendem Mabe auf. Und erft techt blieb Rußland troß Leib? eigenenbefreiung (1861) und freierer MWirtfchaftspolitit ein riefiger agrarijcher Blod mit tüdjtändigen Anbaumethoden und mit Bauern, 
die in ihrer erbärmlicyen Armut und Unwiffenheit die neue Sreiheit gar nicht zu benußen vermodhten.!) Die Eifenbahnen, induftrielfen 

1) Die Leibeigenenbefreiung, die mehr als 20 Millionen Menfcden per* fönliche Steiheit bradjte, war nicht ein Ausflug plößlicher Großmut, fondern wurde ‚gleich der Einrichtung von Selbituerwaltungsförpern (Semftwo), der freieren Studienordnung an Hodhfcdulen und dem polnifdyen Aufitend
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Gründungen und Bildungsbeitrebungen nad weiteuropäifcdern Mus 

fter wirkten hier wie etwas Sremdes und Aufgepfropftes — Zerrijfen- 
heit, Widerftand und Aufruhr (Polen 1863) mußten aus diefem 
Gegeneinander des Unvereinbaren, von politiihem Gewidt und 

öfonomifcher Ohnmacht, von altertümlicher Unberührtheit und 
Kulturdrang, mit Notwendigkeit hervorwadjfen. 

Audy fonft lagen in unferem Zeitraum die Zufammenhänge zwifden 

den wirtichaftlichen und den politifdy=fozialen Dorgängen offen 

genug zutage, wurden fie dody immer bewußter gefucht und herge- 

ftellt. In England verringerte die induftrielle Sührerftellung des 
Reidjes alle inneren Spannungen. Denn fie bewog die Agratier, jid) 

vom Getreidebau auf die Wollichafzudjt umzuftellen und fid} fo mit 
Inöuftriellenintereffen zu erfüllen, und den Sabrifanten madıte fie 

die Kebung der Konfum= und Kaufkraft zu einer Lebensfrage, was 
wieder die ganze Arbeiter und Kolonialpolitit günftig beeinflußte. 

Man fuchte erfttlaffige Arbeiter zu gewinnen, um für die wundervoll 
genauen Mafdyinen die richtige Bedienung zu haben. Man wider 

fette fid) nicht mehr blind der Törperlichen und geiftigen Hebung des 

Proletatiats, verhandelte fadjlid; über Lohnforderungen und baute, 
wenn audy unter Widerftreben, die Sabrilinjpeltionen, die Arbeiter: 

[Aug und Gewerffdaftsgefehe aus. Man gewährte das Wahlrecht 
bei einem Jahtesmietzins von 200 Marf, legte den Staat auf Sculs 

aufficht und allgemeine Schulpflicht feit und befriedigte durd; all das 

die Maffen fo weit, daß fie fid) nicht felbftändig zu einer politifchen 

Klafjenfampfpartei organifierten, fondern an der Gewerligafts- und 

Genoffenfdyaftsarbeit ein Genüge fanden. Ebenfo wertete es die Be: 
völferung der „weißen” Kolonien (Kanada, Auftralien, Südafrika) 
—__ 

von 1863 durd; die Niederlage im Krimfrieg (S.127f.) ausgelöft. Sie war eine 
halbe Maßregel, weil fie den „Befteiten“ nidt Landbefib, fondern nur 

Sandnubungsredte auf unzureichend Heinem Grunde gewährte und weil 
hohe Padıtfummen, vielfadye Teilungen, Beamtenforruption ufw. den 

auer erft recht in Armut jtürzten (Hungersnöte troß wadyfenden Getreides 
erpotis!). Die verelendete, freizügig gewordene Bauernmalfe lieferte 
den neuerfichenden Tapitaliftifchen Induftrieunternehmungen das not« 

wendige Arbeitermaterial, dafür gingen die alten Leinen Erbguffabrilen 
mit der Leibeigenenbefreiung ein. Troß mandjer Befferungsverfudye blieb 
die Landnot der Bauern eine fdwärende Wunde am Leibe des Zarismus, 
ihte Befeitigung durd} die Bolfdjewiten war eine gefdichtliche Tat.
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als Aufjtieg, das fie im Inneren freie Selbftverwaltung erhielt und 3ollpolitifd, dem Mutterland gleichgeftellt wurde, ja, felbft dern mig- handelten, an wacdlenden Bevölferungsfdwund Teidenden Irland fam die Sorge um den Konfum zugute, weil fie dazu trieb, den verfümmernden tleinen Pädtern von Staats wegen unter die Arme ZU greifen. 

Umgefehrt verichärfte die induftrielle Durdjdringung Öfterreids alle Widerfprüce aufs verhängnisvollfte, an denen die Habsburger Monardie ohnedies Titt, Ridyt nur, dab fi) die aufitrebende Bourgeor lie, wie anderwärts aud), gegen die feudal-bürofratide Bevormur dung wandte und lid} mit den Grundbefißern zur Ausnüßung von Arbeitern und Bauern verband; das geftärkte Selbjtbewußtfein det Nationen wedte aud) in den Deutfchen herrengelüfte gegen Tihedien und Slowenen, in den Polen gegen die Ruthenen, unter den Magyaren gegen Slowafen und Südflawen.!) Es war alfo eine doppelt, von lozialer und nationaler Unterdrüdung vergiftete Atmofphäre, in det li) das Auf und Ab verjchiedener Derfaffungsverfudje (feit 1860): das Schwanfen 3wifchen deutfchfreundlichem Zentralismus und Nlawenfreunölicyem Söderalismus und die nie ausfeßende Krife der Parlamente vollzog — die wirtjhaftliche Stärkung erwies die Habs’ burger ebenfo zur Sührung Deutfcjlands untauglid, wie fie den Kohenzollern im nahenden Kampf um die Dormadht die beiten Trümpfe an die Hand gab, Sie felfelte die deutfche Bourgeoifie an den von Preußen beherrfchten Zollverein und mußte Preußen dadurd) Immer weiteren Kreifen (1859 „Nationalverein“) als natürlichen Kriftallifationstern einer wirtfhaftlichen und politifchen Einigung eriheinen Iafjen. Der wacfende Wohlftand ermöglichte es dem neuen König Wilhelm 1..(1857—88), das Heer, wenn auch unter fdwerem _—_ 

. D Klaffiihen Ausdrud fand diefes Kräfteverhältnis, das der Krone Immer das Ießte Wort Iieh, im „Ausgleich“ von 1867: er gab durd; den „Dualismus“ in Ungarn dem Mmagyarijchen Grundadel, in Öfterreid) det deutichen Bourgeoifie die Macht, doc; erhielten durdy befondere Derein? barung aud; die polnifchen und froatifhen Gutsherren Anteil an der her Ihaft. Als nad} dem Krieg von 1870/71 Habsburg die Hoffnung auf die Sührung Deutjchlands endgültig aufgab, mußte das deutfche Bürgertum den Tihechen, dem Großgrundbefi und dem Klerus Pla madyen, dod) benußte es feine furze Regierungszeit immerhin, um Öfterreidy durd Kündigung des Konfordats mit dem Papit, durdy Reichsvolfsfchufgefeh, Notzivilehe, allgemeine Wehrpflicht u. dgl. modern aufzufärben.
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Zwift mit dem Abgeordnetenhaufe, zu einer unwiderftehlichen Waffe 

der Krone auszubauen, und er fette [jließlich den „Konflittminifter” 

Bismard (1862—90) in den Stand, mit der Lofung des Bürgertums 

„nationale Einheit und Steiheit”, doc tatjählid) im Dienft der Hohen 

zolfern, den Kampf gegen Habsburgs Sühreranfprüce in Deuticdland 

einzuleiten. Wenn Bismard dabei den erbitterten Widerftand der 

„Sortichrittspartei” in den Wind flug, wenn er am Bundestag un 

entwegt Oppofition madjte und 1864 den Krieg um Scleswig-hol- 

ftein, 1866 gegen Öfterreih und eine ganze Reihe nord» und [üd- 

deutjcher Staaten wagte, fo tat er das in kühler Erwägung nidyt nur 

der militärifchen, fondern aud) der öfonomijhen Kräfte und Bin- 

dungen, und er rechnete richtig. Das Bürgertum, verkörpert durd) die 

eigens zu diefen Zwede gegründete „nationalliberale Partei”, ver 

zieh ihm gern, weil er ihm durd) den „Norddeuti—hen Bund” (1867) 

die erfte Stufe der Einigung, den notwendigen Wirticaftsraum und 

internationale Bewegungsfreiheit bradite, und es jubelte ihm zu, als 

er den Iehten Rivalen auf dem Sejtland, Napoleon II., mit defjen 

eigenen Mitteln fchlauer Diplomatenfunit und cäfariftifcher Gewalt- 

politif zu Salle brachte (1870). Und doc; gehörte diefes grobpreubilche 
„Deutfche Reich“ nur in fehr bedingten Mae der Bourgeoifie, 

denn über ihr und den andern Stüßpfeiler des Staates, dem Triege- 

tifchen Junfertum, ftand mit unumfdtäntter Madhtfülle der Kaifer, 

beziehungsweife fein Dertrauensträger, der Kanzler. Der Bürger 

hatte wirtihaftlic; die Sührung und befam im Reidjstag des allge: 

meinen Wahltechts eine Seiftatt für fein Reden und Meinen. Die 

Junter blieben, wie fie fhon das Reid; mit dem Schwert zuredjt- 

gezimmert hatten, fein Shut nad, außen und feine Wehr nad; innen, 

gegen den fozialiftifchen Umfturz. Sie hatten die entjcheidenden Der- 

waltungspoften inne, beftimmten die Sormen der gejellicaftlichen 
Kultur und geftatteten eben nody, daß der Ciberalismus in Redjts> 

pilege, Kirche und Schule, in Handels-und Gewerbepolitif feine Stand> 

forderungen zur Tat mache.!) Doc; das Iehte Wort lag beim Kaifer, 

denn Übereinkunft der Sürften und nicht freier Beichluß des Dolfes 

hatte das Reid) gegründet. 

1) Metrifche Maße und Gewichte 1872, Reidysgoldwährung 1875, Reichs» 
bant 1875, Marken= und Urheberfhuß um 1875, Reihspoft und Reid} 

telegraph 1876; Zivil- und Strafpro3eß1876, Gerichtsverfajlung 1879, Bürger- 

liches Gefebud 1896; ftaatliche ftatt geiftlicher Schulauflicht in Preußen 1875.
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Aber gleihwoht: daß fic) die außeröfterreidjifdyen Deutjchen und die Italiener ltaatlid, einigen fonnten; daß das überwundene Srant teid) dem Widerftand von tehts und links zutroß die bürgerliche 

Republif aufrichtete; daß der amerifanifche Bürgerkrieg mit dem Sieg der induftrielfen Nord» über die agrarifcen Südftaaten endete (1865, S. 124, Anm.); daf Trennung von Staat und Kirche, allge meine Doltsfhufe, Unabhängigkeit der Sorfhung, Gejdworenen: gerichte, Dereins=, Derfammlungs- und Prefreiheit fid die zivil- fierte Welt eroberten; ja daß felbft Japan die Starre von Jahrhun derten abwarf und lid} in furzen 20 Jahren (um 1870) grunöftürzend modernifierte, war ein einziger großer Triumph der internationalen Bourgeoifie, und Zuverficht und eröfejte Diesfeitigfeit wurden dem gemäß die entcheidenden Grundzüge ihrer Geifteshaltung. Man glaubte an lid) und die Dinge, an feine Mittel und Erfolge, 05 man nun in den Außerlichfeiten des Dafeins, in Bauten, Wohnung und maffivem Lurus Leiftung und Dermögen felbftfiher heraus‘ ltellte oder ob man dem Leben forfchend und gejtaltend beizufommen fughte — immer wieder nahm man die Oberfläc}e für das Wefen, den Eindrud für das Sein, [wor auf Technik und Methode, wofern fie "ur einleuchtend und fachlicd; waren, und tat jeden von der Erfahrung . losgelöften Gedantengang verächtlid, ab. Mecyaniftifcher Materialis* mus im Weltbild, Pofitivismus in der Wilfenfhaft, Eindruds- und Wirklickeitstreue in der Kunft ftanden als einheitlich-zentraler Blod beherrfchend im Denfen und Schauen der Zeit, und aud; ihr Themen Treis war fo begrenzt wie der Aufgabenfreis der Tapitaliftifchen Ord nung: fie fannten bloß YHatur, Menfh.und Gefellicaft als ihrer würdigen Stoff, das Rein-Geiftige der verjchiedenen „Welträtfel” bis hinauf zu Gott Tag außerhalb ihres Intereffes. Der religiöfe, vont Schauer des Geheimniffes gefchüttelte Menfd) fhien tot, die vielen vom Wagen des ‚Lebens Überfahrenen, die mit Schopenhauer im haftigseifervolfen Getriebe des Tages nur irren Sluch und Widerfinn lahen, ftanden ihm ebenfo fern wie die zahllofen Bewunderer des dafeinsgläußigen, ganz den Naturwilfenihaften verfallenen Be Tenntnisbuches von Strauß „Der alte und der neue Glaube” (1872). Weil die Soricher bei folcher Geijteshaltung allen Stagen nad) dem Urwefen und Urgrund der Erfheinungen bewußt aus dem Wege gingen, erfaßten fie Derlauf und Sormen des Geichehens nur um fo genauer — die bisweilen bitterfchwere Kraft, über die Grenzen des



Geifteshaltung: Grundzüge. Phyfif. Chemie 137. 

Erfennbaren nicht hHinauszuftreben, geftattete ihnen, das Gegebene 
wunderbar fachgetreu zu beobachten und verjtandestühl nad} Teiten= 
den Geficdytspunften zu ordnen. Nur bedurfte es dazu, da es dod) die 
ganze bunte Weltfülle aller Zeiten und Zonen von der Einzelheit her 

einzufangen galt, eines Apparates von gewaltigem Umfang und 

forgfam verfeinerter Arbeitsteilung — das Syftem des Hochlapitalis= 
mus färbte fozufagen auch methodijch auf den pofitiviftifhen 
Wiffenfhaftsbetrieb ab. Bei diefer ins Kleine, ja Kleinliche aus- 
artenden Spezialifierung mußte nur allzu häufig, nidyt anders als bei 
der indufttiellen Produftion, die Maffe an Stelfe der Qualität treten, 
aber aufs Endergebnis angefehen, fhloffen fid) die vielen, oft win- 
zigen Teilleiftungen doc; zu einem flaunenswert reichen Gejamtbild 

der ganzen wahrnehmbaren Wirkliczkeit zufammen. 

Die Phyfit erhob mit Mayer und Carnot die bewegte, von Orten 

höherer nach Orten niederer Intenfität fteömende Kraft zum Welt- 
Prinzip und führte in mathematifch und experimentell wohl ausge- 
bauten Syftemen alle Erfcheinungen, Schall jo gut wie Schwere, 
Elektrizität und Magnetismus, Licht und Wärme auf die Bewegung 

der Materie und des Äthers zurüd.!) Die Chemie jcritt, ohne einen 
derart einheitlichen Gefichtspunft der Betradjtung gefunden zu haben, 
in der theoretifhen Erfajjung der Atome und ihrer Beziehungen 

(ihrer Lagerung, Derbindungsfähigfeit, Gewichtsverhältniffe ufw.) 

doch fo weit vor, daß fie das Dorhandenfein beftimmter Elemente . 

Ihon vor deren tatfächlicyen Entdedung zu erjdjliegen vermochte. 

Mit der von Bunfen und Kirchhoff entdedten Speftralanalyje (um 

1860) befam fie ein wunderbares Hilfsmittel an die hand, um die 

hemifche Beihaffenheit aller im Weltall ftrahlenden Körper zu 

  

1) Während die Phyfif zu Beginn des Jahrhunderts nod; fieben Grunde 

offe (die wägbare Materie, Wärme: und Lichtitoff, pofitio- und negativ» 

eleitrijchen Stoff, nord» und füdmagnetifchen Stoff) Hatte annefmen müffen, 
fand fie um 1850, nadjdem Oerfted und Ampere die magnetijdhe Wirkung 

eleftriiher Steomtreife nadıgewiefen und Mayer, Joule und Kelmhols die 

Wärme als medanifchen Dorgang erllärt hatten, [don mit den drei Haupt- 

gebieten Medanit, Licht und Eleittomagnetismus ihr Auslangen. Im 1870 
getatteten Experimente Saradays und theoretijdye Erwägungen Marwells, 

Licht- und eleltromagnetifche Erjcheinungen gleicherweife als Athervorgang 

3u erlläten, und die moderne Phyfit fennt nur nod} eine einheitliche, von 

weienhaften Qualitätsunterfchieden der Stoffe abjehende Eleitromagnetit 
(5. 173f. u. 197). .
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unterfuchen, und die fünftliche Zufammenfehung zahfeidyer organ icher Derbindungen, der Weinz und Ejfigfäure, des Alfohols, Bengols und Indigos fdien ihr endgültig zu geftatten, den geundjäslichen Unterfchied 3wilden organifcher und anorganijdyer Chemie zu ver: abjchieden. Audy das war ein Dereinheitlihyungsvorgang von be trädhtlicer Tragweite, ganz davon zu fdyweigen, dab durd; ihn be hemifcden Wiffenfdaft in Gärungs-, Aderbau und Tiercjemie, u der Chemie der Sarb», Erplofiv-, Brennftoffe ufw. viele praktifch reich ausweribare Zweige 3uwucdhfen. „ Die Wifjenfcaft von der belebten Natur ftellte fid die Aufgabe ihr faft unüberfehbares Material möglichft reftlos zufammenzulragen und der Mechanik der Naturvorgänge auf die Spur zu fommen. Jenes Streben machte Mikroffop und Experiment dem Naturforfder unen? behrlich und führte zu neuen Orönungsverfuchen des Tier: um Pflanzenreiches, die endlid) aud) den niederen Lebewefen die 9” bührende Aufmerkfamteit zumendeten und dabei eine verjdwende tie Sülle von Arten und Sormen entdedten. Der Syftematif zuliebe Juchten zahlfofe Sorjcher die dunelften Teile der Erde, die Tiefen bes eeres und die nod) nie bettetenen Didyungeln des Urwaldes plan’ voll ab, und Brehm, Haedel und andere Gelehrte nußten den Ertrag, m au dem Laienpublitum den Zugang zur Wunderwelt der Ihöpferifchen Natur zu eröffnen. Die zweite Tendenz — der De die verfchiedenen Naturerfheinungen ftreng urfächlid) aus fi) [el und ohne Einmengung eines Ihaffenden Zwediwillens zu verjtehen — führte in den Organifchen Naturwiffenfchaften die Zelfen- und di Entwidlungslehre 3um Siege: der Lebensprozeh als folcher, Kommen und Schwinden der Arten, Dererbung und Deränderung [dienen b am eheiten ihr Rätfeldunfel 3u verlieren. Stellte fic) doch, wie Mo! und Nägeli nadwiefen, Zeugung, Wadstum und Abjterben ausnahms* los als Zellenverbindung, Zellenteilung und Zellenverfall dar, und wo eben nod) Gottes Weisheit die verichiedenen Pflanzen und Tiere 3wedentfpredhend und unveränderlid; gejchaffen haben follte, leitete der große Märchenzerftörer Darwin die Unterfchiede der Arten mit erdrüdend reihem Beweismaterial aus dem „Kampf ums Dafein (1859) ab. Die Konfurtenz, diefe hetpeitiche der Tapitaliftifchen Ord- „ung, nötigt aud) in der Natur die viel zu vielen Individuen, die der eugungsprozeß blind und wahllos hervorbringt, neue Sähigteiten und Organe im Streit um Nahrung und Liebe auszubilden. Taufend
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und abertaufend mißglüdte Weiterbildungen verjhwinden dabei 

wieder, die bewährten Eremplare aber geben durd) die „natürliche 

Zuctwahl", indem fie fich mit anderen glüdlidyen paaren, das Er= 

reichte als Erbmaffe an die nädjften Gefchlechter weiter — die Lebens- 
not felbft, fein Gott und fein Plan, erzwingt den Wandel der Arten. 
Es war die den Erfahrungen der Epoche entjprecdyende Umbildung 
von Samards (S. 92) friedlihem Entwidlungs- und Anpafjungs- 
gedanken ins Kapitaliftifch-Kämpferifche, und darum [chlug fie gerade- 

zu erfchütternd ein, die Stammesgefchichte der Lebewejen wurde, 
weil fie weltanfcdjaulid; jedermann anging, eine brennende Zeitfrage. 
Die berühmtefte Antwort gab Haedel mit ausführlichen Stammbäus 
men, die von der Einzelle bis hinauf zum Menicyen reichten, und mit 
dem beitehend einfachen, Individuum und Gattung unter die gleiche 

Regel bringenden „biogenetifchen Grundgefet” (1866): danad; durch- 

läuft jedes Einzelwefen im embryonalen Zuftand alle Zwilcen- 

formen der Entwidlung, die feine Art in Jahrhunderttaufende wäh- 

tendem Prozeß als Ganzes hat durchmad;en müfen. 
Audy fonft, nicht nur nad) der gattungsgefdjichtlihen Seite hin, 

zeigte die Lehre vom Menfchen als Naturgejhöpf die Mei 

gung, in den allgemeinen Naturwiljenfdjaften aufzugehen. Bernard 

und Johannes Müller ftelten durd) Derfuche an Tebenden Tieren die 

befonderen Aufgaben der verfchiedenen inneren Organe, des Gehirns 

und feiner Nervenpaare, des Rüdenmarts und der Drüfen feit, und 

Müller madyte darüber hinaus die grundlegende Entdedung, dab die 

Art der Empfindungen von der getroffenen Hervenfubftanz, nicht von 

der reizauslöfenden Urfadye abhänge: der wodurd) immer in Tätig: 

feit verfeßte Sehnero Tann uns nur Lidyts, der Gehörnern nur Ton= 

wahrnehmungen vermitteln, das „Ding an fidy" dahinter, um mit 
Kant zu reden, bleibt im Duntel. Phyfit und Chemie trugen, planvoll 

angewendet, in die unflarjten Dorgänge des Körpers helles Licht 

hinein, und durdy Derbindung der verfchiedenften Beobadjtungs- 

weifen gelang es Helmholg und Sedyner, die Licht und Tonemp- 
findungen genau zu zergliedern und das Derbältnis zwifcen Reize 

a und Empfindungsunterfchieden ftreng mathematifd zu er- 

alien. 
Don der naturwiffenfchaftlichen Betrachtungsweife leiteten Höhlen 

forfhungen, planvolfe Grabungen (Schliemann in Troja), völfer- 

Piychologifche (Lazarus-Steinthal) und Mythos-Studien (Badofen)
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zum Menfchen als Gefellfyaftswefen in feiner hiftorifchen Einmalig: feit Binüber, und es bleibt ein Ruhmestitel des Pojitivismus, dab er durch fein wohlüberlegtes Dorgehen aud} die Wiffenfhaft und Kunlt der Geihigtsihreibung um große Leiftungen bereichert hat. Der Genauigkeit und Ridıtigfeit der Darftellung follten das Tritifd, fid- tende Derfahren, das Zurüddrängen unfadjlicyer Leidenfhaft und die weit getriebene Spezialifierung nad) Döltern, Zeiträumen und Kulturgebieten dienten. Geiftigen und fünftlerifcyen Wert befamen die Köhenwerfe jener Jahre vor allem durd) das Tebendige Gegen: einander von Derfönlidfeit und Gemeinfdjaftsgruppe — es zeitigte einige monumentale Biographien Aufti: „Winkelmann“, Hermann Grimm: „Midyelangelo“), Meifterhharatteriftifen von Menfden, - Epodyen und Kulturzentren (Burdharöt: „Renaiffance”, Gregoro’ vius: „Rom“, Haym: „Romantif") und ein vertieftes Derftändnis der politifch-fozialen Dorgänge (Mommfen: „Römifce, Droyfen: „Öriedifche" und „Preußifche Gefcichte”). In diefem Geilt um faffender Sad)= und Quellenfenntnis und fünftlerifcher Anfcaulid feit wurde allen Nationen ihre Dergangenheit nochmals lebendig, wudjlen fid} Derfaffungs-, Wirtfchafts- und Kulturgefchichte, die 6e Ihichte der Philofoppie, Religion, Dichtung und bildenden Kunft Zu [hier unüberfehbaren Sonderwiffenfhaften aus. Nur geftatteten & dem Hiftorifer die innigen Beziehungen 3wilchen den Geihiäts problemen und den drängenden Stagen des Tages Taum je, fd wirflid) ftreng über den Parteien zu halten, Schloffers Welt-, Hetinets Literaturgefcjichte und Renans epodyemachendes „Leben Jefu (1865) entipradyen ebenfo dem freiheitli gefinnten Bürgertum, wie Nic Steytags und Riehls Kulturhiftorifdje Studien, Sybel, Giefebredt und der Teidenfchaftliche Macıtprophet Treitfchte in den Dienft det „Nationalen Erneuerung” itelften. Audz die grundfäßliche Wilfenihaft vom vergefellfcyafteten Mei” Ichen, die Soziologie, ftand in ihren wichtigften Dertretern unter politiihem Antrieb: das Bedürfnis, die urfächlichen Zufammenhänge des geichichtlichen Progeffes, feine treibenden Kräfte und die Sormen feines jeweiligen Seins zu verjtehen, entfproß gewöhnlich, wenn aud) nicht immer bewußt, dem Derlangen, von den gewonnenen Erfennt- niffen her beitimmend in den Ablauf des Prozefjes einzugreifen. Nod) am eheiten waren von diefem Streben die „Naturwiffenfchaftler” unter den Soziologen, etwa der Deutfche Rofcher und der Engländer
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Spencer frei, von denen jener die gefhichtlichen Dorgänge in Staat. 
und Wirtfhaft ganz nad) Art und mit den Mitteln der Naturforfhung 
begriffen jehen wollte, diefer die Grundtatfahhen aller Lebensvor- 

gänge, Entwidlung und Anpaffung, aud) beim Aufbau und allen .- 

Bandfungen des Organismus „Gefellihaft" entiheidend am Werfe 

jah. Aber von ihnen abgejehen, hatte fon Comte, der eigentliche 
Begründer der Soziologie (S. 102F.), die Sormen und Triebfräfte der 
menjclichen Gemeinfcaft und deren geiftigen Weg vom Alberglauben 

zur Wiffenfchaftlichkeit durchforfcht, um fo zu einem haltbaren, auf 
Staatsmoral und Religion gegründeten Zuftand zu fommen. Lorenz 

von Stein ließ feine bedeutjamen Unterfuchungen, die in der Gejell- 

Ihaft gut hegelifc eine Entfaltung des „objeltiven Geiftes“, aber 

aud) gut gefdhichtsmaterialiftifch einen ewigen Kampf der öfonomi- 

Ihen Klaffen fahen, in den Ruf nad} einem fozialen Königtum und 
einem erfenntnisgemäß aufgebauten Staat austlingen (nad) 1850). 
Die der Organismuslehre Spencers nahejtehenden „Kathederjozia- 

liften® (die Profefforen Schäffle, Schmoller, Brentano u. a.) jehten 

dem grundfäßlichen Egoismus der Mandjeiterliberalen ihre Pfliten- 

lehre und umfaffende Tatbeftandftudien über die Lage aller proles 

tatifchen Schichten entgegen, um den Staat zu großzügigen Bilfsmah- 

nahmen für das Proletariat zu veranlafjen und auf diefem Weg zum 

Klaffenfrieden zu gelangen. Kämpfer und Weltverbefjerer waren 

die beiden Romantifer unter den Soziologen, Marlo und Roöbertus, 
die den Gemeinfchaftsgeift der Gilden oder des Staates gegen Inbi= 

didualismus und Kapitalismus ausipielten 1), und erjt recht aus 

heißem politiihen Wollen geboren war das Monumentalwerf der 

pofitiviftiichen Soziologie, „Das Kapital” von Marr (1867). 

1) Marlo (eigentlich Wintelbled), der Apoftel der Handwerker, wollte 

„alle fittlichen Inftitute des Mittelalters, Zünfte, Gemeinden, Gejelljcafts- 
affoziationen und Samilien, in höherer Dollendung”, d.h. unter voller 
Demoftatie und Aufhebung aller Sonderrechte, erneuern, um fo eine um: 

falfende, „fic in einer Reihe von Heineren abftufende Genofjenicaft” 
zuftandezubtingen, „in welcher das Intereffe aller ihrer Glieder mit dem 

der Gefamtheit übereinftimmt." — Rodbertus gab dem Privateigentum 

Schuld daran, daß der Arbeit ein immer teinerer Lohn zuteil werde, und 

verlangte darum feine Erfehung durd; die Gemeinfhaftswirtidaft. Diefer 
Wandel aber fönne nidyt von felbft, fondern nur durd) den Zielwillen der 

im Staat organifierten Gefamtheit erfolgen, und et fei notwendig, weil 

fonft mit der Barbatrifierung der Acbeiterfchaft die ganze Gefellfgaft in 

Barbarei verfinten müßte.
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Pofitiviftifc, muß man das Wert troß feiner revolutionären Ab- lichten und Schlußfolgerungen nennen, weil es mit nie tubende Sleiß alles auftreibbare Tatfachenmaterial zufammentrug und fid (nicht anders als etwa Darwins „Urfprung der Arten") forgfam darauf Befchräntte, jenfeits jeder phitofophifdhen Spefulation ledig lid) die Bewegungsgefeße der Entwidlung feitzuftellen; foziologiih aber war es gerichtet, infofern fein eigentlicher Held nicht die abfofute Wirtfdjaftsgröge „Kapital“, fondern das Kapital als gefeltjcjaftliche Kraft fein follte, Denn vor allem, um herauszubefommen, wohin det Kapitalismus als Grundlage der gefamten neuzeitlidyen Ordnung die Menfchheit treibe, zergliederte Marz feine Wefenselemente und Tendenzen: den „Mehrwert“, den der Befiker der Produftionsmittel von der Arbeit feiner Angeftellten und nur von diefer einheimfe; die Derringerung diefer Mehrwertrate, je mehr die Mafdyine die menjd? fie Arbeit deröränge; die daraus dem Unternehmer erwadjjende Notwendigfeit, den verkleinerten Einzel- durd; Maffengewinn und dur, Dervolltommnung des tedjnijchen Apparates wettzumadjen; das vielfältige, in Spekulation, Erfindungen, Arbeitsteilung und Ar beitsorganifation zum Ausdrud Tommende halten und Ringen nad) Mehrwert; die durdy Krifen und Kämpfe immer furdytbarer gefteigerte Konkurrenz, die im Laufe der Zeit alle Ihwächeren Unternehmer ver’ richten und einem ungeheueren Heere Enteigneter wenige Dubend von Enteignern, von unvorftellbar reichen Kapitalmagnaten entgegen? Rellen müffe; und Ihlieglid) den diefem unerträglichen Widerfinn ein Ende legenden Umfhwung. Da Marz fo, Zugum Zug dialeftiich fort Ihireitend, die Revolution als das denfnotwendige Ergebnis der fapl° taliftifchen Entwidlung nacdweifen fonnte, war die eigentliche Krönung leines wilfenfhaftlich-pofitiviftifchen Syitems, und gerade durd) ie griff er ins Gebiet der großen, weltumgeftaltenden Politit hinüber.') —_ 

1) Während Marg den Kapitalismus als eine im dialettifchen Prozeh zu Überwindende Stufe der Wirtfhaftsentwidlung anjah, bezeichneten ihn feine bedeutenden Zeitgenoffen und Widerfadher, die Meifter der Wiener Schule Menger und Böhm-Bawerf, als etwas Notwendiges und Unent behrliches. Der Kommunismus iftnad) ihnen nur bei freien, in unbegrenzten „engen vorhandenen Gütern natürlich und felbftverftändlich. Wo hingegen die relative Menge der Güter, d.i. das Derhältnis 3wifchen Menge und Ber darf, den Wert der Güter bejtimmt („Grenznußen“), Tann nur das Privat* eigentum Dorrat und Bedarf zueinander in ein erträgliches Derhältnis jegen und eine allzu große Unficherheit des wirtfchaftlichen Lebens bintanhalten.
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Soziologie und Phyfiologie, Entwidlung und Anpafjung, Kraft und 
Stoff waren die wichtigften Themen, um weldye das theoretijche Den- 
fen der hochkapitaliftifchen Epoche kreifte, die Philofophie im her- 
Tmmlichen, fpefulativen Sinne trat hinter ihnen zurüd, ging in ihnen 
auf. Der funftvollfte Bau jener Jahre, Spencerszehnbändiges „Syitem 

der fynthetifchen Philofophie”, verfuchte bezeichnenderweife für alle 
Gebiete des geiftigen und materiellen, des individuellen und fozialen 
Lebens ein einziges Bewegungsgejet rhythmifch wecfelnder Ent- 
widlung und Auflöfung zu finden, das ausfcließlid, mit den von der 
pofitiviftiihen Wifjenfcaft gewonnenen Begriffen arbeitete, und 
aud) fonjt hielt fich die Philofophie mit Dorliebe ans fadjlic} Begrenzte, 
etwa an logifche, feelentundliche, gefhichtliche und methodiihe Stu 
dien. Im innigen Derein mit den Naturwiffenfchaften ergaben fie — 

man erinnere fid) nod) einmal der Sorfehungen von Müller, Kelm- 

holg und Sechner (S. 139) — grundlegend neue Einfichten in die 
Tätigkeit unferes Sinnenapparates und in die Ablaufgejeße unferes 

Empfindens und Denfens. Aber fie fließen fid} aud) [hmerzlid an die 

engen Grenzen, die dem menid}lihen Erkennen durd; die „Wirkliche 

feit" gezogen fein follten, in der Sicherheit und Problemlofigteit der 

hochfapitaliftiichen Geifteshaltung zeigten fi} die eriten bedentlihen 

Riffe. So glaubte Loße, um dem unbefriedigten „Gefühl” genugtun 

zu fönnen, zum medhaniftifchen Zufammenhang von Urjace und 
Wirkung den Zwedzufammenhang der „ewigen Liebe” hinzufügen 
zu müfjen — und Loße war ein durchaus moderner Arzt und Hatur= 

forfcher.1) Sechner, diefes Genie des Erperimentierens und Beob= 
adıtens, fah gleichwohl Hinter allem Materiellen ein Geiftiges, weil 

fonft die „Derarmung der Welt” unerträglidy wäre, und zeichnete mit 
teligiös beflügelter Phantafiefraft die Stufenfolge des Seeliihen von 

Stein, Pflanze und Menfd bis hinauf zu Kimmelsförper, Weltall und 
Gott. Die von Müller feitgeftellte Tatfadye, dab nidjt die wahrges 
nommenen Dinge, fondern die wahrnehmenden Sinne die Art der 

Empfindungen bedingten, öffneten der Kantihen Bewußtfeinstritit 

wieder das Tor, und Langes „Gefdicte des Materialismus” (1866) 

erneute den philofophifdyen Idealismus Kants tatjäclic, wenn fie, 

1) Eine ähnliche Rolfe wie der „abfolute Weltgrund“ der ewigen Liebe 
bei Loße fpielte das „Umbewußte” bei Hartmann. Es mußte überall zur 
Erlfärung herhalten, wo das medjaniftifche und das Dernunftprinzip zu 

verfagen jcienen.
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auf Müller geftüßt, die angeblihhe Wirklichkeit als „Dichtung der Gattung”, Religion, Sittenlehre und Weltanfdhauung als „Did: tungen der Individuen“ ausdeutete.t) Die Hoffnung des Pofitivis- mus, wenigitens innerhalb der Schranten weifen Selbjtbejcheidens 

. das unmittelbar Gegebene „etiennen” zu Tönnen, fchien damit zu 
 zertinnen —im Anfang der ficbziger Jahre, als fidy aud; auf die frohe -- wittfchaftfiche Zuvezfidyt der Kapitaliften Ihwere Schatten fentten, .-. fprad} der Phyfiologe Du Bois-Reymond vor der beutjchen Natur 

- forfcherverfammlung fein berühmtes „ignoramus et ignorabimus“: 
das wahre Wefen von Kraft und Stoff und das Zuftandefommen 
"unferer Bemwußtfeinsinhalte durdjfhauen wir nidyt und werden wit 
‚nicht durchfchauen, die „Welträtfel” bleiben. 

Der Zwiefpalt zwifchen Oberfläche und Wefen, der mit all dem in der Philofophie hervorbrad}, trat aud; in der Kunft der Epoche immer Iärfer als beherrfcendes und weitertreibendes Prinzip zutage. Oberflähe wurde zunädhft, je jpäter defto mehr, der Betrieb: die Monumente, Staatsbauten und Dillen der werdenden Gropftädte, ‚die überladen und pompös, doc mit Stud und falfcyem Material, " den Äußerlidjfeiten aller Biftorifchen Stile Ihimmerten; das gehäufte auf billige Wirkungen zurechtgemadjte Kunftgewerbe und die s“ . [hmadverlafjenen Pruntoben der Damen; der fnobiftifdye Antiqui® u „tätenhandel und die Maffenerzeugung von goldgerahmter, ölbemalter 
Leinwand ; das Dirtuofentum auf der Bühne und im Konzertfaal, das .  Überwudhern von Unterhaltungsörama und Operette, die Induftriali?  fierung der Roman= und Novellen-, der Zeitjcriften- und Zeitungs*  Iiteratur, der unverhülfte, ja [hamlos betonte Warendjarakter det Künftler und Kunftwerfe. 

. Das Oberflähenhafte gab aber audı, fowohl tehnifc wie In . . Raltlidy, den meiften exrnft zu nehmenden Leiftungen das Gepräge- . Man findet es bei Mafart, Piloty und ihresgleichen als Schwelgen in ‚wirfungsvolfen, aber eigentlich Ieeren Sarben und Sormen. Die Steude am Ehten, Unmittelbaren Töfte die hiftorienmalerei, die da’ ‚mals durd} die Deutfchen Diez und Menzel, die Stanzofen Couture 
„) Wenn die Art der Empfindung von der getroffenen Nervenfubitany, \ nidt von der reizauslöfenden Urfache abhängt (S. 139), fo „dichten“ die Nerven der „Gattung Menfc“ fi) die Menfchenwelt zufammen, ob und wie fie „ift”, wiffen wir nicht,
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und Meiffonier und die Belgier Bitfve und Gallait in Blüte ftand, aus  "" 
dem Bann der Gipsabgüffe und Hoffoftüme und ließ Sarbe und Be- 
wegung, Linie und realiftifchen Ausdrud ins Gefcichtsbild einftrömen. 

In gefundem Wirklicpteitsjtreben famen der halb vormärzlidhe 

Öfterreicher Waldmüller und fein jüngerer Landsmann Pettentofen. 
zu ihren malerifc; feinbehandelten Szenen aus dem Bürger und’ 
Kleinleuteleben. Bewußte Realijtif madjte die anfpruchslofe Hatur 

in ihren intimften Erfcheinungsformen, in Wiefe und Gras, Baunt 
und Straud einem ganzen begnadeten Künftlergefhleht (den, .. 
Meiftern von Barbizon Corot und Theodore Rouffeau, den Deutichen 

Morgenitern, Alt, Schleid,, Eyfen ufw.) zum liebevoll ftudierten und 
“treu eingefangenen Dorwurf; fie ließ die Wahrheitsfanatiter Millet, 

Courbet und Menzel die Welt der Arbeit und des Proletariats und 
die ewige Seele des Menfcdyen dahinter entdeden und ftellte aud) [on 

die beiten der Zeit, voran den großen Engländer Turner, vor das 
eigentliche Oberflächenproblem des Malers, die zarten Befonder- 
heiten von Luft und Licht als feinfte, einmaligite Werte mit einzu= 
fangen. In nod} breiterem Strome, weil das Wort die größte Ge» 
nauigfeit und Schärfe geftattet, Brad; der Wirklidjkeitsörang in die 
Dichtung ein, ja es war, als wollte fid} das Bürgertum mit Hilfe der 
Poefie in alfen Zeiten, in allen Gegenden und Klafjen erjt jo recht 

beimifc einrichten. Das alte Ägypten und das alte republifanifche 
oder Taiferlihe Rom, die Wirren der Dölferwanderung und die ' 
Schauer des Dreißigjährigen Krieges, Prärieabenteuer, Negermehe: 
leien und Seegewalten, feine Hofgejellfhaft, Sabrifanten und In: 
telleltuelfe, Heine Handwerfsleute und fhollengebundene Bauern — 

es gab budjftäblidy nidyts, was der unwiderftchlid) anfdywellenden 

Unterhaltungsliteratur der Romane, Theaterftüde und Samilien 
blätter und ihrem veräußerlihenden HKalbrealismus entging, aber 
aud nidyts, was nicht forgfam durdygeführte Sittenfdilderungen, 

leclifc) vertiefte Tatfadyenbericyte und Charafterjtudien voll eindring« 
licher Kenntnis aller Lebensträfte ausgelöft hätte. Das widhtigjte 

Mittel dazu übernahmen die Didyter vom Naturwiffenfdaftler, die 
Kunft nämlidy, alle, aud) die fheinbar nebenfädliciten Doraus- 
fegungen eines Gefcehens zu beadjten und die Dorgänge aus den 
Eigentümlidjleiten ihrer jeweiligen Umfdjidyt abzuleiten. Diefes Der 

fahren madıte die großen Werke jener Tage zugleid; bezwingend 

wahr, perfönlid; und fo reidy und bunt im Detail wie das Leben felbft: 
Kleinberg, Europäifdie Kuttur 10
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Slaubert und die Brüder Goncourt fanden in ihn das Werkzeug, um in die lebten Salten der Stauenfecle („Madame Bovary“, „Germinie Lacerteux‘) und in das Rätfelraunen fernfter Dergangenheit („5% lambo“‘) einzudringen; der Holländer Multatuli dankte ihm die auf 
rüttelnde Kraft der Anlage, die feinen Roman von der Eingeborenen’ ausbeutung auf Java, „Mag Havelaar”, zu einem der edelften Dot mente der Menfchlichfeit madıt; die Ruffen Turgenjeff, Tolftei und Doftojewfti fingen mit Bilfe der Wirklichkeitsftunft das ganze vielger ttaltete Rußland, feine Steppen und Schneefelder, feine Bauettt, Studierten und Adeligen, feine Einfalt, Weisheit und grübelnde Myiit 
ein; fie führte Björnfon aus jugendlicher Romantik zur Wahrheit und herzenswärme feiner norwegifchen Bauerngefcichten, bereitete Ihfen auf fein Seher= und Richteramt vor und jcyenfte den Deutjhen I 
Keller, Ludwig und Storm, in Reuter, Sreytag und Luife von Stan 
gols ein ganzes Gefclecht tüchtiger Erzähler. Denn bei aller inneren 
Derfchiedenheit ließ fid) die Kunft diefer Meifter doc; aufden einen gemeinfamen Nenner bringen, daß fie alle nad; möglic]ter Lebensnähe Itrebten — wie in lauter fein gefchliffenen Spiegeln brad} fid} das all neue Deuffchland in Kellers Heller Weltbejahung und Storms Stim’ mungsfüll, in Steytags befchränfter Enge, Ludwigs entfagungspoll zurüdgedämmter Scyöpferleidenfhaft und der Mütterliczkeit der 
Stangois immer wieder anders und dod; aud) immer wieder treu und wahr. 
Was Oberfläche war, das Wahrnehmbare aus allen Bezirken det 

Natur und der Gefellichaft, des förperlichen und geiftigen Seins, be* wältigte der Realismus fünftlerifch, nur den Sinn des Geicehens ' fein leßtes Warum und Wozu ließ er im Dunfel. Er tat das, darin ein echter Blutsbruder des Pofitivismus, mit bewußtem Selbftverzidt- Aber wie in der Philofophie meldete fic, auch in der Kunft der Drang nadı dem Defentlihen, nad} den verborgenen Hintergründen 3u Wort — die erhöhten Spannungen und Widerfprüde des Lebens, “ die innere Unficherheit des Iheinbar fo gefeitigten hodjfapitaliftiichen Zuftandes verlangten nad) Ausdrud. In allen Ländern tauchten 
Maler und Maferfhulen auf — die „Präraffaeliten” Burne-Jones Roffetti und Millais in England, Marees und Seuerbad) in Deutid! fand —, die an der Meifterung der Wirtlicjfeit durd, farbige Puntte und Slächen fein Genüge fanden und die Geftalt an ficy, die „Jdre aller Sorm, wenn man fo fagen darf, auszudrüden rangen. Don innen
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nad) außen follte der Weg gehen, nicht umgekehrt, und beim ewig 
gültigen Allgemeinen follte er enden ftatt beim Einmaligen und Be= 

jonderen. Als Sterne aber follten über ihm Religion, Inbrunft und 
Gedanke leuchten, fei es in Eindlicher Derzüdung, fei es in monumen= 
talen Gefichten oder in Haffich-feufcher Strenge. Andere, Boedlin 
etwa, beraufchten fid) an farbenglühenden Märchen, nod) andere, wie 

der dämonifche Karifaturift Daumier, wie der graufam-heitere Bufch 

oder der fromme Engländer Watts, hielten der Zeit die verzerrte Sraße 

ihres Alltags, ihrer Leidenfchaften und Derbredhen vor — der Sinn, 
das Sein erhoben fid) wider den anmaplidy herrihenden Schein. In 
der Literatur gebar diefelbe Rebellion eine neue, gleichfalls über alle 

"Lande greifende Romantif, die der „Kunft nur um der Kunft willen” 
dienen wollte und dem Ungewöhnlichen und Tiefen, der Schönheit 
und Glaubensfeligfeit feierliche Altäre errichtete), die eigentüm- 
lihften Denfmale diefes Aufbegehrens aber wurden Hebbels philo- 
lophifc; und Tolftois und Doftojewffis religiös beflügelten Didytungen. 
Denn in ihnen fam es zulekt, wie herrlid) fie audy alle Erfcheinungen 
der Oberfläche einfangen modjten, doc nur auf den „Sinn“ an: 
hebbel jah, wenn er feine Dramen entwarf und feine Geftalten in den 

Kampf fandte, ganze Epochen der Menjchheitsgejhichte wider ein 
ander antennen, und Doftojewftis und Tolftois eigentliche Helden 

waren Chriftus, das ruffifche Dolf und die über ihm waltende, es zu 
unbefannten Zielen emporführende göttlidye Dorfehung. 

Nod; freier ins Grenzenlofe ausfdhwärmen fonnte der Menjchen- 
geift nur in der Mufit. Ihre ftimmunghaftvieldeutige Sprache famı 
allem Seelifchen, das in Ahnungsfülfe oder ungeftümen Aufihwung 

aus der Nüchternheit des Pofitivismus hinausverlangte, am willigjten 

entgegen, williger nod) als bedeutungsfchwere Worte, Sarben und 
Linien. Weil fie damit wieder eine große Sendung auf fid) nahm, fiel 

  

» In Stantreid; vertraten diefe erneute Romantik der große, in Scön- 
‚beit und Derrudhtheit [Awelgende Baudelaire und der graufig-phantaftifche, 

fofett Tatholifierende Barbey d’Aurevilly; in England die „Präraffaeliten“ 
des Wortes Morris und Swinburne und der [dwerflüffige Gedantendichter 

Browning; in Amerifa der Neuplatonifer Emerfon, der gigantifdungefüge 
Whitmman und der Urchrift Thoreau; in Deutfchland, fon an der Schwelle 

der nädjften Epodje, der aus Alltagsnüdjternheit in Renaiffancegröße 

flüchtende €. $. Meyer. Zur glatten Dulgärromantit bogen die eigentlichen 
Lieblinge des damaligen Publiftums, Geibel, Scheffel und Hamerling, und 
der englifce „Pocta laureatus“ Tennyfon ab. 

" 10*
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das hohle Scheinwefen von ihr ab, wie es fid} eben nod) in Inftrumen: 
fal-, £ied- und Opernmufit beherefhend breitgemad;t hatte (Meyer: 
ber, Kaldoy!) — Reinheit und innere Ausdrudsfähigfeit der Tor: 
mittel wurden ihr durch den vereinten Kampf [dyaffender und wieder: 
gebender Künftler, von Theoretifern und Kritifern oberjtes Gejeh 
Jegt erit Hatte Wagner das tedjte Werkzeug, das ihn befähigte, den 
ganzen Schidfalsweg der Menfchheit bis zum Allerlöfer Tod in einem 
gewaltigen Tonmythos darzuftellen; nun war Raum gefchaftt Für 
Brahms’ herbe und eigenwillige Melodit, für die barode, zutiejl 
tatholifche Motivfülle Brudners, für den graziöfen, unverjehens ins 
Graufig-Spufhafte anwacyfenden Spott Offenbadhs, für Derdis uner 
Idöpflic; quellende Erfindungsgabe und das revolutionäre, traftool® 
verdichtende Ungeftüm des Ruffen Mufforgftij. Die Mufit überfiutete 
alle Dänme, fie bot als große Kunft der Ießten Sehnfucht des Ein 
lamen, als Maffenunterhaltung dem tändelnden Spieltrieb des 
Slahen Zuflucht, weil fein Derftandesgebot das überall an die Wand 
gedrängte Seclifche und Widervernünftige aus ihren Hallen zu vet’ treiben vermochte. 

Was id) in diefem Siegeszug der Mufif und in den parallelen 

fünftlerifchen und philofophifchen Unterftrömungen Zundtat, war del 
 hiebhafte Widerftand gegen die ftteng verftandesgemäße hd” 
fapitaliftifheGeifteshaltung; feinen bewußten Ausdrud fand e 
in den Organifationsbejtrebungen der wichtigften antibourgeoifen Ge genträfte von tedjts und Iinfs. Don rechts Ber trat die römifche Kirdh® 
den Herrfdaftsanfprüchen des Derftandes entgegen, indem fie mit genialen Tiefblid juft das Unbegreiflice, der Dernunft Unfahbare 
zum Dogma erhob. Zwar ftieß fie fo durd; die Lehre von Marias 
jungfräuliher Mutterfchaft (1854), durch das Irrtümerverzeihnis 
des Jahres 1864, das gerade die oftbarften wiffenfchaftlichen und 
lozialen Errungenfchaften der Zeit in den Bann tat, und durdy den 
Anfprud,, da dem Papft in Dingen der Kircyenlehre Unfehlbarkeit 
3ulomme (1870), alle Sauen und Umnverlählichen endgültig von fid 
und trieb dem Liberalismus [djeinbar Waffer auf feine Mühlen. Dafür 
aber band fie durd) die Sorderung des unbedingten, fragelofen Glau’ 
bens die ihr treu Gebliebenen nur um fo feiter zufammen, ficyerte fie 
lic} ein Tampfgewilftes, durdy nichts zu erfchütterndes Laienheer und 
beftand mit dejjen Hilfe den „Aulturlampf” in Deutfchland, den An?
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prall der öfterreichifchen Liberalen und die verfchiedenen Umwälzun- 
gen in Stanfreidy nad} 1870 als eigentlicher Sieger. Selbft fozialiftifche 
Gedanfengänge wagte fie zu übernehmen, weil fie fid) vom Panzer 
ihrer Lehrfäße fo fiher umhegt wußte — alle Gegner, die freidenke- 
tiihe Bourgeoifie fo gut wie das nod) gründlicher Iosgelöfte Haffen- 
bewußte Profetariat, follten, war die Abficht, in hriftlichfogialen Par- 
teien und chrijtlichen Gewerfichaften ihren Widerftand zu fpüren be- 
fommen.!) 

Neben dem Schatten der „Schwarzen“ zeichneten fid) am politifchen 
borizont die Umrißlinien der werdenden „Roten Internationale” 
immer [dhärfer ab, in allen drei Hauptzweigen, dem gewerkjchaft- 

lien, genoffenfhaftlihen und politifhen, griff die Arbeiterbewe- 
gung erobernd und Rejpekt heifchend um ficdh. Schon durften die da= 
mals ftärfiten Gewertjdhaften, die englifcyen Trade-Unions, bei 

der Regelung der Arbeitsbedingungen und Lohnfäße enticheidend 
mitreden, fchon Tonnten fie die gefeßliche Anerkennung ihres organi- 
latorifchen Beftandes und des Streifredhtes durchfegen und den Aus- 
bau des Schieösgerichtswefens anbahnen (nad) 1870). Das zeigte an, 
daß die Unternehmer Teineswegs mehr jo „Berren im eigenen Haufe“ 
waren, wie die liberale Theorie das wollte, und das Auffommen 
&riftlicher, Tiberaler und „freier“, d. h. Haffenbewußter Gewerfver- 
eine in Deutfcland und anderwärts redete deutlid) diefelbe Sprache. 

Die Konfumvereine, die in England bereits fo groß geworden 

waren, daß fie um 1870 zu zentralem Einkauf und zur Eigen- 

erzeugung der wichtigften Waren übergehen Tonnten, Lajjalles 

1) Der „criftliche Sozialismus” wurde in England durd; den menjchen- 

freundlidyunpolitifchen Kaplan Maurice verfündigt, zur politifchen Lofung 
madıten ihn in Deutjcjland der Bifchof Ketteler und der Gründer der Tatho= 
liihen Gejellenvereine Kolping, mit proteftantifher Note der Hofprediger 

Stöder, in Öfterreid; der Steiherr von Dogeljang. Die Derfudye der Chrift- 
licfozialen, die Kleinbauern und befonders die Handwerker zu „reiten“, 
und ihre romantifche Schwärmerei für ein halbmittelalterliches Genojjen: 
Ihaftswegen, für ein „oziales Königtum“ und einen „jozialen Staat” ver: 

weijen auf Matlo (5.141 Anm.) als Ahnheren. Im Gegenfa$ zu diefen Bun= 

desgenofjen der Kirche glaubte Booth, der Gründer der „Heilsarmee”, der 
furdtbaren Not der Londoner Elendviertel nicht innerhalb der kirchlichen 

Organifation fteuern zu Tonnen, fondern nur durdy eine eigens zu diefem 
Zwede gegründete „driftliche Armee” (1865). Sie trug den einfahen relis 
giöfen Neigungen und dem Schaubedürfnis der Maffe fo ausgezeichnet Red} 
hung, daß fie jid} feither zu einer gewaltigen Weltvereinigung auswud)s.
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„Produtivgenoffenfcjaften mit Staatshilfe” und die Derfude ein 3elner Sabrilanten, die Arbeiter amı Ertrag des Unternehmens zu beteiligen, waren im Wefen lauter Angriffe auf die ausjchliehlicie und willtürlicye Beherrfhung aller Produftionsmittel durdı den Privateigentümer, und darüber hinaus fdjidte fid) die politifde Arbeiterbewegung an, den Befigenden ihr wichtigftes Mat infteument, die alleinige Derfügungsgewalt über den Staat, ftreitig 

3u madıen. 
Diefes Ziel fahen alfe ihre Dertreter, über den Weg zu ihm waren fie zum fdhweren Schaden des Proletariats untereinander unelns. Im rüdjtändigen Rußland, das die modernen öfonomifcyen Klaflen nod) nicht Tante und alle Strebenden ohne Unterfdjied der erhun und Gefinnung mit plumpem Polizeiftiefel in den Staub trat, fonnte 

leicht der Gedante entitehen, daß die Perfönlic;teit das hödite Gut der Staat an lid) der wahre Seind fei — bier wurde alfo die Anardiie 
das Teuchtende, von geheimen Derbänden opfermutig verbreitelt von Bafunin theoretifd, begründete Ideal. Es zündete am meiften Stanfreich, weil es der hakitimmung gegen Napoleon Ill. tee entjprad) und ebenfo an die Lehren Prouöhons wie an die terroriftilht Putfchtattit des großen Derfhwörers Blanqui anfnüpfte; aud) " bettelarmen Italien und im leidenfhaftzerwühlten, halböefpotildien Ofterreid) fand der anarchifche Terrorismus in den achtziger Jahren begeifterte Anhänger. Im wohlgeoröneten und jtaatstücjtigen Preu‘ Ben umgefehrt, das dafür von allzu plöklich hereingebrodenen Klaffenfpannungen wie im Sieber zitterte, wurde Laffalle wie vor felbft dazu geführt, den Staats= und den Klaffentampfgedanten tel miteinander zu verfchhmelzen (1863): das Proletariat follte durd) ie gemeine Wahltecht und in bewußt eigenftändiger politifcher Arbeit die Macht erobern, um den Staat zur Errichtung von Produftiv genofjenicaften zu Zwingen und fo dem „ehernen Lohngefeb” a entgehen, d. h. der Bezahlung mit dem, was es zur Stiftung feines Lebens unbedingt braucht. Taugte der Plan aud; nicht dazu, dem Tapitaliftifhen Profitfyftem ein Ende zu feßen, fo hatte fein Derfündel . Immerhin den rechten Atem, den Kampfwillen der deutjchen Arbeiter’ . haft zu entflammen und fie zur fozialdemofratifcyen Partei auf fammenzubinden — dod} der Leitgedanfe der Fünftigen Arbeiter: “ politit wurde im herzpunfte der Induftrie, in London, geboren. Et gipfelte nad} der „Snauguraladrefje” von Marx in der Überzeugung:
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daß Staat und Tapitaliftifche Produftionsweife im Werbdeprozeß der 
Gejellihaft etwas gefchichtlicdd Gegebenes feien und deshalb im 

parlamentarifchen und gefellfchaftlihen Kampf erobert werden 
müßten, daß aber am Ende der Entwidlung die von Ausbeutung und 
Zwang befreite, ftaats- und Hafjenlofe fommuniftiiche Gemeinfdaft 
itehe. Um diefes allgemeinzgejellfhaftlicye, über Staats und Dolfs- 
grenzen hinausgreifende Ziel zu erreichen, jhloß id) im September 
1864 die „Internationale Arbeiter-Afjoziation” zufammen: ein un- 
beträchtlicher Körper, wenn man an die geringe Zahl der Mitglieder 

und der unmittelbaren praftifchen Erfolge, an den zerjtörenden Streit 

zwilchen Bafuniniften und Marxijten, an frühe Spaltung (1872) und 
Ihnellen Zerfall (1876) dentt — ein Marfftein in der Gefcjichte durd) 
die erobernde Kraft der Idee und ihr unwiderftehlihes Wachstum 
in Breite und Tiefe. Die „Erjte Internationale” mußte aljo wohl 
untätig zufcjauen, als im Srühjahr 1871 das gefcjlagene franzöfifche 

Bürgertum, unter wohlwolfender Duldung des deutjchen Siegers, die 

gegen den demütigenden Stieden von Derfailfes rebellierende Parijer 
Gemeindeverwaltung („Kommune“) niederwarf und über dem 
Leichenberg von 30000 Kommunards eine Republit entichloffeniter 
Reattion aufricytete. Aber dafür war es ihr Gedanfenidyab, der die 

nad) Lafjalles Tod gefpaltene deutjche Arbeiterfchaft in Gotha unter 
Bebels und Liebfnechts Leitung zu neuer Traftvoller Einheit zus 
lammenführte (1875), entitanden in ihrem 3eicdyen des demoftatijd) 

und international organifierten Klaffenfampfes in allen induftriell 
gewedten Staaten Europas fozialdemofratijhe Parteien und freie 

Gewertichaften. 
Der eine Widerfprud; im Kapitalismus, ganz auf der Arbeit 

aufzubauen und doch die eigentlid; wertejhaffende Klafje von Arbeits» 
mitteln und Arbeitsertrag auszufcjliegen, wurde durd) diefe organi- 

fatorifchen Beitrebungen des Proletariats ins Bewußtjein empor= 

gehoben. Der andere Haffte in den Scidfalen der Tapitaliftiichen 

Unternehmungen felbft immer deutlicher auf: dab nämlid; die Er 

Zeugung in ungeheueren Maffen, die jhrantenlofe Derwertung aller 
Produftiomittel mit wadhjender Exbitterung Unternehmer gegen 
Unternehmer, Erzeuger gegen Derbraudyer, Dolt gegen Dolf ftellen 

mußte und daß darüber das Gefchäftsleben der einzelnen und der 

Staaten ein einziges wahnfinniges Hajten nad} Rohitofigebieten und 
Abfahmärkten, nad) neuer Bedürfniswedung und neuen tednifden
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Bilfsmitteln wurde, Man fah den Gewinn, je entfdiedener die Menfcyenkraft durd) die Mafdyine verdrängt wurde, progentuell def mehr finfen, fah mandjen teineren Sabrifanten oder Landwirt ev Idöpft Zufammenbredhen, mandje Beredynung aus Konjuntturgrün: den wie eine Seifenblafe 3erplaen. Gerade die erften fiebziger Jahre die mit einem [dweren wirtfdaftlidhen Drud in vielen Ländern einen böfen Spekulations= und Gründungstrad; brachten, erfdütterten b den mandjefterliberalen Glauben, daß das „freie Spiel der Kräfte dem Wagemutigen die befte Bürgidaft des Erfolges biete — det einzelne begann fid,, von Krifen und Niederbrüdhen rings umdroßl fuchend nad) der Idirmenden, helfenden Madjt des Staates umzu‘ Ihauen. Nicht anders als der Wibderftand des Proletariats und als die Zweifel am pofitiviftifchen Weltbild, zeigte aud) diefe Abfehr von det Steihandels- und Zuwendung zur Scubzollpolitif, daß die erllen Blütentage des hodlapitalismus verraufd)t feien, er bedurfte, u" dem Weltfpiel der Kräfte gewadjfen zu bleiben, eines gründlichen Sormenwandels, 

. Das Seine im Stufenbau der Entwidlung hatte er reicjlid; getan: die Welt war in allen Teilen dem Gewinnfuchenden aufgejähloflen, der Menfd) war vom Boden gelöft, an dem er jahrhundertelang a haftet hatte, die feudalen und firhlichen Bindungen waren gelodet Oder zerriffen, die vaterredhtliche Samilie formte fich unter der Sehr der Stauen= und Kinderarbeit langfam um. Derftand und Zwei bewußtfein verdrängten Trieb und Überlieferung aus einer stellung nad) der anderen, der materielle und geiftige Derfehr verwildte die Unterfciede zwiihen den Dölfern und Ständen, Zivilifation und nationale Kulturen reichten fchon in viel tiefere Schichten hinab, und über Dölfergrenzen hinüber fpürten Klaffengenofjen die zwangs” läufige Zufammengehörigteit, Gärende Neubildungen überall, weil der Stachel des Derdienenmüffens der Menfchheit im Steifche fa — das war das geiftesgefchichtliche Ergebnis der eriten hodjfapitalifti Ichen Jahrzehnte,
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Wendung zum Imperialismus. 

(Etwa 1875—1895.) 

An der Wende des dritten zum lebten Jahrhundertviertel mehrten 

jid} die Zeichen, daß der Kapitalismus mit den bisherigen wirtidafts- 
politiihen Mitteln fein Auslangen mehr finde. Niht nur, dab im 
Gefolge des „großen Gründerfraches” in Öfterreid) und Deutjchland 
(1873) fi} ein feywerer wirtjcaftliher Drud auf Europa nieder- 
fentte, feit dem Jahre 1878 verabfciedete aud) ein Staat nad, dem 
anderen den Sreihandel und wandte fi} zögernd oder entichieden 

dem Schußzoll zu — als erjte Öfterreidy und Italien, 1879 das 
Deutfc}e Reid}, 1881 das nie ganz freihändferifche Srankreic) und bald 
darauf die anderen wefteuropäijchen Staaten. Dazu verftärkten Rub- 
land und Nordamerika die Zollmauern um ihr Gebiet, und felbft im 

mandhefterliberalen England wurden gewidjtige Stimmen laut, die 
eine Abfehr von der grundfählichen Kandelsfreiheit und befondere 
Zollvereinbarungen mit den Kolonien forderten. Die Gründe, weldye 
die einzelnen Staaten zu diefern Wandel, zur häufigen Überprüfung 

der Tarife und zu einem faum überfhhaubaren Syjtern von Bandels= 

verfrägen und Meiftbegünftigungen veranlaßten, waren fehr ver- 

Idieden: hier galt es, die durd; den billigen amerifanifdhen Weizen 

gefährdete Landwirtichaft, dort einen jungen Indufttiezweig gegen 

die unterbietende Konkurrenz zu [hüben, hier wollten die Sabri= 
fanten den inneren Marft allein für fi, behalten, dort die Regierun- 

gen politiihe Zwede mit wirtjhaftlihen Mitteln erreichen. Aber 

weldhe Abfichten immer hinter den befonderen Mafnahmen jtanden, 
das eine bezeugten fie immer wieder: daß das naiv und tegellos aus= 

greifende, über beliebig viele Gebiete und unerfhöpflide tedhnifche 

Errungenfchaften verfügende Unternehmertum auf Schranten ftieß, 
daß dem Kapitalismus die Welt Iangfam zu eng zu werden be- 
gann.
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Diefe Schrante lag nicht im Tedynifdyen, wohl aber madıte der planmäßig und taitlos, mit Glüd und Energie arbeitende Erfinder: geift den zunehmenden Mangel an Bewegungsraum nod} ftärter fühlbar. Dor Scnelldampfern, erften Automobilen, Überland- 

bahnen und fünftlicen Waflerftragen (Suezfanal 1868, Nord-Oftfee: fanal 1896), vor Telephon und beginnender drahtlofer Telegraphie Idrumpften die Entfernungen in Raum und Zeit faft zu nichts zu: lammen; Erplofions= und Elektromotoren geftatteten, neben Dampf und Kohle aud) Elektrizität, ftrömendes Waffer und Erdöl zu viefigen 
Kraftfeiftungen heranzuzichen; gewaltige Schiffsförper und Riejen: 
frane ermöglidyten billige Maffentransporte von grenzenlofem Um fang: Petroleum, Gas und elettrifches Licht verwandelten dem arbeitenden Menfdyen die Hacıt zum Tage; die dyemifche Wifjenjchaft 3auberte Sarben, Heilftoffe und Düngemittel in Külfe und Sülle her vor; die Mafcinen wurden zu Haglos funktionierenden, fewierigite Aufgaben wie im Spiel bewältigenden Wunderwerken; die Gewin” nung der Naturfchäße, von Kohle und Eifen, Erdöl, Kautjduf und Gold (Transvaal!) wudjs von Jahr zu Jahr — alfes drängte die 
Produftion vorwärts, immer vorwärts, privates und Bantfapital war in fteigenden Mengen da, fie zu finanzieren, und jchaffende Hände fonder Zahl warteten auf Arbeit. Aber mit diejer gefteigerten Möglicjfeit, Waren zu erzeugen und ‚an ihnen zu profitieren, taten fid) aud) die Schidfalsfragen der hodfapitaliftifchen Erzeugungsweife bedrohlidy auf: woher die Rohftoffe und Lebensmittel für die Taufende von Sabrifen und 
die Millionenheere von Arbeitern? Wohin mit dem Warenjtrom, mit diefem fchwellenden Überfluß des Unentbehrlichen und Curushaften? Und wie den verhängnisvollen Wechfel von Wellenberg und Wellen: tal, von Hochfonjunktur und Abfabtrife entgehen? Solange Tapitali- file und naturafwirtfhaftliche Länder in mehr oder weniger rein’ licher Scheidung nebeneinander beitanden hatten, war die Antwort 
verhältnismäßig einfach gewefen, jet aber, wo allenthalben Indu? Itrien aufblühten und dem gewohnten Austaufc Hinderniffe in den Weg ftellten, traten die verfhiedenen Erzeuger-, Dölfer: und Klaffenintereffen einander im nationalen und im inter? 
nationalen Rahmen doppelt jchroff gegenüber: England, das bisher 
indufttiell und im Handel die Sührung in der Welt innegehabt hatte und an feinen technifchen Einrichtungen zäh fefthielt, fah fic} durd)
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die moderneren Mafchinen und Methoden Deutfcjlands beinahe ein- 

geholt, ja in einzelnen Zweigen, fo der hemijhen und eleftriichen 

Induftrie, weit überflügelt, und fhyon rüdte aud) Amerifa als Rivale 

nadı. In Deutfdjland empfanden die politifc; mächtigen Großagrarier, 

je mehr die Induftrialifierung des Reiches Getreideeinfuhr notwendig 

machte, die preisdrüdende Konkurrenz Argentiniens und des euro- 

päifchen Oftens fehr unangenehm, und die Eifenherren an Rhein und 

Ruhr fürdhteten eine Schädigung durd} die Erzeugnijje von Birming> 

ham. Stanfreicys induftrieller Entwidlung ftanden der Derluft des 

Ihwerinduftriellen Elfaß und die geringe Bevölferungsvermehrung 

entgegen, fo daß es zum überwiegenden Teil Bauern= und Weinland 
blieb und mit feinen überfhüffigen Kapitalien — gleich dem längjt 

Kapital ausführenden England — auf fremde Ainlagepläße, nad} Ruß- 

land, dem Balfan und Amerifa gedrängt wurde.!) Rußland, das es 

über bürofratifher Erftarrung, tedhnifcher Rüdjtändigfeit und ges 

tingem Kapitalbefi nur in Polen zu einer gewillen Derdichtung der 

Wirtfhaft brachte, fuchte diefen Mangel in abfolutiftifher Art durd) 

eroberndes Ausgreifen nad} allen Seiten, nadı dem Bosporus und dem 

Stillen Ozean, nad) Innerafien, China und Indien auszugleidyen. 

Dem Bedürfnis Öfterreichs, feiner jungen Induftrie im Often Abjab 

zu verfchaffen, hielt die Angft der Grundherren vor rufliihern Getreide 

und ferbifchem Dieh die Waage — wie nur je in den Tagen des Mer= 

Tantilismus verftridten fid) wieder außen und wirtjchafts- 

politifhe Sragen unlösbar miteinander (vgl. die ftatiftifchen Ans 

gaben S. 217ff.). Aber freilid; mit einem grundlegenden Unterjdjied: 

damals hatte in Iehter Linie das Staatsintereffe den Ausjdjlag ge: 

geben, jebt mußte fid} die Politit mit Tarifen, Gefeßen und Derträgen, 

1) Der Kapitalerport, ein Zeidyen der induftriellen Sättigung und des 

geringen Profits im eigenen Lande, erfolgt zum geringjten Teil in Bargeld» 

form, hauptfäglid, durd; Sinanzierung fremder foftfpieliger Anlagen, wie 

Eifenbahnen, Kanäle, Bergwerke, Bobenmeliorationen, Plantagen und 

Sabriten, durd; Ausfuhr von Lofomotiven, Mafcinen, Schienen u. dgl., 

der Zinfendienit gefcdjieht in Gejtalt von Sebensmittels und Rohjtoffliefe- 

tungen für die europäifchen Sertiginduftrien, aljo von Wolle, Baumwolle, 

Gummi, Kupfer für elettrifche Anlagen ujw. Durd; diefen Austaufd; wurde 

der Kapitaferport der wichtigfte Hebel einer innig verzahnten Weltwirt- 

Ihaft, er madıte aber aud) im Laufe der Zeit die Sculönerftaaten durd) 

die mit fremdem Kapital errichteten Anlagen von den alten Induftrie= 

ländern und deren Produkten unabhängiger — ein weiterer Grund zu 

Spannungen und internationalen Eiferfüditeleien.
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mit diplomatifchen Winfelzügen, Kriegen, Bearbeitung der öffent: lidjen Meinung und folonialen Unternehmungen in den Dienft der Wirtfchaft ftellen. Die älteren Tendenzen — etwa der Gegenfab Stant- reis gegen Deutfcyland und England, Ruflands gegen England, siterreid, und die Türkei — wurden darum nidyt unwirkjam, fondern forntten fid} nur den neueren Bedürfniffen gemäß um, und erft dieles vielfältig bedingte Kräftefpiel erflärt uns den verwirrenden Apparat von Bündniffen und politifchen Erwägungen, den Bismard ausbaute und 3u deffen vollendeter Beherrfdung es einer Meifterhand wie der feinen beöurfte.!) 
Immerhin erwies fid) das Syftem als braudybar genug, um mandje drohende Kriegsgefahr zu beihwören, zum andern Teil wurde der Stiede Europas durd) die Mögliczkeit gewahrt, das wirtjcaftlice Ausdehnungsbedürfnis vorläufig durd) foloniale Erwerbungen 3u befriedigen. Kolonien bedeuteten ja unter günftigen Umftänden einen ungeheueren Suwadjs an Naturfhäßen und Rohftoffen aller At; in Kolonien fonnte man den Überfchuß der Bevölferung, der heimifchen Produftion und des anlagebedürftigen Kapitals ausführen, die der modernen Induftrialifierung noch nicht erfchloffenen fernen Länderbreiten ließen lid), aud) wenn man fie nicht förmlid) in Beil nahm, mit Eifenbahnen und Sabrifen „friedlicy durchdringen“ und jo dem Kapital zinspflichtig machen, und fdjließlich wirkte aud) das 

  

1) Da follte zunädjft eine „Drei-Kaifer-Dereinbarung” zwijchen dem Hohenzolfer, dem Habsburger und dem Zaren (1872) die Dinge auf dem Balfan möglihft in Schwebe halten, Aic das mißlang, und nady böfen Niederlagen der Türken gegen die Rufien bemühte fid, der „Berliner Kongreß“ mit Bismard als „ehrlihem Matler“, den ahriftlichen Balfan® Itaaten eine gewifje Ellbogenfreiheit zu verihaffen, ohne Rukland, was für Öfterreich und England gleich unerträglich gewefen wäre, inden Meerenge) übermächtig werden zu lafjen (1878). Den Revandjegelüften des Zaren un des wiedererftarkten Stanfreic ftellte Bismard den Dreibund mit Öfterreid) (1879) und Italien (1882) entgegen, ja, es gelang dem Kanzler fogar, die altüberlieferte Steundfcaft zwiihen Preußen und Rußland in einem ge’ .heimen „Rüdverficherungsvertrag" 3u erneuern. An dem Streben, die Baltanhalbinfel fapitaliftiich zu durchdringen (Eifenbahnen), ihre Natur  Ichäße (tumänifdyes Petroleum!) auszubeuten und die frategifch und han delspolitifh wichtigen Dardanellen zu beherrfchen, entzündete fich die Eiferfucht der eutopäifchen Großftaaten ftets aufs neue, an der Gruppie: tung der Mächte, die zum Weltkrieg führte, hatte die „orientalifche Stage“ . einen beträchtlichen Enteil,
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gelteigerte Madjtgefühl, das den herrfchenden Nationen und Klafjen 
duch folhe Erwerbungen zumudjs, als unverädjtlicdhe Draufgabe. 

Ehina, Indien und Ägypten, Dorder-, Süd- und Inneraftifa, die 
afiatifhe Türkei und die Infeln der Südfee follten diefes erwadjende 
Interefje des politifierten Kapitals, diefen erjten draufgängerijchen 
„Imperialismus“ blutig zu fpüren befommen, zu den alten Kolonial- 

mädten England und Stanfreicy, zum raftlofen Erobererjtaat Ruß- 

land gefellten fidy nun Deutjcland und Italien und um die Jahr- 
hundertwende die Dereinigten Staaten und Japan — jenes Japan, 

das eben aus taufendjährigem Dornröschenfchlaf erwacht war und mit 
jähem Sprung, ein einzigartiges Wunder der Weltgefdichte, aus 
tiefitern naturalwirtichaftlihen Seudalismus zu bürofratiihem Zen- 
tralismus und moderner Staatswirtfhaft überging. Das foloniale 
Sieber rafte und brannte wie jede frifche Krantheit, man beargwöhnte, 
tritt und verhandelte, und wenn es nicht [con jeßt zu einer allge 
meinen Entladung kam, fo lag das vor allem an der Größe des Be- 

wegungsraumes, die nod) ein gewilles Ausweicyen geftattete. Aber 

Ion weitete fi, wenn aud) in haotifch-ungellärtem Durcheinander- 
wogen, die europäifche zur Weltpolitik; fhon traten Afrifas wegen 
Berlin und London, Öfterreicdys und des Ballans wegen Berlin und 

Petersburg fichtbar auseinander, und Rußland und Sranfreid) fanden 

lid) in gemeinfamer Abneigung gegen die Mittelmächte (feit 1891) — 
das Derhängnis Deutfdjlands und der Slud; des Weltkrieges zogen 

dunfel am Horizont berauf.!) 

  

1) England warf fid in wichtigen. Teilen Weit: und Südafrikas zum 
Herrn auf und fette fid), nachdem es die Sueztanalaftien aufgefauft hatte, 

in Ägypten und im Sudan feit (1882). Srantreid) fuchte von Algier her das 

Land zwilcden Mittelmeer, Senegal und Niger zu gewinnen und wurde im 

Nilgebiet eine Zeitlang Englands gefährlicher Mitbewerber. Als Puffer 

mädıte fcjoben fi; Belgien im Kongo und Deutfcjland in Togo, Kamerun, 
Südwelt- und Oftafrifa ein (um 1885), Italien legte im äußerften Often auf 
Eritrea und das Somaliland die Hand, mit der Bewerbung um Tunis 30g 

es gegen Stantreic; den fürzeren (1881). In Afien rüdte Rußland, indem 

es Tafdykent, Samarfand, Bochara und das hodland von Pamit befehte, 
BritifchIndien bedrohlid; an den Leib, und durd; die Erwerbung Süd- 
Sadjalins erfchredte es Japan. Dem müden China rangen England, Rub- 

land, Stantteid; und Deutfcland (1897 Kiautjcou) in heißem Wettitreit 

Einflußgebiete und Häfen, Konzeffionen und Sondertechte ab. Korea wurde 

zum Zantapfel zwifchen Ruffen und Briten, Chinefen und Japanern, in die 
Snjeln des Stillen Ozeans begannen fid) Engländer, Stanzofen und
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Der Stiede Europas ftarrte, wo die Dinge fo ftanden, von Jahr au 
. Jahr mehr von Waffen: England adıtete forgfältig darauf, mit 

feiner Kriegsflotte den „ZweisMächte-Standard” zu wahren, d.h. fo 
viele Kriegsfdjiffe zu befigen als die beiden nädjitftarfen Seemädite 
Zufammengenommen; das Deutfche Reid} legte den Stiedensitand des herees (1874) auf 400000 Mann feft, um ihn von Zeit zu Zeit immer 
weiter 3u verftärfen, fo daß er 1913 icon dreiviertel Millionen ber 
trug; in Rußland betrug die Stiedensftärke der Armee gleid} bei Ein- 
führung der allgemeinen Dienftpflicht (1874) 700000 Mann, und das 
geihlagene Stankreid; widmete allem Militärifchen erft redyt Göhen 
verehrung: Beweis deffen der böfe Wirbel, den in den achtziger Jahren 
der revandjeheßerifche General Boulanger mit feiner „Patrioten: 
liga“ anzurichten vermod)te und der Europa tatfähjlid) an die Scwelle 
eines allgemeinen Krieges führte. In der Boulangerfrife bewährte aud; [on das zweite Inftrument des Imperialismus, die Behert 
Ihung der öffentlichen Meinung durd) die Preffe, feine gefährliche Macht, und diefes Bündnis zwilchen Stantspolitif, Großfapital und 
Zeitung wurde immer inniger, dur; Kauf oder geheime Aushilfen, 
durch; Inferate oder vertrauliche Auskünfte vermod;ten gewibte Leute 
beliebig viele Journale dazu Zu bringen, nod) fo zweideutige Be 
!trebungen der Öffentlichkeit als unabweislicye Notwendigfeiten Dot” zuftellen. Der Begriff, der dabei leider am Häufigften mißbraudt 
wurde, war das „Wohl und die Ehre der Nation“ — dank dern 
Imperialismus wuchfen fic} Dolfstum, Raffe, Staatsftolz ufw., hier 
tomantifd verflärt, dort nüchtern in Rechnung geftellt, zu einer politifchen Triebfraft erften Ranges aus. 

In England feßten Disraeli und der Biftorifer Seeley (1883) dert 
nationalen Gedanten bewußt ein, um die zerflatternde Einheit 
des britifchen Weltreiches zu retten und die Kolonien, die fid; öfono” 
mild) vom Mutterlande immer weiter entfernten, feelifc; wieder mit 
ihm zu verfnüpfen. Das englifche Staatsvolt ift, fo Tautete Distaelis 
Evangelium, dank feiner Tüchtigkeit dazu berufen, die Welt zu be’ herrfchen. Im Zeichen des Angelfacyfentums follen fi) die britiichen 
Infeln, Kanada, Auftralien und Südafrifa zur höheren Wirtfhafts 
Derteidigungs- und Eroberergemeinfchaft zufammenfinden, das 
Deutfche zu teilen, die Dereinigten Staaten richteten, nadydem fie [yon 1867 das unerihöpflid; reiche Alasfa von Rukland erworben hatten, begehrliche Blide auf Cuba und Dortorico.
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„Empire“ ift die ihnen vom Scidfal gejtellte fultur- und madıt= 
politifhe Aufgabe. Im deutfcdhen Sinne gewendet, führten die- 

felben imperialiftifhen Abfichten zum „Kolonial-“ und „Slotten= 
verein” (1882 und 1898) und zum „Alldeutfchen Derband“ (1891), 

zu lauter Gründungen alfo, in denen das monardjifchrepräfentative, 

das junferlicyemilitärifche und das großfapitaliftiiche Interefje gleid, 

gut auf feine Redhnung fam und die fhidjalträhtig im Ausbau 
einer tiefigen deutfchen Kriegsflotte gipfelten (feit 1898). Aber die 

ideologifchhe Umhüllung war hier viel dichter, von Herder und 
den Romantifern bis zu Wagner, Gobineau und Niehihe Tiehen eine 

Unzahl Denker und Dichter ihr Gedankengut her, damit der Madht- 
wille ins Raffenmythifche und Heldifchhe emporwadjle, und im 

„völtifchen” Antifemitismus fand die Bewegung die zugkräftige, auf 
Mafjenwirtung beredynete Parole.!) Ähnliches gilt vom rufjishen 

Panflawismus: in den vierziger Jahren aus dem romantifchen Traum 
der unterdrüdten Tfchechen geboren, daf; alle jlawifchen Stämme und 

die große Mutter Rußland eines Blutes und einer Kulturgemein- 

Idaft feien (S. 121, Anm.), genährt von der heiligen Bauernmyftit 

Doftojewffis und anderer eröfrommen, zivilifationshafjenden Seher, 

wurde er in den Händen des Zarismus ein blutiges Werlzeug des 

  

1) Wo immer er auftrat, fan man beim modernen Antijemitis- 
mus dasfelbe finden: daß er triebhaft unklare rafjifche, nationale oder 

lirchlichereligiöfe Abneigungen der Menge ans Licht hob, um ganz andere 

Ziele damit zu erreihen. In Rußland follte er die Aufmertjamfeit des 

hungernden und verfflanten Dolfes von den eigentlid; Schuldigen, den feus 
dalen und bürofratiihen Madıthabern, ablenken. Im Stanfreid) der Drey« 

fusaffaire hatte er als Beauftragter des Militarismus und Klerifalismus 

die Derwandlung des Staates in eine bürgerlidj«demofratijche Republit 

aufzuhalten. In Mitteleuropa fammelte er die Aufmerkfamleit auf einen 

auffälligen Träger des Kapitalismus, damit das Tapitaliftifche Syftem felbjt 

und deffen imperialiftiiche Solgeerfheinungen außer Debatte blieben. Diefer 

Hülfendyaratter des Antifemitismus bradjte es mit fid), daß er felbit geiftig 
arm und unfruchtbar blieb, über wilfenjhaftlidy unhaltbare Rajjelehren 

(Houfton Stuart Chamberlain u. a.) und agitatorifches Ungejtüm fam er 

nirgends hinaus, Die von ihm gewedte Gegenftrömung des jüdifchen 
Nationalismus und Zionismus begann, von einigen wirfungslofen Dort» 

läufern abgefehen, als literarifhe Intellettuellenbewegung des Weitens 

(Herzls „Judenitaat” 1896), um allmählid; werbend und erzicheriid; auf die 

Judenmaffen Ofteuropas überzugreifen, dod} ift der Zionismus audy heute 
nod}, namentlid} in feinen opfervolfen folonifatorifhen Leiftungen, von einer 
gewiffen intelleftualiftifchen Künftliczkeit nicht frei.
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Ausdehnungsdranges und der Dergewaltigung. Er mußte helfen, die 
Baltanflawen gegen die Türken und gegen Öfterreid) zu erbittern; er 
war beftimmt, die Kabsburgermonardjie durdy Derjdärfung der 
nationalen Gegenfäße von innen ber zu fprengen; er lieferte den 
Kampfruf, unter dem die [hwarzen Banden der zariftifchen Realtion 
jeden freien Gedanfen erftidten, und aud) die rüdfichtslofe Auffifiie 
tung der Deutdyen, der Sinnen und der anderen Randvölfer des 
Reiches gejchah zu Ehren des Allilawentums. 

Der Imperialismus mit all feinen Solgeerfcheinungen war das 
außenpolitifche Mittel, durd; weldyes der Sinanz-, Induftrier und 
Agrarfapitalismus im Bunde mit der Staatsmadht die gejteigerte und 
erfchwerte Konfurrenz aufdern Weltmarfte bewältigen und zugleid; im 
Lande felbt alle fid} bietenden Möglicykeiten ausfchöpfen wollte. Aber 
diefes Streben führte audy, halb mit und halb wider Wilfen, zu einem 
Strufturwandel des Kapitalismus — gegen das Mandjefter 
tum, das tegellos-fteie Spiel der Kräfte, meldete fidy, zunädjit [hüdı” 
tern und tafterid, das organifatorifhe Prinzip zu Wort. Es zeigte fi) 
wenn aud) nod) planlos und ungeregelt, in den Anfäßen zur „Arbeits® 
teilung” im Weltmaßjitab, daß alfo einzelne Überfeeländer fid} auf die 
Baumwoll-, Kaffees, SIeifdj-, Gummierzeugung u. dgl. verlegten, die 
europäifchen Induftrieftaaten dagegen beifpielsweife auf Chemitalien 
und Spielwaren (Deutfchland), Seinmechanit und teuere Wolftoffe 
(England), Lurusweine und Luxustleider (Sranfreich) ujw. Und 
ferner braudte es nicht wejensnotwendig zu fein, daß ein Unter: 
nehmer dem anderen die Kundfchaft abjagte, die Preife drüdte, den 
Profit fhmälerte, daß der induftrielfe Prozek eine ununterbrodene, 
jeden mitreiende Hebjagd nach neuen Abfahmöglicfeiten, neuen 
technifchen Methoden war — vielleicht fonnte es auch anders gehen? 
Einen für den Heineren Unternehmer freilich fehr jhmerzhaften 
Weg, dem Überangebot zu fteuern, dien da die Auffaugung wenig 
fonfurrenzfähiger Werte durch mächtige Großbetriebe zu weilen: 
einen andern das Sinanzfapital der Gründerbanten, das in der Korn 
von Atiengefellfchaften die Produktion in horizontaler und vertifalet 
Richtung, durd) Sinanzierung gleidjartiger und Derbindung tehnild 
zujammengehöriger Betriebe (Rübenbau, Zuderfabrifation und Dieh? 
mäjtung ; Erdöl, Benzin, Teer, Sarben) regelte. Oder aber Tonnten 
fi, wie das in Deutfchland nad; dem „Krad)“ von 1873, in Amerifa 
zur Milderung des, Kampfes ums Petroleum gejchah (1870), die
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Unternehmer desjelben Zweiges zu „Kartellen” verbinden und Zah- 
lungsbedingungen und Preife gemeinfam fejtfegen, Produftions- 
menge und Abjaßgebiete untereinander aufteilen; fie fonnten — aud; 
hier ging (1882) der amerifanijche Erdölmagnat Rodefeller voran — 
die Dereinigung unter Preisgabe der wirtichaftlicyen Selbftändigfeit 
der Mitglieder zu einem einzigen riefigen Aftienunternehmen weiter- 

treiben („Truft”) oder endlich) ein Kartell zum „Syndifat”, zur durchs 

organijierten Derfaufs= und Lieferungsgemeinfchaft ausbauen („Rhei= 

nijch=Weftfälifches Kohlenfyndifat" 1893, zu Jahrhundertbeginn 
150 Millionen Mar Aftienfapital; S.220). War zu Beginn der neun .- 
Ziger Jahre diefe Entwidlung aud) nur in den erften groben Umriß- 
Tinien vorgezeichnet, fo war dod) [yon ar, wohin der Weg ging: zu 

einer Monopolifierung gerade der unentbehrliditen Artifel, die eine 
lofhe Tapitaliftifche Zufammenfaffung am leichteften geftatteten, von 
Kohle, Eifen und Stahl, Zuder und Sleifd, Derfehrsmitteln und 

Kraftquellen, und auf der anderen Seite zu Mammutgebilden von 
hauptfäglic; finanziellem Zufammenhalt und mit fehr geringen per= 
fönlichen oder fachlichen Bindungen (3. B. Ludwig Löwe und Komp. 

um 1890, Thyffen A.-G. um 1900). Selbft vielföpfige Wirtfchaftsitände 
waren, wie die Gründung des [dußzöllnerifchen „Bundes der Land» 
wirte” bewies (1891), imftande, fi zur Wahrung des Produzenten- 

interefjes feit zufammenzufchliegen — die Sronten der Erzeuger und 
Derbraucher, der Befiter von Produftionsmitteln und der davon 

Ausgefcloffenen verfteiften fid; auf alfen Gebieten. 

Ob man ans zwifchenftaatliche oder ans wirtihaftliche Leben dentft, 

es wehte eine jharfe Luft im legten Jahrhundertoiertel über Europa, 

und fcharf und bitter fpikten fid demgemäß überall die inner- 
politifhen Derhältniffe zwifdyen den Klaffen und den Parteien 

Zu. In den Parlamenten zwar, die fid) bis tief in den Oiten Binein als 
Dertreter des demofratifchen Prinzips auftaten, fpiegelte fich diefe 

Derfdjärfung nur fehr andeutungsweife wider, weil fie fid} aud) in 
den Ländern mit allgemeinem Wahltedjt zunädjit als Sadywalter der 

hertfchenden Klaffen fühlten, aber [yon ihre Atmofphäre war genug- 
fam mit Spannung geladen: Im deutfdyen Reichstag traten, wenn 

Nationalliberale und Zentrum im Kulturfampf zufammenftießen, 

nit nur modernsrealiftifdyes und mittelalterlih » gebundenes 

Denken, fondern audy Reicys- und Bundesftaatsgedanfe einander 
Kleinberg, Europälfce Kultur 11
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gegenüber; in den wiederholten Kämpfen um die Refrutenbewill- 
gung maßen fid), genauer befehen, Gottesgnadentum und Parla: 
mentarismus miteinander, denn die Stiedensidee als jolde inter: effierte die meiften Abgeordneten nicht allzufehr; die Wendung vom Sreihandel zum Schußzoll bedeutete zugleich eine Schwenfung det 
Reicdjspolitit von der Erport= zur Scywerinduftrie und zur Land 
wirtfhaft; und Bismarde Ausnahmegefet; „gegen die gemeingefäht- ‚lichen Beftrebungen der Sozialdemofratie” (1878—90), das die fozla’ hiftifche Organifation und Preffe völlig entredytete, mad;te die Prole: 
tatier fo zu Staatsbürgern zweiten Ranges, wie die verjdjiedenen Schuß= und Sürforgemaßnahmen (feit 1881)1) fie durd; allerlei „Suderbrot” politifd; zu gewinnen tradteten. Der verheerende Na’ tionalitätenftreit im Habsburgerjtaat verhüllte, wieviel bitteres 
Kulturunredt ihm aud; den Antrieb geben modjte, doc; vor allem den wirtichaftlichen Gegenfat zwifdyen den deutfchen Unternehmern 
und den magyarifchen Grundbefigern auf der einen, den flamilden Kleinbürgern, Arbeitern und Taglöhnern auf der anderen Seite, und 
im Klerifalismus und „riftlihyen Sozialismus“ fudjten fid; Seudal- herren und HKandwerfer des „judenliberalen“ Induftriefapitalilten 
3u erwehren. In England ftand hinter dem Kampf um die Der waltungsteform, die endlidy die Derwaltungsgefchäfte gewählten Körperfcaften übertrug und fo der ftiedensrichterlichen Gewalt det Großgrundbefißer ein Ende machte (1888), der alte Gegenfab zwildien Landlords und Gefcäftsleuten; die zögernden Wahlcechtserweite” tungen aber (1884, 1912) und die verichiedenen fraftlofen Derfudier 
den armeligen itifhen Pächtern eigenes Sand, der „Grünen Infel 
jelbft politiiche Unabhängigfeit zu verfchaffen („Bomerule” 1886, 

1) 1881 Anfündigung von Schuß und Sürforgemapnahmen in einer faiferlichen Botichaft, 1883 Kranfenverfiherung und Kranfentallen, 1884 Unfall, 1889 Imvaliditäts- und Altersverficherung, 1891 neue Gewerbeinfpeftion, Sonntagstuhe, verftärkter Srauen- und Kinderihub, ögl. 1905. — 1885 folgte Öfterreid; mit der Einführung des Elfjtunden‘ 
tages, 1889 mit der Kranfen- und Unfallverfiherung, 1894 und 189 Stanfreich mit denfelben Mahnahmen, 1910 mit Invaliden- und Alters? verfiherung, 1897 England mit Unfallsentfchädigung, 1908 mit Alters‘, 
1911 mit Invaliditäts- und Arbeitslofenverficherung und der Erricytung von <ohnämtern. Aud; Rußland verfuchte es [hwädlid; und zögernd mit Ge werbeinfpettoren (1884), Elfeinhalbftundentag (1887) und Unfallhaft? pfliht (1903). Zwiichen 1880 und 1924 fanden vierzehn internationale 
Kongrefje über Arbeiterfchuß ftatt.
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1893, 1914), waren das fiherfte Barometer für die jeweilige Stärfe 

der proletarifchen Gegenträfte. In Sranfreid; bemühten fid) zu= 
nädjlt die Gewalthaber von einft, Ariftotraten und Bifchöfe, Bantiers, 
und hohe Bürofraten, ihre Herrichaft in Sorm der Monardjie wieder 
aufzurichten, und als fie fich über die Aufteilung der Madjt nicht 
einigen Tonnten, jebten fie fi an allen einflußreichen Stellen der 

Republif, in Derwaltung, Diplomatie und Heer, in Schule und Prefje 
planvoll feft. Die Derweltlihung des Unterrichts (nad) 1880) und die 
Entlirdlihung des öffentlichen Lebens follte das Mittel fein, durd) 
weldhes die fleinbürgerlichen Republifaner die Madıt des Alten 
bredjen wollten; aber in abenteuerlidjen Unternehmungen und 
Standalaffairen — der Boulanger-Krife (S. 158), dem [hwindelhaften 
Sufammenbrud) der Panamafanalgefellichaft (1892) und dem Juftiz- 
nord am Hauptmann Dreyfus (1894) — fam es immer wieder 3u= 
tage, wie die Reaktion durch Geiftlichfeit und Heer den Staat be- 
herrfchte und die Politit zum fchmußigen Gefchäft herabgefunfen war. 
In den jungen Baltanftaaten, dem großagrarifdyen Rumänien und 

den Hleinbäuerlichen Serbien und Bulgarien, lieferten Parlament und 

Derfaffung erft recht das notdürftige Gewand für die brutale Klafjen- 

herrfhaft der Teitenden Kfüngel und Sippfcaften — die breiten 
Dollsmaffen waren diefer offiziellen „Politit“ überall nur Objett, nur 

ein Gegenftand der Derfügung und Beeinflufjung, nicht Selbitzwed. 

In den rafd} zur Induftrialifierung fortichreitenden Staaten be= 
famen die Menfchen alle Schredniffe einer ummwälzenden wirtfchaft- 
lien Revolution und der überhafteten inneren Wanderung gründ= 

ih zu fühlen: Maffenproletarifierung des „Heinen Mannes”, 
Zufammenpferdung gewaltiger Dolfsmengen in großen Arbeits 

zentren, das Elend fchledyt gebauter, die ftädtifche Bodentrente wus 

herifh emportreibender Mietsfafernen, Überarbeit und Arbeits- 
lofigteit im Auf und Ab der wedjfelnden Konjunttur, Zertrtümmerung 

der Samilie, Proftitution, Kinderverwahrlofung, Alfoholismus und 
erfchredende Zunahme der Derbrehen.!) Die wirtihaftlid; zurüd- 

  

1) In Deutidland gab es beifpielsweife 1895 [don zwei Drittel prole= 
tatifche Eriftenzen, unter den gewerblid; Tätigen 14- Millionen Srauen und 
4 Millionen Jugendlidje. Die Ausgaben für Altohol jtiegen in dern Jahrzehnt 

3wijchen 1890 und 1900 rund um ein Drittel, die Zahl der Derbredhen etwa 
um ein Sünftel, bereits drei Diertel aller Berliner wohnten um jene Zeit in 

Ein= bis Zweizimmerwohnungen, 90000 im Keller, an 8% zu fünft und 
11*
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gebliebenen Länder mußten dafür den rei) produzierenden Abgaben - 
in verfdjiedenen Sormen, mit hohen Warenpreifen, Kapitalzinfen, 
‚Rohftoffen und billigen Arbeitskräften zahlen, ihre Söhne (man denfe 
an die polnifdyen und italienifchen Wanderarbeiter) mußten fid) als 
Ausbeutungsobjefte und Lohndrüder an alle Welt verdingen, und 
dazu Taftete auf dem Proletariat hier und dort der Drud des ver: 
mehrten Heeresaufwandes, fog an ihm die neue fonfumentenfeind 
fihe und Tebenverteuernde Wirtihaftspolitif. Die Antwort der 
Maffen lautete je nad) deren Bildungsftand und Klafjenbewußtfein 
veridjieden. Der analphabetifcdyen Bauern Rumäniens oder Ruplands 
bemädhtigte fid) eine dumpfe, von Aberglauben [dhwüle Ergebenheit, 
die fi, höditens zur tierifchen Wut der Pogrome und [Ahmwarzen 
Banden aufzuraffen vermochte; in dem von Armut und Unmiffenheit 
gequälten italienifchen Süden und im materiell und moralifdh ge 
fnebelten Irland griffen Geheimbünde und Derfdwörungen (Mafia, 
Senier) zu gewalttätig-verzweifelter Selbfthilfe; die flawifcyen Bauern, 
Arbeiter und Handwerker Öfterreichs und die Polen Preußens warfen 
lid) aus Haß gegen den deutichen „Herrn“ dem Nationalismus in die 
Arme — ein tnirfchendes Erwachen der geicdhichtslofen und der ausge* 
beuteten Nationen ging durd) die Welt. Die Heinen Händler und 
Meifter hofften, fi} durd) ein engftirniges antifemitifcjes Zünftler 
tum vor der alles niederlegenden Riefenwalze der Großindufttie retten zu fönnen; den mahlofen Anfprüchen der Agrarier und der 
Auswudjerung des ftädtifchen Bodens wollten die „Bodenteformet 
(George, Damafczfe) durd) eine energifche Befteuerung der Grund 
tente die Spibe bieten; und dem immer unerträglidyer werdenden 
Widerfprud) zwifchen der Öffentlicherechtlichen Stellung der Srau und 
ihrer gefellihaftlihen Leiftung follte die Stauenbewegung eilt 
Ende feßen. 

Die SInduftrialifierung hatte ja den Ring, den die hauswirtihaft: 
liche Selbftverforgung um das weibliche Geflecht gezogen hatte, 
Ihon längjt gefprengt Yifie hatte die Stau genötigt, ihre Arbeitskraft 

  

mehr in einem Raume, Demgemäß erreichte damals aud) die Aluswanderung aus Deutfäland nad; Amerifa ihren hödjften Stand, erjt um die Jahrhun dertwende fehte ftatt deffen die Auswandererwelle aus dem Ojten ein. 1) Man bedenfe nur, wieviel weibliche Arbeitskraft Ceinen- und Tud fabrifen, Gas und elettrifches Licht, Nähmafchine und Kleiderfonfeltion im Baufe frei feßten.
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außerhalb des Haufes zu betätigen und hatte jo Ehe und Samilie von 
innen her gründlid) ausgehöhlt. Es ging nicht weiter an, die Stau 
beim Tapitaliftiichen Ausbau der Wirtfchaft rüdfichtslos heranzuziehen 
und ihr die Derforgung durd; die Heirat immer fhwerer zu madjen, 
ihr aber zugleid} die höhere fadjliche Ausbildung und den Aufftieg zu 
bejferen Stellungen zu verfagen, fie vom wilfenfchaftlidhen Studium 

und der Teilnahme am öffentlichen Leben auszufchliegen und fie 
privatrechtlich unter die Dormundfcaft des Mannes zu ftellen. Die 
erften Srauenrehtsforderungen in Amerifa (1787), England 

(Mary Wollitonecraft 1793) und Stanfreid; (Olympia de Gouges 

1793) waren nod} Sanfaren ohne Kraft, die „Emanzipation des 
Sleifces", wie Romantifer, Jungdeutfhe und Saint Simon fie ver- 

fündigten (um 1830), war nod) eine reine Intelleftuellenangelegen= 

heit gewefen. Jebt aber ftand hinter den Sorderungen des Gefcjledjtes 
das Gewicht von vielen Millionen und der Drud der materiellen Der- 

hältniffe, und diefem vereinten Anprall hielt die Zähigfeit der Über- 
lieferung nicht ftand: in fait alfen Staaten verboten befondere Schub? 

gefeße die hHemmungslofe Ausbeutung der weiblidyen Arbeitskraft; 
Stauenerwerbsvereine errichteten Handels», Gewerbe- und Sort 

bildungsichulen und organifierten den Arbeitsnadweis und den Der- 

fauf von heiminduftriellen Erzeugniffen; als Lehrerinnen und Sürs 
lorgerinnen eroberten fid} die Srauen ein reiches Tätigfeitsfeld, die 

hodyichulen der Schweiz, Englands und Ameritas öffneten ihnen ihre 

Toret), und die Dereinigten Staaten liegen fie zu allen gelehrten 

Berufen zu; England gab ihnen vermögenstedjtlicye Unabhängigkeit 

(um 1880) und, foweit fie felbftändig im Berufsleben ftanden, das 
Wahlrecht in den Gemeinden (um 1870); ins Parlament wählen 

durften fie in Wyoming USA (1869), Neufeeland (1895), Süd- 
auftralien (1895), Sinnland (1907) und Dänemarf (1914). Große 

moralifche Siege waren ferner die Befeitigung der Proftituierten= 

Reglementierung in England (1886) und die Aufhebung der 
Stlaverei in Amerifa, die vor allem weiblidyer Unermüdlicyfeit zu 
-— 

1) Das Deutjche Reid; 1908, Baden (Heidelberg) [don 1891. Seit 1893 
gab es in Karlsruhe ein Mädchengymnafium mit Öffentlicyleitstedht, die 

älteren „Lyzeen“ waren bloß Bildungsftätten für höhere Töchter. Ebenfo 

ipät folgte Deutfdjfand mit der Bewilligung politiicher Redyte nad}, denn 

erit feit 1908 hatten hier Stauen Zutritt zu politiichen Dereinen und Ders 
fammlungen.
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danfen war (1863), aber ihre beften Errungenfchaften follte die 
Srauenbewegung nicht allein für fi, fondern erft im Bunde mit dem 
Sozialismus madyen: fie mußte erft aus Bebels aufwühlendem Bude 
(1883) Ternen, daß ihr Kanpf nidyt ein Kaınpf gegen den „Mann“ 
und für das „Recht der Perfönliczkeit", fondern ein Krieg gegen die 
beitehende Gefellihaftsordnung fei, um wirflid; entfcyeidend u fiegen. 

Audy die größte Befteiungsbewegung der Zeit, die proletarifde, 
drang zu der Erfenntnis, daß ihr lettes Ziel der Neubau der Gefell 
Ihaft fein müffe, nur langfam vor. Ihre dringendfte Aufgabe war aber 
aud) vielleicht, die aus Landwirtihaft und Handwerk der Induftrie 
zuftrömenden Scharen zu fanmeln, die zerriffenen Bindungen des Bodens und der Überlieferung durd; neue Hafjengemäße zu erjeten 
und in den Millionen bunt zufammengewürfelter Menfchen das Be 
wußtfein zu weden, daß ihr Heil nicyt im einzelnen, fondern im Zu 
fammenfdluß, in der Organifation liege. Es war die Praris, die täg’ liche, unermüdliche Kfeinarbeit der Sadjvereine und Gewerkjchaften, 
weldje diefen Aufklärungsdienft beforgte. Indem fie Kranke und Aus” 
Htändifhe unterftüßten, die Durdjführung der Scubgefehe über: 
wachten, Lohnitreitigfeiten tegelten und die gefeßliche Anerkennung 
des Koalitions- und Streifrechts durchfeßten, führten fie aud; dem 
ftumpf Dabintrottenden die Bedeutung des Organifationsgedantens 
lebendig vor Augen, nahmen fie vom arbeitenden Menfdyen in immer 
weiterem Umfang Befit. Darüber wucjfen die Gewerffdjaften zu 
gewaltigen, von Staat und Unternehmern tefpektierten Millionen‘ 
Törpern, ftarf genug, um tiejige Cohnkämpfe wie den deutfchen und engliihen Bergarbeiterftreit (um 1890) durchzuführen, um die Jet” 
tiffenheit der Arbeiterbewegung in mandyen Ländern wenigjtens geit- 
weife zu überwinden und um fo verheigungsvolle Lofungen wie „Adtitundentag !" und „Sozialifierung der Produftionsmittel!” unter 
die Mafje zu werfen. Und mit ihnen wurden, ein erftes Zeicjen det wirtichaftlichen Eigentraft des Proletariats, die Konfumgenoflen’ 
Ihaften groß: nur eine Infel im Meer des Kapitalismus, unter? 
nahmen fie es dod), für ihren Teil die Profitwirtfchaft und das wilde 
Darauflosproduzieren für den Markt 3u verneinen und jtatt deilen 
den Bedarf zum Ridytmaß der Erzeugung zu mad}en.!) 
‚D ur lfuftration mögen einige ftatiftifche Angaben aus Deutfchland dienen. Bier betrug die Zahl der „freien“ (2. h. Haffenfämpferi Ge 

trug n .B. pferifchen) werfichaftler, die fi) 1887 zentral 3ufarnmengefclofjen en 1891:
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Der Möglichkeit, daß fi) das Profetariat mit dem fo Erreichten zu= 
frieden geben fönnte (und da diefe Möglichkeit beitand, Iehrte Jahr- 
zehnte hindurdy das Beifpiel Englands und Amerifas), baute die 
politifheArbeiterbewegung vor. Sie friftallifierte fi mit gutem 
Grund um die fozialdemofratifche Partei Deutfchlands, wie fic diefe 
1875 unter Bebels und Liebfnedyts Sührung in Gotha geeinigt hatte: 
denn nirgends ballte der Sturmfcritt der wirtichaftlichen Entwidlung 
die Maffen fo zufammen wie hier, und die Gegenfraft des Junfer- 
tums und des militärifchen Apparates waren hier befonders ftark und 

jelbjtbewußt. Im halbbäuerifchen, fhütter induftrialifierten Srank- 
reich, defjen „Kommunaröds“ eben blutig vernichtet worden waren, im 
agrarifhen Rußland der Geheimpolizei und bürofratiihen Willtür, 
im wirtihaftlicd, rüdjtändigen Italien und im national zerwühlten 

Öiterreich fonnten nod} die Lehren der Anardjie, des individuellen 

Terrors und der bedingungslofen Staatsverneinung verführerifc 
loden — im wohlgeoröneten Reiche Bismards und des Sozialiften- 

gefeßes fhien nur die Dereinigung, nur der organifierte Klafjen- 

fampf Ausficht auf Erfolg zu bieten. Im Zeihen des Zufammen- 

Ihluffes jtrömten der Sozialdemokratie, während die Polizei ihre 
Dereine auflöfte, ihre Prefje unterdrüdte und ihre Sührer ins Exil 
Ididte, von Reichstagswahl zu Reijstagswahl fo viele neue An- 
Hänger zu, daß fie im Jahre 1890 mit fajt anderthalb Millionen Stim= 

men als ftärtfte Partei des Reiches dajtand. Der Hlafjenfämpferiidhe 

Sufammenfchluß machte die Waffe des Sozialiitengefebes ftumpf und 
Ihartig, bis fie im felben Jahre 1890 endgültig in den Wintel flog; 
und der Gedanfe des Klaffenfampfes und des demofrati—hen Ringens 
um die Staatsmacht wurde, von Kautsty fyftematifd} verfodhten und 

im Erfurter Programm (1891) formuliert, nidjt nur in Deutidland 

die Richtfehmur der Arbeiterpolitif, er verhalf in ganz Europa dem 
m—_ 

278000, 1900: 680000, 1904: über eine, 1913: über 2}, 1920: 84 Millionen, 
dazu famen 1900: 77000, 1913: 350000, 1919: eine Million „Ariftlicher . 

Die deutichen Konfumgenofjenfhaften zählten 1865 nidt einmal 7000 
Mitglieder mit weniger als 1 Million Mart Umfak, für 1875 waren die 

entipredhenden Zahlen 100000 und 191 Millionen Marf, 1890 gab es be 

teits 215000, 1901: 630000, 1913: 2,4, 1919: 3, 1928: 3,6 Millionen Mits 
glieder mit 14 Milliarden Mark Umfah. Ebenfo wictig war, dab die Ge= 
nofjenfhaften zum zentralen Einkauf und zur Erzeugung der wichtigiten 

aren in eigenen Betrieben fortjchritten, der Wert diefer Eigenproduftion 

wuchs zwifden 1910 und 1928 von 31. auf 450 Millionen Matt.
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Marzismus zum Durchbrud). Auf ihn geftüßt, madıte Diktor Adler dem 
Spuf des anardifchen Raditalismus in Öfterreid) ein Ende und einte 

. die Arbeiterfcaft des Babsburgerftaates in Hainfeld (1888) zu 3iek bewußtemn Kampfe. In Sranfreid) (1881), England (1882), Rukland 
(1882) und Italien (1892) bildeten fid}, freilid; als Minderheiten 
neben ftiedlichereformiftifcyen und terroriftifchen Gruppen, jozial demofratifchen Parteien, und 1889 Ichloffen fich die margiftifd, ger linnten Sozialiften zur „Zweiten Internationale” zufammen: fie 
grenzte fidh ebenfo erfolgreidy nad} linfs wie nad) redyts, gegen den 
Ihroff individualiftifchen Anardismus und den bloßen Sozialtefor- mismus ab, beftimimte auf ihren Kongreffen ein Dierteljahrhundert lang die Stellung der Arbeiterfchaft zu den wichtigften weltpolitijchen 
Stagen und bemühte fid), dem drohend aufdänmernden Unheil des imperialiftifchen Weltkrieges ein Gegengewidyt zu bieten — freilich vergebens, weil fie dazu innerhalb der Tapitaliftifchen Ordnung weder ideell nod} materiell die Kraft hatte und weil fie aud) in ihren eigenen Reihen von nationaliftifhen und imperialiftifchen Unterjtrömungen nicht frei war, 

Sozialismus, Srauenbewegung und Mafjenparteien, Kartelle, Trufts und Syndifate, Raffengedanfe und Imperialismus, der Staot als Anwalt der Wirtfhaftsbesürfniffe und als Organifator der „Dolfswohlfahrt” — es war ein völlig andere Welt, als das Man heitertum fie gefehen hatte, und die heiligften Lehren des Liberalis‘ 
mus erwiefen fid} vor ihr als falfc. Wo war nod; der felbjthertliche einzelne, der Tämpfend und erobernd, ein Held und eine Welt für lid}, dem Ganzen gegenüberftand? Wo das „freie Spiel der Kräfte”? Wo der Ausgleich, der ganz von felöft, mit Naturnotwendigfeit und ohne Eingriff von außen, die gegeneinander wirkenden Egoismen immer wieder ins Gleichgewicht bringen follte? An Stelle des „natür* lichen Prozeffes“, des einzigen Regulators der liberalen „Sreiheit, trat eine fomplizierte, mit Zielwillen und Überlegung eingerichtete Technik — die Tecynit der Produzenten und Konfumentenverbände: des ftaats= und weltwirtichaftlichen, des innen- und außenpolitifdyen Apparates —, der einzelne verfhwand hinter der Organifation, wurde fragender und getragener Teil. Nody waren es nur erite Regungen, frühe Enfäße deffen, was fid} feit ungefähr 1895 zu voller Schärfe ausbilden follte, aber es reichte hin, um in feiner Organi*
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fierten die Denf= und Anfhauungsformen umzuwandeln und 

neue Inhalte nad) vorn zu rüden.!) Wo alles auf Beziehungen, auf 
die vielfältige Derfnüpfung anfam, ftieß das „Abjolute” auf Miß- 
trauen: man erwartete nicht mehr, bejtimmende Gefeße des Seins und 
das Wefen der Dinge felbit zu finden, und fucdhte nur nad) orönenden 
Leitfäßen, die in das bunte Chaos der Welt einfache Überfichtlichkeit, 
in die Natur praftifche Derwenöbarfeit brädyten — aber man wußte 

genau, dat das fo Gefundene Menfchenwerf, Denktedynif fei und 
nicht vielleicht eine eingeborene Regel des Als. Das einzelne, mocdjte 

es nun der Menfch oder das Heinjte Atom der Materie fein, erfcjien 

nicyt mehr als gefchloffene Einheit, als rundes Individuum, eines 
gegen alle, fondern nur nod) als Durdhgangsort der verjhiedeniten 

Beziehungen, als Refonanztörper, von Wellen getroffen und im 

Rhythmus diefer großen Wellen mitjdywingend, als dunfles Etwas, 
das Energien und Empfindungen trägt, erzeugt und weiterleitet — 

nichts allein für fic), alfes durd; fein Derhältnis zu anderen. Damit 

föiten fid) die fcharfen, feften Umtißlinien der Dinge in ein Nebwerf 
der feiniten, vielfältigften Bindungen und Beftimmungen, in ein 

ewig wedjjelndes Spiel von Lit und Schatten, von Tönungen und 

Refleren auf — philofophifches Nadjfinnen, Sorfdung und Kunft 
fonnten nicht mehr geben, was ift, fondern nur nod), was gefchieht, 

jid} volfzieht. Aber dafür gaben fie es aud, mit dem ganzen Reichtum 
von Untertönen und Stimmungen, eingebettet in feine foziale oder 

  

1) In feiner Organifierten, muß ausdrüdlic betont werden, denn im 

allgemeinen bewährte fich der planvoll durchgebildete tedynijche Apparat 

der Schulen, Zeitungen, Theater ufw. trefilid, um beitehende Dor- 
ltellungsmaffen im Intereffe der herrf—henden Schichten zu Tonfervieren, 
und alles Neue mußte einen Großteil feiner Energien darauf ver- 
wenden, diefer in Jedem wirkfamen Hemmungen herr zu werden. Um 

die Scdyule und die Zeitung fämpfen bedeutet in diefem Sinne, um eines der 

wichtigften Beeinfluffungsmittel Zämpfen. Damals ging der Streit, nahıdem 

das Staatsbedürfnis nad}; Soldaten und das Indujtriebedürfnis nad} tüd}s 

tigen Arbeitern die Derweltlihung und allgemeine Schulpflicht ji} er- 

zwungen hatten, bezeichnenderweije um „Gymnafium” oder „Realjdule”: 
d.h. darum, ob die überlieferte, den Erbmädten verjdwilterte Geiltes- 
haltung oder die Tapitaliftifcy-technifche Praris die Sührung haben follte. 
An eine Erneuerung der Schule vom Eigenreht der Jugend oder dem 

Eigenrecht des Proletariats her dadyte weit und breit nod; niemand, 

hödjftens daß fid} die erften fdhüchternen Anfähe zur Arbeits- und Einheits» 

ichule (Schlee, Seidel) undzueiner eigenen Kinderpfychologie (Preyer)regten.
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naturhafte Derbundenheit, durdjflutet von geheimen, rätjelvollen 
Strömen — hinter der fihtbaren Welt des naiven Bewußtfeins tat 
fid} eine zweite nod; unbefannter Kräfte und Energien auf. 
Am Eingangstor zu diefer Geifteshaltung, die von der grundfäh- lihen Erneuerung aller Wiffenfchaften bis zum verzichtenden Zweifel, 

vom naturaliftifchen Kunftdogma bis zum blutblaffen Symbolismus 
reichte, ftand Nie fche infofern, als er als eriter den „Tod ber alten Götter" und die Geburt eines Strahlend=Tleuen jubelnd in die Welt 
tief. Mochten immerhin feine tönenditen Dertündigungen, det 
„Wille zue Macht" und der „Übermenfdy”, zunädjt die Grund: 
tendenz des eigenen Tages, den grenzenlofen imperialiftijhen Aus? dehnungsdrang, ins Heroifde fteigern — durd; die Hymnen feiner Reden und Gefänge raufchte dod) nod; ftärfer und zauberhafter die Zukunft: das Befenntnis zum allumfaffenden, über Höhen und Tiefen dahinbraufenden, von dionyfifcher Erdenluft überfhäumenden 
Lebensprozeb. Leben, Schaffen und Wadfen, immer Wadhfen heist Nießfdes Gebot, und vor dem gibt es fein Gut ober Böfe, fein 
Wahr oder Salidy, 3erbrechen die Moraltafeln der Kirche und die Er 
Tenntnistafeln der Wiljenfhaft. Denn in den Glauben an eine 
lebte Wahrheit hat fi), wie in den Glauben an Gott, das Un 
genügen am Diesfeits geflüchtet, will der Menfc; wirkfic der Erde und ihrem ewigen Werden gehören, fo muß er die Dor 
ftellung von den fiheren, Klar erfennbaren „Dingen” verabfdjieben, 
3u welchen der Deritand das Gejcehen, diefes einzige Weltprinzip, vergröbert hat. 

Elemente defjen, was hier ein großer Einfamer in prophetijcher Derzüdung verfündigte, begegnen uns (wenn auc; meift aus gan; anderer Gefinnung und greundfäglicher Überzeugung) bei allen felb* Händigen Philof ophen der Zeit. Da gingen die Erneuerer Kants, 
die feit den fiebziger Jahren, von Lange gewedt (S. 143), in alfer Welt 
aufftanden, dem „Ding an fi” und jeder anderen übernatürlidyen 
Träumerei mit den fritifchen Methoden des Meijters zu Leibe und 
luchten das Denen als den großen Weltenoröner nadjzumweifen, det nicht bloß das Erfennen, fondern aud; das Wahrnehmen bejtimmt und 
regelt. Da erhob Haedels „Monismus” das Gefchehen, die Entwid- 
lung zum organifatorifchen Prinzip, das lid) in der Natur als der ein® 
Beitlichen Quelle des Lebens und der Seele jhöpferifd) auswirkt; und Oitwald führte ebenfo „moniftifch” alles förperliche und geiftige Leben



  

Geifteshaltung: Niekfche. Philofophie - am 

auf die Kraft, auf die immer planvoller durchgeführte Umfegung 
freier in geformte Energie zurüd. Mac} entleidete unjere Erfennt- 
niffe und Begriffe des lebten geheimnisvollen Schimmers, indem er 
fie als lauter Hilfsmittel des Menfchen im Kampf um die Erhaltung 
des Dafeins und die Beherrfchung der Natur erklärte: die „Dinge“ und 
das „Icy", Innen und Außen, Geift und Stoff find nur perfönlicye Er= 
lebnisgruppen des einzelnen, find nur Sarben, Töne, Gerüche ufw. 
von engerer oder loferer Zufammenballung; Plan und Beziehungen 
trägt in fie Tediglicy unfer praftifcjeorganifatorifches Bedürfnis hinein, 
bloß diefes entfcheidet, ob ein Gedanke „wahr” oder „falich” ift. Wand 
an Wand mit diefer auflöfenden Sfepfis Madjs wohnte Daihingers 
Lehre vom „Als Ob”, da wir nämlich; in den MWiffenfdaften mit 

lauter bewußt irrigen Annahmen fo arbeiteten, „als ob“ fie richtig 
wären, weil wir nur fo der verfchiedenen Dafeinsprobleme und Auf- 

gaben Kerr zu werden vermödhten; wohnte der „Pragmatismus” der 

Amerifaner Peirce und James, der Dorftellungen mur fo weit als 
wahr anerkennen wollte, als fie fi; als „Motive des zwedmäßigen, 
lebenfördernden Handelns“ erwiefen und „lid durch ihre praftifchen 

Konfequenzen bewährten”.!) Nicyt mehr die blind wirkende „Natur= 
notwendigfeit" alfo, fondern die regelnde, anorönende Kraft, das 

  

1) Wo der Wunfd;, Ceitlinien des praftiihen Lebens zu finden, jo im 
Dordergrund des Dentens ftand, mußte die Ethilneuen Anwert befommen. 

Tatjächlid) griffen denn aud) Tieicdyes „Herrenmoral" und der Ausbau der 

Klafjenfampftheorie (Engels Antidühring!) ins Gebiet der Sittenlehre hin- 
über, Unter den halb journaliftifchen Popularphilofophen ließ Oftwald feine 

Lehre in den „Energetiichen Imperativ” ausmünden: „Dergeude feine 

Energie, veredle fie!”, Bertha von Suttner fand dem pazififtiihen ‚Gebot 
die einprägfame Sormel „Die Waffen nieder!” und Ellen Key der Bingabe 

an die Jugend das ebeno fcjlagfräftige Wort „Jahrhundert des Kindes”. 
Als Sammelpunkt endlich der verjciedenen ethijdhen Beitrebungen grün 
deten Soerfter und Gizycki um 1890 die „Gejellfhaft für ethifche Kultur“. 
Ebenfo follte die Religion vom Tun her geftüßt werden, wenn Ritfhl den 
Glauben nur fo weit gelten Iaffen wollte, als er fi) ethifc unterbauen laffe, 
oder wenn Haumann und Goehre die evangelijdhe Welt durd) foziale Ge= 
danfen zu erneuern trachteten. Wie bei der verfhärft irtationalen Baltung 
der Kirche nit anders zu erwarten war, ftieben fowohl dieje ethifch- 

foziolen wie die tritiichen Beftrebungen verjciedener tatholifhher und 
evangeliiher Theologen (Schell, Ehrhard, Kolymann, Harnad), Kitchen- 
lehre und Überlieferung wiljenshaftlid; zu behandeln, auf den heftigften 
-Widerftand des Klerus, Papft Pius X. mobilifierte [hließfid; gegen die 
„Moderniften“ den ganzen Madjtapparat der Kirde.
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praftifche, handlungbeftimmende Ziel waren damals der Nerv der Philofophie — aber diefe Eigenftändigfeit des Denfens und Wollens wäre faum fo fcharf betont worden, wenn denen wirklic) die Welt gehört hätte und wenn lich nicht der Menfd} ihnen zum Hohn als Atom unter Atomen dem großen Maffenzug willenlos hätte ein orönen müffen. Und hier flingt nod) einmal Niebfcjes Ruf in unfer Oßr, doc diesmal als Derzweiflungsfchrei des herrlicyen, in Seffeh geichlagenen Idjs; hören wir erjhüttert Marrens Prophezeiung, dab auf das „Reid) der Naturnotwendigfeit", das ift der Arbeit um des Lebensunterhaltes willen, das „Reid} der Sreiheit" folgen werde, das Reid) des frohen Kräftefpiels als Selbjtzwed; verftehen wir Diltheys 
grundfägliche Scheidung von Natur und Geijteswiffenfchaften und 
fein Derlangen, alles geijtige Ceben jenfeits von Pofitivismus, Media: nit und Soziologie als Selbftentfaltung des eigengefeßlichen Geiftes 3u begreifen. 

Diefe Sorderung Diltheys follte im Derein mit fpäteren, gleid gerichteten Strömungen den ganzen geifteswiffenfchaftliden Betrieb enticyeidend umgeitalten (S.205ff.), fürs erfte aber rüdte der Wunfd, in allem auf die großen organifatorifchen Prinzipien und auf die innige Derfleditung der Grundlemente zu adıten, andere Be tracdhtungsweifen in den Dordergrund: es lag ebenjo nahe, von zen’ ttalen Leitgedanfen her an die überfdjauende Zufammenfafjung des gefamten Wiffens zu gehen, wie es teizen fonnte, den befonderen Oegenitand der Unterfuhung aus dem feinen Stechtwert feiner Dor’ ausfegungen und Bedingungen hervorwacjfen zu lafjen. Jenem Streben entjpradyen Spencers bis in die neunziger Jahre fortgefebtes Unternehmen, alle Naturz, Geijtes- und Gefellfhaftsvorgänge auf das Ineinanderwirfen von Maffenanorönung und Bewegung zurüd- zuführen (S. 141), und Wundts verwandte Lehre, daß die Philofophie die aus den verfchiedenen Einzelwiffenfchaften gewonnenen Allge meinerfenntniffe zu einem lüden= und widerfpruchslofen Ganzen ZU verbinden habe. Die Erkenntnis der alffeitigen Bedingtheit und Der tnüpftheit führte dazu, Samilie (Morgan), Recht (Ihering), Der drehen (Lombrofo, Lifzt), Rhythmus (Bücher) und andere Erfchei? nungen als überindiviöuell-gefellfcaftlicye Bildungen zu begreifen: lie feßte ficy in die Milieutheorie des franzöfifchen Kulturforjets Taine um, die das Eigentümlichite der Menfchen und Gefhehnille aus deren befonderen Umwelt abgeleitet willen wollte, und ftellte
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in der Gefchichtsfcjreibung das Gemeinfdafts- und das fulturhiftorifche 
Moment obenan. So traten nicht nur in den marziftifchen Gefcichts- 
werfen Kautsfys und Mehrings, wie es der hiftorifche Materialismus 
wollte, die Perfönlicyfeiten hinter den großen wirtichaftliden und 
fozialen Triebträften zurüd. Aud) dem Dänen Brandes fam es, wenn 

er die „Hauptittömungen” der neueren Literatur jhilderte, vor allem 

darauf an, die geiftige Gefamthaltung der Epodyen und deren poli= 

tifdjegefelffchaftliche Wurzeln herauszuarbeiten; der Literarhiftorifer 
Scherer und feine Jünger fuchten im „Ererbten, Erlebten und Er= 
lernten“, alfo in der itetigen Weiterentwidfung der Stile und Motive 

das die verfciedenen Dichtergeftalten einende überperfönliche Band, 

und Campredjt bezog in feine „Deutjce Gefchichte” alle Äußerungs- 

formen des Dafeins, materielle und geiftige Kultur, innere und 
äußere Kämpfe als Gemeinfhaftserfheinungen ein, weil ihm nur 
in deren organifd} verzahnten Gefamtheit die Seele des Dolfes fid} zu 

entfalten fchien. 

Die phyfitalifche Sorfhyung und Spekulation zeigte dasfelbe Bild, 

aud fie jah mit Dorliebe alles Gefhehen als Zufammenwirfen 
großer Maffen und zugleid, als Ausdrud möglichjit einfacher und ein= 

Beitlicher Grundfräfte an. So erflärte die von Claufius begründete, 

von Marwell und Bolzmann vollfommen ausgebildete „Tinetijche 

Gastheorie” den Gasdrud, die Diffufion der Slüffigkeiten und jeden 

Wärmevorgang als Arbeitseffeft unzähliger Stöße, welche die ewig in 

Bewegung befindlichen winzigen Teifdyen der Materie, die Molefeln, 
ausführten. Marwells eleitromagnetifche Licyttheorie (1865) jtellte 

Licht und Elektrizität als wefensgleid; hin, behauptete von beiden, fie 
breiteten fid) wellenförmig im Raum aus, und erwies fid} als fo 

fruchtbar, daß heute die verfchiedenften Arten von Strahlung, aud) 

Wärmen, Röntgen- und radioaktive Strahlen, auf eleftrifche Dorgänge 

innerhalb des Atoms zurüdgeführt werden.) Nicht genug an diejer 
Dereinheitlicyung, verfcnmolzen beide Theorien in der Eleftronen- 

lehre (feit 1895) zu einem nod} höheren Ganzen: denn fie föfte felbjt 

die Atome in ein Heer negativ geladener, mit Lichtgefdhwindigfeit um 

einen pofitiven Kern treifender Teildyen auf und erhob im Laufe der 

, 1) Das große prattifche Ergebnis von Marwells Lichttheorie und der 

fie zum Siege führenden Erperimente von her (1888) war die drahtlofe 

Crongsaphie Marconis (1893), Brauns (1898), Arcos (1901), Poulfens 
5) u.a.



Tr 5 Jeaites Kapıtel: 1875—1895 
Zeiten die Elektrizität zum Zentralprinzip fo gut wie aller Naturftofe 

‚ und Naturvorgänge, die Beichaffenheit der Materie hängt nad) iht lediglich von der Zahl der Elektronen und der Art ihrer Bahnen 
ab.}) 

Wurde aud) diefes ganze Gedanfengebäude erjt von der Wifjen: Iaft unferer Tage errichtet (Niels Bohr 1913), fo Tegte dod} fehon 
die phyfifaliihe Spekulation der frühimperialiftifchen Epoche die Örundlage zu der Anfhauung, daß die unendliche Mannigfaltig: feit der Natur eigentlich auf der verfchiedenen Organijation des 
jelben unerjhöpflichen Grundelementes beruhe, und die Chemie entwidelte fi in der gleichen Richtung. Sie fand in der 
Atomzahl und in der daraus fließenden Derbindungsfähigfeit 
(„Dalenz") der verfchiedenen Elemente, in der Reihenfolge oder der 
täumlichen Lagerung der Atome innerhalb des Molefüls („Steuttur 
und „Stereochemie”) und in anderen verhältnismäßig durdjfictigen Prinzipien Mittel, um fehr fomplizierte und widerfprud;svolle die: 
mifhe Erfcheinungen einheitlic) zu erklären, und mit den Sorfdungen von Wislicenius, Archenius und van’t Koff begann fie, fo Phyfit und Ehemie zu höherer Einheit verbindend, dem inneren Zufammenhang 
chemifcher und eleftrifcher Dorgänge nachzugehen. In diefem Sinne darf man das Jahr 1887, in weldem Spante Arrhenius behauptete, daß die Spaltung elettrizitätsleitender Löfungen („Elettrolyte”) inihre 
Jonen?) nicht erft durch den eleftrifchen Strom, fondern fon vorher 
auf hemifchern Wege erfolge, geradezu als Geburtsjahr der modernen 
Chemie bezeichnen. 

Es bedeutete einen Parallelvorgang in den organifchen Natur* 
wiljenfhaften, wenn aud; hier Zweifel an dem freien, regellofen Spiel der Kräfte erwachten, wie es nod} Darwin bei der Entjtehung 

1) Danad; fennen wir vorläufig 92 Elemente, die, von den eichteften, Wafjerftoff und Helium, zum d3t. befannten fdwerften, Uran, auffteigend, in Gruppen („Perioden“) 3u 2, 8, 8, 18, 18 und 32 (das find feltfamer Weife 
die doppelten Quadrate von 1,2, 3,4) Elementen zerfallen. In Nr. 1, dem Waflerftoff, reift um einen einfach} pofitio geladenen Kern ein negatives Eleltron, in Nr. 2, dem helium, freifen um den doppelt geladenen Kerl 2 Elektronen in einer Bahn, in Ar. 3—10 um ben 3—10fadj geladenen 
Kern 3—10 Gleftronen in 2 Bahnen ufw. 

2) Ionen find Heinfte mit elefttifchen Einheitsladungen verjehene Materieteilhen. Nicht fie, fondern die materiefreien, negativ geladenen 
Eleltronen find das eigentlidje Gleltrizitätsatom.
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der Arten als wirlfam angenommen hatte, und die Ahnung ver- 
Ihiedener Gefeßmäßigfeiten und Bindungen auftaudyte. Schon 
haedels Stammbäume und biogenetifches Grundgefeß hatten da, in= 
dem fie ein geradezu logifches Syftem des Werdens entwarfen 
(5.159), fihtlidy über Darwin hinausgeführt. Jebt enthüllte fid} der 
3ellftaat „Körper“ nad) dem Mufter der großen fozialen Derkände als 

Scauplat unaufhörlicher Kämpfe und Ausgleidyungen.!) In weiterer 
Solge ftand die Annahme Lamards, dab die Derfchiedenheit der Um 

gebung, fozufagen die organifatoriide Einordnung, aud) die Der- 
Idiedenheit der Arten und deren Wandel bedinge, in den mannig- 

faltigften Sormen wieder auf, leucteten Mendels, Kartwigs und 

Bütfchlis planvolle Derfuche ins fcheinbar undurdydringliche Dunfel 
der Befrudytung und Dererbung tief hinein. Auf der andern Seite 
führte die Unmöglicjteit, die Zörperlichen und feelifdhyen Dorgänge 
mit rein phyfitalifchen und dhemifden Gründen einheitlid; zu er- 

Härten, mand)e Sorfcher dazu, die Tängit begraben gewähnte „Lebens= 

fraft“ (5.70) als Ichtes Prinzip des organifdyen Dafeins wieder aus- 
3ugtaben („Neovitalismus”), aber irgendwie zum „Gefeß“ firebte 
alles. Die Medizin fchlieglidy fpiegelte nidyt nur den tedynifchen 

Charakter der Zeit im wunderbaren Ausbau der Chirurgie (Billroth) 

und des Aygienifchen Apparates ausgezeichnet wieder — fie ergänzte 

audy die Herrfchende Dorftellung, daf immer wieder Maffenheere von 
Kleinem und Kleinften fid) zu fdyeinbar einfadyen und einheitlichen 

Wirkungen zufammenfdjlöffen, auf ihre Weife erfdütternd durd) 
Pafteurs und Kodys Entdedlung der Bakterien. hier fah das ers 

Idrodene Auge wirklich; im Krantheitsprozeß der Cholera, Peit, 
Diphterie ufo. Millionen und Abermillionen von Kleinlebewefengegen 

den wehrlofen Körper, nein, in den Doltsfeucdyen der Tuberfulofe oder 

Syphilis gegen die ganze Menfcheit anftürmen — aus der foziolo- 

sifchen Blidrichtung ergab fid} wie von felbft die große foziale Aufgabe. 
Die Dinge anders fehen, das Derhältnis zur Welt umftellen war aud) 

die große Aufgabe, die an die Kunft herantrat: fie bedurfte, wo alles 

  

1) So in der Kypothefe von Rour. Nody Hlarer lag der foziale Bezug bei 

den Werfen zutage, die von vornherein von den großen Tiergemeinfhaften 
ausgingen, alfo bei Lubbods, Sorels und Maeterlinds Studien „über 

Ameifen, Termiten, Bienen und Welpen, bei Krapotlins „Gegenfeitiger 

Bilfe in Tier und Menfchenwelt“, Bölfcdyes „Liebesleben in der Natur” ufw., 

ebenfo in Darwins und Wundts tierpfychologifdjen Unterfudgungen.
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fi) vielfältig verfnüpfte und in lautet Beziehungen auflöfte, neuer 
Mittel, und die überall fid, auftuenden Spannungen — die Spannung 
zwilchen den Nationen, Geichlehtern und Klaffen, zwifchen Schein 
und Wefen, zwiihen dem technifchen Apparat und dem von ihm 
unterjochten Ich — forderten eine neue fünftlerifhe Grund- 

haltung. Nun der Wille, das Ziel erft der ungeformten Mafje Geftalt 
und Ridjtung gab, mußte aud) der Künftler fi) entfheiden, Partei 

nehmen, Wegweifer und Richter fein, der unlösbare Zwiefpalt der 
Lebenstendenzen wühlte in ihm Leidenfchaften und tragijces Pa 
thos auf. Zugleich wurde er der Brennpunft, in weldyem die aus aller 

Welt herüberbligenden Strahlen zufammentrafen und von dem aus 
lie wieder ins AI zurüdfeuchteten, der Glaube an die Möglichkeit 
fühler Sachtreue wid) einer ihrantenlofen, Sorm, Inhalt und lebten 
Sinn ergteifenden Subjeltivität. Man lafje fi da nidyt durd; den 
Namen „Naturalismus“ beitten, der für die wichtigite Kunftjtrömung 
jener Jahre im Schwange war — der Naturalift dadyte nidyt daran, 
die „Dinge“ felbjt zu geben, er erlebte nur ihre Beziehungen, ihr un? 
aufhörlid; wecjelndes Gegen- und Miteinander, fah nur das flim 
mernde, flüdjtige, tönereiche Spiel, das Licht und Luft mit Sormen 

und Sarben treiben, hörte nur das taufendftimmige Konzert von 6e: 
täufchen und Untertönen, in weldyes felbft die Stilfe der Nadıt fid) 
dem laufenden Ohr auflöft, und er wuhte nod} vor Mady: dieles 
wunderbare Ganze von Sinneseindrüden, Gefühlen und Gedanen 
in feiner nie wiederfehrenden Einmaligfeit erlebe bloß id) allein in 

diefer einen erlefenen Sekunde, durd mid) und mein Werf wird es ins 
„Sein“ hinübergerettet. Naturalift? Warum nidjt, wenn man dei 

Schöpfer der „Natur“ oder was man fo nennt, mit diefem Namen 

bezeichnen will, aber es ift aud) flar, daß es nur einer geringen 
Alzentverfchiebung bedurfte, um an ganz anderen Ufern zu fanden. 

Wo das Subjeft auffangend, verbindend und ordnend, das Chaos Zur 
Welt zufammenzwingend im Mittelpunft ftand, genügte es tatjädı” 
lid, den Ton vom Gegenitand auf den Geftalter fortzuverlegen, und 

der Naturalismus flug in jede Selbftherrlichleit des [höpferifden 
Icdys, in jymbolifche Sinngebung, Willtür und betonte Derzerrung 
um— die Subjeftivität fand, wie in der gefamten Weltausdeutung, [0 
aud) in der Kunft auf dem Ummeg über das Objeftzu id) felber heim. 

Don hier aus verftcht man, daß alle Großmeifter des Naturalis® 

mus — 3ofa, Ibfen und Gerhart Hauptinann fo gut wie die Maler 

’
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Courbet, Manet, Leibl und Liebermann oder wie die Bildhauer 
Meunier und Rodin — ihm nur im Technifchen feit verpflichtet waren: 
in der geradezu religiös getönten Hingabe an die Erfcheinung; in der 
Unermüdlicjfeit, mit der fie alle Zeugniffe des Lebens, das Spiel der 

Sarben, Lichter und Schatten, den Zauber der Bewegung, die uner- 

[höpfliche Dielfältigkeit des menfdlichen Beieinanders waden 
Sinnes in fi) aufnahmen; in der forgfältigen Arbeit an fid} jelbft, 
deren es bedurfte, um das fo Gefammelte, im Sprunge Erhafdite, 

modıte es nun „[chön" oder „häßlich”, bedeutend oder alltäglid; fein, 
in feinem Befonderften treu feftzuhalten. Aber fie verloren fi nidyt an 

das Gefchaute, fondern durchörangen es, je größer fie waren, dejto 
herrifcher mit ihrem eigenen Wefen, und erjt dadurd) wurden weit jen- 

feits von Haturnadjahmung und Wirklicjleitsswang Zolas „willen: 
Idaftlichedotumentarifche” Romane jene hinteißenden Gefänge an die 
Urkraft der Erde und des [höpferifdyzeugenden, über Niedertradht und 

Derbrechen triumphierenden Menfchen, weiteten fid} Ibfens Dramen 

3u Gerichtstagen über die Gefellfhaft und über jeden Traum der 

Menfcenbruft, Töitefichdie Gegenftändlidjkeiteines Leibloder Degasin 

eitel Licht und überirdifchen Schimmer auf, erfüllte Rodin den toten 

Stein feherftarf mit Seele und zudender Bewegung. Wären die 

Meifter der naturaliftifchen Eindrudstunft in ihrem Menfhtum 

nicht fo groß und verehrungswürdig gewefen, fie hätten nie und 
nimmer eine ganze Generation die Welt fo neu fehen gelehrt, wie 
fie es wirlfid) taten. Ihr felbftherrliches Naturgefühl erft zeigte (man 
denke an Silieneron und Hamfun unter den Wortfünftlern, dente 

an die Malweife Manets, Renoirs, Thomas und Liebermanns), dab 

die Welt Bewegung und nur Bewegung, dab fie nid;t eine Summe 

Iharf umtiffener Einzelheiten, fondern in jedem Augenblid Gefamt* 

erfebnis aller Sinne, nein, audy des Sühlens, Wollens und Denfens 

fei, und die feftumgrenzten Sarben, Sormen und Töne löften fic) 

darüber in ein Meer von Schattierungen und Übergängen auf. Erft 

durch} die Bildwerle Meuniers, van Goghs, fraels’, Uhdes und der 

Käthe Kolhwit, durdy die Didytungen Zolas, <cmonniers, Haupt« 

manns und der großen Rufen lernten die Außenftchenden Gettalt, 

Seele und Aufruhr des bäuerifchen und induftriellen Proletariers als 

etwas Erfdütterndes und Eigenftändiges begreifen, ward ihnen der 
Sozialismus aus einem politifchen Programm menfdlides Erlebnis, 

und diefelbe Sührerftellung hatte die naturaliftifce Kunlt im Piydo: 

Kleinberg, Eutopsifhe Kultur 12
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° . logifchen inne. Was enbadjs und Trübners Porträts, Maupaffants, Sbfens, Strindbergs und Bauptmanns Geftalten an Seelentunölihem gaben, war Neuland und Offenbarung zugleidy, die geheimften Ab: gründe des Unterbewußten taten fid} auf, der ungezähmte Trieb [chrie und brannte, die Rätfel der Dererbung raunten düfter, und der gefell Ichaftliche Braud) enthüllte lid} als unentrinnbarer Herr unferes Wollens und Meinens. 

‚ Die Derlegung des Alzents, der Umfclag ins SchroffzSub jektiviftifche, nahm am Teichteften und häufigften von diejer plyhe logifhen Seinkunft den Ausgang — je unheimlicher alles eben nod Sid}ere und Wirkliche ins Stagwürdige zerflatterte, defto zwingender ltellte fi} die ganze Welt als rein perfönliche Erlebniseinheit dat, und es ward num die eigentliche fünftlerifche Aufgabe, fie deutlich als folhe aufzubauen. Die Wirklichfeit wurde darüber, ohne fofort als Ziel der Darftellung zu verfhwinden, gewiffermaßen durchfichtig, und hinter ihren (oft gejpenfterhaft) fortlebenden Zügen taudjte das „Dejen“, der „Sinn“, die „Bedeutung“ auf. Man erinnere fid, da an Altenbergs eigenwillig-perfönliche „Extrafte des Lebens: Wie id} &5 jehe”, an hauptmanns „Hannele“ und „Derfunfene Glode”, an Zolas Preisgefänge auf „Sruchtbarfeit”, „Wahrheit” und „Geredjtigfeit und an Ibfens in beziehungsreiche Sinnbilölichfeit ausmündende 
Spätdramen feit der „Wildente”, Man fehe ferner, wie die „Natu‘ taliiten” Huysmans und Garborg fidy in Katholizismus und myftt flüchteten, wie lich das Leben für Strindberg in einen Totentanz von Schatten und Dämonen auflöfte, und verfolge die bildenden Künftler auf dem gleichen Wege: die Impreffionijten Corinth und Mund, die aus Sarben die Seele der Dinge und Gefichte der Ewigfeit zu dichten beginnen; den Porträtiften Whiftler und den Schöpfer der Balzar Sigur Robin, die dem Geheimnis der Jhee „Menfch" zu laufhen Iheinen; die Pfadfinder des 20. Jahrhunderts van Gogh, Gauguit . und C&zanne, die der Eindrudskunft den Abfchied geben, um ihrer inneren Ergriffenheit vom Leben und dem in ihnen lodernden Sarben? taufc) ‚fchranfenlofen Ausdrud leihen zu fönnen. Es waren lauter 
Wandlungen, die das Streben nad) Stilifierung oder, beffer gefagt, nad) großem Stil mit jid) bringen mußten — wo Natur und Eindrud und damit das Zufällige die Sührung verloren, war der Herrfdafts® antritt des geitaltenden, Tonftruftiven Willens unausweichlid. I feinem Zeichen hatten unter den Älteren fdhon die Maler Mardes und
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Segantini, der Bildhauer Hildebrand und der Dichter Conrad Serdi- . 
nand Meyer ihre verhaltensgroße, edle Monumentalfunft geübt. 
Jet erhob Stefan George das Dichten zu einer gottesdienftlicden 

“ Bandlung am Altar des großen Menjchtums, fuchte Dehmel die Lyrif, 
Klinger die Malerei mit programmatifhem Gehalt zu erfüllen, ergriff 
ein überfeinerter, die Kunft zum Alleingefeß erflärender Scyönheits- 
tult eine Unzahl Zartnerviger und Müder bei allen Kulturnationen.!) 
Der Wille zum Stil enthülfte aber aud; dem Schöpfer des Eiffel- 

turmes, den Hallen» und Brüdenbauern und ihrem didjterifhen 
herold Derhaeren die eingeborene Schönheit von Konftruftion und 

Tehnif; er ließ Henri Rouffeau die zeichnerifche Einfalt des Kindes, 
Gauguin die urtümliche Kunft der Wilden entdeden, ließ Czanne 

und hodler nad} der großen Tonftruftiven Linie und nad} überlegenem 

Aufbau ftreben, führte die Zeichner Touloufe-Lautrec und Thomas 
Theodor Heine zu verzerrender Dereinfadung und betonter Zufpigung 
— das organifatorifche Prinzip fam, wie im wirtfhaftlihen, fozialen 

und wiffenfchaftlichen Leben, fo aud in der Kunft zum Durdhbrud,, 
Eindrud, Erlebniffe, Darftellungsmittel follten nur nod} der Rohftoff 

fein, über den der fhöpferifche Wille, der gebietende Zwed jelbitherr- 

lid} verfügten. 
Es war ein Atzentwecjfel, der fidy audı im gefamten Kunit- 

gewerbe und im äußeren Kunjtbetrieb frudtbar auswirtte, die 
Zwedmäßigfeit wurde in beiden entjcheidendes Gebot. Die leere und 

unedite Prunfentfaltung der Studzieraten, der finnlos gef hwungenen, 
in alfen hiftorifchen Stilen fpielenden Möbel, der golögerahmten Öl: 
drude und gepreßten Pracdjteinbände verfdwand, von England her 

und namentlic} dant der erzieherifchen Arbeit von Morris und Erane 

drang der Sinn für Materialechtheit, materialgemäße Ausgeftaltung 

und organifche Gebraud;sformen vor. Man ward fid} der Selbitver- 

Händlichteit bewußt, daß die tedynifdje Induftrialifierung in Dingen 
des täglichen Gebraudhes, in öffentlicdyen Gebäuden fo gut wie im in= 

timen Samilienhaus, in Hausrat und Bucgewerbe einen eigenen 

1) Sührend in diefer Bewegung, die man — fteilid) oberflädlid; — in 

„Neuromantif”, „Symbolismus”, „Decadence” u. dgl. weiter teilen Tann, 

waren dichterifch der Däne Jacobfen, die Engländer Pater und Wilde, die 

Stanzofen Derlaine, Mallarme und Rimbaud, die Belgier Macterlind und 

Rodenbad; und der Deutfche Kofmannsthal, unter den bildenden Künftlern 

hofmann, Klimt, die Worpsweder (Dogeler), Puvis de Chavannıcs u. a. 

12* 
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Stil bedinge und eizeuge, und zugleic) forderte die wadjjende Sub- 
jeftivität eine Ihmiegfane Angleihung der Umgebung an Stimmung 
und Art ihres Eigners, die perfönliche Wohnungskultur, das fein ge tönte „Interieur” fam auf. Daß die neuen Werte nidjt auf einen 

. engen Kreis von Ausübenden und Genießenden bejcränft blieben, 
war das Derdienft von Männern wie Lichtwarf und Avenarius, die 
Mufeen (Hamburg), Zeitichriften („Kunftwart”, „Jugend“, „Kunlt 
für Alle“) und Propagandavereine planvoll in den Dienft der fünft: 
Terifchen Dolfserziehung ftellten. Doc) auch die unter dem Schlagwort 
„Sejelfion“ befannten Richtungstämpfe zwifchen den verjdjiedenen Künftlergruppen und anfchliepende Induftrieunternehmungen („Wert 
bund”, „Wiener Werfitätte”) trugen dazu bei, Kunftfragen allge: meinere und tiefer reichende Teilnahme zu verfhjaffen. Auf literati 
Ihem Gebiete fam der Abfonderung der „Jungen“ in Sreien-Bühnen’ 
Gemeinden (Paris, Berlin) ähnliche Bedeutung zu, ihr Grundge 
dante der gefchloffenen Dereinsvorftellungen follte fid}, von der Dolls’ 
bühnenbewegung (jeit 1890) aufgenommen, als ausgezeichnetes Mittel bewähren, um Arbeiterfchaft und Theater, Arbeiterfchaft und 
Dichtung zueinander in lebendige Beziehung zu feßen. . ‚Es lag wohl an diefer Ausdrudsfähigfeit und fozialen Reidweite, 
die allen Künften zuwucjs, daß die Mufit von ihrer beherrfdyenden 
Stellung wieder zurüdttat und fid} dem allgemeinen Reigen einfügte, 
dazu Tagen nod} die Schatten Wagners hemmend und einfdüdjternd auf ihrem Weg. So famen von den Älteren Bizet und Saint Sacns 
aus dem Bann des Meifters Taum je heraus. Der vor feiner Kraßheit 
3urüdjchredende leidenfchaftlicye Wahrheitssrang der Naturaliften 
fand mufifalif) erft bei Mascagni und Leoncavallo Nadıfolge, det 
Impreffioniftifchen Art, die feften aren Sormen in verfchwimmende 
Töne, in Stimmung und geheimnisvolle Ahnungen aufzulöfen, 
ftand nur in Debuffy ein wirfficher Meifter, den Nationaldjaralter 
ihres Dolfes feßten der Norweger Grieg, der Ruffe Tfdjaifowffy und 
die Tichechen Smetana und Dworaf in Töne um. Zu überragender 
Größe wudıs zwifchen 1870 und 1890 bloß ein einziger empor, Hug0 
Wolf: in feinen italienif—hen und fpanifcen, feinen Mörife: und 
Goctheliedern ereignete fid) das Wunder, daß eine geniale Subjettioi* 
tät die Spannungen einer ganzen Welt, Tieffinn und Leidenfhaft 
Erhabenheit und Anmut herrifd) in fid) hineinriß, um fie rührend treit 
und dod; aud) zauberhaft erhöht wieder aus fi) herauszuftellen.
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Wenn im übrigen Hugo Wolf, van Gogh und Niebfche, die Tünft 

lerifchyen Dorpoften der Epodhe, in frühen Wahnfinn hinübertaudjten, 
fo möd)te man diefes zufällige Zufammentreffen beinahe als Sinnbild 
anfpredyen. Ijt es nicht, als Iebte in diefen Überzarten bereits das 
Grauen des fünftigen Zufammenbrudjes, und als 3erriffen die Kräfte 

fie [on früh, weldye das alte Europa erft 1914 fprengten? Denn [on 
ttellte der großfinanzielle Ausbau des Tapitaliftifhen Syftems die 
Staaten, Dölfer und Erdteile Tampfbereit, von Seindfeligkeit und 

Eiferfucht geladen, in großen Heerlagern gegeneinander, drohten Be 
fitende und Proletarier in zwei Menfdjenraffen zu zerfallen, die ihre 

Spradje gegenfeitig nicyt mehr verjtanden, wurde zwifchen diefen 

feindlichen Welten jede Überlieferung des Dentens, Scauens und 
Geftaltens wurzel- und heimatlos. Was fid) da (porerft nur dem Ohr 

des begnadeten Künftlers und Denters vernchmbar) vorbereitete, war 

ein Auflöfungsprogeß von riefigem Ausmaß, zugleid; aber fdjidte 

lid} die wirtfchaftliche, politifche und Meinungsorganifation an, den 

einzelnen und ganze Gefellfyaftsverbände in unerhörter, aufwühlen« 
der Weife in Seffeln zu fhlagen, und zwifcdyen beiden Tendenzen ftand 

der Menfd,, ftand die Menfchheit quaßzerriffen mitten darin. Wir ver- 

Itchen, daß darüber das Dunffe wider das Helle, der Trieb wider die 

Einficht, das Unfahbare des Gefühls und des fhauernden Ahnens 

gegen die Haren Begriffe aufitand und daß die romantische. Realtion 

aller Spielarten, das Konfervative um des Konfervierens willen 

Oberwaffer befam. Aber wir müffen aud) verftehen, daß diefe Rcal« 

tion, oder was dafür erfceint, nicht Ichtes Ziel des Gefchchens war 

und ift: der ganze Wandel des Denfens, der in den adıtziger Jahren 
nod} 3ögernd einfetste und bisweilen fo feltfame Kreife 309, entprang 
vielmehr dem Bedürfnis, der auffteigenden gefellfhyaftlidyen Krife 

geiftig Herr zu werden — das Weltbild wälzt fidy von Grund auf und 
unter Derzerrungen um und um, weil die Ordnung, die fid in ihm 

widerfpiegelt, fidy neu gebären will.



Siebentes Kapitel. 

Örganifierter Sapitalismus und Imperialismus. 
(Seit etwa 1895.) 

Die Jahre zwifchen 1895 und 1914 Ihufen nicht jo jehr neue Tendenzen, als fie die früheren zu voller, verhängnisvoller Reif 
braten — die Keime deffen, was tednifc, und organifatorifd, pol tiid} und geiftesgefdjichtlich dem legten Menfcjenalter fein re0” Iutionäres Gepräge gab, waren fo ziemlid; alfe fchon gelegt. Schon waren die Goldfelder von Kanada, Auftralien und Transvaal im Betrieb, doc; feit etwa 1890 begann ihr Ertragsiteom fo mächtig a fließen, daß der Unternehmungsgeift darüber ins Siebern fam: in 
Deutidland allein wurden nad) vielen Jahren jtetiger, fajt träger Entwidlung zwifchen 1895 und 1899 an 1300 Attiongejelliäefte" (1894 bloß 92!) mit einem Kapital von rund zwei Milliarden Matt gegründet, und ein ähnlic, fprunghaftes Wadjstum des Imdufttie* Tapitals 3eigte fich überall, Aud; die entfcheidenden Erfindungen waren Ihon gemadt, weldje die Elektrizität als <icht- und Kraftquelle im Derfeht und zum Mafchinenantrieb 3u verwenden geftattetert aber jet;t erft begann ihr märchenhafter, die induftrielle und Tapito‘ Uftifhe Konzentration ftürmifch vorwärts treibender Siegeszug. u fende von Städten errichteten, damit die planmäßige, für unfere Zeit fo bezeichnende Gemeinwirtfhaft der Gemeinden vielfad; eıft er öffnend, Straßenbahnen und Lichtanlagen; die Kraft des jtrömendert Waffers, der weißen Kohle, wurde an allen Enden der Erde in nuß? 
bringende Energie verwandelt; Überlanözentralen fpannten ihre Leitungsdräßte, fo das Iehte Dorf in den Kreis moderner Zivilifation einbeziehend und 3ahllofe Unternehmungen mit Kraft verforgend, auf viele Meilen in die Runde ; und das Kapital ftürzte fi) auf die neue: 
von feiner Überlieferung belaftete Induftrie, um den ganzen Apparat von der Wurzel bis zur Spiße, von den notwendigen Rohjtoffen bis zum Derfauf des fertigen Produftes aufs finnvollfte auszubauen, um



  

Wirtfhaft: Treibende Kräfte. Betriebswiffenichaft 183 

alle gebotenen Möglichkeiten des Dertriebes und der Sinanzierung an 

fid) zu reißen und fo Gebilde von riefigern, auf feinem anderen In= 

duftriegebiet fo gefehenen Umfang zuftandezubringen.!) Es war ein 
Aufitieg von unwiderftehliher, alle äußeren Lebensformen umge- 
ftaltender Kraft, der den Dorkriegsjahren mit Recht den Namen eines. 
„Beitalters der Elektrizität” verichaffthat, aber man darf darüber nicht 
überfehen, daß aud) andere, fchon früher gemadhte Erfindungen 

lic) erft um die Jahrhundertwende ins Große auszuwirfen begannen: 
An die Herftellung Haglos funftionierender, verhältnismäßig leichter 

Erplofionsmotoren fnüpfte die Automobil- und fpäter die Luftichiff- 
induftie an, die nicht nur den Derfehr auf ein Dielfadyes hob, fondern 
aud, Erdöl und Gummi zu heigbegehrten, mit allen Mitteln der wirt» 

Haftlichen und politifchen Konkurrenz umftrittenen Rohftoffen madıte; 
hert’ Lehre von den eleftrifhen Wellen wurde unter den Meifter- 

händen Marconis, Arco, Poulfens u.a. ein ungeahnt herrlihes ° 

Mittel, um Raum und Zeit zu überwinden und im Rundfunf die 

menfdlihe Stimme in weiteite Sernen zu tragen; und die Dervoll- 
fommnung der photographifchen Tednif und des Kinematographen 

ermöglichte die größte, Fulturgefcjichtlich folgenreichfte Induftriali- 
jierung der Kunft, die die Welt je gefehen hat: das Silmgejdäft. 

Das frifche und ftarfe Leben, das der jhmwellende Golöftrom und 
die neu erichloffenen induftrielfen Aufgaben in die Wirtfchaft hinein= 

trugen, brachte aud) den inneren Wandlungsprozeß des Kapitalis= 
mus zu tafcherer Reife. Yun fo vieles von Grund auf neu gebaut ' 

wurde, fehten fic folgerichtigerweife aud; die diefem Meuen ange- 

mefjenen Methoden einer wilfenfhaftlihen Betriebsführung 

Traftvoll durcdy — im Rahmen der Weltfonfurrenz, wo jeder fozu= 

jagen gegen den vereinten Intellett aller anderen ftand, war für das 

Unberechhenbare und Zufällige, für Energie und Zeitvergeudung 

fein Raum mehr vorhanden, Tag es nahe, die Derfeinerung des Appa= 

tates immer höher auszubilden. Diefes Streben, den Arbeitsporgang 

felöft der überwadyenden Dernunft zu unterftellen und vom foft- 
jpieligen Zufall unabhängig zu machen, führte nad; mandem halb» 

[hlädtigen Derfud, die Amerifaner Taylor, Parfons und Münfter- 

1) 1910 gab es in Deutjchland an 150 Eleftrizitäts-Al.>6. mit einem 

Betriebstapital von rund 900 Millionen Mark, vier diefer Gefellihaften 

bejaßen zwifchen 50 und 100 Millionen. Im übrigen fei wieder auf die 

ftatiftifhen Angaben S. 217ff. verwiefen.
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berg dazu, das Derhältnis zwilchen Energieverbraud; und Arbeits 
leiftung und die Törperlich-geiftigen Dorausfegungen der verfchiedenen 
Berufstätigfeiten durch Apparateund Mefjungen genauzuunterfugen. Nur fo, meinten fie, fönne jede Mustel= und Nervenbewegung bes 
‚Arbeitenden möglicjjt fruchtbar ausgenüßt werden und niemand an 
einen Plab treten, an dem er lid} öfonomifch nicht voll auszahle.') Der Menfd follte innerhalb des Mechanismus, in dem er ftand, ein genau funktionierendes Räddyen, eine Schraube aus Sleifd; und Blut 
fein, follte feinen benögriff und feinen Schritt zu wenig oder zu viel tun, denn nur wenn er die ihm zugeteilte Arbeit mit mafdjineller 
Zuverläßlickeit ausführte, fonnte ihn der Unternehmer rednerild‘ - eindeutig ins Kalfül ftellen. Am Ende diefer Gedanfenteihe jtand die 
Zerlegung des Arbeitsprogeffes in eine Summe winziger Teilhand- ‚ Iungen, auf die fich je ein Arbeiter ausfcjlieklic; fpezialifiert, und ftand in weiterer Solge das Syftern des „laufenden Bandes” — das Ideal des vom Produft feiner Tätigfeit Iosgelöften, mit Wunfd; und Wille 
unbeteiligten Mafchinenmenfchen fcyeint feit Weltfrieg und Ameria‘ 
nifierung immer beörohlicher Teibhaftige Wirklichkeit werden zu 
wollen. Es datf uns aber in feiner entjeblichen Öde nicht blind do’ 
gegen machen, daß der Gedanke, Leiftung und Seiftungsfähigfeit miteinander in finnvolle, forgfam überprüfte Übereinjtimmung ZU bringen, bloß als Werkzeug des Profithungers Seelenmord und 

_ Raubbau bedeutet — wie überhaupt dem Bewußtwerden und 
der Befreiung vom Zufall, gehört aud; der wahrhaft wilfenfcaft: lichen Betriebsführung, der Planwirtfhaft mit Menfchenfraft die 
Zufunft. 

1) Die Beftrebungen Taylors und Münfterbergs ergänzen fid; wohl ge* gegenfeitig, erfolgten aber ganz unabhängig voneinander: Taylor ging (feit etwa 1880) darauf aus, durch eine bis ins Heinfte planvolfe Aus geftaltung und Anordnung des Arbeitsraumes, durd; möglidft voll fommene Mafcinen, rüdfichtsfofe Steigerung der Arbeitsintenfität, vor wärtspeitfchende Leijtungsprämien u, dgl. bei möglichjt geringem Auf wand ein Höcjtmak von Leitungen zu erzielen. Münfterbergs „Piyde technit“ verfudte (um 1910), durd; Experimente, Meffungen, Bered} nungen ufw, ftreng objektiv zu ermitteln, wie weit ein Stellenbewerber 
feinen intellettuellen, finnligen, neroöfen ufw. Anlagen nadı für be ftimmte Berufe geeignet fei. Die dabei ausgebildeten, während des Krieges und gelegentlidy der Invalidenverforgung vervolllommneten Methoden unterjuchen vorderhand leider mehr die Sertigfeiten und Kenninifje als die Begabung und bie Erziehungsfähigfeit des Prüflings. 
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Aus der Kleinwelt des Einzelbetriebes auf die Großorganismen 
Dolfs= und Weltwirtichaft übertragen, ergaben diefelben Beitrebun- 
gen eine ftarfe Steigerung der nationalen und internationalen 
Arbeitsteilung, d. h. die Betriebe differenzierten fid} auf der einen 
Seite immer feiner, um im Staat oder in der Welt durd) eigentüms 
lihje Sonderleiftungen ihren Plaß zu behaupten, und auf der anderen 
Seite verzahnten und durchdrangen fi) die Produttionsleiftungen 

eines Gebietes und der ganzen Erde immer inniger, jo daß in man- 

her Kinfiht die Welt f—hon als einheitlicher Wirtfchaftstörper er- 

[deinen tonnte. Die „gemifchten”, vertifal zufammengefaßten Be- 
ttiebe, die alle zur Heritellung einer Ware notwendigen Rohjtofje 

(Eifen, Kohle ufw. für Stahl) felbft erzeugten, Tiefen fo den „reinen“ 
den Rang ab. Wo umgefehrt einitens eine Sabrit Papier aller 
Sorten hergeftellt hatte, gab es nun vielerfei untereinander nod) 
weiter gefdhiedene Betriebe für Zeitungs-, Pad-, Schreib, Brief und 
Kreppapiere. Und ähnlic; fpezialifierte fid} die Erzeugung der Garne, 

Seiden-, Wollftoffe, Glaswaren ufw., richteten fid} beftimmte Unter- 

nehmungen auf die Abfall- und Nebenprodufte anderer ein, ver- 
dichtete id) das gegenfeitige Aufeinanderangewiefenfein zu einem 

Sledytwerf der feinften, international durdydadıten Beziehungen. Die 

Vereinigten Staaten wurden, von der Natur begünftigt, die Haupt 

lieferanten von Petroleum, Baumwolle, Silber, Eifen, Schwefel und 

des für die Eleftrizitätsinduftrie unentbehrlidien Kupfers; fie, Ar- 
gentinien, Auftcalien, Indien und Rußland taten fid; als die großen 
Kornfanmern, Argentinien dazu als Steifchrefervoir der Menfdjheit 

auf, Brafilien verforgte die Welt falt monopolifd mit Kaffee, Oft: 

indien, China und Ceylon mit Tee, Sfandinavien und Portugal mit 

Sifchlonferven, und an den Warenbörfen von London, New York und 

Liverpool vollzog fid; der Welthandel mit Gold, Getreide, Kaffec, 
Wolle und Baumwolle. Ohne dab die Natur ihnen dabei wefentlid; 

half, war Deuticyland unerreicht in feinen Cgemilalien, Sarben und 
Spielwaren, Amerifa in landwirtfgaftlihen Mafhinen, England in 

feinen Garnen, eleganten Herrentleidern und Schiffen, Sranfreid) in 

foftbaren Seidenftoffen und Toiletten, die Schweiz in präzifen Uhren, 

betätigten fid, England und Deutfdjland als die größten Derfradter 
der Welt, fie und Sranfreid) als die Banliers des Erdballes. Nody deute 

licher wird uns diefe allfeitige Derzahnung aus der Tatjadıe bewußt, 
daß, von Lebensmitteln ganz zu fÄweigen, die deutfche Landwirt:
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Ihaft ohne den Ehilefalpeter, Deutfcjlands Tertilinduftrie ohne die auftralifce Wolle, feine Elettrizitätswerfe ohne amerifanifdyes Kupfer, feine Autos und Metallwarenerzeugung ohne fremdes Manganerz, Gummi und Zinn nicht zu denen find — jeder einzelne von uns „lebt“ zu einem bedeutenden Bruchteil vom und für das Ausland. 
Man ftelle zu diefer vielfältigen Derbundenheit des modernen Euto- 
päers die dünne Oberfcicht der wenigen Bevorzugten, denen der 
Merkfantilisimus etwa nod} des 18. Jahrhunderts ein paar fremde Luruswaren zuführte, und man fann würdigen, was der tednild? 
induftrielle Ausbau durch Steigerung und Derbilligung des Derfehts, 
durd; Telegraph, Telephon und Dervolltommnung des Taufmänni® Ihen Apparates geleijtet hat: wie er jedes Sledcyen Erde in das Neb 
der Beziehungen Hineinzwang, wie er Bedürfniffe wedte und dauernd 
befriedigen Iernte, wie er durdy Erweiterung des Nahrungsfpiel vaums die Menfchheit vervielfadte und dem Proletariat Zugang 
verichafite zu den Gütern der Zivilifation und Kultur. Es war die 
„horizontale“, fi) immer mehr gliedernde und verfledhtende Arbeits* 
teilung im Weltmaßftab, die diefes erreichte, ihr und ihrer bemußten Durdhbildung gehört wie der wiffenfcjaftlichen Betriebsführung die Zukunft. 

Das dürfen wir fagen, mag aud; das, was wir heute von dielet 
Arbeitsteilung zu fehen befommen, voll Halbheit, Härte und Der fälfhung fein, denn od} ift fie ein Werkzeug des Kapitalismus, 
dient fie nid)t, was doch ihr Defen ausmacht, der planvollen Bedarfs” dedung, fondern der Profit= und Madjtvermehrung. In deren Zeichen und mit all den Widerfprüchen, die zwilhen produktive Tun und 
felbftifchem Wollen auftlaffen möüfjen, leiftet das Kapital feine organi* fatorifche Arbeit, aud) das Kartell- und Truftwefen zeigt diejes Janusantlit. Je weiter es fi) ausdehnte — und Deutfcjland alfeitt 
foll vor dem Kriege rund 1000 Kartelfe für 500 Warengattungen bei leffen Haben!) —, defto mehr erwies es im Prinzip feine Sähigfeit, Erzeugung und Nadjfrage in Teidliche Übereinjtimmung zu bringen, eine gewilje Preisftetigkeit zu wahren, durch Ausnußung tehnifder 
Errungenfchaften und Ausbildung fefter Warentypen die Produftion 
3u regeln und Unternehmer und Arbeiter als organifierte Derhand* lungsträger einander gegenüberzuftellen. Statt des ganz Privaten 

1) Nad} Liefmann. Dot. den ftatiftifchen Anhang S. 220f.
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und Wirren einer regellofen Konkurrenz fam damit ins Wirtidafts- 

leben ein Zug zum Überindividuellen, planvoll Geregelten — aber 

nicht der Sache felbft zuliebe, fondern um die Produftion gerade der 

unenibehrlichften Dinge mit ausfcließlihem Befclag zu belegen und 

fo der Kundfchaft die Bedingungen des Erzeugets aufzuzwingen. 

Im Kapitalismus der Kartelle und Trufts ftritt nicht mehr Sabrifant 

gegen Sabrifanten, Zwergbetrieb gegen Zwergbetried, aber dafür 

traten in ihm tiefige, doppelt gefährliche überindividuen drohend 

zum Kampfe an: Da rangen mit nie vorher gejhauten Madıtmitteln 

Kartelle der Rohjitoff- und der verarbeitenden Induftrien (Kohle — 

Stahl) um jeden Sußbreit Boden, und Produzentenvereinigungen 

eroberten fich den Auslandmarft mit Unterbietungenriefigen Aus» 

maßes. Da „Tontrollierten” zwei, drei Trufts, einige Banfen und ©e- 

jellihaften die Welterzeugung von Petroleum, Gummi und Eleftrizi= 

tät; Cebensmitteltinge hielten den hohen Preis ihrer Ware, indem 

fie zahllofe Schiffstadungen Kaffee oder Kafao ins Meer verfentten; 

und der gewerfidaftlihen Internationale der Arbeitnehmer trat 

ebenfo feitgefügt — man dente an den „Reichsverband der deutichen 

Indufteie”, den „Hanfabund für Induftrie und Handel” und an den 

Oberbau über allen, die „Dereinigung deutjcher flrbeitgeberver- 

Bände” (1912)1) — die Interejfengemeinfdaft der Arbeit- 

geber gegenüber. Auf höherer, zugleid) tomplizierterer und gefahr- 

vollerer Ebene veriteiften jid mit all dem die Klaffen, Nationen und 

Staaten zu neuem Kampfe, aber darüber darf man dod; aud} das 

Wertvolle der Bewegung nidyt überfehen: den Anfat zu einer wohl- 

erwogenen, überperfönlichen Bewirtihaftung deffen, was Natur und 

Arbeit hervorbringen. 

Die ungeheuere Madıt, die dem Unternehmertum durd; Zur 

lammenballung und Derfehmelzung zumwuds, ftärfte in felbjtverftänd- 

lihem Rüdjdylag den Organifationswillen der Gegenträfte, von 

Arbeiternund Konfumenten:inden Hauptländern der Imduftrie, 

England, Deutfcjland und den Dereinigten Staaten, ftieg die Menge 

der von den Gewerkidyaften aller Ridytungen erfaßten Arbeiter zwi= 

ihen 1891 und 1913 von anderthalb, bezichungsweife ein Drittel 

und ein Sünftel auf vier, über drei und zweieinfünftel Millionen; 

1) Sie vertrat 1913 rund 60000 Unternehmer mit 24 Millionen Ar 

beitern, insgefamt waren damals fhjon an 150000 Unternehmer mit43 Mil» 

lionen Arbeitern organifiert.
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den Genoffenfdaften Europas gehörten um 1910 63 Millionen Mitglieder mit einem Jahresumfab von faft 3 Milliarden Marl an, in Eigenproduftion ltellten die deutfchen Dereine 1916 Waren im Werte von mehr als 28 Millionen Mark her (S. 166f., Anm.). Aber das eigentlid; Entfceidende war dod) wohl der Wandel des Bewubt- feins und des Syjtems, der lid) in diefen Ziffern anfündigte: Die 6 Millionen Genoffenfcaftler bedeuteten ebenjoviele Menfchen, die der Notwendigkeit der Profit und Konfurrenzwirticaft zweifelnd oder verneinend gegenüberftanden und ftatt deffen das Heil von einer 
organifierten, durd; die Konfumenten felbft geleiteten Bedarfs’ 
dedung erwarteten. Und zugleid; waren fie die erfte Kerntruppe gegen den Derfud) der Kapitaliften, durdy Dereinbarungen unter: einander und durd) hemmungslos ausgreifende Monopolifierung die Abnehmerfchaft zu ohnmädtiger Paffivität herabzudrüden — gegen die geballte Maffe „Kapital“ legte fi, wenn aud; nody mit unzu teichenden Kräften, die Majfe „Derbraucher” zur Wehr. Ebenfo ging Theorie und Praxis der Gewerffcaften einem Grundelement der Tapitaliftifchen Ordnung, der Profitrate, an den Leib. Konnten dog} die wichtigften gewerfihaftlidien Sorderungen — angemefjene Löhne, verfürzte Arbeitszeit, bezahlte Sreitage und Urlaube, wirfjamer des beiter-, Srauen- und Kinderfhuß, ausreichende Kranfen-, Invaliden’ 
und Altersverforgung — genau befehen nur auf Koften des Mehr: wertes erfüllt werden, fie wiefen alfo bei den Haffenfämpferijhen freien Gewertfchaften bewußt, bei den „Hriftlihen” und „wirtjhafts® feiedlichen" ungewußt und ungewollt aus der privatwirtfchaftlihen in die fozialiftifche Lebensordnung Binüber. Nicht genug daran, Ihränften die Gewerfihaften aud) die unmittelbare, augenblidlice Bewegungsfreiheit der Unternehmer ein, indem fie deren Anfprud) in Stage [tellten, „Herren im eigenen Haufe“ zu fein und mit jedem Arbeiter nad) Belieben einen „freien Dertrag” abfchlieen zu Tönnen- Denn durch das Gewicht ihrer Riefenverbände eroberten fie fid; in den meiften Staaten ein ziemlich weitgehendes Koalitionsrecht. Sie et” zogen, jo Cohndrud und Streifbruc unterbindend, immer breitere Scharen des Proletariats zur Klaffenfolidarität, traten in verbind lichen, ganze Sahgruppen umfafjenden Tarifverträgen und Scjieds® gerichten den Sadjvereinen der Unternehmer als gleichberechtigte Madt gegenüber, bildeten gegen Ausfperrung und fhwarze £iten ihren eigenen Apparat der Derhandlungen und Streiks zur Meifter*
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Ihaft aus und ließen die Zeit als nicyt mehr allzu fern erfcheinen, wo 

fi in international-gewaltigem Ausmaß die beiden Ringe von 

Käufern und Derfäufern der Arbeitsfraft direkt miteinander mejfen 

würden. Kein Zweifel, die Kämpfe felbjt wurden darüber in ihren 

Formen tubiger und wechfelten gerade dort, wo die Organifationen 
hüben und drüben am volffommenften ausgebildet waren, aus drauf- 

gängerifchem Sturm und Drang in ein zähes jchrittweiles Ringen 

Binüber, Aber dafür fchloß ficy der proletarifhe Keerbann aud) immer 

einheitlicher und feiter zufammen, wichen im politifchen Denfen 

hemmungslofes Ungeftüm und verf[hwonmenes fozialiftifches Wollen 

dem Elar erfaßten Klaffenfampfgedanfen: in England ging der Stern 

der „Unabhängigen Arbeiterpartei” (I.L.P. 1893) und der „Ars 

beiterpartei” (L. P. 1900) auf, in Sranfreid; brachte Jaures die Eini= 

gung der ftreitenden Brüder zuftande (1905), in Rubland ward die 

Sozialdemokratie, wenn aud) in revolutionäre Boljchewifen und evo= 

Iutionäte Menfchewifen gefchieden, des Nühilismus Berr, und in 

Deutfchland unterlag der „Revifionismus” Bernfteins (freilidy nur in 

der Theorie) dem von Kautsky und Mehring verfochtenen itrengen 

Marrismus. Wenn er in der Praris troßdem als „Real-" und Sozial 

politit Boden gewann, fo lag aud) das größtenteils an den Gewerf- 

Ihaften: aus dem Tag und für den Tag ichöpferifd; tätig, Tentten fie 

unwillfürlic) die politifche Arbeit in diefelbe Bahn. 

Je ftraffer fi) Kapital und Profetariat zufammenfcjlofjen, deito 

unausweidjlicher trat an die verfchiedenen Staaten die Notwendigkeit 

heran, in die fchidjalhafte Auseinanderfegung der beiden vermittelnd 

einzugreifen, der vollftändige und reftlofe Sieg der einen oder anderen 

Klaffe lag nicht im Intereffe weiter, in Staatsleben nod) immer aus* 

Ihlaggebender Kreife. Herrjcher und Erbadel, Militär, Bürokratie und 

Kirche fonnten nidyt wünfcen, von den Bant- und Induftrieherren 

völlig an die Wand gedrüdt zu werden, ihr madhtpolitifcher Apparat, 

vor allem das Heer, wurde durd; eine Derelendung der Majfen ge- 

fährdet, und die revolutionäre Drohung, die in der bloßen Sammlung 

der proletarifchhen Scharen unter roter Slagge lag, [äredte fie. Das 
Endergebnis diefer Gefühle, aus Angit, Hodymut, Sorge und der un- 

lösbaren Derfippung mit dem Kapital wat, daß wohl die Gefeße, 

die Gerichte und Behörden bei aller grundfäglichen „Gleicjheit" 

Unternehmer und Arbeiter mit ganz verfdjiedener Elle maßen, dab 

aber dod} Gefeggebung und Derwaltung unter dem gewerlicdaft-
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lichen und parlamentarifhen Drud des Proletariats dejfen dringend- Iten fozialpolitifchen Sorderungen halbwegs Redynung trugen: männe, 
liche und weibliche Gewerbeinfpeftoren wadıten darüber, daß allzu böfe Gefährdungen der Arbeiter gemieden und hygienifce Schub maßnahmen, befonders für Srauen, Jugendliche und Heimarbeiter getroffen würden; die Arbeitszeit wurde in den meiften Induftrier 
Itaaten auf zehn bis elf Stunden eingefchränft, die Nadjtarbeit unter befondere Dorfgriften geftellt, Sonntagsruhe und Urlaubsredt an 
gebahnt. Internationale Kongrejfe (feit 1890) und Dereinbarungen 
ttellten den Arheiterfhut auf internationale Grundlage; die Gewerk Ihaften erhielten volle Dertragsfähigfeit zuerfannt und wurden von 
allerlei läftigen Einfhränfungen befreit; der Zwangsverfidyerung für . Kranfe und Alte gliederte fid} in den fortgefchrittenften Staaten (Eng* ‚ Tand 1912) aud, {con eine foldhe für Arbeitslofe an; Amter für Ar beitsvermittlung und =ftatiftif und ftaatlihe Einigungsftellen taten lich auf; bürgerliche Wiffenfchaft und öffentliche Meinung erörterten  foziale Pflichten und foziale Probleme; Spitäler, Wöcnerinnenheime, 
Kinderafyle und volfsbilönerifche Deranftaltungen ?) wucjen 115 Große — das organifierte Proletariat trieb den Staat allen Wider: 

‚ Händen zu Troß zum Wohlfahrtsitaat vorwärts. Darüber hinaus wirkte das Gewicht der breiten, zu eigenem Denen und eigenen! 
Wollen erwadhten Maffen überall in der Richtung des demofratifchen 
Ausbaues — wo immer es gegen feudale Schranten anzufämpfen und die bürgerliche Revolution zu vollenden galt, ftand die indu 
Ittielfe Arbeiterfchaft, fei’s mit, fei’s gegen die Bourgeoifie, in vorder* iter Reihe, Sie brachte die Iekten Beicränfungen des Männerwahl- vedits in Belgien (1893), Öfterreid; (1907) und England (1912) 34 Sall. Sie rannte unermüdlic, gegen das feftefte Bollwerf des ver” dedten Hokenzollernabfolutismus in Deutfcland, das preußifdie 

  

1) Man dente an die Dolfshodjfdulbewegung, die von Dänemark aus” ging, an englifcheamerifanifche „University Extension“ und deutfcje Dolls’ bildungsvereine, an die 3ahllofen Kurs= und Dortragsveranftaltungei: populäuwillenfdhaftliche Zeitfriften („Wiffen für Alle”, „Kosmos“) un Billige Bücherreihen (Reclams Univerfalbibliothet, „Aus Natur und Geiftes* welt”). Diefen meijt bürgerlichen Bemühungen antwortete von der prole* tarijchen Gedanfenwelt her die Bildungsarbeit der fozialiftifchen Parteien, die die Airbeiterfchaft zu eigenftändig-Hafjenbewußtem Denten erziehen wollte und zuerft in Deutjdjland und Öfterreich einen größeren Apparat entfaltete,
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Klaffenwahlrecht, an. Sie half den franzöfifchen Radifalen, die Sejjeln 
des Klerifalismus und der Schulorden (1905), den englifhen Liber 

talen, die Dorrechte des Oberhaufes zerbrechen (1911). Sie ftieß in 

Öfterreid,, foweit fie jlawifchen Urfprungs war, zu den Bürgerlich 

nationalen, um den verhaßten Zwangjtaat der Habsburger zu 
Iprengen, und ftellte fich Hinter die welthiftorifchen, aus Kriegsnot ges 
borenen Derfuche der erften ruffifchen (1905) und.der jungtürfiihen 
(1908) Revolution, diefe beiden agrarfeudalen; von Bearmtenforrup= - 
tion zerfreffenen Staaten in modern-tonftitutionelfe Gebilde zu ver= 
wandeln. 

Wenn die Sorge um den eigenen Beftand, um die Wehr- und 

Steuerfraft des Dolfes die Erbgewalten innerpolitif dem Kapitalis- 

mus nicht ganz zu Willen fein ließ — außenpolitiih waren fie von 

folhen Hemmungen frei, im Gegenteil, hier trieben ihre und die 
Wünfde der Gelöherren einander gegenfeitig vorwärts. Die Banfen= 

verbände, die ihr Kapital als Staatsanleihen, für Eifenbahnbauten 
und Bergwerke in fremde Länder ftedten, die Rohltofffonzerne, die in 
aller Welt auf ihre Ware, Petroleum oder Stahl oder Kupfer, die 

Band zu Iegen verfuchten, die Induftriellentinge, deren unaufhörlic} 

wahlende Produftion nad) Ausdehnung des Marktes drängte, fie alle 

brauchten einen mädjtig und gefürchtet daftehenden Staat, um ihre 

Außenftände zu fichern, um den Zinfendienft ihrer Anleihen und aus= 

wärtigen Unternehmungen hereinzubefommen, um fig Aufträge und 

Konzeffionen mit fanfter oder unverhüllter Gewalt zu verjcaffen, um 

ganze Länderbreiten in „friedlicher” öfonomifcdyer Durdhöringung ober 

Tolonifatorifcher Eroberung zu unterwerfen. Damit wurde „Auf> 

tüftung!” die große Lofung, in der Begeifterung für heer und Slotte 

trafen fid) die Großunternehmer alfer Zweige, die Schwerinöuftriellen, 

die dabei außerdem nod; als Waffenlieferanten auf ihre Rednung 

famen, die ihre Stunde witternden hohen Militärs und die von 

Machtgefühl fchwellenden Monarchen — tapitaliftifdye Konzen= _ 

tration und imperialiftif—her Ausdehnungsdrang braten fie 
einträdhtig unter einen Hut. Die Rollen verteilten id} trefili und 

fozufagen ganz von felbft: den einen fielen die diplomatijchen und pos 

litifchen Handlungen, die Repräfentation, die Stottendemonftrationen 

und Heeresparaden, die drohenden und verföhnenden Geiten au; 

die anderen fchlugen als die Bantiers der Staaten ihren Saden immer
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entfceidender in das Gewebe der großen Politif, wurden mit jeder Madtftellung, die fie in der Welt eroberten, herrifcyer und anfpruds® voller und gaben an die ihnen verbündeten Parteien, an Preffe und Intelleftuelle ihre Wünfde weiter. Da widerhallte es, bis Taufende und Millionen es glaubten, vom Ruhm und Herrenredjt der ver- 
idhiedenen Nationen, von Panffawismus, Panamerifanismus und 
Pangermanentum. Da Ipradyen unüberfehbare Scharen die Unpeils- 
botfcaft von der „gelben Gefahr" oder von der unausweiclichen 
Auseinanderfegung zwilhen England und Deutjcjland, Deutichland und Sranfreid) nad, und hinter diefem Mebelvorhang der Worte und 
des Raufches fhärften lid) die Gegenfäße der um die Beherrfcung der Welt ringenden Mächte immer Harer zu, befamen die Roofevelt, Del: caflt, Wilgelm II, Berchtold und Iswolfty verhängnisvollen Be tätigungstaum. Und man muß die objektiven Kräfte der Tapitalifti 
Ihen Organifation und Sammlung, muß ererbte, nod) nidjt bereinigte Staatenzwifte, muß die grollgefhwängerte Atmofphäre der internatio* 
nalen Beziehungen und Eitelfeit, Leihtfinn und Übermut einzelne! 
Zufammenwirfen fehen, um die Kriftallifation der Seindfeligfeiten um gewille Kauptadıfen und die Ihlieglidje Kataftrophe, den Weltfrieg, 3u begreifen. 

. , Der Anbrud; der Hochimperialiftifchen, dur; Zielbewuhtgeit, Grob” zügigfeit und Rüdfichtslofigfeit ausgezeichneten Epoche Tündigte fih um die Mitte der neunziger Jahre nady mandhem untergeorönefet Dlänffergefedht in der Bäufung von Kolonialfriegen ar. Die aus der Selbftgenügfamteit heraustretenden Dereinigten Staaten glieder” 
ten jic, Hawaii und (im Kriege mit Spanien) Kuba und die Philip pinen an, bauten zur befferen Beherrihung des Kontinents dent 
Panamafanal (1902—15) aus und entrüfteten fich über die Mafjen- 
einwanderung der Japaner nad; Kalifornien. England ging, indent es die Burentepublifen zunädjlt Tolonifatorifc) einkreifte und dann mit 

‚ Krieg überzog, an die Ausführung des gewaltigen, von Rhodes und . Chamberlain entworfenen Planes, Aftita von Ägypten bis zum Kap britifd; zu madjen und es, durd; Einbeziehung eines Großteils von ‚Weitafien, mit Indien zu einem Riefenteich 3ufammenzufdweiben- Stantreid [hlug eine Candbrüde von feinen Befigungen am Kongo 
zu jenen am Niger, wurde aber zur größten Erbitterung feiner pa° trioten von England daran gehindert, fid) im Sudan am Weißen ZUl  feitzufeßen („Safchodaftreit"). Deutjchland begann, fo den britifcen
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und ruffifhen Widerfprud) herausfordernd, mit der anatolifhen und 

Bagdadbahn die „friedliche Durdydringung” der Türfei, und Japan 

griff, faum daß es fid) neu geformt hatte, erobernd nad} Oitafien 

Binüber. Es erzwang fid) wohl freien Zugang nad} China, wurde aber 
durd) das vereinte Eingreifen Ruplands, Stanfreids und Deutfd)= 
lands an der vollen Ausbeutung feines Sieges gehindert — China 

ward, indem fi) Deutfchland in Kiautfhou, Sranfreid, in Kwang- 

tichou feitfehte, Rukland die Mandfhurei, England das Beden des 

Jangtfefiang als Einflupfphäre in Anfprudy nahmen, mwehrlofes 

„Intereffengebiet” der Grogmäcdhte. Der Krieg, der im Anfchluß daran 

zwilhen Japan und Rufland um den Befiß Koreas und der fohle= 

reihen Mandfcyurei ausbrady, vertrieb den Zarismus aus Oftafien, 

3wang ihn zur innerftaatlichen Neuordnung (Revolution und Gegen- 

revolution, Agrarreform 1905/07) und wies ihn auf den Balfan als 

nädjftes Betätigungsfeld — die Gefahr eines Konflittes rüdte aud) 

geographifd; unmittelbar an Europa felbit heran. 

Man fieht, der Anteil Deutfclands an der folonialen Erpanfion 

. war Teineswegs fo groß, daß es beim Abichluß der eben gejcjilderten 

Dorgänge, im Jahre 1907, vereinfamt und angefeindet hätte dajtehen 

müffen, Was es in diefe Lage brachte, war der migliche Umftand, dab . 

es fid} zu Weltaufteilung, Welthandel und Weltfapitalismus erit als 

legte Macht energifcd, melden durfte, war fein eigener Wunid, fid) 

nad} allen Seiten freie Hand zu wahren, und war nicht zuleßt die une 

nötig Iaute Art, auf welche Wilhelm II. die dem Reid) durdy die Der= 

hältniffe aufgegebene Politik ins Wert jehte. Zunädjit verbündeten 
lid}, durd) fünf nad) Petersburg geliehene Milliarden Sranfen zu= 

fammengeführt und weil Deutjcland den deutfchruffiichen Rüdver- 

fiherungsvertrag nicht mehr erneuert hatte (5. 156, Anm.), fran: 

3öfifher Revandjewille und ruffifcher Panflawismus (1891). Dann 

wollte England feinen Gegenjaß zu Rußland und Stantreid} und die 

Wirtjnaftsfonfurrenz mit Deutidland durd; ein Bündnis mit dem 

Reid; wettmachen und ftellte troß Wilhelms Krüger-Depefdhe und 

ttoß dem deutfchen Slottenbau (1900ff.) dreimal dahinzielende Anz 

träge. Aber fie fcheiterten alle an der Abneigung des Kaifers, „Eng® 

lands Landfoldat" gegen den Zaren zu werden, dem et fid} als herr= 

fcher von Gottes Gnaden fdjidfalhaft verbunden fühlte, und fo landete 

das Königreich fchließlic; bei einem Bündnis mit Japan (1902). Bald 

darauf traf es, jet fchon mit deutlicher Spige gegen Deutfdjland, 

Kleinberg, Europäifche Kultur 13
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Nordaftifas wegen einen Ausgleid; mit Sranfreid) und fc}loß mit ihm 
die „Entente cordiale“ (1904), und Rußfands Niederlage in Oftafien 
machte aud) den Weg für eine englifdyeruffiicye Derftändigung frei 
(1907) — der Ring um Deutfchland und deffen Bundesgenofen 
Öfterreid, hatte fid, gefchloffen, die verfciedenen Rivalitäten fid 
um die Kauptadıfen des deutfcjzenglifcy-franzöfifchen und des öfter: 
teichiicheruffiihen Gegenfaßes friftallifiert.?) 

Es war alfo nur folgerichtig, dab die Dinge fidy aud) auf jenen 
Schaupläßen zur Krife zufpikten, die diefen Kriftallifationsadjfen ent- 
Ipraden: in Maroffo und auf dem Balkan. An den Derfuchen der 
deutjchen Regierung und des Kaifers, fid, durdy diplomatifcye Unter- 
nehmungen (Algecitasfonferenz 1906) und eindrudsvolle Gebärden 

. („Pantherfprung” nad} Agadir 191 1) einen Anteil an der wirtidjaft- 
lihen Erjhliegung Nordaftitas zu erzwingen, erhißte fid) die Er- 
bitterung der Entente-Nationaliften und der Alldeutfchen bis zut 
Weißglut, Unheilftimmungen, die in einem fieberhaften Wetträften 
zu Lande und zur See ihren Ausdrud fanden und die allmählid, die 
beteiligten Dölfer zu Gefangenen ihrer eigenen Leidenjdaften 
machten. Nod; wilder fachte die Begierde, dem „Tranfen Mann“ auf 
dem Balfan Seßen Iebendigen Steifches herauszureißen, alle politi- 
[hen Raubinftintte an: gegen Deutfchland, das die Türfei als fapita® 
Titifiches Durdjöringungsgebiet möglicjft unverfehrt erhalten willen 

wollte, und gegen Habsburg, das jeder Macytzumads der Balfan- 

  

1) Der Dertrag von 1904 überließ den Engländern Ägypten, den 
Stanzojen Maroffo, 1907 wurden die englifchen und ruffifchen Intereflen‘ 
gebiete in Perfien, Tibet und Afghaniftan in einer für Rußland feht 
günftigen Weife abgegrenzt, außerdem erhielt es auf dem Baltan freie 
Hand. Daß bei der Aufteilung Nordaftifas Italien mit Tripolis bedacht 
wurde (italienifh-türkiiher Krieg um Tripolis 1911/12), 309 aud; nod) 
diejen Staat in die Kreije der Entente und entfremdete ihn dem Dreibund, 
ganz davon zu fchweigen, daß der italienijche Nationalismus unter bet „Un 
erlöftheit" Triefts und unter Öfterreihs Mitbefit am „mare nostrum‘, 
dem Adriatijhen Meer, ohnehin fehwer litt. Das Bündnis mit Deutfchland 
aber wurde für Italien feit der deutfcdjenglifhen Spannung (1902) geradezu gefährlid,, denn es Tonnte England gegebenenfalls zu einem Angriff auf Italiens Mittelmeerflanfe verloden. Die friedficy-[chiedliche 
Bereinigung fo tief eingewurzelter Zwiftigfeiten wie der franzöfijdeng* liihen und der englijdyeruffiichen zeigt im übrigen, daß der Weltftieg 
nit „notwendig” war, fondern dab fid, wo der entipredhende wille waltete, aud} ein Weg finden lief.
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ftaaten mit Erhebung feiner eigenen füdflawiichen Untertanen be= 

drohte, ftanden da Ruflands Drang nady derr Meerengen und Eng- 

lands Derlangen, fid} Arabien und Mefopotamien als Sandbrüde nad) 

Indien hinüber einzugliederit; ftanden Italiens Gier nach Tripolis 

und der ftürmijche Madytwille der eben erjt in die bürgerlic}nationale 

Epodie eintretenden Serben, Bulgaren und Griechen. Es war ein 

wüftes Durcheinander entgegengefeßter Interefjen, in dem Meudhel- 

mord und Mebeleien, Intrigen, Derrat, brutale Gewalt und Zoll 

frieg als Kampfmittel abwechfelten, den Sturmbod madjten immer 

wieder, von Rufland vorgetrieben, die einen Balfanftaaten. Als 

Mariteine haften im Gedächtnis die Ausrottung der Obrenovic in 

Belgrad (1903) und die Annerion Bosniens und der Herzegowina 

duch Öfterreid; (1908), der Streit um die deutfdhe Bagdadbahn, die 

Balfanftiege (1912/13) und der Hader um Armenier, Albaner und Ma- 

3edonier — und am 28. Juni 1914 fnallten als Signal des Welt- 

brandes dieSchüffevon Sarajewo. Die Dorausfegung zu diefer Tragödie 

hatten die organifierte Konkurrenz der führenden Weltreihe und der 

verzweifelte Dafeinsfampf der überlebten Zwangsitaaten Öfterreid) 

und Türfei gefchaffen. Aber da der Greuel furchtbare Wirklichkeit 

wurde, fällt der Unzulänglicyfeit oder. dem böfen Willen der verant- 

wortlichen StaatsIenfer zur Laft. Hier muß man jdon der Zufunft 

wegen Hat jheiden, denn die Menfchheit ift nicht dazu da, jich [chidjal= 

gläubig von den fortwirfenden Kräften des Gefchehens überfallen zu 

Iafjen, fie muß fie erfennen und im Sinne der Aufwärtsentwidlung 

bewußt einfegen Iernen. 

Die auffteigende Weltfrife fand (aud) das muß man jehen, um 

die Schuld der Gefamtheit zu ermefjen) die überzahlder Menfden 

als ftumpfe, wilfenlofe Herde, die fi von den Regierenden und dem 

Apparat der öffentlichen Meinung überall hintreiben und jich zu jeder 

Steundfchaft, jeder Seindfhaft bejhwahen Tieß. Wo fi ein Wille 

tegte, war er meift in den Mitteln unzulänglid) oder in lähmender 

Einfeitigfeit befangen. Man entfinne fich da des überrafchenden, aus 

Angft und Gefpenfterfurdt eingegebenen Abrüftungsmanifeltes des 

Zaren (1898), das der Widerjtand der deutfchen Generale um jede 

unmittelbare Wirfung bradjte, das aber doch in den Konferenzen und 

dem Gerichtshof vom Haag (1907) die erjten Anjäge eines inter- 

nationalen Schiedswejens zeitigte. Und mar denfe auf der andern 

15*
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Seite, ohne vor fid felber haltzumadjen, wie eng und flügellahm 
fait jedem von uns feine eigene Überzeugung wurde, ob fie fid nun Sozialismus, Nationalismus, Religiofität, Kunftbefliffenheit ufv. nannte: man war mit farger Ausfchlielicyfeit Berufsmenjc, Gewert- 
Ihaftler, Stauentedhtler, Künftler, Sportsmann oder dergleigyen, und 
lediglidy von diefem feinem Winfel her fah man die Welt und ihre 
Aufgaben. Erft über foldyer Paffivität, foldy widerftandslofem 6r 
Ihehenlaffen wuchfen fid) organifierter Kapitalismus und Imperia? 
lismus für das Gefühl der Allgemeinheit zum unentrinnbaren Scid 
fal aus, verfcyludte die Medyanit des Dafeins Menfden und Menfd? 
lichfeit völlig, wurden jagende Angjt, Weltuntergangsftimmung und 
luhende Ausfhau nad; Neuland die eigentlichen Zeichen der Zeit ‚ Der Derftand ging mit meifterlid, zugefchliffener Schärfe daran, die 
Welt, die da vor ihm auseinanderficl, in ihre legten Beftandteile auf zulöfen, Todesgrauen legte in Zünftlerifchen und philofophifhen Be Tenntniffen das Stelett aller Dinge bloß, Hilflofigfeit und Derweil lung flüchteten zu Gott, Wunderglauben und raunendem Geheimnis, 
und im vortaftenden Kampf um das Morgen hoben Wille, Tat und 
Wefensfhau fordernd das Haupt. 

Der Derftand beforgte das Gefchäft der Auflöfung in phyfife” 
liihe Theorien und Studien über das menfchliche Erfenntnisver® 
mögen, und das mit foldyem Erfolge, daß fid) der augenfällige Schein 
alles Gefchehens als Übereinkunft oder Selbfttäufchung Berausftel® 
und daß aud) unfere fefteften Begriffe und Dorjtellungen in das a” 
gemeine Beben der Fapitaliftifchen Melt hineingezogen wurden. Shot 
Röntgens Entdedung von Strahlen, die feite Körper zu durdyöringen vermögen (1896), jtellte, von den ummwälzenden praftifchen Holger 
ganz zu [hweigen, die Lehre von den Licht und Strahlungsvorgängen 
vor lauter neue Stagen. Die ebenfo epochemadjende Entdedung det 
Uran= und Radiumftrahlen durch Becquerel und Stau Curie (1896 
b3w. 1900) jhien darüber hinaus an einem phyfifalifchen Grund‘ 
dogma, an Mayers Sat von der Erhaltung der Energie zu rütteln; 
anöte dod; das Radium feine rätfelhaften Strahlen aus, one at 
Maffe und Strahlungstraft etwas einzubüßen. Mit dem Ausbau der 
Eleftronenlehre (S.174) begann dann tatjädjlid) für die Kernbegriffe 
der alten mechaniftifchen Phyfit, Kraft und Stoff, die Götterdämme? 
tung, denn fie fah in beiden und in den verfchiedenen Arten del 

\
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Materie nur nody Bewegung und Beziehung unendlid, Heiner 'Elet- 

trigitätsträger, das bunte, ewig fließende Beziehungsiyiten der 

Menfchenwelt übertrug fid) in ihr auf die gefamte Natur. Der grunds 

legende Begriff der Chemie, das unzerlegbare, mit unveränderliden 

Eigenichaften behaftete „Element“, wantte feit den erfolgreichen Der? 

luhen Rutherfords, aus Stidjtoffatomen durd; heftige Befdhiehung 

mit radioaktiven Strahlen Wafjerftoff abzufpalten, alfo ein Element 

in andere zu zerfällen.!) Einfteins Relativitätstheorie (feit 1905) 

feßte der finnlic;naiven Anfchauung ein Ende, dab Zeit, Raum und 

Gravitation etwas Abfolutes, für alle Gleiches feien, indem fie diefe 

Größen als vom Standort, von Bewegung oder Ruhelage des Beob- 

adıters abhängig nadywies. Pland Teugnete (1900), daß die ver 

Idiedenen Deränderungen in der Natur, etwa in Lidt- und Schall- 

ltärfe, ftetig und allmählicy, an= oder abfchwellend vor fic gehen, fie 

vollziehen fic, vielmehr in Sprüngen als fteigendes oder falfendes 

Dielfades gewiffer Grundeinheiten, der „Quanten”. Auf dem Ge: 

biete der Abftammungslehre befcritt de Dries zur felben Zeit ver 

wandte Wege, wenn er behauptete, dab neue Arten durdy „Muta- 

Kon“, duch fprunghaft-plößliche, dad; vererbbare Deränderung ent- 

ltünden und daß der Kampf ums Dafein Tediglidy die dabei zuftandes 

fommenden Mißbildungen wieder ausmerze — fürwaht, aud) im 

Geiftigen fam die Welt ins Gleiten, aud; das Denten wedhfelte wie 

das Lebenringsum aus dem feit Gegründetent, ficher Abgegrenzten Ins 

Stagwürdige, Derihwimmende und Relative hinüber und erjehte das 

„Natürliche“, diefes Heiligtum des „gejunden Menfchenverftandes”, 

. notgedrungen durd; fehwierige, fünftlid) verjdjlungene Annahmen. 

Wenn man eben nod) die Natur als Reid) ftrengiter Gejegmäßig“ 

feit, unausweicjlicher Derfnüpfung von Urfacdye und Wirlung ber 

teachtet hatte, neigte die Erfenntnislehre jetst dazu, alles Ge 

ihehen nadı dem Bilde der menfhlihen Gefellfenaft aufsufallen: 

ebenfo dem Zufall anheimgegeben, ebenfo fprunghaft und unftet, 

1) Grundlage diefer Derfud;e war Rutherfords entfejeidend wiähige 
Lchre vom Aenserfäll die In mit der Eleltronentheorie in der Annahme 

begegnet, daß jedes Atom ein ganzes Planetenfyiten von Elementartei I 
darftelit, und durd; die audy die Radiumftrahlung mit dein Energiegefeh 
in Übereinftimmung gebracht werden Tann: danady b ewirlen DH 
aber dod; vorhandene Gleidhgemwidjtsverfchiebungen innerpalb des Aloms 
die Strahlung und verurfadhen die Derwandlung einer cabioaltiven Subftanz 
in eine andere,
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ebenfo als wirren, nur fdeinbar und im gröbften geregelten Mafjen: 
prozch. In diefer Erwägung wollte Boltimann im gefamten Natur: 
Itudium das Trugbild der Urfädhlicykeit durd) die Statiftif, durd) die 
Beobadjtung der großen, überwiegenden Zahlvon Sällen erjebtwillen; 
begnügte man fid) verzichtend damit, die Gefete der Natur und des 
Denfens nur nod) als Leitfäße aufzufafjer, die in das Chaos des Ge 
Ihehens Derwendbarfeit und Überfichtlicyfeit bringen follten, die Suche nad) lebten Wahrheiten, nady dem, was die Welt im Innerften 
zufammenhält, tam bei den meiften Sorfchern in Derruf. Mit gutem 
Grund trat Daihingers Philofophie des Als=ob, die [on um 1880 
entitanden war, erft jeßt ihren Siegeszug an, erklärte fie dod) alle Begriffe und Theorien als bloße, willfürlid; gefekte Hilfsannahmen aut praftiichen Bewältigung der Welträtfel; ebenfo fdylug der Lehte Macs nun erft die Stunde, da Gedanken nur foweit „wahr“ feien, als fie uns zur Derftändigung über die Welt und dadurd zum ridjtigen 
Handel verhülfen; wurde der „Pragmatismus“ James’, das ilt jene 
Lehre, welde den Wahrheitswert jeder Erkenntnis und jeder Speh 
lation an deren praftifchen Braudjbarfeit mißt, philofophifdjes Glau: bensbefenntnis der Amerikaner (5.171f.). Auf der anderen Seite 
wedte die Auflöfung der Welt in lauter Beziehungen, lauter fliehendes 
Gefchehen erft recht den Drang nad) etwas lehtem Seften und abfe Iuten, und da die in Schein zerjtiebende Wirtlichteit diefes nicht bieten 
wollte, fuchte man es im Denfen felbft: das Denen foll nad; Cohen, dem Kaupt der Marburger Neufantianer, die Dinge erjt jchaffen, dent „O0 alles Erfennen Denen ift, ift aud) der Gegenftand des Erfennens nut 
im Denfen vorhanden, wird er nur durd) das Denfen erzeugt“ ; und der 
„Logizift“ Hufferl gab dem vom jubjettiven Denfaft befreiten Dent- 
Inhalt die Palme, in der reinen Idee „Dreied" ftedt jenfeits aller lie denfenden Perfönliczfeiten ewige, unumftößliche Wahrheit (5. 208) " ‚Die Tatjachenforfchung aller Gebiete gewann aus der Einficht it die Beöingtheit und vielfältige Abhängigkeit des Dafeins die Sähig‘ 
Teit, von der Oberfläche der Erfheinungen fort bis tief zu deren Dot’ 
ausfegungen vorzuöringen und Beweggründe des Handelns, Unter” gründe des Gejchehens zu entdeden, die dem offenbaren Sadjverhalt 
ganz fernab u liegen fcdjienen — Seelentunde, Gefellfhyafts- und Ge Ihictswiffenfhaft befamen dadurdy neuen Antrieb und neuartige Betraditungsweifen. Der Pfy hologe erkannte, daß eine nod} 19 
faubere herausarbeitung der einzelnen Elemente, von Empfindungen,
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Dorftellungen, Gefühlen ufw., in der Summe fein Seelenganzes er= 

gebe, fondern daß es gerade auf die Derfnüpfung der Einzelheiten, 

auf ihren in Anlagen, Trieben und anderen Perfönlichfeitsmomenten 

veranferten „Komplex“ anfomme. Er feßte aljo entfchloffen beim 

Ganzen des „Ichys", diefem Zentrum aller feelifhen Ausftrahlungen, 

ein, er ftudierte verfchiedene Perfönlidzkeitstypen, Kinder und Tiere, 

Derbreher, Irre und Wilde, die durd) gewille harakteriftifhe Kom- 

plergruppen ausgezeichnet find, und trachtete hinter den Erfcheinun- 

gen das verborgene Ic} felbft zu finden. Bei diefer Tiefenforfhung, 

diefer „Piydoanalyfe” entdedte Sreud in frühen Regungen des Ge- 

Ihlechtstriebes, Adler in der zufälligen Minderwertigfeit einzelner 

Organe Teßte Urfachen großer feelifcher Deränderungen, entfcheidende 

Grundlagen des ganzen Perjönlidjteitsaufbaues — was wir fehen, ift 

nur ein ferner, fpäter Widerfcein der im Unterbewußtfein durd}° 

gelämpften Schlachten, fehmerzlicher Derdrängungen, notdürftiger 

Ausgleiche und geheimer Seelennarben. Det Arzt, der Erzieher muß 

darum einfühlend fehauen und begreifen, et muß das längit Der- 

Ihüttete, bös Weiterfhwärende an den Tag heben und fo unjdädlid) 

‚machen, im Irrgarten der vielfad; verfähjlungenen Beziehungen wird 

er zum Seher, Künder und Deuter. 
, 

Die Gefhidtswiffenjchaft 
ging einen parallelen Weg: aud) jie 

fttebte vom bloß aneinanderreihenden Mofaitwert des reichen und 

genauen Details zur Ganzheit, aud; ihr fchien die Wahrheit erft im 

Neb der Bezüge, in der organifchen Derzahnung aller Dafeinsgebiete 

zu liegen. Unter diefem Antrieb weitete fich die Hiftorie der verjchie- 

denften Gebiete, der Künfte, Witfenfhaften und politif, zur ums 

faffenden Kulturbetradytung aus, dern man meinte eine Äußerungs® 

form des Lebens nur dann wejensgemäß einfangen zu Tönnen, went 

man fie zu allen anderen in Beziehung febte. Indem fich fo der Blid 

für das Ganze, für den Tebendigen „Komplez“ Jchärfte, Tat IT auf 

der einen Seite dazu, typifche, unter den verfdiedenften Derkält- 

niffen wiederfehrende Reihen des gefhigtlihen Ablaufes feitzus 

itellen, fo daß Mülfer-Lyer feine Lehre von den nahezu gefehmäbigen 

„Phafen“ der Kultur, der Liebe, Ehe ufw. entwideln, Breyfig die 

Gefcichte aller Dölfer und Kulturen fid) in regelmäßigen „Stufen“ 

oder „Spiralen“ vollziehen fehen fonnte.}) Auf der anderen Seite 

‚ 1) Nadı Müller» Lyer nehmen die verfchiedenen gefeltfchaftlihen Ein- 

tichtungen, 3. B. die Che, immer wieder ähnliche Formen an, fobald die
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tüdten die Tolleftiven Träger des Gejchehens, mod}te man mın „Dolt”, „Raffe“ oder „Klafje“ dafür anfehen, immer beherrjchender in den Mittelpunft der Betrachtung, und der foziologifcyen Tiefen forfhung gelang es dabei, gefellfhaftlicye Zufammenhänge von größter Innigfeit und Seinheit zu entdeden: man entjinne fid) du wie überrafhende Linien Mar Weber vom Wirtfchaftlichen zu tells giöfen Dentformen, Delbrüd von der Wirtjchaft zur Kriegstedinil 309; wie Sombart die ganze Seelenhaltung des Bourgeois aus den Scichtungsverhäftniffen der Gefellfchaft ableitete, wie Mehring in der „Leffinglegende” die Klafjengebundenheit der wilfenfcaftligen Sorfhung nadhwies und zu weld) empfinölidyem Inftrument Kautsty, Pledjanow, Cunow, Lenin und Bauer die gefdichtsöfonomildie Methode ausgeftalteten, um (von Einzelergebnijfen zu fcyweigen) die großen Probleme des Staates, der Nation und der phifofophifcien Erfenntnisfehre als Klaffenbildungen zu verfolgen. Dom Gegenufer her, als Seinde des Materialismus und des naturwiffenfchaftlichen Derfahrens im Geiftigen, wiefen Dilthey und Simmel jeden geiles’ seihictlihen Dorgang als bedingt und relativ nad}, indern fie ihtt an den Erlebnisformen feiner Epodje und an ewigen Menfdentypen maßen. Und fie taten das mit folher Einfühlungstraft, mit jo hoher Kunft der Gefamt- und Perfönlichfeitsfdhau, dak unverfehens, gan wie in der Pfydjologie, das „Sehen“, „Derftehen“ und „Deuten Oberwaffer befam: wundervoll gerundete Gefchichtsbilder glängten auf, weite, ahnungwedende Zufammenhänge öffneten fd, das Rationale, dem Derftand Zugänglihe fdjlug ins Irrationale, Be tiich=Seherifche um, weil nur noch diefes im Schattenfpiel der Wirt’ lichkeiten „Wahrheit“ verhieß. 

. In den Künften hatte der Sweifelan der Wirfliczfeit, ja der Zerfall mit ihr, genau befehen, fhon mit dem Impreffionismus (S. 177f.) eingefeßt. Denn wenn der die Dinge gab, wie fie dem Be’ 
entiprechenden öfonomifch-fozialen Dorausfeßungen dafür eintreien, a beitimmten „Phafen“ des Unterbaues gehören parallele Phafen des © eh baues. Breyfig behauptet, daß es bei allen teifen Dölfern eine Urzeit, ae Altertum, Mittelalter ufw. gebe, die nicht dur} fefte Jahreszahlen abge grenzt, fondern an gewilfen, nur diefer Entwidlungsftufe eigentümliche" Merkmalen erfennbar find —— die Römer 3. B. erlebten ihre „Neu Mn „Spätzeit” unter den Kaijern. Weniger entwidelte Dölfer bleiben, aud) wenn fie nod; Heute eriftieren, etwa im „Mittelalter“, andere gar in ewiger „Utzeit” fteden, 

-
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- trachter in einem vorüberhufchenden Augenblid eriheinen, als Kom- 

pleg taufendfältiger, nie wiederfehrender Beziehungen von Suft, 

Eich, Sarbe, Umtiffen ufi., fo ftelfte er eigentlich die „Subftanz“ da- 

hinter icon in Stage, bot er ftatt des Gegenftandes nur deffen ent- 

gleitenden Widerfchein. Aber die Illufion des Wirflichen, die [höne 

Selsfttäufhung, Lebensinhalte und Lebensvorgänge zu bringen, 

hatte er noch} aufrechterhalten, die bittere Ahnung, daß alles Ober 

Nädjentreiben nichtig fei und daß dahinter rätjelvolles, von feindlichen 

Kräften durchtobtes Dunfel wohne, war dem Impreffioniften nod} 

nicht getommen. Je bedrüdenbder fid; diefes Ahnen verdichtete, weil 

der ganze Bau der Gefellfhaft von unterirdifhen Stößen bebte und 

die wilfenfchaftliche Sorfhung an den feiteiten Dorftelflungen des 

naiven Bewußtfeins rüttelte, dejto feindlicher wandte fi die Kunft 

mit innerer Notwendigfeit gegen das finnlos werdende Prinzip der 

blogen Naturnahahmung, und defto unabweislicher einte fid} in ihr 

der Drang, das Sterbensreife in feine lejten Atome aufzulöfen, mit 

dem heißen Wunfd) nad) völligem Neuaufbau. Der Weg, auf dem 

dies geichah, mag voll ziellojer Abfjchweifungen, voller Irrtümer, 

falichen Überfteigerungen und übler Reflamereierei gewefen fein, 

eines bleibt dody gewiß: daß das Grauen vor der mörderifhen Zeit 

3uerit in der Kunft überzeugende, Ichidjalhafte Sprache gewann; dab 

lie, von Bürgern gefcaffen, die Auflöfung jeder Ordnung, den organie 

fierten Krieg aller gegen alle fdyon veranfdaulichte, als die Bour- 

geoifie fi) no} blind und ftolz im Glanz ihrer „Erfolge“ fonnte; und 

da fie darüber hinaus ehrlid} und inbrünftig das Tor ins Sreie fuchte. 

Das Dorbild der Natur verfdwand im Kunftwerf nidjt mit einem‘ 

Male, fondern trat zunädjft nur von der führenden Stellung zurüd: 

es mußte fid) in einem neuen „Klaffizismus“ alfgemeinen, nidjt aus 

der Natur, fondern aus der Idee abgeleiteten Gefegen beugen lernen; 

es wurde den verfchiedenen Ridytungen des „Part pour Vart“ ein 

techtlofer Stoff mehr, daran die „Kunft an fiy" ihren unbedingten 

Berrfchaftsanfprud) erweifen follte; es verflüchtigte fidy, etwa im jo= 

genannten „Jugendftil”, bei Toorop und van de Delde, zu Arabeste 

und Zierwerf und zerjtob im „Neuimpreffionismus” in einen ein» 

zigen Sunfenregen Teuchtender, gligernder Sarbpuntte.?) Die erite 

1) Die eben genannten Kunftftrömungen febten gleidy der verzerrenden 

und der gefpenftifc auflöfenden jhon'im vorigen Zeitraum ein, fo daß die 

meiften der hierher gehörenden Künftler bereits auf den Seiten 178f.
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Auflöfung der Dinge in reine Sormelemente war damit vollzogen, 
und in diefer Ridytung haftete nun die Entwidlung vorwärts, Jer: 
törung der Oberfläche, des trügerifchen äußeren Eindrudes war 
die große Lofung. Strindberg fam ihr nad), indem er die Menden 
welt in einen unheimlichen Zug blutleerer Gefpeniter verwandelte, 
Shaw, Stance und Keintid, Mann, indem fie alle gefellfchaftlicyen Be: 
Ziehungen durd) Wi und Ironie der Tügnerifcdyen Hülfe enttleideten; 
Wedelind zeigte, wie hinter unferem Tun anfpornend, verzerrend 
und vernichtend der Geidjledhtstrieb jtehe, und vor dem erfcjrodenen 
Auge Walter Heyms redten fid) Großftadt, Mafchine und Krieg zu 
graufer Dämonie auf. In paralleler Weife zeichneten unter den 
Bildenden Künftlern der Engländer Aubrey Bearösley, der Sranzofe 
Touloufe-Lautrec, die Deutfchen Kubin und Groß das Leben als 
einen Tummelplaß von Larven, als efle Stabe und lähmende Grim 
majje — Karikatur und Derzerrung legten die Welt des holden 
Scheins in Trümmer, und dem Betrachter all des Hexenfpufes 
öutfte es bisweilen fein, als flögen nur nodj die blutigen Seßen einer 
Anrühmlichen Wirtlidyfeit durd) den entgötterten Raum. 

Das vielleicht befremöliche Bild ift hier mit Abficht gebraud;t. Denn 
was id) (fchöpferifd, von Klee, Chagall und Ehriftian Morgenitern, 
theoretifch von Walden und Pfemfert in die Wege geleitet) „Sututis® 
mus” und „Dadaismus” nannte, arbeitete mit folhen wirr und finn® 
los umberfliegenden Trümmern, um das wilde Chaos des Gleidy? 
zeitigen und die entjeglihe Zerftüdelung des Dafeins zu veran? 
Ihaulihen — ein wäülter Haufe Erinnerungsvorftellungen, Anleihen 
bei den Krißeleien von Kinderhand, bei den taftenden Derfucen des 
Urmenfchen, von Negern und anderen Primitiven traten an Stelle 
behandelt wurden. Die Hauptvertreter des „Part pour Part“ (Kunft als Selbitzwed) nennt die Anm. auf S. 179. Derfedhter antinaturalijtifcheftrenget Kunftgefege waren u. a. die Dichter George, Ernjt und zur Linde („Eharon"), die Maler Seuerbad, und Marees und die Bildhauer Adolf von Hildebrand und Maillol; der nur mehr fieben Grundfarben des Sonnen? Ipeltrums punftförmig auftragende, doch auch auf ardhiteftonifche Klarheit 
der Grundlinien dringende „Neuimpreffionismus“ wurde von den 
Stanzofen Seurat und Signac begründet, Parallelerfcheinungen waren IM Ditterifchen der zugleich farbentrunfene und ftilifierende D’Annunzio, MM Scaufpielerifchen die Regiffeure Stanislawfti und Reinhardt, im Mmufitali’ en die ein Mafjenaufgebot von Tönen meifterlic} beherrjchenden Mahler: mmlarb Strauß und Reger, er aud) fhon ein Pfadfinder zur „abfoluten ufit",
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des planvolf überlegten, tecynijd; durd;gearbeiteten Kunftwerfes. 

Hodı gründliher ging der „Kubismus“ Picafjos, Ardhipenfos und 

Bellings auf die Ausmerzung des Altäglicy-Gegenftändlicyen aus, 

wenn er feine Gemälde und Plaftiten aus Kuben, Zylindern, Kugeln 

‚und anderen geometrifhen Siguren zufammenfebte, im Geifte ein 

Bruder der theoretifchen Phyfif, die genau ebenfo die bunte Sülle der 

Erfcheinungswelt auf ganz wenige Grundelemente zurüdführte. Am 

Ausgang der Reihe, nicht weiter überbietbar, ftand dann endlid) die 

„abfolute Kunft": fie wollte in der Malerei nur nody das Zus 

lammenfpiel von Sarben und Linien jenfeits jeder „Bedeutung“, 

jeder darftellerifcyen Abfic;t gelten Iafien und erzielte jo tatfächlid) 

in einigen Höhenwerfen des Aufjen Kandinjty, des Sranzofen 

Matiffe und der Deutfchen Klee und Pediltein feltjam ergreifende 

Wirkungen; in der Dichtung wollte fie Dofal, Konfonant und Rhuth> 

mus in ihre durch den „Sinn“ verdrängten Rechte wiedereinfeßen; 

und in der Mufit fagte fie, wieder Ruffen (Strawinffij) und Deutiche 

(Schönberg, Hindemith) voran, der Melodie und Harmonif zuguniten 

der „reinen“, ungebundenen Töne, der Difjonanzen und zufälligen 

Zufammentlänge Sehde an. 
Das Wirkfiche war, aud) in feinen flüchtigen finnlidyen Abbildern, 

mit ftrenger Solgerihtigfeit ausgelöfät, ohne ftörende Zwilden 

glieder jtand der Künftler feinem Material, den Sarben, dem Marz 

mor, den Worten und den Tönen als wahrer Schöpfer gegenüber. 

Hatte er bisher eine Aolsharfe fein müflen, mitfwingend mit den 

Teifeften Haud) jedes ihm zumwehenden Gindrudes, jo fonnte er jebt 

fein Ich felbft geben, fonnte, vom „Stoff“ ungebrodyen, herausitellen, 

was in ihm und feinesgleichen nad; Erlöfung fArie: den Drud der 

entfeglihen Einfamfeit inmitten des haftenden, unperjönlidjen Ge- 

triebes, die jagende Angjt vor dem duntel heraufzichenden Welt» 

unbeil, die Sehnfudjt nad} beglüdender Gemeinfchaft und nady dem 

Hafen einer rettenden Gottheit. Als Sinnbild folhen Exlebens tonnte 

er die Dinge der durchmec;anifierten, formftarren Welt nidjt brauden 

— um das fo andere, fo neue Morgen zu zeidnent, das er ftürmildh 

bejahte, mußte er fid) eine eigene, Tühn vorwegnehmende Sprache 

exit erfinden. Es war ein Imprefjionismus mit umgefehrtem Dor= 

zeichen, einer, der Rhythmus und Antrieb nidt von den Gegen: 

ftänden, fondern von innen her, vom Künftler, empfing und der 

darum zutreffend Erpreffionismus, Ausdrudstunft, genannt
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wurde, und im heiligen Namen des „Ausdrudes” ward alles wieder lebendig, was jemals nit demütig nadjahmende, fondern herrifd umfcaffende, berrifdy neufcaffende Kunftübung gewefen war: die leltfam ftarten, auf ein einziges, aber dafür übermächtiges Gefühl geitellten Siguren des frühen Mittelalters, die fremde Größe Indiens, 
Japans und Chinas, die fromme Inbrunft der Gotik, die ausladende, 
von Überfhwang und Pathos berjtende Sülle des Barod. Man fand jid) weltanfdaulid) in Niebfche, dichterifd) in Hölderlin und Büdjner, bildnerifc in vÄNn Gogh, Ekzanne und Hoöler wieder (5. 178$.), und indem man das menfdlid) Wefentliche all diefer Dorbilder zufammen faßte, begriff man monumentale Eigenwüdhfigfeit, glühende Selbit- entäußerung und Deradjtung der Herdentriebe als die dem neuen Wollen angemefjene Grundhaltung. 

In fie ftrömte der Ertrag aller furzlebigen Stilerperimente vom „Suturismus“ bis zur „abjoluten Kunft“ und ftrömte das Lebens gefühl eines von Spannungen zertiffenen, von Urgewalten bewegten Gefdjledhtes ein — was die Jahre zwifchen 1905 und 1920 an eigen? artig Neuem hervorbrachten, ftand im Zeichen der großen Gebärde, des Teidenfcaftlichen Auficwunges, der prophetifchen Wefensidau- Die Bauten der Hoffmann, Mefjel, Behrens und Poelzig dichteten (oft aus Beton und Eifen) die Idee „Dilla”, „Kaufhaus”, „Kabrit groß und Harlinig in die Landihaft hinein. Aus den altertümelnd® 
Iymmetrifhen Plaftiten Hhoetgers, den unirdifcd; emporgeredten Leibern Minnes und Cehmbruds und den feitumriffenen Sormen des Holzfchnikers Barladı fpradı ftart und überzeugend ein einziges beherrfchendes Gefühl— die Hingabe, die Derzweiflung, der Schmer; Ieinen durd) fie und in den Bildern Mundys, Mares, Bedmann> und Noldes jenfeits alles Zufälligen Geftalt befommen zu haben, und in ähnlicher Weife wußten Mund, Kofofchla und Meidner als Porträtiften — hier breit den Pinfel hinfeßend, dort mit geometrifcer Linienführung — aus dem Menfchen fein innerftes Wefen heraus’ zuholen. Aufs Wefen ging die neue Theaterfunft Tairows oder Jeßners, wenn lie dur elltatifchemelodiöfe Gehobenbeit, mit ein fahen Sarben und Linien die Seele der Dichtungen zu befewören fudhte, und Tanz, Gebärdenfpiel und Rhythmif erlebten durd; Jfidora Duncan, Rudolf von Laban, Mary Wigmann und Jaques Dalcroze ihre große Zeit, weil fie den menfcjlicyen Körper zum Inftrument des teinen Eusörudes zu maden vermoditen. In den Dichtungen det
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Stanzofen Claudel und Jammes und der Deutjden Rilfe, Sorge und 

Kornfeld bad; ein ganzes Gefdjlecht die Brüde zum gefcäftigen Tag 

ab und warf fi) erfchüttert der Gottheit ans Heiz; durch Momberts 

und Däublers Hymnen, aber aud) durd) Kamfuns Profa braufte der 

ganze Kosmos, durdy Werfels Gedichte, Tolfers Dramen, Stanls, 

Rollands und Barbuffes Romane eine neue, allumfaffende Brüder- 

lichfeit; die foziafe Revolution donnerte aus Bedjers, die tecdynifche 

aus Engelfes Rhythmen, Urmenfdliches gewann bei Trafl, Stadler 

und Hafenclever Spradhe — was fein Derjtand zergliedern, was nut 

Gefühl, Wille, innerer Blid erfalfen Tonnen, lebte in den Künften, 

entihied ihre Ziele, Sormen und Ausdrudsmittel. Die Kunft des Dor- 

friegs= und Kriegsgejchlecdhtes verneinte mit allem, was fie hatte und 

wollte, Dernunft und medanifche Solgerichtigfeit, nur fo nod} fonnte 

fie atmen, weil die fheinbare Wirklichkeit Derwejung war. 

Der Sieg des Irrationalen in den Künften war fo durd)- 

Ichlagend, weil ihm eine Unzahl anderer Siege auf allen Gebieten 

vorausgegangen war — fo weit das Auge reichte, jchien der alte 

SIntelfettualismus unrühmlid zufammenzubreden. Er hatte, warf 

man ihm vor, die unteilbare Ganzheit des Weltgefäehens in lauter 

Atome zerjtüdt, hatte durd) fein unverbrücjliches Kaufalgejeb, durd) 

diefe eherne Einordnung aller Erfheinungen in das Net von Urfache 

und Wirkung, jedem Willen, jeder Tat das Rüdgrat gebrodyen und 

Erleben und Unmittelbarfeit getötet, indem er das träfteftroßende 

Sein zu dürten Allgemeinfägen verflüdjtigte. Jeht aber, wo, vor ihm 

emporgezüchtet, das Wiffen in taufend und abertaufend Einzeler- 

tenntniffe 3erfiel, wo, von ihm aufgeführt, der Bau des imperialifti» 

hen Kapitalismus vor lauter Spannungen ZU berften drohte, hatte 

er nichts zu geben und nichts zu fagen, Icer und ausgebrannt ftanden 

feine treueften Söhne einer ausgebrannten Welt gegenüber. 

Defto ftärfer fAjlug bei denen, die fo litten, das Pendel nad} der 

anderen Seite aus. Überfatt des Zwanges, jidy nie vom Boden 

nüdhterner Tatjachen erheben zu dürfen, fand ein Großteil von ifnen 

den Weg zum religiöfen Auffhwung, zum Glauben und, wodiejer 

verfchüttet war, zum Aberglauben zurüd. Mand}e Werte theologifhen 

Charakters, etwa Drews’ „Chriftusmythe”, Harnads „Wejen des 

Chriftentums” und Delitfdy „Soridhungen über Babel und Bibel“, 

wurden geradezu Bücher des Tages; die Myftifer vom mittelalters
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lihen Jafob Böhme bis zum unverjöhnlidyen Gegenwartmenfden 
Kierfegaatd, dem Derfechter des Widervernünftigen, ja Abfurden im 
Ölauben (S. 123), eritanden zu unmittelbarer Wirkung; Tolftoj und 
Doftojewjti, deren urreligiöfe Ergriffenheit eben nod) von den In 
telleftuellen des Weftens als interejjante Laune großer Künftler hin 
genommen worden war, verwandelten fid) in madtvolle geiftige 
Sührer, und nod} weiter vom Often her drang, viele durd) feinen 
tiefen menfdlicyen Gehalt erjchütternd, das Licht des Buddhismus 
vor, Tagore wurde in Europa wie ein Prophet geehrt. Es war wie 
eine große Sludht aus dem Haften, aus Unruhe und Gefahr in ftile 
Lande des Stiedens, und um fie nur ja gründlid; zu vollziehen, hingen 
Taufende ihr Herz an jede Art Geheimnis, ummwoben den Spiritismus, 
das Hell- und Sernfehen mit den Schauern des GöttlidyWunderbaren 
und organifierten fid) zu den glaubensfrohen Bünden der Anthropo‘ 
jophen, der Ehriftian Science ufw. Mit fold robuftern Spuf fand fie 
die Mafje der Müden, der Troß von Snobs und Modenarren im 
Wirrwar des Seins zuredit. Aber aud) den Beiten und Seinhörigiten 
der Zeit, einem Claudel in Stanfteich, einem Rilfe und Hofmannsthal 
in Deutfchland, begannen die Wunderbrunnen ftommer Andadjt zu 
rauhen. Der Katholizismus wurde einer wachfenden Anzahl von 
Dichten triebftarfes, phantafiebefruchtendes Lebenselement, und 
was mehr als all das befagt: der Jugend bis tief hinein ins Prole* 
tariat (man denfe an Eisner und Landauer) füllten fid; die Worte 
„Gott“, „Ewigfeit”, „Unendlicyfeit” mit erlebtem Sinn. Sie brannte 
danadı, ganz und ungeteilt, ohne Analyfe und tötenden Dentprozeb 
zu empfinden, und nahm, was immer fie feelifch ergriff, als Dienft 
und Hingabe auf fidh. Dem zerjegenden Zweifel antwortete jo vom 
Gegenpol des Glaubens her der Drang, fi} einem Höheren, Größeren 
ehrfürdytend einzureihen, und indem der von Menfd zu Menfd) 
Itömte, fhlang er um alle fo Ergriffenen das heilige Band der Ge’ 
meinfhaft. Darum geht es nicht an, dieje ganze große Welle unter? 
Ihiedlos als romantifche Reaftion der abtretenden Klaffen gegen ein heraufziehendes Neues abzutun: fo gewiß fi) vielmehr alle Mädjte 
des Behatrens hinter wertbetonten teligiöfen und feheinreligiöfen Dorftellungen verfchanzten, fo fiher fündigte fid) in deren Auferfte* 
hung aud) eine grundfäglid; andere, grundfäßlich neue Seelenhaltung 
an — Phantafie, Ehrfurcht und Derbundenheitsgefühl wurden gegen 
den Derftand aufgerufen, damit man aus lähmender Zerjplitterung
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wieder zu fruchtbare Ganzheit gelange. Denn das Banner des Lebens 

Jolfte nicht aufhören über den Häuptern zu flattern, went die eine 

Kraft in ihrer Entartung es gefährdete, jo mußten es dafür andere 

Kräfte mit verdoppelter Stärke zu fieghafter Entfaltung bringen. 

‚Darüber befamen die Begriffe „Geift“, „Seele“, „Leb en" audyim 

wifjenfchaftlicy-philofophifchen Denfen einen neuen Gehalt. Das Teste 

Unfahbare, worin taufend widerfprudjsvolle Einzelheiten zur nie . 

wiederkehrenden Einheit zufammenftrömen, das Kraftzentrum, von 

dem alle Energien ausitrahlen, das wunderbare Etwas, das die 

organifche von der unorganifchen Materie unterjcheidet, fie fpradjen 

jest zum Sorfcher aus diefen wieder erwadjten Zauberworten. Leben! 

Dor feinem Geheimnis ftridy der Chemiker die Segel, wenn er daran 

verzweifelte, das natürliche Eiweiß im Laboratorium herftellen zu 

fönnen. In der Werfftatt des Lebens wurde det Arzt zum Serologen 

und lernte die Kranfheitsgifte mit den beim Genefungsprozeß felbit 

erzeugten Gegengiften befämpfen.!) Leben madjt aus einer Menjchen- 

gtuppe, die es fchöpferifh zufammenfügt, etwas ganz anderes, als 

lid} durch bloße mechanifcye Aneinanderreihung genau derfelben Per= 

fönliggfeiten ergäbe: ein Dolf, eine Klaffe, eine Kulturgemeinfdaft. 

Und Leben vor allem verwandelt die analyfierbare Welt des Zuftänd- 

lihen in die nur als Ganzes begreifbare Welt des Gejchehens und der 

Taten. Wie diefes Sließend-Einmalige, diejes Göttlid”Schöpferiihe 

faffen? Jedenfalls nidyt mit dem Derftande, da der ja präparieren und 

zerlegen, aljo das Eigentümlicjfte des Lebensvorganges töten muß, 

jondern durd; „Synthefe”, wie das neue Evangelium hieß, d. h. durd) 

Zufammenfcau des gemeinfam Gewadjfenen, und durd) einfühlen- 

des Miterleben der Geftalten und Gefchehnilfe — die „Intuition“ im 

Sinne des franzöfifc—hen Philofophen Bergfon. Sie will nicht philo- 

fophierend ausdeuten, fondern vom Wefensfern der Erfcheinungen 

her deren tiefftes Sein nodmals dichten und fo erfennen, dem intuis 

tiven Blid offenbaren fid} hinter Zufälligem und Nebenfägjlihemn der 

Geift und die Weltzufamınenhänge. Alfo ging der Biftorifer nicht mehr 

darauf aus, das Einft zu befchreiben und zu erfläten, et ließ es lieber, 

lebenstundlidyen Arzneiwiflenichaft 

n Behrings Diphthericheilmittel an, 

Tidys zur Syphilis, das Injulin, 

Selretion der Drüfen 

  

1) Ruhmestaten diefer biologijden, 
waren u.a, die verjchiedenen Sera vo 
die Sorfhungen Wafjermanns und Ehr 
die grundlegenden Seitjtellungen über die innere 

(Steinach), über die Bedeutung der Ditamine ufw.
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wie etwa Spengler im „Untergang des Abendlandes”, vor feinem in- 
neren Auge als lebendiges Wefen aufwadjfen und feinen Sinn ent: 
falten. Der Kunftwiffenfchaftler verzichtete nad) dem Dorgang Wor- 
tingers, die Eigentümlicdykeiten der verichiedenen Stile aufzuzählen 
und zu Haffifizieren, denn er wollte jeden Stil als letten Ausdrud des 
Lebensgefühls einer Epocdye und eines Doltes anjdauend erfaffen. 
Den Biographen großer Menfchen, einem Gundolf oder Simmel, 
tundete fid) das Bild ihrer Geftalten von der Idee oder von der 
dichterifc erahnten Gefamtperfönlidzkeit her, ja, der ftrenge Denfer Buffer! unternahm es fogar mit großem Glüd, den Dorgang der In’ tuition wiffenfdaftlic; einwandfrei auszubauen und auf die exafte Sorfdung zu übertragen.t) Es war ein Einbrud; der Phantafie, Kom Binationsiuft und Willür, wie ihm die Sorfdhung feit den fühn aus Idweifenden Träumen der Romantifer nicht mehr erlebt hatte — Im 
Zeichen Bergfons und des ehrwürdigen Dilthey trieb oft ein böfet Dilettantismus hemmungslos Unfug, und ebenfo oft mußten, was 
nod; [hlimmer war, die Worte „Organismus“ und „Geift” dazu her’ halten, um längft Geftorbenem, etwa dem Zunft- und Ständemefen, 
unverdienten Glanz zu leihen und die dunflen Gejcjäfte des Ric Ihrittes zu beforgen. Aber troß diefer trüben Schatten bleibt es nich weniger wahr, daß die „geiteswiffenfchaftlidhe Revolution“, wie lie 
lid} gern nannte, viel Staub aus dem gelehrten Betrieb gefegt, dab fie der nußlofen Dielgefcyäftigfeit des Spezialiftentums das Kandwel 
gelegt und einer großzügigen Aufbauarbeit, einem mutigen Anpaden 
drängender Probleme den Boden bereitet hat. Der Derftand ward durd) fie nicht entthront; aber er Iernte wieder Meifter und nicht 
Kärrner fein und fand, fo erneuert, den Weg aus Zergliederung und 
unfruchtbarer Spekulation ins Reid; des Handelns, als das am drin? 
genditen nottat. 

Das bedeutfamfte Anzeichen dafür war die Wiedergeburt der Sitten- und Erziehungslehre — der troftlofen, unheilfcwan’ 
1) Daß der Ton d zwifchen c und e liegt, erfahre ich nicht, indem id} mIE eine Menge Tonleitern vorfpiele und daraus die Tatjache ableite, fondern indem ich eine Tonleiter auf ihre Gefegmäßigfeit hin „betradjte”. Id 5 fahre aljo das allgemein und dauernd Gültige aus dem intuitiven „Erle nis“ des Einzelfalles Tonleiter, im richtigen Erlebnis begegnen einander 

nad} Bufferls „Phänomenologie” das Unbedingte und das blühend Ein malige,
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geren Medjanif des Dafeins gegenüber erhoben fid; die Stage nad) 

den wahren Lebenswerten und der Wunfd), wenigitens die Jugend 

aus dem drohenden Zufammenbrud) zu retten. Wenn je, fo war es 

jeßt endfid, Zeit, zu handeln und zu Leitlinien dafür, zu einem 

flaren, aus Werterfenntnis gewonnenen „Du folfft!" zu fommen: die 

Badener Philofophenfchule um Windelband und Ridert wandte ihre 

ganze Kraft daran, auf Kant und Sichte weiterbauend fold; allgemein= 

gültige, durd} Dernunft und Wirfliczleit gegebene Werte aufzuftellen; 

der Marburger Natorp erflärte es als fchönftes Ziel unferes Tuns, 

eine „alljfeitige Entfaltung des Menjchenweiens im lüdenlofen, har- 

monifhen Zufammenhang feiner Grundträfte” heraufzuführen; 

Natorps Steund Cohen wollte, ihn ergänzend, nur jenen Staat 

und jene Gefellichaft als fittlid; anerfennen, die jeder Perfönlichkeit 

Reit und Möglichkeit freier Entfaltung gewähren; und nod) über ihn 

hinaus famen Dorländer, Mar Adler und Nelfon (gleichfalls mit 

Kanis fritifchen Mitteln) zur vollen prinzipiellen Gleicjitellung fitt- 

licher und fozialiftifchher Grundhaltung. Wollte die Erziehungswillen- 

Ihaft diefe Anfchauungen in die Tat umfeßen, |0 mußte fie allen 

gefellfhaftlichen Einrichtungen kritifch gegenüberftchen, die bisher 

durch Überlieferung oder Gejeh die Jugenderziehung zu beforgen 

hatten: der innerlid; ausgehöhlten, doc; an ihrer Autorität unver- 
ändert feftgaltenden Samilie; der Kirdje, die alle irrationalen Trieb- 

fräfte an Dogma und Katedyismus band; dem Sculfyfter, das unter 

der Slagge verbraudyter Bildungsideale vor allem Zwed- und Berufs* 

menfchen heranzüdhtete und die eingeborenen Gemeinfcyaftsgefühle 

der Jugend durd) Klaffen= und Individualegoismus verdrängte; dem 

Sculbetrieb, der allzu einfeitig blob dem Derftand Nahrung zuführte 

und der darüber die Einheit von Geilt und Körper, von Intelleft, 

Gefühl und Phantafie zerfallen, den {öpferifhen Antrieb des Kındes 

verfümmern ließ. Den Notfchreien, die deshalb aus der Dichtung, von 

Wedetinds „Srühlings Erwacen“, Helles „Unterm Rad" und 

Straußens „Sreund Hein“ herübertöntent, antworteten jtart und aufs 

tüttelnddieStimmenberufener Erzieher: det Amerifaner Dewey wollte 

die Schule auf der Zufanmenarbeit und gegenfeitigen hilfe der 

Kinder aufgebaut wiljen; Hatorp und Soeriter verwarfen jede Er 

3iehung, die nicht zu mitbauendem Sidjeinorönen und zur Öemein: 

{haft ohne Kfaffenfchranten hinführt; und Kerjhenfteiner verlangte, 

dafz fic) Arbeit, Sozialgefühl und fittlic}e Bewußtheit miteinander ver 

Kleinberg, Europäifche Kultur 14
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bänden, um frudjtbare Charalterbildung zu bejorgen. Es war Ser 
große Gedante der Lebens= und der Ichöpferifchen Arbeitsfcule, der 
fid) mit all dem der alten Lern= und Berufsfdule entgegenwarf und 
der ganz neue Arten des Unterridjtsverfahrens, eine befondere Kunll“ 
handfertigfeits-, Körper-, Staatsbürgererzichung uf. geitigte, und 
Seite an Seite mit ihm Tämpfte die Schwefteridee von der völligen 
Eigenftändigfeit der Jugend: Kindheit ift nidyt Reife in vorläufiger 
Derpuppung, fondern eine Welt ganz für fid} mit ihrem befonderen 
Recht und ihren befonderen Gejeßen. Man vergewaltigt fie alfo, went 
man fie blof dem Alter entgegenbildet und fie als Gegenftand ftatt als 
Träger der Erziehung anficht. Diefe Einficht praftifd unterbauend 
drang von Amerifa aus die dilziplinäre Selbftverwaltung der Kinder 
in der Schule vor, organifierte Wynefen felbjtherrliche Lebensgemeit‘ 
Ihaften der Jugend, famen dant Maria Montefforis unphantaftilchet 
Klarheit aud; zurüdgebliebene, vernadjläffigte und jdwadhfinnigE 
Kinder, Jugendfunde und Kinderpfycologie (Stern, Bühler) 3 
ihrem Redıt. 

2 Yos Zugleid; begannen fic; die jungen Menfchen felbft gegen die Be 
vormundung durd) das Alter, durd; Samilie, Kirdye und Staat 3 
wehren, fie wollten, wie ihr „freideutfcher” Slügel in einer Ge 
auf dem hohen Meihner (1913) erklärte, „ihr Leben aus eignet et 
ltimmung vor eigner Derantwortung mit innerer Wahrhaftig n 
geitalten“.t) Sie weigerten fid} alfo fcheinbar nur, für ihre febe en 
Itufe, die fie als etwas Wejenseigenes, Selbjtberedjtigtes begrifl s 
hatten, die Ziele, Überlieferungen und Sormen der Erwadjjeneit If 
bindend anzuerfennen. Aber indem fie darangingen, die ihnen | e 
gemäßen Werte aufzuftellen, enthüllten fid} vor ihrem nod) und 

1) Die „freideutiche Bewegung“, die Trägerin der Tagung auf dem hol Meißner, zweigte 1906 vom „Wandervogel“ ab, der urfprünglid) nur n 
Pflege des Wanderns, des Dolfsgefanges und des Natur= und gel 
gefühls zum Ziele hatte, Don proletarifdyer Seite ftießen die nod) gas 
anders — in harter Meifterzuht und überfülten Sabrilfälen me Jugend beraubten Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter hinzu, in inter 
Kampf einte fid} alfo mit der Auflehnung des jungen Gejcledts übergauf” 
ein deutlicyes foziales und wirtfchaftlihes Wollen. Seit 1904 entitanden | in Nord» und Süddeutjchland Jungarbeiter-Dereinigungen mit Eu 
Stant als treibender Kraft, 1907 erfolgte der Derfud; eines internationd ‘ n 
Sufammenfcluffes mit gleichgerichteten, zum Teil älteren Gruppen | 
Belgien, Öfterreich und Schweden-Norwegen, 1908 reihte fid; die „freit 
Jugendbewegung” der fozialdemofratifchen Gefamtorganifation ein.
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trübten, lebenshelfen Blid die widhtigften Stellungen der bürgerlidyen 

Welt fofort als Ieer oder [hädlicdy: die der Natur und dem unmittel- 

baren Empfinden entfremdete Zivilifation, der feelenmordende, über 

Not und Proftitution Kinafende Medyanismus der Großftadt, das 

Klaffen und Dölfer ausbeutende Profitwefen. „Jugendfultur” bez 

deutete da nidyt mehr Kultur für die Jugend, fondern erneute, ver= 

jüngte Kultur, und folgerichtig mußte man alle Dorpoften -des 

lten im Zeichen der verbindenden Liebe, der heiligen Begeifterungs® 

fähigfeit und der ewig wadıfenden Natur radikal befämpfen, mußte 

man alles Derrottete mit der Wurzel ausreigen. Denn im verfnöcher- 

ten, fapitaliftifch vergifteten Heute war für wahre Jugend fein Raum, 

leben Tonnte fie nur im vorfapitaliftihen Geitern, das fid; damit 

tomantifchenationaliftifcy verklärte, oder im nadhfapitaliftifdfom= 

muniftifchen Morgen. Der Seind ftand, fo gefehen, für die proleta- 

the und die bürgerliche Jugend in der Mitte — der rebellierenden, 

ihr Eigendafein fordernden Arbeiterfehaft, den um geiftige und Iogiale 

Gleichftellung ringenden Srauen, den unterdrüdten Nationen und 

Eröteilen ftieß mit gleicher Zielrihtung ein weiteres gewaltiges Heer 

zu, der Aufruhr regte fi; [on längs der ganzen Linie. Man 

fonnte ihn überall tommen hören: in den Künften, die immer jtürmi= 

Iher die Neugeftaltung des gefamten Dafeins als Cofung auf ihre 

Sahnen Ihtieben, in den Wiffenfchaften, die all ihre Dentformen auf 

ftifche Grundlagen ftellten, und in den von einer heraufziehenden 

proletarifchen Lebenstultur zeugenden Dichtungen Gordis, Sinclaits, 

Jad Londons und Anderfensferös; in der offenen, fhönen Erhöhung 

der Erotit, weldye die Jugend der überlieferten Serualmoralentgegen“ 

leßte, und in der Stuttgarter Refolution (1907) der josiatiftiichen 

Internationale, die zum tätigen Kampf gegen die Weltfriegsgefaht 

und zur Dorbereitung der fozialen Revolution im Seuer eines Welt- 

brandes auftief. Die Seelen gerade det Beten und Unverbraudteiten 

tebellierten gegen das Syftemn, aud; wenn fie aus feiner zermalnen? 

den Umarmung nidjt herausfonnten; der Schnitter Krieg fand, alser 

im Jufi 1914 einbrad, ein überreifes Seld- 

Er hat denn aud) die Entwidlung jo weit gefördert, als blind 

dahintafende Zerjtörung das vermag — indem er Überlebtes nieder« 

legte und fo den Boden für neue Bildungen frei madıte. Die 

ftärfiten Pfeiler, mit weldyen das Mittelalter in die Dorfriegswelt 

14*
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hineinragte, ftürzten durd) ihn zufammen: die Seudalmonardjien in 
Preußen, Öfterreid), Rußland und der Türkei und die untritifcenaive 
Bindung breiter Dolfsmaffen an das tirdylidystraditionelfe Denen. 
Der Krieg fprengte die Ketten der Polen, Ticyechyen, Südflawen und 
tuffiid>afiatifchen Randpölfer, durdy ihn drang die nationale Revo 
lution in’das Herz Aficas, nad; China, Indien und Ägypten vor, 
und fie wird nicht cher zur Ruhe fommen, als bis fie alle unfreien 
Dölker ergriffen haben wird. Der Krieg begrub die überalteten 
Betriebsformen und bie gewohnten Beziehungen des Melt: 
matftes, zerbrad) die Privilegien von Adel und Klerus, bradite 
den Proletariern und Srauen die politifche Gleichberedjtigung und 
ftellte mit all dem das Alte, 3äh feinen Plat; Behauptende und das 
emporftrebende Neue zu harten Entfceidungsfampf gegeneinander. 

Auf einem Gebiet ift diefer Kampf des Geftern gegen das Heute 
bereits entidjieden: auf dem der Wirtfchaft und Tedjnit — was 
vor dem Kriege Tendenz und Anfat; war, ift in Umfturz und Neubau 
Wirfliczfeit geworden. Wohl leben nod) Kleinbetrieb, Handwerf und gejhulte Sadjarbeit, aber die Riefentörper neuer Majdjinen, daS 
laufende Band und gigantifcye Kraftzentralen madyen ihnen Pla 
und Berechtigung ftreitig, die den Menfchen ausjcaltende Mecanl? 
lierung und Rationalifierung erobern fid} die Welt. Da gibt es Dreldy? 
mähmafdjinen, die das eben gemähte Getreide gleich auf dem Selde 
örefchen, Preßlufthämmer, die im Schadyt den Bergmann ablöjen, 
erbarmungslos abrollende Bänder, die den Arbeiter auf einem wägel- 
hen jeinem Arbeitsftüd nachzufahten zwingen. Da gibt es Normung 
der Beitandteile im Kaus- und Mafdjinen-, im Automobil- und 
Shiffsbau, gibt’s beinah felbfttätige Lofomotiven; Bremfen und 
Weichen, arbeitsteilige Spezialmafchinen von feinfter Differenzierung: 
präzife Mafjenerzeugung fat ohne Mithilfe der Menjdyenhand. Dazı 
fommen die Großtaten der Chemie, die Öl aus Kohle, Stidjtoffdünge! 
aus Luft, Zuder aus Holz herzuftellen gelernt und damit die Rohltoff” 
bafis unendlich verbreitert hat; fommt die Ausnußung von Wofler 
und Braunfohle zur Erzeugung und Überlandleitung riejiger Eeh 
trizitätsmengen, fommen hodöfen und Kraftmafcjinen von verviel® 
fadıter Leiftungsfähigfeit, fommt die Umwälzung des Transport’ 
und Nadrictenwefens durd; Automobil, Slugzeug und Sunfen’ 
telegraphie. Es ift eine Entwidlung, deren ganzer gewaltiger Apparat 
zur Konzentration und Monopolifierung drängt, und Amerifa,
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die finanzielle Grogmadt von Krieges Gnaden!), tut alles dazu, um 

diefen Prozeh zu befcjleunigen. Unter feiner Sührung fließen ic) 

deutiher Chemie- und amerifanifher Erdöftruft, europäifde und 
amerifanifhe Elektrizitätsgefellihaften, Gummi-, Kali- und Kunft= 

düngererzeugung zufammen, gibt fid} das Sinanzfapital in der 

Reparationsbanf einen internationalen Überbau, fdjiden fid} Kon: 
zerne und Trufts von Riefenausmaßen an, aud; die Eifen- und 
Kohlengewinnung, die Stahl-, Automobil-, Lofomotiv» und Zünd- 
holzindufttie zentral zu vereinigen. Es mag dahingeftelit bleiben, ob 
wirflid, einmal, wie das in der geraden Sortfeßung diefer Entwidlung 

3u liegen fcheint, wenige, von allmädjtigen Direktoren repräfentierte 

Gefellfhaften nad} einheitlichem Weltwirtihaftsplan Rohftofigewin- 
nung und induftrielle Erzeugung werden regeln, Abfabbedingungen 
und Preife werden diftieren fönnen. Nic;t utopifd; aber ilt die Not- 
wendigfeit — man dene an das internationale Arbeitsamtin Genf—, 
Rationalifierung und Nerventraft miteinander in Einklang zu bringen, 
den durd) die Technik freigefeßten Arbeiterheeren neue Lebensmög- 
ichteit zu fhaffen und die Arbeitszeit fo zu fürzen, dab jeder Pro 
duftionswillige aud; Beicdäftigung findet. Unter den Dormwehen 

diefer unvermeidlidy Heranfchreitenden Kämpfe ridıten fic; die Sron- 
ten von Großfapital und Arbeit, von Befigenden und bejitlofer Majje 
Immer fhärfer aus, dringt der Gegenjat zwilchen ihnen in alle Ge 
biete des öffentlichen Lebens, in jeden politifden Konflitt, ja fait in 
jedes Gedanfengebilde beherrfchend ein. 
m 

1) Der Gefamtumfah der USA in Ein- und Ausfuht hat ich zwilchen 
1913 und 1924 um rund 75% (Europas um 23%), feine Bevölferung 

3wifchen 1910 und 1920 um 16% (1%) vermehrt. Innerhalb der Welt- 

produftion erzeugen fie Heute (nad} Ludwell Denny) auf 6% der Erober- 

fläche 35% aller Weltproduftion an Eleftrizität aus Wajlertraft , 38% an 

Blei und Phosphaten, 39% an Kohle, 50% an Kupfer, Eijen und ih ‚ 

55% an Holz, 60% an Weizen und Baumwolle und 71% an Erdöl; fie 

verbrauchen 21% der Weltproduftion an Zudet, 36% an Kohle, 42 % an 

Eifen, 47% an Kupfer, 48% an Kaffee, 55% am Sinn, 69% an oh= 

petroleum, 72% an Seide, 80% an Automobilen. Dor dem Kriege waren 

fie mit 2—3 Milliarden Dollar paffio, 1925 hatten fie von ihren verfgiebenen 
Schuldnern deren über 17 zu fordern. Dod; ijt der Reichtum erjchre an 

ungleihhmäßig verteilt, während der mittelftand unaufhaltfam ins Pro! er 

tariat hinabfintt, hatten 1928: 24 Männer ein verjteuertes Jahresein 

Tommen von 5 und mehr, zufanımen von 242 Millionen Dollar. Nähere 

Angaben fiehe im Anhang S. 217 ff.
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Das tritt im politifcdyefozialen Leben bloß deshalb nidjt mit. 

voller Klarheit zutage, weil in ihm der unerbittlichen Logik des wirt: 
Ihaftlicyetehnifchen Ausbaues traditionelle Bindungen und Bildungen 
erfolgreid, entgegenwirfen — das Irrational-Herfömmliche befißt hier 
in taufend Geftalten, als Gewohnheit fehlechthin, als Nationalismus, 
Untertanenrefpeft, Kirdyengehorfam, Parteiphrafe ufw. eine hier 
unwiderftehlidhe, aud) dem Klaffenbedürfnis fiegreid; trogende Madıt. 
Diefes Traditisnsverhaftete gab dem Stieden von Derfailfes nod; über 

die Abficht hinaus, Srankreidys Dorherrichaft auf dem Kontinent zu 
fihern und die finanziellen Kriegslaften Deutjdland aufzubürden, 
aufteizende und beleidigende Gehäffigteit. Es entfremdete den 
Dölferbund jahrelang feiner eigentlichen Aufgabe, gangbare Wege 
internationalen Derhandelns zu finden und die zwifcyenftaatlicen 
Beziehungen (Produftionsablommen, Redjtsfagungen, Rültun 
gen ufw.) mit dem Wandel der weltpolitifdyen und weltwirtjchaft: 
lihen Derhältniffe dauernd in Übereinftimmung zu halten. € lie, 
ferte den neuen Nationalftaaten die ideologifche Dorausjegung ihrer 
Gründung und — bis heute — die wichtigften Anläffe ihrer inneren 

Streitigteiten, und erft recht fteht das verwittertite Einft den weiber 
Dittaturen, den Heimwehren, der Schwärmerei für den „Stände 
itaat“ und dem Safzismus zu Häupten. Aber fo gewiß diefe alle dent 
Seudalherren, der Offizierstafte, dem Klerus oder fonft einer Inter 
ejfengruppe die Herrfchaft durch Gewalt, Zwang und Scjreden e! 
halten wollen, weil das mit den Mitteln der formalen Demofratie 
nicht mehr möglid) ift — der Kitt, der die Konfervativen jeder Schattie? 
tung, der die betont „ftaatserhaltenden” Parteien zur Einheit bindelı 

. find doc} Befit und Befiprivileg, nad} diefem Moment fnüpfen fi 
die Sreundfhaften und Bündniffe, nad} ihm find, alle Staatsgrenzen 
niederlegend, die beiden Riefenblods der „Bürgerlicyen” und „20 
zialiften“ im Werden. Der Streit zwifchen ihnen, der Kampf uM 
Gefebgebung, Derwaltung, Rechtiprechung und öffentliche Meinung: 
ipielt fi) in den meilten Ländern mit demoftatifdy-parlamentarifdhen 
Methoden, unter einfeitigen Parteis oder gemijchten Koalition” 

tegierungen ab, doc} hier und dort ift er bis zur Tücenlos-fyjtemati* 
Ihen Unterdrüdung des anderen Teiles fortgefchritten, Italien und 

Rußland find da die markanten Gegenpole. Das eine will die We 
vom Geitern, das andere vom Morgen her geftalten, und beides fantt 
nur mit Gewalt gegen das rebellierende, feine eigene Entwidlung‘
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Itufe verteidigende Heute gefchehen, die Dittatur des Safcio und die 

Dittatur der Bolfcyewifi muß die gejchjloffene Mehrheit gegen fich 

haben. Aber darum bleibt der Derfud; Lenins, ein ungeheueres 

Reid) von der Gemeinfchafts= und ärbeitsidee her zu formen, feinen 

Aderbau und feine Induftrie Tolleftiviftifch zu organifieren und jeden 

Gedanten, jede Gefühlsäußerung in diefelbe Bahn zu zwingen, doch 

eine der fühnften fonftruftiven Taten aller Zeiten, das Profetariat 

als enticheidend gejcichtsbildende Madht it erit mit ihm in die Welt 

‚eingefreten. 

Yicht anders als Wirtichyaft und Politit itehen aud) det Lebensftil 

und die Geifteshaltung unferer Tage mitten inne zwijchen tedj* 

nifcher Rationalifierung und der Auslöfchung des einzelnen, zwijchen 

eitlem Dienft am Ic} und treuern Dienft an det Gemeinfhaft, jtarrem 

Blid nad} rüdwärts und forjdender Schau nad} vorn — nur ins Jebt 

will fic) niemand verfenfen, weil niemand glaubt, da dem im Kreuz: 

feuer der einander entgegenwirfenden Tendenzen Dauer innewohnen 

Tan. Darum ift alles, was diefem Jebt gilt, eindeutig veräußerlicht: 

Amerifanifierung der Sormen und Bräudje, Ja33. Negertänze, Re 

fordwahn, Sport um des Sportes willen, robufte Serualität, zum 

herdentrieb vergröbertes Maffenbewußtfein, abgejtempelte Meinun 

gen, genormte Gefühle. Dazu die Kunft der „neuen Sadjlidjfeit", 

Dichtung, die in Dofument und Reportage, Malerei und Plaftif, die 

in Mustulatur und Oberfläche ftedfengeblieben ift, gedrungen-erd= 

gebundene Bauten, Mufif von der fieghaften Primitivität des Gajjen- 

hauers, Es find lauter Dinge, die man einfach und ohne viel Hadı= 

denfen hinfeßt, voll froher Zufriedenheit, nad) dem entfehlidjen 

Nichts des Krieges wieder reid; ZU fein an greifbaren Wirklichteiten. 

Aber die liebevolle Srömmigfeit zum Objett fehlt, die den pofitivis- 

mus und Naturalismus fo [ympathild madyt — das Dor- und Bei- 

läufige unferer Gegenwart wedt peftenfalfs tednifdhes Können, Ord- 

nungsfinn und fühle Stofibeherrfdhung: aber feinen Auffhwung, feine 

Bingabe und feinen Glauben. Angefidhts diefer inneren Leere des 

Dordergrundbetriebes verjteht man auf der einen Seite, warum die 

Derfedhter des fozialen Prinzips mit foldyem Eifer und fo verhaltener 

Ungeduld jeden Anfab und jede Möglicjkeit einer Gemeinfehaftsfultur 

pflegen: die Erziehung neuer, nicht Tediglidy dem Individualismus 

verhafteter Menfcen; Silm, Radio und Slugzeug als Dermittler von 

Dolf zu Dolt, von Eröteil zu Erdteil; die taftende Spradje des Prole-
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tariats und der Kollettivfeele in Didytung und Mufit, bei Seiten und 
Rundgebungen; Wiffenfchaft und Dhilofophie als Ießte, beweis: 
fräftigfte Zeugen, daß am Ziel der Entwidlung die vergefellfgyaftete 
Menfcheit fteht. Und auf der anderen Seite begreift man, warum 
die bürgerlid; Denfenden, joweit fie nicht krititlos dem Augenblid ge 
hören, fid fo ganz dem Geift, der Idee in die Arne geworfen haben. 
Denn nur in ihnen fcheint nod} Dauer und Sicherheit zu fein, nur in 
ihnen Schuß vor der Auflöfung, wie fie den Naturerfcdyeinungen durd) 
die Tiefenbohrung der Sorfhung, dem Gefellfchaftsprogeh durd; die foziologifche Analyfe droht. Alfo wird der abfolute, von jeder Subjet 
tivität freie Geift zum Weltprinzip erhoben, erhalten die abjtratten 
Anfchauungsformen des Dentens, die „Ideen“ der Dinge Eigen: eriftenz, die reine Logif Königstechte, beginnen Überindividuen, Die 
Staat, Stand, Redyt, Epodjen- und Dölfergeift als Unfterblide 
durch die Geidjicdhte zu wandeln, wachjen den Begriffen Leben und 
Gott Hödjfte Wirklichkeit, dem Glauben und der inneren Scjau öde Schöpferftaft zu. Der fonftruftive Sinn und Drang erhebt — ein » weis, daß die Zeit zum Neubau reif ift — aud) im Geiftigen fordernd das Haupt, die Zeichen der gefcjichtlidyen Wende find allen Erfhe 
nungen des kulturellen Lebens jihtbar eingeprägt.
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Zur Wirtichaftsgefhichte 1850— 1914. 

Bi Die Sortfehritte der Wirtfhaft zwifden 1850 und 1880 und weiter 

is zur Gegenwart feien durd; folgende Angaben veranfchaulicht: Die Ber 

völferung, an deren Wadystum der Aufitieg von Produftion und Kons 

fum vor allem gefnüpft ift, ftieg in Europa zwijchen 1480 und 1780 von 

tund 47 auf 110, bis 1850 auf 270, bis 1880 auf 335, bis 1913 auf 448, bis 

1920 auf 420 Millionen. Im bejonderen wuchs fie zwijchen 1800 und 1870 

in Deutfcland von 25 auf 41, in England von 12 auf 31, im englifcen Im= 

perium von 65 auf 240, in Stantteidy von 25 auf 36, in den Dereinigten 

Staaten (USA) von 4 auf 40 Millionen (Einwanderung); bis 1914 in 

denfelben Staaten auf 68 (das ift um 85,4%), 46 (46%), 440 (85%): 

40 (9,8%) und 100 (150%) Millionen. Die Einwanderung nad} USA 

betrug in Taufenden im 3. Jahrzehnt des 19. Tahrfunderts: 143, im 4.:509, 

1m 5: 1713, im 6. bis 8. durchfchnittlich je 2600, im 9.: 5246, im letsten: 3844. 

Um diefe Zeit änderte fid) der Charatter der Einwanderung: ftatt folonifa* 

torifch aufjdjlieender Leute aus dem Wejten famen nun meift ungelernte 

Arbeiter aus dem Often, dazu Italiener, Fapaner, Chinejen U. dgl. Bis 

1910 in Taufenden 8795, bis 1920 (meift bis 1914): 5479, bis 1924: 2544. 

Die Bevölterungsdicdte auf den Quadrattilometer beträgt gegenwärtig 

in Ozeanien 0,9, in Aftita 4,6, in Amerifa 4,8, in Afien 24,2, in Europa 

45 Einwohner, davon in Norwegen 8, Rubland 22, Stanfteich 71, Öfterreid} 

79, Schweiz 94, Tihechollowatei 97, Stalien 124, Deutiches Reit 185, 

Niederlande 200, Belgien 245, England 251 Einwohner. Um 1800 gab es 

etwa 12 von Weien bewohnte Städte mit mehr als 100000 und nut 

eine mit mehr als 1 Million Bewohner (London), um 1900 zählte man 183 

Städte der eriten Art mit zufammen 46 und 10 Städte der zweiten Art mit 

zufammen 25 Millionen Menfdjen. Det Anteil der Städte an det Gefamt- 

bevölferung wuc}s in England zwijden 1850 und 1900 von 50 auf 75, in 

Stanfreid) von 24 auf 40, in USA von 12,5% auf31%i in Deutidland von 

28% im Jahre 1850 (Preußen!) auf 36% im Jahre 1871 (Reich!) 1880: 

41%, 1890: 47%, 1900: 54%, 1910: 60%, 1925: 64%: jpeziell in 

deutjchen Großftädten (über 100000) lebten 1871 an 5, 1910 über 21, 1925 

an 27%. Dem Beruf nad waren um 1910 von 100 Erwerbstätigen in 

Deutichland 35,2% in der Land» und Sorftwirtichaft (1850 nod) 65! 1925: 

30,5), 40 in Induftrie und Bergbau, 12,4 in Handel und Derfeht beicjäftigt. 

Sür Srantreid; waren die entiprehenden Zahlen 42,7, 51,7 un 14,5, 

für England 12, 45 und 24,2, für Rubland 58,3, 11,6 und 6,5, für Italien
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59,4, 14,1 und 10,4. — Sür den Nahrungsbedarf fam die. Sandwirtihaft - 
zum Teil dadurd) auf, daß fie fidy unter Heranziehung von Biologie, Chemie 
und Tednit planvoll rationalifierte und fo aud) in induftrialifierten Län 
dern den Ertrag beträdhtlid, fteigerte: beifpielsweife wud}s in Deutfdjland 
zwilden 1880 und 1910, obwohl die bebaute Slädye wenig zu= und die land» 
wirtjchaftlihe Bevölferung fictlid) abnahm, die Ausbeute an Kartoffeln 
um rund 92, in Hafer um 81, in Roggen um 70, in Schweinen um 210, in 
Ziegen um 53 und in Rindern um 31 %; der Weltertrag in Kartoffeln, 
Roggen, Weizen und Dieh ftieg zwifden 1900 und 1913 um 31, 24,5, 
79,5 und 12,1%. Zum anderen Teil bildeten fid} mand)e Staaten zu ge 
waltigen Erportländern in Lebensmitteln heran: in Getreide bejonders 
USA (zwifden 1850 und 1900 Derfünffadhung des Ertrages!), Britiidh: 
Indien, Kanada, Argentinien und Rußland (zwifchen 1866 und 1901 falt 
Dervierfahung der Ausfuhr!); in Sleifd= und Diehprodukten USA, Argen- 
tinien, Auftralien und in entfpredyendem Abftand die Oftfee- und Baltan: 
länder; in Wein und Edelobt Sranfreic; und Ungarn. — Die Erträgnille 
im Bergbau und in der Hütteninduftrie betrugen an Roheifen 1850 
fat 4,5, 1880 über 18, 1913 über 80 Millionen Tonnen; an Stahl in den 
gleichen Jahren 6, 68 und 75, an Kohle 81,4, 340 und 1250 (1928: 1300) 
Millionen Tonnen. An diefem Weltertrag beteiligte fid} Deutjcland 1880 
beim Roheifen mit 14,7, beim Stahl mit 14,6, bei der Kohle mit 17,5%» 
1913 mit 24 bzw. 25,2 und 20,7%; für USA waren die entjpredenden Zahlen 1880: 21, 29,7, 24 und 1913: 38,4, 42,3, 39%; für England 1880: 42,5, 30,9, 39,2, doc} 1913 nur noch 13,2, 10,4, 21,6%. Die Petroleum‘ 
erzeugung der Welt wuchs, entjprehend der Zunahme der Benzin’ 
motoren und der Ölfeuerung, in den Jahren 1901, 1911, 1920 und 1928 
von 22,6 auf 46,5, 99 und 189 Millionen Tonnen, 1870 erzeugte USA 
deren 0,85. An Gold wurden 1850: 200, 1900 (Transvaal!): 461, 1910: 
707 Tonnen gefördert, an Silber in denfelben Jahren 900 bzw. 5400 und 
6100 Tonnen. — Diefer ungeheueren Produftionsvermehrung an Roh? 
ftoffen entjprah das Wachstum des Derkehrs: Die Eifenbahnen 
Europas hatten 1850: 24, 1870: 104, 1910: 347, 1920: 370, USA 
1850: 14, 1870: 85, 1910: 402, der Exde 1850: 38, 1870: 208, 1910: 
1054, 1920: 1191. Millionen Meter Schienenlänge. Der deutfche Schienen? 
fttang wuchs in diefen Jahren von 6 auf 18 und 62, der ruffifche von 0,6 
auf 11 und 59, der englifche von 11 auf 24 und 42 Millionen Meter, die 
Zahl der Automobile ftieg außerdem zwifchen 1914 und 1929 von 2 auf 
32 Millionen, Die dichteften Schienennebe beißen heute Belgien, Schwei 
England und Deutfchland. Die erite Hod;gebirgsbahn (Brenner) wurde 

. 1867, die exite Pazifitbahn (New Yort—San Stanzisco) 1869 eröfinet, det 
Sueztanal (Lejjeps) 1869, der Nord-Oftfeefanal 1895, der Panamatanal 
1914. 1870 paflierten den Sueztanal 0,43, 1924: 25, den Nordoftfeetanal 
1895: 11, 1913: 10,2, den Panamafanal 1915: 5, 1927: 27 Millionen 
Regiitertonnen; fehr begreiflich, denn die durd; Überlandbahnen und 
Kanäle erzielte Derfehrsbefchleunigung beträgt bis zu zwei Dritteln det 
Sahrzeit. Der Raumgehalt aller Bandelsfdiffe der Welt betrug 1872:
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-18,1.(14,5 Segler plus 3,6 Dampfer), 1892: 19 (10 und 9), 1902: 23 

6 amd 15), 1912: 53 (15 und 38), 1925: 67 (2,5 und 64,5) Millionen 

unionmen, Die Segler, einjt das widhtigfte Handelsfahrzeug, find heute 

Je fait ganz verjchwunden, aud) tüdt bereits die Ölfeuerung (1904: 

20 1924: 27%) der Kohlenfeuerung (89 und 66%) merflidy nad). 

[ er Anteil Englands am Weltfeifiraum betrug 1913 nod} 40, der Deutfdj- 

ands und Amerikas nur 11 und 12%, dod} hatte fid) die englifche handels® 

flotte feit 1897 nur um 42, die deutfche dagegen um 160, die der USA gat 

Us 540% vermehrt. Heute (1925) ftelfen zum Weltfradytraum England 50, 

USA über 20 und das durd) den Krieg zurüdgeworfene Deutjchland — 

Ani wie Italien und Srantreid; — laum 5%. Die Poit beförderte im . 

anbiet des Weltpojtvereins 1875: 590, 1890: 1511, 1900: 2964 und 1909: 

d 01 Millionen Stüd, Sernfpregjitellen gab es 1912 an 124 Millionen, 

avon in USA 84, in Europa 31. Don Erfindungen, die zwifchen 1850 

Bo 1880 das Wirtfchaftsleben entfceidend heeinflußten, feien genannt: 

ejlemerjtahl (1855), Derwertung des Eifenjchrotts (Siemens-Mattin 
1864) 

und Entphosphorung bes Rohaifens (Tnomas-Gitdrift 1878); Sarben 

(anitin), Öle und Beilmittel aus Kohlederivaten (Hofmann um 1860), 

wedenzünder, Hobels Dynamit (1867), Dhosphor- und Stidftoffüngung 

mit Chilefalpeter und Kali; Dampfpflug (1856), nähmafdine, Revolver; 

Derbefferungen an Telephon und Telegraph, Kabel (um 1912: 500000 

aitometer 1), Poittarte, Rotationsprelle, Holzftofipapiet, Dervolltommnung 

et Photographie, Zintorud, Heliograpüre; Ausnußung der elettrifchen 

Kraft in Starfitrom (Siemens 1867), Beleuchtung (Edijon 1879), Bahnen, 

dazu Siemens’ Dynamomafdjinen und Fluets Glühftrumpf. — Die Aus® 

geftaltung der Tedhnif und die erhöhte Nadıfrage geftatteten eine Intenfis 

tätsjteigerung der Betriebe, fo dab diefe im Durcjfchnitt weit meht 

Arbeiter behäftigen und ihre Leiftungent nervielfahen fonnten: 1 Hodı 

ofen lieferte um 1840 an 600, um 1900 an 80000, um 1910 an 150000 

Tonnen Metall, 1 Steintohlenbergwert im Durdjjhnitt 1840: 5000, 

1900: 325000, 1910: 500000 Tonnen Kohle, 1 Slahjsipinneret beichäftigte 

1895 durchfchnittlich 3800, 1900: 7500 Spindeln, 1 Kohlenbergwert 

1840: 40, 1900 über 1200, 1910 fat 2000 Arbeiter. Eine ebenfo deutliche 

ten Pferdefräfte: 

Spradhe redet die Zahl der durch den Dampf erzeug fer 

fie betrug 1850 in Europa 24, 1880: 22, in USA 13 und 14,5 Millionen PS, 

{pezielf in Deutfchland 0,26 und 5,1, in England 1,5 und 7,6, in Stantreid) 

0,37 und 3, in Rukland 0,02 und 1,74, in Öfterreid; 0,1 und 1,56 Millionen 

PS; mit eleftrifyen Motoren erzeugte USA 1889: 15600, 1899: 3, 1909 

an 5 und 1914 an 9 Millionen PS. — Das Wadjstum der Produftion 

und des Konfums wirfte fid} in einer ungeheuren Steigerung des Alußen® 

handels aus. Dejfen Umfasziffern beliefen fid; um 1700 [hätungsweile 

“auf 1,2, um 1800 auf etwa 2, 1850 auf 6,4, 1850 auf 14,5, 1870 auf 57,4, 

1880 auf 54,3, 1900 auf 79,3, 1913 auf 116 und 1925 auf 112,4 Milliarden 

Matt. Davon entfielen auf Deutjcjland 1850: 0,66, 1850: 21, 1880: 6, 

1913: 20,9 (18%), 1925: 15,6 (14%) milliorden Matt; auf England 

1830: 1,8, 1850: 3,4, 1880: 121, 1913: 28,7 (24,8%), 1925: 283,6
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(25,5%) Milliarden Mark; auf Stanfreid) 1830: 0,74, 1850: 1,5, 1880: 7,4, 1913: 12,2 (10,6%), 1925: 2 (12%) Millierden Mark; auf USA 1850: 0,5, 1850: 1,3, 1880: 6,2, 1915: 18 (15,6%), 1925: 24,2 (21,5%) Milliarden Mark. Der heutige Anteil Europas am Welt: umfaß beträgt 68 %, Öefamtameritas 26%. Auf den Kopf der Bevölfe: fung umgerednet, weifen Belgien, Schweiz, England, Kanada, Dänemarl und Argentinien den größten Umfa auf. — Die finanzfapitaliftiide Konzentration der Betriebe und mit ihr die Scheidung des Kapitalber lißes von der tedhnifcyen Betriebsleitung begann mit dem Parifer „Credit mobilier‘‘ der Brüder Pereire (1852); er gab feine Gelder an Eifenbahn- und Indufttiegefellfcaften, Privatunternehmer ufw. und erportierte Ka pital und Unternehmungen aud) ins Ausland („Compagnie transatlan- tique‘‘), baute alfo bereits jenen Apparat andeutungsweife aus, durd; wel: hen das Sinanzfapital heute die ganze Wirtichaft beherrfcht. In feinen Spuren, nur erfolgreicher und planvoller, gingen die „Distontogefellidjaft Hanfemanns (1851), die „Darmftädter Banf” Mevifjens (1853) und die „Deutfche Ban” (1870) an die finanzielle Zufammenfaffung der Produ: tion, indem fie die dur Depofiten und auf laufende Rechnung gewonnenen gewaltigen Einlagen zur Gründung vielverzweigter Induftrieunterneh? mungen, Zur Ausgabe privater Anleihen und zur Eroberung des fremden Anlagemarttes verwendeten. So finanzierte die „Darmftädter Bant“ die theinifchen Eifenbahnen, Bergwerfe, Tertil- und Mafchinenfabrifen, Der: Ncherungsgefellfchaften u. dgl.; fo warf fid; das Kapital, indem es den taat, Bahnen und Snduftrieunternehmungen finanzierte, auf Rubland, die Türkei, China, Japan, USA ufw., wurden England, Sranfteih und Deutichland, daneben Holland, Belgien und die Schweiz vor dem Kriege Bauptgläubigerftaaten der Welt: In Summe hatten fie 1914: 170 bis 175 Milliarden Mark ausitehen, davon betrugen Englands auswärtige Kapitalanlagen Ihäßungsweife 1854: 11, 1875: 28, 1898: 52, 1914: 75, Stantreichs 1870: 11, 1903: 30, 1914: 50, Deutfclands 1892: 1, 1904: 25, 1913: 30 Milliarden Mark, Durd) den Krieg verjchoben fidh die Dinge fo, daß Amerifa 1923 von feinen diverfen Schulönern über 17 Mil- ltarden Dollar zu fordern hatte (1914 war es mit 2 bis 3 Milliarden aftio), Stanfreic und Deutfchland verfhhwanden als Gläubigerjtaaten ganz, Eng* land wurde ftart geihwäct. Begleiterfheinungen diefes Prozefjes waren . die wacjende Bedeutung der ftaatlid} monopolifierten Notenbanten, die den Außenhandel und Kredit immer mehr fontrollierten, das Zurüd* treten der älteren, hauptjählic; mit Staatsanleihen fpefulierenden Privat banten (Rothfcild), das Überhandnehmen anonymer Inhaberpapiere (Altien, Pfanöbriefe, Obligationen) und die Ausbildung internationaler Devifenturje an den Börfen der Welt. Ihre Ittaffite Sorm fand die zugleid) finanzielle und betriebstechnifche Konzentration in den Kartellen, Truften, Konzernen und Syndifaten (S. 161 und 186). 1882 Iudhte der Rodefeller-Truft das amerifanijche Erdöl zu monopolifieren, ähnliche monopoliftiiche Derbände bildeten fi} für Stahl (1901 Morgan, derzeitiges Dermögen etwa 1 Milliarde Dollar; 1904 Deutjcher Stahl-
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werisperband), für elettrifche Kraft (A. €. ©. 1885 mit 5 Millionen Aftien= 

fapital gegründet, 1908 durd) Auffaugung verjdiedener Betriebe auf 

100 Millionen geftiegen) und Kohle (1895 Aheinifeh-Weftfäliiches Kohlen= 

Iunöitet dur; Dertrag der Geljentirchener Bergwerls-A.-6. mit drei ans 

eren Derbänden), feltene Rohjtoffe (Wismut für Glühftrümpfe), Mafien- 
eifel (Zuder, Papier, Zündhölzer, Nadeln, Drudfnöpfe, Drabtitifte), 

aalitäten (Schaufenfterbüften, Chemifalien , fünftlide Palmen). 

ca } Öfterreich, Belgien, die Schweiz und felbft induftriell rüdftändige 

änder erlebten die Bildung zahlreicher Kartelle, verhältnismäßig wenige 

gut es in Sranfreic; und England, wo dafür eher die Sufionierung gedieh, 

« b. die Zufammenziehung mehrerer Betriebe zu einem Großunter- 

nimen. Diefe Konzentration in einheitlich betriebenen und geleiteten 

iefengefellihaften madıt das eigentliche Wejen det ameritanif—en Trufts 

aus. Um 1910 gab es deren mit monopoliftifcher Ablicht 250, die ein Der= _ 

mögen von fieben Milliarden Dollars bejaßen, ohne Monopoldjarafter gar 

12000 mit einem Kapital von zehn Milliarden Dollars. Eine nod} weitere, 

aber aud) Iofere Zufammenfallung bildet der „Konzern”, die „durd) perfön- 

liche Beziehungen, Eifettenbefit und Kontrolle zufammengehaltene Inter- 

ejfengemeinfchaft". Der größte davon, die Morgangruppe, [oll um 1920 

Betriebe mit einem Kapital von mehr als 60 Milliarden Dollars ober der 

größeren Hälfte des amerifanifhen Hationalvermögens tontrolliert haben. 

Nadı Deutjchland griff die Ausbildung von ntereffengemeinfchaften zus 

nädjlt im Schiffahrt- und Bantıwefen, in der emifchen und elettriihen 

Snduftrie über, 1897 gab es hier 545, 1905: 385 Kartelfe. Amerifas 

niihe Sormen mit allen Gefahren finanzieller und politifcher Dejpotie 

nahm die finanztapitaliftiiche Konzentration erft während und nad! dem 

Krieg (Kali-, Kohlen und Metallbergbau, elettrifche, hemiche, Zuder:, 

Alkoholinduftrie ufw. mit Stinnes, Thyfien, Hugenberg, Klödner ı1. a.) 

an, 1927 beherrfchten rund 300 Konzerne 62% des deutichen Atien- 

tapitals, d.i. 134 Milliarden Matt. — Die Mobififierung der deutjchen 

Wirtiaft, die dem Zeitraum zwifchen 1850 und 1880 vor allem das 

Gepräge gab, erhellt ferner aus der Tatjacıe, dah in Preußen zwilden 

1851 und 1870 rund 300 4.-6. mit faum 23 Milliarden Mark Kapital 

gegründet wurden, während der „Gründerjahre” (1871—74) 857 oft 

turzlebige A.-&. mit 34 Milliarden; 1883 gab es in Deutfcjland 1311 

4.-6. mit rund 4, 1896 3712 A..6. mit faft 7, 1908: 4578 d.-6. 

mit 123, 1913: 5486 A.-6. mit 17}, 1924: 17000 A.-©., 1927: 12000 

A.-6. mit 214 Milliarden Marl Kapital. 1882 waren im Banfwejen 

an 23000, 1895 über 36000, 1907 über 67000 Perfonen tätig. Grob? 

betriebe mit mehr als 50 Arbeitern erijtierten 1861: 4000, 1875 fait 

8000, 1895 19000, 1907: 32000, über 1000 Menfdyen waren 1882 

in 197, 1805 in 255 Unternehmungen bejhäftigt. 1907 aTEt 52,4 96, 

1928 fon 57% aller Erwerbstätigen Cohnempfänger (in England 

gar 74,4 und 78%), die Zahl erwerbstätiger rauen jtieg zwijchen 

1907 und 1925 von 84 auf 11% Millionen. Die Einfuhr von Nahrungs* 

mitteln und Rohitoffen ftieg, ein jiherer Gradmeffer der Induftrialifierung,



222 Statiftifher Anhang 
zwifdten 1872 und 1910 von rund 3 auf 8 Milliarden, die Ausfuhr von: Sertigwaren bloß von 1,7 auf 5 Milliarden Mark. — Amerifa, der andere neue Sallor der Weltwirtfcyaft, wurde zunädjjt nad} Art der Kofonial- 
länder durd) feinen unerfhöpflidgen Reichtum an Naturprodutten wichtig, 
befonders an Mais, Weizen, Sleifd), Tabat, Baumwolle (um 1910: 66% der Welterzeugung), Erdöl (65%), Kupfer (59%), Scwefel (50% 1923: 80%), Silber (73%), Kohle (42%), Eifen (35%) und Gold (19%). Zugleid) fteigerte es aber audy feine Induftrie fo wirkungsvoll, daf es 1880 um 100 (12% des Gefamterportes), 1912 um 1000 (47%) Millionen Dollar Induftriewaren ausführen und dazu feinen inneren Markt falt ganz aus eigenem deden Tonnte. 1919 hatte es 85 mal foviel Kapital (44,6 Mil: liarden Dollar) in Sabrifen angelegt als 1850 und bejchäftigte 51% Jeiner Erwerbstätigen in Induftrie, Handel und Derfehr; der Krieg machte neuerdings zum Weltbantier, — Als leßte große Staaten traten in die In 
duftrialifierung Rußland und Japan ein. Das Kapital ftellten der rufjifchen 
Wirtfchaft (und der zariftifchen Regierung) das rentenfrohe Srantreid}, Eng® land und Deutfdyland zur Derfügung, die notwendigen Arbeiter befam fie 
durd; die Leibeigenenbefreiung (5. 132, Anm.). Um 1900 war ein gutes 
Diertel der ruffifchen Bevölferung fc}on proletarifiert und gab es3 Millionen Snöuftriearbeiter, die vor allem in Berg und Büttenwerfen (Gußeifen!) und in etwa 1000 tiejigen Sabrifen (302 mit mehr als 500, 726 mit meht als 
1000 Arbeitern) beichäftigt waren. Die Induftrialifierung Japans fmüpfte an den in faum einem Jahrzehnt (um 1870) vollzogenen Umfchwung vom Seudal- zum modernen Bürofraten= und Militärftaat an: der plößlice Be darf des Staates an Waffen, Munition, Uniformen, Schiffen machte eine 
Menge entjprechender Betriebe notwendig, die aus Staatsmitteln oder mit taatlicer Aushilfe angelegt wurden und um 1900 in Privatbefig über: gingen. Das Betriebstapital fam durd; die Umwandlung der Hatural- en Geldabgaben herein, und zugleid; proletarifierte diefe Mapnahme zahl: reiche ohnehin verjchuldete Bauern, fo daß bald audı die notwendige, . Arbeitskräfte vorhanden waren. Die Erwerbung der Mandjihurei und Koreas (1905) fteuerte dem lähmenden Mangel an Kohle, Eifen und Bun wolle, und dementfprechend wudjs die Ausfuhr zwilchen 1877, 1897, 190 und 1924 von 27 auf 219, 495 und 1807, die Einfuhr von 23 auf 163, 492 und 2453 Millionen Yen.
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(Der Derweis 164. bedeutet, daß nur die Anmerkung auf Seite 16, der Der- 

‚weis 16 m.Al., daß Tert und Anmerkung der Seite in Betradyt fommen.) 

1. Wirtfgaft. 
Wirtihaftsiyfteme. Wirtfchaftslehre: 

1f., 6, 12-14, 23-25, 31f., 44 m... 
48-50, 524., 57, 74f., 79f. m. A. 
2, 89, 98-100, 108, 115-117, 118. 
m. A., 128-31, 141f. m. A., 151f., 
153-58, 160f., 166 m. A., 168f., 

182-87, 188, 212f. 
 Arbeitsmethoden. Produftionsmittel: 

2f., 6, 234., 49m.A., 52, 804, 5 
90f., 98-109, 118f. m. A., 129f 
142, 154, 160f., 182.87, 2126, 122 1 f., 182-87, 212f. 

Entdedungen und Erfindungen. Ted» 5 
nit: 5, 18, 49, 60f., 90f., 98. 101 
m. &., 117, 138, 154, 1754, 182f., 
196, 207A., 212f., 219. 

Kapitalismus. Kapitaliftiihe Ent 
widlung: 1, 2 m. ., 6, 9A. 13f 
19, 23-25, 29f. m. El. 2, 48-50, 
52f., 54, 58, 60, 62, 75, 78f., 82, 
89, 92-94, 98-100, 104f., 106, 109, 
118f. m. A., 1234., 129-33, 136f., 
138f., 142 m. A., 144, 146, 148, 

152, 1535-61, 168f., 170, 179, 182 

bis 187, 188, 191f., 211, 212f., 214, 

218-22. 

Induftrie: 2, 11A., 234., 24f., 49, 52, 

54 m. d., 794.2, 88, 89, 90f., 

92f., 98-100, 101, 104f., 1085. 
115f., 129-353, 138, 154f. m. ä. 

160f., 179, 182-87, 212f., 218-22. 

andel. Derfehr. Derfehrsmittel: 1, 2, 

6, 12-14, 134., 14, 23-25, 49, 52, 

78, 794.2, 90, 995. m. A, 129... 

154f. m. A. 185f., 218-20. 

andwerf: 2, 27, 55, 75, 92, 116, 129, 

131, 1494., 164, 2177. 

Sandwirtfchaft: 11. 494., 91, 92f., 

101, 115, 129, 132, 164, 212, 217, 

218, 222. 

Bevölterungsverfchiebungen: 
2, 6 

11d., 13f., 24 30, 48f., 52, 54. 

57f., 62, 7af., 81, 88 m. a. 9, 

98-100, 105, 115, 125. m. ., 129, - 

151f. 1324., 155, 156f. m. A, 

163f., 164A., 166, 217. 

IL. Gefellfgaft. Dölter. Staaten. 

Xlaffen und Klaffentämpfe: 2, 4, 6f. 

8, 12, 22, 48f., 524., 55-55, 57-63, 

65, 78, 82f., 88, 90, 92f., 94, 96f., 

105-08, 109f., 112f.m.A., 118f. m. 

a. 121f., 1234. 150f., 162-64, 

166-68, 186-859, 200, 211, 212, 

213-15. 
Seudale Gewalten (Kerifcer. Adel. 

Geiftlichleit): 2,4, 6,7 ın. d., 8-10, 

12-14, 16, 20, 22, 25, 26-29, 31, 

37, 505. 53, 54, 554, 57, 654, 

6ar., 654, 74, 76-80, 82f., 86f., 

96f., 104-06, 109f., 112f., 114. 

117, 121f. 125, 126-238, 155, 159, 

161f., 189 191, 211f., 214f. 

Bauern: 6, 8, 9 ı1., 48, 55, 58f., 

62, 654., 75, 78, 88 m. A., 92, 115, 

121, 127, 129, 135 m. A, 134, 217f.
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Bürgertum. Bourgeoifie: 7, 12, 27 m. 
&., 29-31, 35f., 43, 45, 54f., 57f., 
62, 65f. m. A., 75, 78, 86, 94, 95 
bis 97, 108, 109-11, 116f., 121f., 
124f., 134f., 136f., 140, 144f., 200, 
2147., 216. 

Intellettuelle: 3f., 5, 11, 19, 30, 32, 
37-39, 54f., 57, 59, 65f. m. A, 86, 
88, 96, 98, 110, 121f., 192, 201, 

 205f., 208. 
Atbeiter. Proletariat: 6, 24, A8f., 

524., 55, 58f., 88, 92f.m.., 94, 
98, 100, 1014. 2, 105, 107f., 110f., 
112f., 115f., 118f. m. A, 121, 125, 
127, 129f., 145, 149-51, 163f. m. 
&., 166-68, 177, 180, 184, 186, 187 
bis 191, 2104., 211, 212, 214-16, 
217f., 221f. 

Samilie. Ehe. Stellung der Srau: 3, 
28, 31, 51, 69, 94, 105, 117, 152, 
163m.&., 164f.m.&l., 172, 190, 199 
m. &., 209-211, 212, 217f., 221f. 

Die Kirchen: 8-10, 12f., 14-17, 18, 
26, 27, 37, 405. m. A., 57, 71, 77, 
79 m. A. 1, 80, 82, 85f., 87, 104, 
106, 113, 1144., 118, 125, 126, 
135f. m. A., 148f. m. A., 159 m. &., 

- 161, 162, 163, 1714, 209, 212, 214. 
Redit. Reditspflege: 7, 9 m. AL, 15, 

21, 39 ım. A., 43-45, 60, 75, 77, 84, 
93, 116, 126, 135f. m. A., 163, 172. 

Erziehungs und Schulwefen. Päd- 
agogit: 4, 11, 15 m. A, 21m. A, 
42, 45f., 56, 60, 71f., 75, 79, 84A., 
94, 105f-, 119, 126, 127, 133, 134 ., 
1355. m. &., 163, 165 m. &., 1694., 
190 ım. A, 199, 208-11. 

Gefellfchaftlihes Leben. Lebensfor- 
men: 3f., 10f., 15-17, 27f., 37, 61, 

. 77,89, 109, 112, 127, 130, 136, 144. 
Soziale Bewegungen. Soziale und po 

litifche Revolutionen: 4f., 8f., 13f., 
20, 29, 44, 48, 50f., 57-64, 69, 
744., 81f., 88, 92f., 96f., 105, 
107f., 112f., 120-22, 126, 133, 142, 
149-51, 163-68, 187-89, 191, 2105. 

Sachregifter 

Sozialpolitit: 524., 7IA. 93 m. A. 
94, 105, 108, 127, 133, 141, 162 m. 
A., 165, 188, 189f., 213. , 

Politifcdye Gedanftengänge. Parteien: 
4, 20, 29f., 37, 384, 39, 44, 51,56, 
59, 60, 63f., 65, 67, 82f., 86-89, 
92-94, 95f., 105-08, 110f., 116f., 
117., 121f., 126f., 133, 140-42, 
148-51, 155f. m. @., 157, 161-63, 
164f., 190, 191-96, 211f., 213-15. 

Sozialismus, Sozialtritifche Gedanten 
gänge: 4f., 8, 21, 37f., 44f., 50 
524., 55f., 60, 62, 69, If. m. A. 
74., 94f., 106, 107f., 110f., 112 

m. &., 115 m. &., 117 m. A., 118f. 
m. A., 122, 141f. m. A., 149-5l, 
163, 166-68, 177, 187-89, 200, 205: 
209-11, 214. j 

Nationaler und Raffengedanfe. Na 
tionale Bewegungen: 4, 8f., 15. 
20, 25, 48, 69f. m. A., 744., 80f. 
82f., 84, 86, 88, 90, 96, 117, 120 
bis 122, 127f., 130f., 134f., 136, 
140, 158-60, 164, 192-95, 211, 212, 
214. 

Öffentliche Meinung. Zeitungen: 10, 
38 m. A., 54-56, 66 m. A., 80h 
82f., 93, 108, 109, 116, 130, 158. 
169 A., 180, 181, 192-95, 206, 208, 
214, 215. 

Staatsformen. Herrfcaftsiyfteme: 2 
4, 6f., 15f., 20, 22, 25, 26f., 31. 
437., 48f., 57f., 60, 63f., 76-79 
80f., 87f., 93, 109, 113f., 126f. 
133, 135f., 153, 155f., 158f., 16 
bis 163, 189f., 191f., 209, 214. 

Staatsapparat. Bürofratie, Heer: 4, 

6f., 9, 12, 23-25 m. A., 26f., 5 
64f. m. A., 75, 77-79, 844., 87-89, 
109, 113f. m. ., 122, 126f., 1581, 
161f., 163, 189, 191, 214. 

Amerifa. Dereinigte Staaten: 5, 6 M. 
A., 24, 44, 50f., 89, 92, 96, 1254. 
136. Politik: 1234., 157 m. A, 192. 
Wirtfchaft und Gefellfcjaft: 101A. 
2, 1234., 131, 153, 155, 160, 185
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m. A., 185, 187, 212f. m. A, 2 1 18 . m. &., 217 
bis 22. Geijtiges Leben: 22, 123 
md. 1474, 1714., 183f. m. A. 

‚ 209f., 215. ' 
Deutfchland. Preußen: 7A. 13, 64 
Dane! 87f., 113-22, 134f., 212. 
De it: 13, 26, 634., 64f., 74f., 81, 
26: DA 114f., 116f., 120-22, 
En 2 134f., 147, 148A., 156 
eo to 57 m. A., 158, 161f., 167, 
ef h Of., 192-95. Wirtichaft und 

a eulaeit: 6,7 m. A. 13,25 m. 
16h 65f. m. A., 75,88 m. A., 98, 
ln, 131f., 153, 155, 160, 162, 

Icbanı 185f., 187, 217-22. Geites® 
I en: 8f., 10, 14, 154., 17, 218. 
31, 32,55, 391. m. A, 42f, 45-47, 
an, 83A., 83-86, 88, 89. m. A., 
neh, 1034., 113f., 1154. 116 
bi 20, 144-48, 150f., 158f., 170 

< is 173, 176-80, 195 ff. 
sn: 13f., 29f., 48-53, 81f., 87; 
a 104-08, 129. Politit: 14, 26, 

FÄER 0, 51f., 63A., 81f., 957. 96, 
a 105-8, 133, 156 m. A., 157 m. 

id 58, 162f., 164, 168, 189, 190f., 

7a -95. Wirtichaft und Gefelfihaft: 

za 11a., 14, 25, 29f. m. &. 2, 

2 3, 804., 82,88, 92f., 98, 1014. 

dr Ioat, 129, 131, 133, 153, 154. 

160, 1624., 185, 187, 217-22. 

( eiltesleben: 9, 11,16, 17, 20, 214. 

298. 2, 32-37, 42, 44, 46f., Sl, 
2f., 82, 834., 84, 86, 904., 94, 

104, 105-07, 111, 145-48, 158, 176 
bis 180, 195ff- 

Stantreidy: 13, 27, 53-64, 744., 76 

bis 80, 87, 108-13, 126-28, 155, 

148. Politit: 25f., 57-63, 76-78, 

96f., 1095. m. A., 1127. 127f., 151, 

156 m. &., 157 m. A. 158, 165, 

1675., 189, 191, 192-95. Wirtfchaft 

und Gefellfyaft: 13, 25, 27F., 306. 

53-55, 57f., 77-80, 88, 95, 98, 108 

bis 110, 112, 127, 131, 153, 155 

160, 163, 185, 217-22. Geiltes® 
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leben: 9, 10, 14, 154. 16f., 28, ° 

32, 37f., 39, 421., 44, 46f, 56, 601., 

78, 80, 86, 88, 904. 95, 1024., 

110-12, 144-48, 150, 176-80, 195. 

Jtalien: 2-5, 12, 87, 88, 121f.: 1277. 

m. &. DPolitif: 4, 81, 96, 109A., 

121f., 127f. m. A., 156 m. &, 157 

m. &. 164, 1675. 194f. m. A. 

214f. Wirtichaft und Gejellihaft: 

2, 4, 12, 25, 1284., 155 217-22. 

Geiftesleben: 3-5, 10F., 14, 15f. m. 

a., 81, 324. 150, 202. 

Niederlande: 15f., 26 Mm. d., 87, 97. 

politit: 13f., 26. Wirtfhaft und 

Gefellfhaft: 6 13f. m. A. 25, 

26 a., 217-22. Geitesleben: 9, 15. 

. 16, 20, 21 a., 347. s2A., 146, 2017. 

Öfterreih: 64, 87-89, 115, 

126, 128, 134, 212. politit: 26, 

63 ., 647., 81, 1094., 120-22, 135, 

134 m.d., 149 m.A., 156 m.d., 157, 

160, 162, 164, 167. 190-95, 214. 

MWirtfhaft und Gefellfhaft: 25, 

64, 99, 155, 153, 155, 162 m. A. 

217-22. Geiftesleben: 154. 90, 

118, 150. 

Rußland. Slawen: 64, 65A., 87 m. 

a., 121-23, 127f., 212. politit: 26, 

64f., 81, 96, 121f., 134, 156 m. A. 

157 m. &., 158, 167f., 189, 191-95, 

214f. Wirtfhaft und Gefellfhaft: 

25, 99f., 122, 155f. m. A, 153, 155, 

1624., 217-22. Geijtesleben: 1214. 

122f., 134, 146, 150, 159%. 177, 

180, 195ff. 
Spanien: 12f., 26, 87, gg. Politit: 

12f., 81, 96, 192. Wirtfchaft und 

Gefellfdjaft: 6, 12f. Geiftesleben: 

10f., 14 154., 16, 81. 824. 

Übriges Europa:9 25,65, 78,81,82A., 

87,96, 93: 1094., 121f., 125, 127f., 

129, 155, 146, 155, 155, 156 m. ä., 

157m. A. 163, 164, 176-850, 185, 

191-95, 212, 217-2 

Juden: 15, 63, 75, 89, 

162, 161. 

2. 
129,159 m. A.
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Kolonifation. Kolonien. 

Staaten: 5, 6, 12f., 134., 24, 30, 
50, 804,, 87, 1094, 129f,, 131, 
135f., 136. 146, 153, 155, 156f. 

185, 192-95, 206, 212, 

Sadıregifter. Bee 
Afiatiihe Zwifdyenftaatlid;e Beziehungen und 

Konflitte: 87, 12-14, 2f, 52 
634., 64f., 74f., 76, 78, 79 m.d.2, 
80-82, 86-89, 93, 1094., 1204. 

124f., 127f., 129-31, 135, 1535-60, 
183, 184-87, 191-95, 211-13, 215. 

IL. Weltanfdhauung. 
Epodjenideologien. Grundzüge der Epodjen: 1-3, 6, 8,9. m. A. 11f., 

14-16, 19, 21f. m. Ad. 2, 26-28, 
Sıf., 38-40, 48, 53, 66-73, 80, 
82f., 86, 89f., 90, 96, 1037., 111f., 
119f., 124$., 136f., 152, 168f., 172, 
175f., 178f., 181, 195-98, 200-08, 
210f., 212, 213, 215f. 

Klaffen= und Stanbdesideologien: 1f,, 
Sf., 10f., 19, 22, 285. m. ä. 1, 31f., Söf., 42,43, 45-47, 65f., 69, 735, 

- 86, 90 m. d., 102, 105,, 105-08, 
110-112, 116-18, 1194, 120, . 124f., 130f., 136f., 140, 144, 146f,, 
148, 168f., 175, 179, 1977., 200, 
201, 206, 208, 210f., 213, 

‚Typen der Geifteshaltung: 2f., 4,8f., 16f., 28,32, 37f., 42,47, 61,66m.dL, 
68 F., 72f., 82f., 86, 89, 94, 105f., 
105f., 108, 111f., 116f., 120, 123, 156f., 143f., 146f., 150, 169f,, 176-79, 181, 195f., 200f., 203-1, 
fiehe aud Epodjenideologien, Klaf- 
fenideologien. 

° Religion: 2, 3, 5, 8-10, 17, 34f., 40 bis 43, 70f., 73, 83f., 103f., 106, 
111, 117, 118, 123, 158, 143f., 147, 
170, 171, 178, 196, 200, 203, 205 
bis 206, 216, 

Welt und Lebensdeutung: 5,9, 17f., 
S4f., 40, 43, 66-71, 73, 89 m. A., 
101-104, 106, 118. ın. A., 136-39, 
141f., 143 m. A., 146-48, 169-75, 
196-208, 216. 

"Philofophie, theoretifche und [yftema= 
tifche. — Erfenntnistritit: 18f., 34 

bis 37, 66f., 89 m. d., 102f., 156, 
143f., 170-72, 197f., 207f., 216. 

Ethik: 21, 34f., 40f., 42f., 85, Di 
72, 73, 83, 94f., 1024., 118, 141, 
144, 170, 1714., 208f. 

Rationale Strömungen: 3, 18, 2 
22, 31-41, 43-46, 48, 56, 66f., 2 h 
76, 78f., 82, 90, 98, 101-04, 1 
bis 119, 124f., 136-453, 1835-86, 
196-205, 208. s 

SItrationale Strömungen: 15, 17, of 
56, 68-71, 73f.,76.,80, 8286,59 h 
110-112, 119, 125, 143f., 14 208, 
169, 172, 178f., 181, 196, 200-208, 
209, 214, 216. ke: 

Inbividualität, Perfönlichteitsgedat L 
2-4, 8f. m. &.1, 18, 56f, ad 
45f., 50, 56, 61, 66-69, 72f., 8 Ri 
89, 110f., 118, 170f., 176-80, 
198f., 203f., 215. . 

Gemeinfchafts= und Organisnnehe 
danfe: 17, 44f., 56, 67, 68, Fi 
m. A., 73, 76, 82-86, 106, 119, 1 g' 
1494., 172f., 197-200, 20508, 
209f., 215f., jiehe ferner Sozlalı 
mus 5.230, . 

Natur und Wirklichleitserlebnis: 3, 5 
10, 17f., 32, 41, 56, 67, 68, 70, 2 
84, 100, 120, 136f., 14346, 169, 
176f., 178, 196-205, 215. 

Antife und Heugzeit: 3, 46f., 61, 67, 
72, 75, 78 m. A., 844. 

Nationale Tönungen: 1f., 6, 19, 31, 
32, 35, 37, 39, 52f., 61, 65f. m. A. 
104.
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IV. Sorfhung. 

. Allgemeines. Sorjchungsmethoden: 3, 
5, 11, 17-19, 33, 36, 39, 60 m. A, 
och: 73, 79, 83, 91f., 100f., 102f., 
uust. m. A., 136f., 138, 140, 169 
2151 175, 196-200, 207f., 211, 

Notuwifienfhaften. Allgemeines: 5, 
171.351. 39, 41, 43, 73, 91f., 98, 
00-02, 136-39, 144, 1735-75, 196 

bis 198, 2077. 
Phyfit: 5, 18, 34, 91, 100-02, 157 m. 
& äL, 1755. m. &., 196f., 205. 
hemie: 18, 33, 49, 60 m. A, 91, 
of 137f., 174, 196f., 207, 212. 

tganiiche Naturwiffenfhaften (ein- 
Thließlih Medizin): 5, 18, 33f., 35, 

70, T1A., 91f., 100f., 138f., 174f. 

m. A., 197, 199, 207 m. Al 

Geographie. Geologie. Ajtronomie: 

5, 17. m. A, 55, 49, 60, 68, 70, 

91f., 101, 139. 
Pfyjologie: 14, 36f., 67, 69, 91, 119, 

120, 139, 143, 1444., 177f., 1837. 

m. &., 1975., 210. 

Soziologie. Geihichte. Geihichtsphi= 

lofophie: 3, 18 m. a., 20-25, 37, 

41d., 56, 66f., 70 m. a., 72, 82f., 

84, 86,89 m. A, 102 m. El. 106-20, 

1194., 140-42, 172f 198-200, 

205, 207f., 209. 

Philologie: 3, 15 m. &., 42, 70A., 84, 

120, 140, 173, 200, 208. 

V. Kunit. 

Allgemeine Entwidlungstendenzen. 
Darftellungsmittel. Kunftlehre: 3 
10, 16, 28, 46, 66-69, 72f., 78 m. 

4., 83, 85, 89f., 90A., 111f., 120, 
136, 144-48, 169, 172f., 175-80, 

. But 199, 200-05, 208, 211, 215. 
ildende Künfte. Gebraudstunft: 3, 

10, 16, 20, 28, 46f., 53, 61, 784., 

85, 90A., 1034., 106f., 111f., 120, 

144f., 176-80, 200-05, 215. 

Dichtung. Theater: 3, 10, 16, 17, 20, 

28, 37,427. 46f., 61, 66-69, 72-74, 

824., 85, 8gf., 90A., 1034., 106f., 

110-112, 1174. 120, 122f., 144, 

170, 176-80, 183, 200-06, 209, 211, 

215. 
Mufit: 16 m. A, 17, 28, 42f., 47, 72, 

85, 90 m. &., 111f., 120, 147f., 180. 
202f., 215.


